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Die Šamāʾil Muḥammadiyya 

 
 
 

  

O Allah, wir suchen Zuflucht bei Dir davor, Dir 

wissentlich etwas beizugesellen, 

und wir bitten Dich um Vergebung für das, was wir 

unwissentlich an falschem begehen 
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Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. 
Alles Lob gebührt Allah, dem Herrn der Welten. 
 

  , so wie Du Deinen Segen auf Ibrahim gesendet hast. Und segne 
Muhammad und die Familie Muhammads, so wie Du Ibrahim 
gesegnet hast – Du bist wahrlich Lobenswürdig und Ruhmreich. 

 
Es ist eine große Ehre, über den Geliebten Muhammad (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil)zu schreiben – über seine edlen 
Eigenschaften, sein vorbildliches Wesen und seine unvergleichlichen 
Tugenden zu sprechen. Es ist eine besondere Wonne, ein 
Vorgeschmack auf das Paradies des Wissens, wenn man ein Buch 
liest, das sich ihm widmet. 

 
O Gesandter Allahs, wir schulden dir so viel. Du hast uns gelehrt, 

wie man die Weiten des Lebens überwindet und die Schönheit darin 
aufrichtet. Wir bezeugen, dass du die Botschaft vollkommen 
übermittelt hast. Und unser Gespräch über dich ist nichts anderes als 
ein Ausdruck der Dankbarkeit für diese Gnade – und unser Herr sagt: 

„Und sprich von der Gnade deines Herrn.“ 
(Sure ad-Duḥā, Vers 11) 
 

O du kostbarstes aller Geschenke – wahrlich, Allah hat über dich 
gesprochen: „aus eurer Mitte“. 

Wie sehr sehnen wir uns nach Stunden in deiner Gegenwart, in 
deinem Zeitalter, um deinem Wort zu lauschen, dir unser Herz und 
unsere ganze Aufmerksamkeit zu schenken. 

 

Ach, wenn dieses Sitzen bei dir doch Wirklichkeit wäre... 
 

Je mehr wir dich kennenlernen, desto inniger lieben wir dich. 
Wir lieben dich, o Gesandter Allahs – aus tiefstem Herzen. 
Unsere Worte reichen nicht aus, um das Feuer der Sehnsucht und 

das Leid über die verpasste Gemeinschaft mit dir zu beschreiben. 
 
Und bis wir uns wiedersehen, bezeugen wir: 
Du, o Geliebter Allahs, hast die Botschaft überbracht und das 

anvertraute Gut bewahrt. Möge Allah dir die „maqam mahmūd“ (das 
lobenswerte Ansehen) gewähren, nach dem du strebst, ebenso wie 
al-Wasīla und al-Faḍīla. 
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Am Hawd (dem Wasserbecken) wird die Begegnung süß sein – O 
Abū l-Qāsim, auf dir sei der vollkommenste Frieden und der 
vollendetste Segen.  
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Widmung 
 

An das leuchtende Licht … 
An den Geliebten Muhammad (Allah segne ihn und gebe ihm Heil) 

… 
An die geschenkte Barmherzigkeit … 

An jenen, dessen Liebe in unseren Herzen wohnt … 
An den, der mir in einem Traum erschien, 

als ich inmitten schwerer Prüfungen stand … 
An den, der mir in meinem tiefsten Schmerz Frieden ins Ohr 

flüsterte, 
als alle Wege zur Heilung verschlossen schienen und die Not endlos 

war … 
 

An den, der zu dieser schwachen, leidenden Ummah kam, 
um ihr Trost zu spenden, 

als der Schmerz überhandnahm 
und die Kraft zum Aushalten längst erschöpft war … 

 
Es war die Nacht der Heilung, die Nacht der Freude, 
der Anfang des Glücks und der Beginn meiner tiefen 

Verbundenheit mit dir, 
o Gesandter Allahs. 

 
Möge Allah dich, o Geliebter Allahs, für mich und für alle Muslime 

reichlich belohnen. 
Wir lieben dich so sehr, o Gesandter Allahs – 

und all unsere Hoffnung und unser innigstes Verlangen ist, 
dass der Erhabene, der Besitzer von Majestät und Ehre, 

uns mit deiner Gesellschaft im höchsten Paradies beschenkt. 
 

Wir bringen dir frohe Kunde, o Gesandter Allahs: 
Wir stehen zu unserem Versprechen, o Fürst aller Gesandten – 

mit einer starken Seele und einem geschwächten Körper … 
werden wir dir folgen, durch alle Jahre, ohne Umkehr – 

was auch geschehen mag. 
Marwa al-Badrī 
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Widmung 
 
Ich richte meinen Lob und Dank an Allah, den Erhabenen – der 

mich aus reiner Gnade und Güte geführt, unterstützt, gestärkt und 
diesen Weg für mich geebnet hat –ohne dass ich zuvor irgendein 
Verdienst oder Kraft meinerseits vorzuweisen hätte. 

 
Und im Sinne des edlen Wortes des geliebten Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil): 
„Wer den Menschen nicht dankt, der dankt Allah nicht.“ 
widme ich diese Arbeit vor allen anderen meinem geliebten 

Ehemann, al-Ḥāğğ Ṭāriq. 
Ebenso widme ich sie meinen Eltern – dem Licht meiner Augen und 

der Krone meines Hauptes –, 
möge Allah über sie Barmherzigkeit walten lassen, so wie sie mich 

in meiner Kindheit liebevoll aufgezogen haben: 
﴿Und sprich: Mein Herr, erbarme Dich ihrer, wie sie mich als Kind 

aufgezogen haben.﴾ 
 (Sure al-Isrāʾ, Vers 24) 
O Allah, mache dieses Werk zu einer fortwährenden Wohltat für 

sie. 
 
Auch meinen Kindern, denen Allah in seinem Segen beistehen 

möge –Minatullah, Islam und Muhammad – möge Allah sie zu jenen 
machen, mit denen der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) am Tage der Auferstehung vor den anderen Gemeinschaften 
prahlt – ebenso wie alle Kinder der Muslime. 

 
Ich widme dieses Werk meiner lieben Schwester Ǧihād, meiner 

Weggefährtin bei der Verbreitung der prophetischen Lehren und 
Eigenschaften, 

sowie meinen Brüdern Bilāl und ʿUmar – möge Allah sie segnen. 
 
Dieses Buch widme ich allen Liebenden des Gesandten Allahs (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil), 
allen, die seine Sunna ehren und schätzen – ja, der gesamten 

Umma Muhammads (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 
 
Ebenso meiner lieben Freundin Samāḥ – Wegbegleiterin im Licht 

der prophetischen Eigenschaften –, 
und meiner treuen Gefährtin Manār, die mich stets unterstützt hat. 
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Einen besonderen Dank richte ich an Wafāʾ – möge Allah mit ihr 
zufrieden sein –, die den Gedanken zu diesem Buch ins Leben gerufen 
hat, sowie an die Schwester, die geschrieben und gesammelt hat – 
möge Allah sie belohnen –, und an all die Schwestern aus 
verschiedenen arabischen und nicht-arabischen Ländern, die sich 
zusammengefunden haben, um es zu verbreiten – in der Hoffnung, 
den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) damit zu erfreuen. 

Möge Allah sie alle reichlich für mich belohnen. 
 
Und ich widme dieses Werk auch den ehrenwerten Scheikhs: 
Muḥammad Ḫayrī, Ḥāzim Šumān und Ḥasan al-Ḥusaynī – die, nach 

Allahs Gunst, die größte Ursache für diese Öffnung und diesen 
geistigen Durchbruch waren. 

Möge Allah ihnen für mich und für den Islam das Beste vergelten. 
Und möge Er uns alle im Paradies al-Firdaus vereinen – ohne 

Abrechnung und ohne Strafe. 
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  Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. 
 
Alles Lob gebührt Allah, dem Herrn der Welten, und Frieden und 

Segen seien auf unserem Geliebten, dem Trost unserer Herzen, 
Muhammad – möge Allah ihn segnen und in Ehren halten –, sowie auf 
seine Familie, seine edlen Gefährten und all jene, die ihnen in Güte 
folgen bis zum Tag des Gerichts. 

 
Nach eingehendem Studium und Betrachtung des Werkes „aš-

Šamāʾil al-Muḥammadiyya“ 
des Imams Abū ʿĪsā at-Tirmiḏī – möge Allah ihm barmherzig sein – 

wurde deutlich, dass viele der klassischen arabischen Ausdrücke in 
diesem Werk für die Allgemeinheit der Muslime schwer verständlich 
sind. 

 
Da jedoch die Liebe zum Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) 
und das Wiederbeleben seiner Sunna eine Form der Anbetung sind, 
die jedem Muslim obliegt und der man keinesfalls leichtfertig 

begegnen darf – und weil diese Anbetung nur durch wahre Erkenntnis 
seines Wesens erreicht werden kann, denn: Ein Mensch kann 
niemanden aufrichtig lieben, ohne ihn zu kennen – seine 
Eigenschaften, sein Wesen, seine Lebensweise … 

 
Einige Gelehrte sagten: 
„Es ist ein Mangel, wenn jemand die Eigenschaften seines 

Propheten nicht kennt.“ 
 
Und diese Kenntnis ist nicht allein den Gelehrten vorbehalten, 

sondern ist eine Pflicht für jeden aufrichtigen Muslim und jede 
aufrichtige Muslimin – für Allah, den Erhabenen. 

 
Aus diesem Grund hat Allah uns die Möglichkeit gewährt, 
die Bedeutungen und Lehren der Hadithe über die Eigenschaften 

des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
in einer einfachen und zugleich nützlichen Form zu sammeln – so, 

dass sie dem Wissensuchenden wie auch der breiten muslimischen 
Gemeinschaft 

das mühsame Nachschlagen und Interpretieren erleichtert. 
 
Die Šamāʾil Muḥammadiyya 
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führen uns zu einer tieferen Erkenntnis unseres Propheten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) 

und eröffnen uns einen Einblick in seinen Lebensstil – eine 
Erkenntnis, die zur aufrichtigen Liebe zum Gesandten Allahs, zur 
Sehnsucht nach ihm, zur Wiederbelebung seiner Sunna und zur 
Verbreitung dieser Botschaft unter den Menschen führt. 

 
So möge Allah uns mit seiner Nähe im Paradies al-Firdaus 

beschenken, an seiner Seite – mit vollkommenem Frieden und 
höchstem Segen. 

Und Allah ist der beste Beistand. 
 
Nachdem Allah, der Erhabene, uns mit der Möglichkeit gesegnet 

hat, 
das Werk „aš-Šamāʾil al-Muḥammadiyya“ 
des Imams at-Tirmiḏī – möge Allah ihm barmherzig sein – zu 

studieren, 
hat Er, in Seiner Gnade, unsere Herzen mit einer unbeschreiblichen 

Liebe 
und tiefen Verbundenheit zu unserem Propheten Muhammad 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) erfüllt – einer Liebe, wie sie zuvor 
in unseren Herzen nicht existierte. 

Eine Liebe zu seiner Person, zu seinem Wesen, zu seiner 
Lebensweise und zu seiner Sunna. 

 
So erwuchs aus dieser Erfahrung der Wunsch, die Welt erkennen 

zu lassen, wer der Prophet der Barmherzigkeit (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) wirklich ist – aus nächster Nähe, lebendig und greifbar. 

Und wir bitten Allah, den Erhabenen, dass dieses Buch Millionen 
Menschen zur Rechtleitung führen möge – dass es ein Mittel sei zur 
Führung auch der Nichtmuslime zum Islam – auf dass unser geliebter 
Gesandter (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) am Tag der 
Auferstehung am Wasserbecken 

durch uns erfreut werde. 
 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Wer meine Sunna wiederbelebt, der liebt mich – und wer mich 

liebt, wird mit mir im Paradies sein.“ 
[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
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Aufbau und Arbeitsweise dieses Buches: 
 
1. In dieser gekürzten Fassung haben wir die meisten 

authentischen Hadithe 
aus dem Werk „aš-Šamāʾil al-Muḥammadiyya“ ausgewählt 
und mit einer verständlichen Erklärung versehen. 
Dabei wurden bevorzugt jene Überlieferungen aufgenommen, 
die die zentralen Bedeutungen enthalten. 
Hadithe mit inhaltlichen Wiederholungen wurden ausgelassen. 
 
2. Sehr schwache Hadithe sowie einige authentische 

Überlieferungen, 
deren Inhalt sich mehrfach wiederholt, haben wir zur 

Vereinfachung und zur Vermeidung von Länge nicht aufgenommen. 
 
3. Die vollständigen Überlieferungsketten (Isnād) wurden zur 

besseren Lesbarkeit entfernt. 
 
4. Eine vereinfachte Quellenangabe (Taḫrīǧ) der Hadithe wurde 

ergänzt. 
 
5. Seltene oder schwierige Wörter wurden erklärt 
und unklare Bedeutungen in einfacher Sprache erläutert. 
 
6. Wenn möglich, wurde zu jedem Hadith eine kurze Lehre und – 

sofern vorhanden – eine konkrete Sunna genannt, die aus dem 
jeweiligen Hadith abgeleitet werden kann. 

 
7. Am Ende der meisten Kapitel findet sich ein kurzer Impuls, eine 

nachdenkliche Herzensnotiz, 
die sich auf den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

bezieht. 
   
8. Am Ende des Buches wurde ein eigenes Kapitel über die 

Verdienste des Segensgebets auf unseren Propheten Muhammad 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ergänzt, 

sowie ein Abschnitt mit verschiedenen Formulierungen für das 
Senden von Segenswünschen auf den Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) – zur Abrundung des Nutzens, so Allah will. 
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O Allah, mache dieses Werk zu nützlichem Wissen, 
zu einer rechtschaffenen, angenommenen Tat, die bis zum Tage 

des Gerichts Bestand hat. 
Und mache es zu einem Schatz für uns bei Dir – über den sich Dein 

Prophet und Dein auserwählter Freund Muhammad (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) freuen möge. 

Möge auf ihm der vollkommenste Frieden und der vollkommenste 
Segen ruhen. 
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Ich liebe dich, o Gesandter Allahs – wirst du meine Liebe 
annehmen? 

 
Ich habe nie das Licht deines Antlitzes gesehen ... 
nie den Klang deiner sanften Stimme vernommen ... 
 
Nie zog ich mit dir das Schwert ... 
Nie kämpfte ich an deiner Seite in der Schlacht von Uḥud, 
noch erschlug ich in Badr die Anführer der Götzendiener ... 
Ich bin nie ausgewandert, 
noch war ich einer der Helfer in Medina ... 
 
Aber – 
bei Allah, o Prophet Gottes – ich habe dich geliebt! 
Die Glut dieser Liebe tobt in meinem Herzen wie ein Sturm. 
 
Mein Geliebter, o Gesandter Allahs – wirst du meine Liebe 

annehmen? 
 
In mir lebt immer ein Funken Unsicherheit … 
Wer bin ich schon, verglichen mit deinen edlen Gefährten? 
 
Ich bin nicht Anas, der dir diente … 
nicht ʿUmar, der dich stützte … 
nicht Abū Bakr, der dir voller Gewissheit glaubte … 
Ich bin nicht Ḥamza, nicht ʿAmr, nicht Ḫālid … 
 
Nie trug ich eine Fahne in deiner Armee, 
und der Islam kam zu mir als Geschenk meiner Eltern. 
 
Ich bin nur ein Kind, 
das seine Unzulänglichkeit vor dir verbergen will … 
 
Aber – 
o Prophet Gottes, 
meine Seele sehnt sich so sehr 
nach der Liebe zu Allah und 
nach der Liebe zu dir, o Gesandter Allahs. 
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Einführung in die "Šamāʾil Muḥammadiyya" 
 
Möge Allah die Herzen der Liebenden und Sehnsüchtigen segnen, 
die sich danach sehnen, die Eigenschaften des Propheten 

Muhammad  
(Allah segne ihn und gebe ihm Hei)  
kennenzulernen. 
 
Es wurden viele Werke über die Charakterzüge und Eigenschaften 

des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) verfasst, 
doch das Werk von Abū ʿĪsā Muḥammad ibn ʿĪsā at-Tirmiḏī – die 

„Šamāʾil Muḥammadiyya“ – gehört zu den bedeutendsten und 
beliebtesten dieser Bücher. 

Es ist ein Werk, dem Allah die Gunst der Verbreitung und der 
Beständigkeit bis heute verliehen hat. 

 
Was bedeutet „Šamāʾil Muḥammadiyya“? 
 
Die Šamāʾil Muḥammadiyya 
sind ein Zweig der islamischen Wissenschaften, 
der sich mit allen persönlichen Aspekten des Lebens des Gesandten 

Allahs, 
Muḥammad ibn ʿAbdullāh (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil), 

beschäftigt. 
 
Dies umfasst sowohl: 
Seine äußeren Merkmale (ḫalq): 
Seine Gestalt, Hautfarbe, Erscheinung, Körperhaltung, Gang usw. 
 
Seine inneren Eigenschaften (ḫuluq): 
Seine edlen Wesenszüge und Tugenden wie Großzügigkeit, 

Nachsicht, Mut, Sanftmut und edles Benehmen. 
 
Das Werk von at-Tirmiḏī beschreibt darüber hinaus auch: 
 
die Haarpflege des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil), 
 seine Kleidung, Speisen und Getränke, seine persönlichen 

Gegenstände wie Sandalen, Siegelring, Turban, Umhang, 
Schlafunterlage, Schwert und Rüstung,  sein Sitzverhalten, seine Art zu 
gehen, 

 Details seines Gottesdienstes, 
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sowie seine Abschiedsstunde und das Thema der Traumgesichte, in 

denen er gesehen wird. 
 
All das dient dem Ziel, den Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) näher kennenzulernen 
und ihn im Verhalten, im Tun und in der Lebensführung zum 

Vorbild zu nehmen. 
 
Seine Abstammung: 
Er ist Muḥammad ibn ʿAbdullāh ibn ʿAbd al-Muṭṭalib ibn Hāšim ibn 

ʿAbd Manāf ibn Quṣayy ibn Kilāb ibn Murra – aus der 
Nachkommenschaft des Propheten Ismāʿīl . 
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Warum sollten wir die Šamāʾil Muḥammadiyya kennen? 
 
Weil dieses umfassende Wissen uns zur Liebe des Gesandten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) und zu einer aufrichtigen Nachfolge 
führt. 

Denn: Du kannst niemanden wirklich lieben und ihm mit Hingabe 
folgen, solange du ihn nicht gut kennst. 

 
Die Šamāʾil Muḥammadiyya beschreiben den Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) so vollständig, 
als würden wir ihn vor uns sehen – und diese Erkenntnis über sein 

Wesen wird unsere Beziehung zu ihm tiefgreifend verändern. 
 
  Überliefert von Anas ibn Mālik: 
Ein Mann aus der Wüste kam zum Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) und fragte: 
„O Gesandter Allahs, wann ist die Stunde (das Jüngste Gericht)?“ 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) antwortete: 

„Wehe dir! Was hast du dafür vorbereitet?“ 
Der Mann sagte: „Nicht viel – außer, dass ich Allah und Seinen 

Gesandten liebe.“ 
Da sagte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): 
„Du wirst mit dem sein, den du liebst.“ 
[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
Was für eine gewaltige frohe Botschaft! 
Sie lässt das Herz aufleben und motiviert zu gehorsamem Handeln 

– in der Hoffnung, mit dem Geliebten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) im höchsten Paradies, al-Firdaus, vereint zu werden. 

 
Aber besitzen wir genug Liebe in unseren Herzen, um seine Nähe 

im Jenseits zu verdienen? 
 
Dieses Buch ist eine Einladung, unsere Liebe zu Allah – und dann 

zum Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) – zu erneuern, 
ihn besser kennenzulernen, ihm zu gehorchen und seiner Sunna zu 

folgen. 
 
 „Sprich: Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir – so wird Allah euch 

lieben und euch eure Sünden vergeben. Und Allah ist Allvergebend, 
Barmherzig.“ (Sura Āl ʿImrān, 31) 
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Wenn sie ihn wirklich kennen würden – sie würden ihn lieben. 
 
Wir müssen den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

gut kennen, 
um ihm mit Liebe und aus tiefster Überzeugung folgen zu können. 
 
Die Kenntnis seiner edlen Eigenschaften – der Šamāʾil 

Muḥammadiyya –ist eine einmalige Gelegenheit für jeden Muslim. 
 
Vielleicht öffnet Allah dadurch einem aufrichtigen Herzen die Tore 

des Lichtes 
und schenkt ihm – durch ehrliche Absicht und schönes Folgen – 
die Nähe des Propheten Muhammad (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) im höchsten Paradies, 
und die Ehre, ihn im Traum zu sehen. 
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Ein Lichtblick 
 
Der Schatz des Segensgebets auf den Propheten (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil) 
 
Das Segensgebet auf den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)ist ein verborgener Schatz – 
eine Gnade, für die man Allah danken sollte. 
Wenn du dich daran gewöhnst, es regelmäßig zu sprechen, 
wird dein Herz sich immer mehr an den Gesandten Allahs (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil)binden, 
und du wirst – so, wie er selbst sagte – zu den ihm am nächsten 

stehenden Menschen gehören: 
 
„Die mir am nächsten stehenden Menschen am Tag der 

Auferstehung 
sind diejenigen, die am meisten Segensgebete auf mich gesprochen 

haben.“ 
(Überliefert bei at-Tirmiḏī) 
Höre, wie Abū ibn Kaʿb dem Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil)sagte: 
 
„Ich spreche oft Segensgebete für dich – wie viel von meinem 

Bittgebet soll ich dir widmen?“ 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)antwortete: „So 

viel du willst.“ 
Er sagte: „Ein Viertel?“ – „So viel du willst. Und wenn du mehr 

machst, ist es besser für dich.“ 
„Die Hälfte?“ – „So viel du willst. Und wenn du mehr machst, ist es 

besser für dich.“ 
„Zwei Drittel?“ – „So viel du willst. Und wenn du mehr machst, ist 

es besser für dich.“ 
„Dann will ich mein ganzes Bittgebet dir widmen!“ 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sagte: 
„Dann wird dir deine Sorge genommen und deine Sünden werden 

vergeben.“ 
(Überliefert bei at-Tirmiḏī) 
 
Und betrachte diesen bewegenden Moment, 
als der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)zu 

Abūy ibn Kaʿb sagte: 
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„Allah hat mir befohlen, dir den Qur'an zu rezitieren.“ 
Da fragte er: 
„Hat Allah mich namentlich erwähnt?“ 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)antwortete: „Ja.“ 
Und Abūy ibn Kaʿb begann zu weinen. 
(Überliefert bei al-Buḫārī) 
Gepriesen sei Der,der Abūy – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 

mit dieser gewaltigen Ehre gestärkt hat. 
Wir wissen nicht genau, was das Geheimnis dieser besonderen 

Erwählung war – doch wenn wir in seine Biographie blicken, sehen wir, 
dass er einer der engsten Gefährten im Umgang mit der Offenbarung 
war. 

Und dennoch gibt es da etwas Besonderes: 
Abūy war jemand, der außergewöhnlich häufig Segensgebete auf 

den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sprach. 
 
Vielleicht – ja, vielleicht war es genau dieses ständige Gedenken an 

den Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil), 
das ihm eine so erhabene Stellung bei Allah verschaffte. 
Denn wer sich mit dem Erhöhten verbindet, wird selbst erhoben. 
Und Allah weiß es am besten. 
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  Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)wies seine 
Gemeinschaft an, ihn nicht zu übertreiben im Lob, 

und ihn nicht über seine wahre Stellung zu erheben, 
so wie es die Christen mit ʿĪsā (Jesus) – Friede sei mit ihm – taten, 
als sie behaupteten, er sei der Sohn Gottes – erhaben ist Allah über 

das, was sie sagen. 
 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sagte: 
 
  „Preist mich nicht übermäßig, so wie die Christen den Sohn 

Maryams lobten. 
Ich bin nur ein Diener – sagt also: Der Diener Allahs und Sein 

Gesandter.“ 
(Überliefert bei al-Buḫārī) 
 
Die Beschäftigung mit den Šamāʾil Muḥammadiyya 
ist ein Weg, wie wir unsere Nachlässigkeit gegenüber dem 

Geliebten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)wiedergutmachen 
können. 

 
Denn wäre er nicht – wir hätten niemals den Islam gekannt. 
Wäre er nicht – wir wären noch immer verirrt in den Finsternissen 

der Unwissenheit. 
 
Er ist der, den Allah, der Erhabene, als eine Barmherzigkeit für alle 

Welten entsandt hat. 
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O Allah, segne Muhammad und die Familie Muhammads, 
wie Du Ibrāhīm und die Familie Ibrāhīms gesegnet hast. 
Und segne Muhammad und die Familie Muhammads, 
wie Du Ibrāhīm und die Familie Ibrāhīms mit Segen überschüttet 

hast. 
Wahrlich, Du bist Lobenswürdig, Ruhmreich. 
 
Sende diesen Segen ewiglich – für alle Zeiten und Ewigkeit –, in 

einer Anzahl so groß wie jene, die Deiner gedenken, und ebenso in der 
Anzahl jener, die Deines Gedenkens vergessen haben. 
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Willkommen, du Suchender des Wissens! 

 
Überliefert von Ṣafwān ibn ʿAssāl – möge Allah mit ihm zufrieden 

sein –, der sagte:  „Ich kam zum Gesandten Allahs(Allah segne ihn und 
gebe ihm Heil), während er sich im Moscheeinneren auf ein rotes 
Gewand stützte. Ich sagte: ‚O Gesandter Allahs, ich bin gekommen, um 
Wissen zu suchen.‘ Da sprach er: 

‚Willkommen, du Suchender des Wissens! Wahrlich, die Engel 
breiten ihre Flügel über den Wissenssuchenden aus – und sie umgeben 
ihn liebevoll, ja, sie steigen übereinander auf, bis sie den untersten 
Himmel erreichen – aus Liebe zu dem, was er sucht.‘“ 
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Absichten beim Studium der Šamāʾil Muḥammadiyya 

 
Erneuere deine Absicht und belebe diese Gefühle in deinem 

Herzen, während du dieses Buch liest. 
Denn die Absicht des Muslims ist bei Allah oftmals größer als seine 

Tat. 
1. Ich lese dieses Buch, um den Propheten der Barmherzigkeit 

besser kennenzulernen, 
meine Sehnsucht und Liebe zu ihm zu erneuern und seine Liebe 

sowie seine Begleitung im Paradies zu erlangen – in einem Paradies, 
dessen Dach der Thron des Allerbarmers ist. 

 
2. In der Hoffnung, dass Allah mir beisteht und mir das schöne 

Befolgen und Nacheifern des auserwählten Geliebten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil)erleichtert. 

 
3. In der Absicht, Wissen zu suchen und die islamische Lehre und 

die Sunna zu erlernen. 
 
4. Um den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)zu 

erfreuen und sein Herz zu erhellen, 
indem ich nach seinem Leben strebe und seine Sunna liebevoll 

studiere. 
 
5. In der Hoffnung, dass Allah mir eine freudige Traumvision mit 

ihm (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)schenkt – 
eine Vision, in der er mit mir zufrieden ist, mich tröstet, stärkt und 

mir liebevoll zulächelt. 
 
6. In der Hoffnung, dass Allah mich zu einem Werkzeug macht, um 

den Namen Muhammads (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)zu 
erheben und seine Sunna in dieser Umma neu zu beleben. 

 
7. In der Absicht, die Sunna des Gesandten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil)zu lernen, zu verbreiten und weiterzugeben – aus Liebe 
zur Einladung zu Allah. 

 
In der Hoffnung, dass ich ein Mensch der Sunna werde. 
8. Dass Allah mir den Weg öffnet, Wissen über die Sunna zu 

erwerben, sie anzuwenden 
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und sie den Menschen verständlich weiterzugeben. 
9. In der Absicht, den Islam zu unterstützen und den Namen Allahs 

und Seines Gesandten zu verteidigen und zu ehren. 
 
10. Dass meine tiefere Kenntnis des Propheten (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil)mein "Brautgeld" für das höchste Paradies wird –
und für die Nähe zu Allah und Seinem Gesandten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil). 

 
11. In der Hoffnung, dass Allah meine Zunge löst 
und ich vermehrt den Segen über den Propheten sprechen darf: 
„Allāhumma ṣalli ʿalā Muḥammad wa ʿalā āli Muḥammad.“ 
 
12. In der Hoffnung, dass Allah meine Zunge löst, 
damit ich in Fülle und Liebe Segensgebete auf den Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil)sprechen kann. 
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1. Einige Überlieferungen über das äußere 
Erscheinungsbild des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 

gebe ihm Heil) 
 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف، قال : كَانَ رَسُقلُ اللهِ ". 1 ْـ أَكَسِ بْ ، لَقسَْ باِلطَّقِيؾِ صلى الله عليه وسلم طَ

ِـ ، وََٓ باِلْؼَصِقرِ ، وََٓ بإِبَْقَضِ إمَْفَؼِ ، وََٓ بأِدَمِ،  وََٓ باِلْجَعْدِ الْؼَطَطِ ، وََٓ الْبَائِ

َـ ، وَباِلْؿَدِيـَ  ةَ طَشْرَ سِـقِ َـ سَـةًَ ، فَلَقَامَ بؿَِؽَّ بْطِ ، بَعَثَفُ اللهُ تَعَالَك طَؾَك رَأْسِ أَرْبَعِق ةِ باِلسَّ

َـ سَـةًَ ، وَلَقسَْ فِل رَ  اهُ اللهُ تَعَالَك طَؾَك رَأْسِ سِتِّق َـ ، وَتَقَفَّ أْسِفِ وَلحِْقَتفِِ طِشْرُونَ طَشْرَ سِـقِ

 .]البخاري ومسؾؿ أخرجف[ ."صلى الله عليه وسلمشَعَرَةً بَقْضَاءَ 

1. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtet: 
 „Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war 

weder außergewöhnlich groß gewachsen noch klein. Seine Hautfarbe 
war weder extrem bleich ( amhaq: fast leuchtend weiß, blass ohne 
Röte) noch dunkelbraun (ādham: bräunlich-olivfarben). 

Sein Haar war weder stark gelockt und kraus (jaʿd qaṭaṭ: eng 
geringelte, dichte Locken) noch ganz glatt (sabṭ: seidig und 
vollkommen glatt).Allah sandte ihn am Beginn seines vierzigsten 
Lebensjahres. Er blieb zehn Jahre in Mekka und zehn Jahre in Medina. 
Allah ließ ihn im Alter von sechzig Jahren versterben. In seinem Kopf- 
und Barthaar fanden sich nicht zwanzig weiße Haare.“  

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 
- al-Amhaq : extrem blass – wie kalkiges Weiß. 
- al-Ādam : tiefdunkle Hautfarbe. 
- al-ǧaʿd al-qaṭaṭ :stark gelocktes Haar, ähnlich dem Haar der 

Abessinier. 
- as-sabaṭ : glattes, weiches Haar. 
 
Diese Beschreibung stammt von Anas ibn Mālik – dem treuen 

Diener des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)–, der ihm 
über Jahre hinweg nahe stand und ihn sehr gut kannte. 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)war also weder 
extrem hellhäutig noch dunkel, 

sondern seine Haut war hell mit einem rötlichen Schimmer, und 
sein Haar war weder kraus noch ganz glatt – sondern dazwischen. 
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، رَجُلا مَرْبُقطًا ، صلى الله عليه وسلم طَازِبٍ رضل الله طـف ، قال : كَانَ رَسُقلُ اللهِ   ِـبْ  طـ الْبَرَاءِ ". 2

ةٌ حَؿْرَاءُ ، مَا رَأَيْتُ  ةِ إلَِك شَحْؿَةِ أُذُكَقْفِ ، طَؾَقْفِ حُؾَّ ِـ ، طَظقِؿَ الْجُؿَّ َـ الْؿَـْؽبَِقْ شَقْئًا  بَعِقدَ مَا بَقْ

َـ مِـفُْ   ].أخرجف مسؾؿ [."قَطُّ أَحْسَ

2. Al-Barāʾ ibn ʿĀzib – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)war ein 
Mann von mittlerer Körpergröße  marbūʿ: nicht groß, nicht klein – 
eher quadratisch gebaut, mit breitem Abstand zwischen den 
Schultern ( baina al-mankibain: kraftvolle, weit auseinanderliegende 
Schultern), und mit vollem, dichtem Haupthaar ( ʿaẓīm al- Ǧumma : 
voluminöse Haarfülle, die bis zu den Ohrläppchen reichte). Er trug ein 
rotes Gewand. Ich habe niemals etwas Schöneres gesehen als ihn.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 
- marbūʿ: von mittlerer, ausgewogener Statur. 
- al-mankibain: die Schulterpartie – Hinweis auf breite Brust. 
- ʿaẓīm al- Ǧumma: Haar, das bis zu den Schultern oder 

Ohrläppchen reicht. 
 

■ Hinweis : 
 
Es gibt unterschiedliche Überlieferungen über die Länge des Haares 

des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)– und diese 
unterscheiden sich je nach Zeit und Situation, in der ihn seine 
Gefährten gesehen haben. 

 
- al-Limma : Das Haar reicht bis über die Schultern und bedeckt 

sie. Dies ist die längste beschriebene Haarlänge des Propheten 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 

- al-Ǧumma : Das Haar reicht bis zu den Ohrläppchen – etwas 
kürzer als die Limma. 

 
- al-wafra : Das Haar reicht bis zur Mitte der Ohren oder leicht 

darunter – die kürzeste bekannte Länge. 
 
Die Unterschiede im Haarstil des Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil)hängen mit den verschiedenen Zeitpunkten seiner 
Sichtung durch die Gefährten zusammen – mal war sein Haar länger, 
mal kürzer. 
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- Zur roten Kleidung (ḥulla ḥamrāʾ): Im Arabischen bedeutet ḥulla ein 
zweiteiliges Gewand: ein oberes (Ridāʾ) und ein unteres Tuch (Izār). 
 
Die „rote ḥulla“, die der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)trug, war nicht vollständig rot, sondern rot mit schwarzen Streifen 
– denn das vollständige Tragen rein roter Kleidung war dem Propheten 
untersagt. 

 
 

ْـ ".  3 َـ مِر ةٍ حَؿْررَاءَ أَحْسَر ةٍ فِل حُؾَّ ْـ ذِي لؿَِّ ِـ طَازِبٍ ، قَالَ : مَا رَأَيْتُ مِ ِـ الْبَرَاءِ بْ طَ

ْـ باِلْؼَصِرقرِ ، وَٓ  ، لَفُ شَعَرٌ صلى الله عليه وسلم رَسُقلِ اللهِ  ِـ ، لَؿْ يَؽُر َـ الْؿَـْؽبَِقْ يَضْربُِ مَـْؽبَِقْفِ ، بَعِقدُ مَا بَقْ

 ]مسؾؿ أخرجف[ ."باِلطَّقِيؾِ 

3. Al-Barāʾ ibn ʿĀzib – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: 
„Ich habe nie jemanden gesehen, der schöner war als der 

Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) mit langem 
Haar (Limma) in einem roten Gewand (ḥulla ḥamrāʾ). 

Sein Haar reichte bis zu seinen Schultern, seine Schultern waren 
weit auseinander, und er war weder klein noch groß – einfach 
vollkommen.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 
In diesem Hadith beschreibt al-Barāʾ – möge Allah mit ihm 

zufrieden sein – 
den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)mit langem 

Haar, das seine Schultern bedeckte, sowie mit einem beeindruckenden 
und würdevollen äußeren Erscheinungsbild: 

ausgewogene Körpergröße, breite Schultern, Haar, das leicht auf 
dem oberen Rücken lag – 

und eine Schönheit, wie sie kein Auge zuvor gesehen hatte. 
    
■ Hinweis: 
 
 Die unterschiedlichen Beschreibungen der Haarlänge des 

Propheten  
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
gehen auf die verschiedenen Zeiten und Umstände zurück, in 

denen ihn die Gefährten gesehen haben. 
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Das zeigt: Sein äußeres Erscheinungsbild variierte leicht je nach 
Lebensphase, und dennoch war er in jeder Situation von vollendeter 
Schönheit und Würde. 

 
 

ِـ الـَّبلُِّ ". 4    ِـ أَبلِ صَالبٍِ رضل الله طـف، قَالَ : لَؿْ يَؽُ ْـ طَؾِلِّ بْ باِلطَّقِيؾِ ، وَٓ صلى الله عليه وسلم طَ

ِـ  قْ ُـ الْؽَػَّ أْسِ، ضَخْؿُ الؽَْرَادِيسِ، صَقِيؾُ الْؿَسْرُبَةِ ،إذَِا باِلْؼَصِقرِ ، شَثْ ، ضَخْؿُ الرَّ ِـ وَالْؼَدَمَقْ

ْـ صَبَبٍ ، لَؿْ أَرَ قَبْؾَفُ ، وَٓ بَعْدَهُ مِثْؾَفُ ،  ؿَا يَـحَْطُّ مِ مًا ، كَلَكَّ لَ تَؽَػُّ أخرجف [".صلى الله عليه وسلممَشَك تَؽَػَّ

 ].الترمذيأحؿد و

4. Alī ibn Abī Ṭālib – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war weder 
groß noch klein. Seine Hände und Füße waren kräftig und fleischig (→ 
šaṯn al-kaffayn wa al-qadamayn: rau und voll, Zeichen körperlicher 
Stärke). Sein Kopf war groß und markant (→ ḍaḫm al-raʾs: nicht im 
Sinne der Hässlichkeit, sondern Ausdruck von Würde und Präsenz). 
Seine Gelenke waren kräftig gebaut (→ ḍaḫm al-karādis: massive 
Gliederknochen, besonders an Schultern, Ellbogen, Knien). Er hatte 
eine durchgehende Haarlinie vom Brustbein bis zum Nabel (→ ṭawīl 
al-masrūba: feiner Haarstreifen auf der Brustmitte). Wenn er ging, 
neigte er sich leicht nach vorne (→ takaffā takaʾufan: ging mit 
Entschlossenheit, wie jemand mit Ziel). Es war, als ob er von einer 
Anhöhe herabstiege (→ yanḥaṭṭu min ṣabab: voller Würde und Kraft 
– als ob er bergab ginge, ohne). Ich sah niemanden vor ihm oder nach 
ihm, der ihm gleichkäme.“ 

[berliefert bei Aḥmad und at-Tirmiḏī+ 
 
- šatn al-kaffayn wa-l-qadamayn :Kräftige, fleischige Hände und 

Füße – ein Zeichen für Männlichkeit und Stärke. 
- ḍaḫm ar-raʾs : Ein großer Kopf – aber wohlproportioniert im 

Einklang mit seinem Körperbau. 
- ḍaḫm al-karādis : Kräftige Gelenke (wie Ellbogen, Knie, Schultern) 

– Ausdruck von Robustheit. 
- masrūba : Ein feiner Haarstreifen, der sich von der Brust bis zum 

Nabel erstreckt. 
- takaffā : Er neigte sich beim Gehen leicht nach vorne. 
- yanḥaṭṭu min ṣabab : So als würde er einen Hang hinuntergehen – 

das bedeutet: Er ging zügig und bestimmt, mit kraftvoller Anmut. 



_______O Allah, sende Deinen Segen auf Muhammad und auf die Familie Muhammads 

30 
 

In dieser Beschreibung bewundert ʿAlī – möge Allah mit ihm 
zufrieden sein – 

die majestätische Erscheinung des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil)– 

und bestätigt: 
„Ich habe vor ihm und nach ihm niemanden gesehen, der ihm auch 

nur nahekam.“ 
 
 

َـ سَرؿُرَةٍ  طرـ جَرابِرَ ". 5 قعَ الْػَررؿِ، ضَرؾِ صلى الله عليه وسلم الله طَـرْفَ، قرال : كَرانَ رَسُرقلُ اللهِ  رَضِرلَ  بْر

 ِـ مَرا ضَرؾِقعُ الْػَرؿِ َ قَرالَ :طَظرِقؿُ : قَالَ شُعْبَةُ : قُؾْتُ لسِِؿَاكٍ . مَـْفُقسَ الْعَؼِبِ  ،أَشْؽَؾَ الْعَقْ

ِـ َقَالَ : صَقِيؾُ شِؼِّ . الْػَؿِ   ِـ قُؾْتُ : مَا أَشْؽَؾُ الْعَقْ قُؾْتُ : مَا مَـْفُقسُ الْعَؼِبِ َ قَرالَ: . الْعَقْ

 .]مسؾؿ أخرجف[".قَؾِقؾُ لَحْؿِ الْعَؼِبِ 

5.„Von Dschābir ibn Samura – möge Allah mit ihm zufrieden sein 
– wurde berichtet: 

Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)hatte 
einen breiten Mund, lang geschnittene Augen und schlanke Fersen. 
Schuʿba sagte: Ich fragte Simāk: ›Was bedeutet „ḍalīʿ al-fam“?‹ Er 
sagte: ›Ein großer Mund.‹ Ich fragte: ›Was bedeutet „aschkal al-
ʿain“?‹ Er sagte: ›Lange Augenspalten.‹Ich fragte: ›Was bedeutet 
„manhūs al-ʿaqib“?‹Er sagte: ›Wenig Fleisch an den Fersen.‹“ 

[Überliefert bei Muslim]  
 
„Er hatte einen großen Mund, weit geschnittene Augen und lange 

Lidspalten – alles Merkmale vollendeter Schönheit. An den Fersen 
jedoch war wenig Fleisch – die Ferse ist der knöcherne Teil am 
hinteren Ende des Fußes.“ 

 
 

ِـ سَررؿُرَةَ رَضِررلَ طرر". 6 ، فرِرل لَقْؾَررةٍ صلى الله عليه وسلم الله طَـرْرفَ، قَررالَ : رَأَيْررتُ رَسُررقلَ اللهِ  ْـ جَررابِرِ بْرر

َـ  ُـ مِر ةٌ حَؿْرَاءُ ، فَجَعَؾْتُ أَكْظُرُ إلَِقْفِ وَإلَِك الْؼَؿَرِ ، فَؾَفُقَ طِـرْدِي أَحْسَر إضِْحِقَانٍ ، وَطَؾَقْفِ حُؾَّ

 .]الترمذيأخرجف [."الْؼَؿَرِ 

6.„Von Dschābir ibn Samura – möge Allah mit ihm zufrieden sein 
– wurde berichtet: Ich sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) in Lailat Idhḥiyān   , Er trug ein rotes Gewand. Ich 
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begann abwechselnd auf ihn und auf den Mond zu blicken – und 
siehe, in meinen Augen war er schöner als der Mond.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
 

- Eine "Lailat Idhḥiyān" ist eine Nacht, in der der Mond hell am 
Himmel scheint. 

O du edler Gesandter Allahs – wie wunderschön war deine 
Erscheinung! 

Wenn ihr den Vollmond betrachtet, so erinnert euch an die 
Beschreibung und die Anmut eures Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil). 

Dschābir ibn Samura sagte, dass immer wenn er ihn und den Mond 
ansah, der Anblick des Propheten ihm schöner erschien als der Mond. 

 
 

َـ طَرازِبٍ رَضِرلَ  سَلَلَ رَجُؾٌ ". 7 مِثْرؾَ صلى الله عليه وسلم الله طَـرْفَ : أَكَرانَ وَجْرفُ رَسُرقلِ اللهِ  الْبَررَاءَ بْر

قْػِ َ قَالَ : ٓ ، بَؾْ مِثْؾَ الْؼَؿَرِ   ].أخرجف البخاري[ ."السَّ

7. Ein Mann fragte al-Barāʾ ibn ʿĀzib – möge Allah mit ihm 
zufrieden sein –: 

„War das Gesicht des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil)wie ein Schwert?“ Er antwortete: „Nein, vielmehr war es 
wie der Mond.“ 

[Überliefert bei al-Buchārī+  
 

- Die Frage bezog sich auf die glänzende Glätte und Länge des 
Schwertes – eine Redewendung der Araber. Doch al-Barāʾs 
Antwort spiegelt das höchste Maß an Sanftheit und Leuchtkraft 
wider: das Gesicht des edelsten Menschen, der je über die Erde 
wandelte, war wie der Mond – (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) 

 
 

ِـ طَبْردِ اللهِ رَضِر" . 8 ْـ جَابِرِ بْر : طُررِضَ طَؾَرلَّ ، قَرالَ صلى الله عليه وسلم ، أَنَّ رَسُرقلَ اللهِ الله طَـرْفَ  لَ ط

ْـ رِجَرالِ شَرـقُءَةَ ، وَرَأَيْرتُ  فُ مِ جَالِ ، كَلَكَّ َـ الرِّ لامُ، ضَرْبٌ مِ إكَْبقَِاءُ ، فَنذَِا مُقسَك طَؾَقْفِ السَّ

ُـ مَسْرعُقدٍ ، وَرَأَ  ْـ رَأَيْتُ بفِِ شَربَفًا طُررْوَةُ بْر لامُ ، فَنذَِا أَقْرَبُ مَ َـ مَرْيَؿَ طَؾَقْفِ السَّ يْرتُ طِقسَك بْ
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ْـ رَأَيْتُ بفِِ شَبَفًا صَاحِبُؽُؿْ ،  لام ،فَنذَِا أَقْرَبُ مَ ، وَرَأَيْرتُ -يَعْـلِ : كَػْسَفُ -إبِْرَاهِقؿَ طَؾَقْفِ السَّ

ْـ رَأَيْتُ بفِِ شَبَفًا دِحْقَةُ  لامُ ، فَنذَِا أَقْرَبُ مَ  .]مسؾؿأخرجف [ ".جِبْرِيؾَ طَؾَقْفِ السَّ

8.Von Dschābir ibn ʿAbd Allāh – möge Allah mit ihm zufrieden 
sein – wurde berichtet, dass der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil)sagte: 

„Mir wurden die Propheten gezeigt. Da sah ich Mūsā (Moses), ) 
„Ḍarbun min ar-ridjāl  ( – als gehöre er zu den Männern des Stammes 
Schanūʾa. Und ich sah ʿĪsā ibn Maryam (Jesus, Sohn der Maria) – und 
derjenige, der ihm am ähnlichsten sah, war ʿUrwa ibn Masʿūd. Und 
ich sah Ibrāhīm (Abraham) – und derjenige, der ihm am ähnlichsten 
sah, ist euer Gefährte (damit meinte er sich selbst).Und ich sah 
Dschibrīl (Gabriel) – und am ähnlichsten sah ihm Diḥya (ibn Khalīfa).“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- Ḍarbun min ar-ridjāl“ bedeutet: von schlanker, durchtrainierter 
Statur – weder dick noch schwer gebaut. 

 
- Schanūʾa war der Name eines arabischen Stammes. 

 
■ Hinweis: 
 
ʿUrwa ibn Masʿūd war ein edler Gefährte des Propheten(Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil). Er trat vor seine Stammesangehörigen, 
um sie zum Islam einzuladen. Sie jedoch empfingen ihn mit Pfeilsalven, 
und er starb daran im neunten Jahr nach der Hidschra. 

 
Diḥya al-Kalbī war ein schöner Gefährte, der für seine edle 

Erscheinung bekannt war. Der Engel Gabriel – ʿalayhi as-salām – 
erschien dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

oftmals in seiner Gestalt. 
 
 

وَمَرا بَؼِرلَ صلى الله عليه وسلم طـ سعقد الجريري قال سؿعت أبا الطػقؾ يؼرقل: رَأَيْرتُ الـَّبرِلَّ ". 9

، ، مَؾِقحًرراطَؾَررك وَجْررفِ إرَْضِ أَحَرردٌ رَيهُ يَقْرررِي ، قُؾْررتُ : صِررػْفُ لرِرل ، قَررالَ : كَررانَ أَبْررقَضَ 

دًا  ]مسؾؿ  أخرجف[ ".مُؼَصَّ

9. Von Saʿīd al-Dscharīrī wurde berichtet: 
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Ich hörte Abū Ṭufayl sagen:„Ich sah den Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil)– und nach mir blieb niemand mehr auf der 
Erde am Leben, der ihn gesehen hat.“ Ich sagte: „Beschreibe ihn 
mir.“Er sagte: „Er war hellhäutig abyaḍ , anmutig schön (malīḥ), 
wohlgestaltet und wohlproportioniert Maqṣidan.“  

[Überliefert bei Muslim] 
 
- Milḥan: Von schöner Erscheinung, anmutig im Aussehen. 
- Maqṣidan: Ausgewogen und wohlproportioniert in all seinen 

Gliedmaßen. 
- Und Abū Ṭufayl war der letzte der Gefährten, der verstarb. 

 
Ein Lichtblick 
 
Und dies ist nur ein Teil der Beschreibung eures Propheten(Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil).. 
Abū Huraira – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: „Es war, 

als ob die Sonne in seinem Gesicht lief.“ Seine Haut war hell, mit einem 
leichten rötlichen Schimmer. 

Sein Körper war von mittlerer Statur, breit in den Schultern, kräftig 
in den Gliedmaßen, mit einem großen, wohlgeformten Kopf – 
vollkommen proportioniert. 

Sein Gesicht leuchtete wie der Vollmond in der klarsten Nacht, 
überstrahlt von einem Licht, das ihn umhüllte. 

Seine Augen waren dunkel umrändert (als wären sie mit Khol 
geschminkt), obwohl er nie Khol benutzte. Seine Wimpern waren lang 
und dicht. Sein Haar reichte bis zur Mitte seiner Ohren – oder bis zu 
seinen Schultern, wenn er es wachsen ließ. 

Die Pupillen seiner Augen waren von tiefstem Schwarz, das 
Augenweiß hingegen von strahlender Reinheit – eine der edelsten 
Schönheitsmerkmale der Araber. 

Er ging mit Entschlossenheit, leicht nach vorn geneigt, sein Schritt 
war energisch und zielgerichtet – voller Würde und Selbstvertrauen. 

 Unser Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)hatte fein 
geschwungene, schön geformte Augenbrauen (azajj al-ḥawājib), die 
sich nicht berührten. 

Zwischen seinen Schneidezähnen war eine feine Lücke – ein 
Zeichen von Anmut und Schönheit. 

Jeder, der ihn sah, war ergriffen – nicht nur von seiner äußeren 
Gestalt, sondern von seiner edlen Art, seiner Milde und Größe. 
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Und wahrlich – Wenn meine Augen nur einmal den gesegneten 
Anblick des Gesichts des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil)erblicken dürften – strahlend und voller Freude – es wäre mir 
lieber als alles, was die Welt zu bieten hat. 

 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sagte voll 

Sehnsucht: 
„Ich wünschte, ich könnte meine Brüder sehen.“ 
Da fragten ihn seine Gefährten: 
„Sind wir nicht deine Brüder?“ 
Er antwortete: 
„Ihr seid meine Gefährten. Aber meine Brüder sind diejenigen, die 

an mich glauben, ohne mich je gesehen zu haben.“ 
[Überliefert bei Ahmad, als authentisch eingestuft von al-Albānī+ 
 

********************************** 
2. Was über das Siegel der Prophetenschaft (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil)überliefert wurde 
 

ائبِِ " .10  ِـ طـ السَّ ، صلى الله عليه وسلمالله طَـفُْ قرال : ذَهَبَرتْ برِل خَرالَتلِ إلَِرك الـَّبرِلِّ  يَزِيدَ رَضِلَ  بْ

رلَ ،  ََ رَأْسِرل وَدَطَرا لرِل باِلْبَرَكَرةِ ، وَتَقَضَّ َـ أُخْترِل وَجِرع فَؿَسَر فَؼَالَتْ: يَا رَسُقلَ اللهِ ، إنَِّ ابْر

ْـ وَضُقئفِِ ، وَقُؿْتُ خَؾْػَ ضَفْرهِِ ، فَـَظَرْتُ إلَِك الْخَاتَ  َـ كَتػَِقْفِ ، فَنذَِا هُقَ مِثْرؾُ فَشَرِبْتُ مِ ؿِ بَقْ

 .]أخرجف البخاري ومسؾؿ[ ."زِرِّ الْحَجَؾَةِ 

10. As-Sāʾib ibn Yazīd – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Meine Tante brachte mich zum Gesandten Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) und sagte: ‚O Gesandter Allahs, der Sohn 
meiner Schwester ist krank.‘ Da strich der Prophet (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil)über meinen Kopf, bat um Segen für mich, vollzog 
die Gebetswaschung – und ich trank von seinem Waschwasser. Dann 
stellte ich mich hinter ihn und sah das Siegel der  rophetenschaft 
zwischen seinen Schulterblättern – es war wie Zirr al-ḥadschala.“ 

[Überliefert bei al-Buchārī und Muslim+ 
 

- Zirr al-ḥadschala : das Ei eines Rebhuhns – eine kleine, ovale, 
hervorstehende Fleischstelle auf seinem Rücken, die eines der 
äußeren Zeichen seiner Prophetenschaft war. 
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ِـ سَؿُرَةَ رَضِلَ ". 11 ْـ جَابِرِ بْ َـ كَتػَِرلْ رَسُرقلِ اللهِ  طَ الله طَـفُْ قَرالَ: رَأَيْرتُ الْخَراتَؿَ بَرقْ

ةً حَؿْرَاءَ، مِثْؾَ بَقْضَةِ الْحَؿَامَةِ صلى الله عليه وسلم  .]مسؾؿ أخرجف [."، يُدَّ

11. Dschābir ibn Samura – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
sagte: 

„Ich sah das Siegel der Prophetenschaft zwischen den Schultern 
des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)– Ghuddah 
ḥamrāʾ, wie das Ei einer Taube.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- Ghuddah ḥamrāʾ: eine rot getönte, runde Hauterhebung in der 
Nähe seiner linken Schulter – das deutliche Zeichen seiner 
Erwählung als letzter der Propheten. 

 
 

تفِِ رُمَقْثَةَ رَضِرلَ ".12 ْـ جَدَّ ِـ قَتَادَةَ طَ ِـ طُؿَرَ بْ ْـ طَاصِؿِ بْ الله طَـْفَرا قَالَرتْ: سَرؿِعْتُ  ط

ؿَ  ْـ قُرْبرِفِ -رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ َـ كَتػَِقْرفِ مِر وَلَقْ أَشَراءُ أَنْ أُقَبِّرؾَ الْخَراتَؿَ الَّرذِي بَرقْ

ِـ مُعَررراذٍ رضرررل الله طـرررف يَرررقْمَ مَررراتَ:  -لَػَعَؾْرررتُ  اهْتَرررزَّ لَرررفُ طَررررْشُ )يَؼُرررقلُ لسَِرررعْدِ بْررر

 ِـالرَّ   .]أحؿد والطبراني في الؽبقر خرجفأ.["(حْؿَ

12. ʿĀṣim ibn ʿUmar ibn Qatāda überliefert von seiner Großmutter 
Rumaiya – möge Allah mit ihr zufrieden sein – dass sie sagte: 

„Ich hörte den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)sagen – und wäre ich so nahe gewesen, dass ich das Siegel 
zwischen seinen Schulterblättern hätte küssen können, so hätte ich 
es getan –: Der Thron des Allerbarmers hat sich für Saʿd ibn Muʿādh 
bewegt‹.“ 

[Überliefert bei Aḥmad und aṭ-Ṭabarānī+ 
 
 

ُـ أَخْطَبَ إكَْصَارِيُّ رضل الله طـف قَالَ: قَالَ لرِل رَسُرقلُ  طـ أَبل زَيْدٍ طَؿْرُو". 13 بْ

ؿَ: يَا أَبَا زَيْدٍ! َْ ضَفْرِي اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ، فَؿَسَرحْتُ ضَفْررَهُ، فَقَقَعَرتْ ادْنُ مِـِّل فَامْسَ

أحؿرد وابرـ  أخرجف. ["رَاتٌ مُجْتَؿِعَاتٌ أَصَابِعِل طَؾَك الْخَاتَؿِ قُؾْتُ: وَمَا الْخَاتَؿَُ قَالَ: شَعَ 

 .]حبان والحاكؿ
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13.Abū Zaid ʿAmr ibn Akhṭab al-Anṣārī – möge Allah mit ihm 
zufrieden sein – berichtete: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sagte zu 
mir: ›O Abū Zaid, komm näher und streich mir über den Rücken.‹ 

Ich streichelte seinen Rücken, und meine Finger berührten das 
Siegel. Ich fragte: ›Was ist das Siegel?‹ Er antwortete: ›Es sind 
zusammengewachsene Haare.‹“ 

[Überliefert bei Aḥmad, Ibn Ḥibbān und al-Ḥākim+ 
 
 

ْـ أَبِل كَضْرَةَ ". 14 ْـ طَ لِّ قَرالَ: سَرلَلْتُ أَبَرا سَرعِقدٍ الْخُردْرِيَّ رضرل الله طـرف طَر
الْعَرقَقِ

ؿَ  ةِ -خَاتَؿِ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ضْرعَةٌ فَؼَالَ: كَرانَ فرِل ضَفْررهِِ بِ  -يَعْـلِ خَاتَؿَ الـُّبُقَّ

 ].أحؿد أخرجف[  ".كَاشِزَةٌ 

14. Abū Naḍra al-ʿAwqī sagte: 
„Ich fragte Abū Saʿīd al-Khuḍrī – möge Allah mit ihm zufrieden 

sein – über das Siegel des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil), das Siegel der Prophetenschaft. 

Er sagte: Es war auf seinem Rücken  biḍʿa nāschiza.‹“ 
[Überliefert bei Aḥmad] 
 

- biḍʿa nāschiza : ein leicht hervorstehendes Stück Fleisch, das sich 
fühlbar vom Rücken abhob – ein eindeutiges, körperliches 
Merkmal seiner Prophetenschaft. 

 
 

ِـ سَرْجِسَ رضل الله طـف قَالَ: أَتَقْتُ رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 15 ْـ طَبْدِ اللهِ بْ طَؾَقْرفِ ط

ؿَ وَهُقَ فِل أُ  ْـ خَؾْػِرفِ، فَعَررَاَ الَّرذِي أُرِيردُ، فَرلَلْؼَك وَسَؾَّ ْـ أَصْحَابفِِ، فَدُرْتُ هَؽَذَا مِر كَاسٍ مِ

فَرا  ْـ ضَفْرهِِ، فَرَأَيْتُ مَقْضِعَ الْخَراتَؿِ طَؾَرك كَتػَِقْرفِ مِثْرؾَ الْجُؿْرعِ حَقْلَفَرا خِرقلانٌَ كَلَكَّ دَاءَ طَ الرِّ

فَؼَرالَ  ،وَلَرؽَ رَجَعْتُ حَتَّك اسْتَؼْبَؾْتُفُ، فَؼُؾْرتُ: يَػَررَ اللهُ لَرؽَ يَرا رَسُرقلَ اللهِ، فَؼَرالَ: ثَآلقِؾُ، فَ 

ؿََ فَؼَرالَ: كَعَرؿْ، وَلَؽُر ؿْ، ثُرؿَّ تَرلاَ هَرذِهِ الْؼَقْمُ: أَسْتَغْػَرَ لَؽَ رَسُقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

َـ وَالْؿُمْمِـاَتِ وَاسْتَغْػِرْ لِ : أيَةَ   .]مسؾؿ أخرجف[ ".ذَكْبؽَِ وَلؾِْؿُمْمِـقِ

15. ʿAbdullāh ibn Sarǧis – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 
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*„Ich kam zum Gesandten Allahs(Allah segne ihn und gebe ihm 
Heil  ( , während er sich unter einigen seiner Gefährten befand. 

Ich bewegte mich hinter ihn herum, und er merkte, was ich 
beabsichtigte. Da legte er sein Obergewand von seinem Rücken ab, 
und ich sah die Stelle des Siegels auf seinen Schulterblättern – es war 
wie ein Ansammlung von Hautmalen ǧumʿa, umgeben von kleinen 
Muttermalen ḫīlān, die wie Warzen  ṯālīl wirkten. Dann kehrte ich zu 
ihm zurück, trat ihm entgegen und sagte: 

‚Möge Allah dir vergeben, o Gesandter Allahs!‘ Da sagte er: ‚Und 
dir auch!‘ Die Leute fragten: ‚Hat der Gesandte Allahs für dich um 
Vergebung gebeten?‘ Er antwortete: ‚Ja, und auch für euch.‘  Dann 
rezitierte er den Vers: ‚Und bitte um Vergebung für deine Sünde und 
für die gläubigen Männer und Frauen.‘“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- ḫīlān: Plural von ḫāl, das bedeutet „Muttermale“ – dunkle Punkte 
oder Flecken auf der Haut, die wie natürliche Schönheitszeichen 
wirken. 
 

- ṯālīl  ist der Plural von ṯuʾlūl  – kleine, trockene Erhebungen, die 
gelegentlich auf der Haut erscheinen. Das Siegel der 
Prophetenschaft war eine kleine, hervorstehende Hautstelle aus 
Fleisch zwischen den Schulterblättern des Propheten(Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil), leicht näher an der linken Schulter. Es war 
etwa so groß wie das Ei einer Taube, umgeben von kleinen 
Muttermalen (ḫīlān) und feinen, zusammenstehenden Haaren. 

Dies war eines der deutlichen Zeichen seiner Prophetenschaft – 
Friede und Segen seien auf ihm. 

 
*********************** 

3. Über das Haar des Gesandten Allahs  (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) 

 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَرالَ: ". 16 ْـ أكَسِ بْ كَرانَ شَرعْرُ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ طَ

ؿَ إلَِك كصِْػِ أُذُكَقْف  .]مسؾؿ أخرجف.[ ِ"وَسَؾَّ

16. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Das Haar des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)reichte bis zur Mitte seiner Ohren.“ 
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[Überliefert bei Muslim] 
 
 

ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، قَالَتْ: كُـتُْ أَيْتَسِؾُ أَكَا وَرَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ ".17 طَ

ةِ وَدُونَ الْقَفْرَةِ  ْـ إكَِاءٍ وَاحِدٍ، وَكَانَ لَفُ شَعْرٌ فَقْقَ الْجُؿَّ ؿَ مِ  .]الترمذي أخرجف[ ."وَسَؾَّ

17. Āʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – sagte: „Ich 
pflegte gemeinsam mit dem Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil)aus einem einzigen Gefäß zu baden. 

Sein Haar reichte über Ğumma hinaus, aber lag unterhalb der 
Wafra.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
 
- Ğumma : Das Haar, das bis zu den Schultern reicht. 
-  Wafra: Kürzeres Haar, das nur bis zu den Ohren reicht und sie 

nicht überdeckt. 
 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Das Wachsenlassen der Haare bei Männern – bis zu den Ohren 

oder gar bis zu den Schultern – ist eine edle Praxis in Nachahmung des 
Gesandten Allahs Wenn Imām Mālik ibn Anas über Rechtsfragen 
sprach, sprach er frei. 

Doch wenn er über die Worte des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil)berichten wollte, nahm er ein Bad, parfümierte sich und 
trug seine besten Gewänder – 

aus Ehrfurcht und tiefem Respekt gegenüber dem Gesandten 
Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 
 

ؿَ ".18 ِـ طَبَّاسٍ رضل الله طـف: أَنَّ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ِـ ابْ لُ يُسردِ كَانَ  طَ

قنَ رُؤُوسَرفُؿْ، وَكَرانَ أَهْرؾُ الْؽتَِرابِ يُسْردِلُقنَ رُؤُوسَرفُؿْ، قرشَعْرَهُ، وَكَرانَ الْؿُشْرركُِقنَ يَػْرُ 

وَكَانَ يُحِبُّ مُقَافَؼَةَ أَهْؾِ الْؽتَِابِ فِقؿَا لَؿْ يُمْمَرْ فِقفِ بشَِرلْءٍ، ثُرؿَّ فَررَقَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ 

ؿَ رَأْسَفُ  طَؾَقْفِ   ].أخرجف البخاري ومسؾؿ[. "وَسَؾَّ

18. ʿAbdullāh ibn ʿAbbās – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
sagte: 
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„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)trug 
sein Haar zunächst hängen ) Yusdil ((ohne Scheitel). Die Götzendiener 
pflegten ihr Haar gescheitelt zu tragen, während die Leute der Schrift 
(Juden und Christen) es frei hängen ließen. 

Da der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)es liebte, 
ihnen in Dingen zu ähneln, zu denen es keine göttliche Anweisung 
gab, ließ er sein Haar zunächst hängen. Später jedoch scheitelte der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sein Haar  )  
„Faraqa (.“ 

[Überliefert bei al-Buchārī und Muslim+. 
    

- Yusdil“  bedeutet: Er ließ sein Haar frei um den Kopf fallen, ohne 
es in zwei Partien zu teilen. 

- Faraqa“  bedeutet: Er zog einen Scheitel und trennte das Haar in 
zwei Hälften. 

 
Das Haar des Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)war 

weder kraus wie das der Abessinier noch völlig glatt – vielmehr war es 
in seiner Struktur ausgewogen und natürlich gewellt. 

 
Die Länge seines Haares wurde in den Überlieferungen 

unterschiedlich beschrieben – mal als „Lumma“, mal als „Jumma“, und 
mal als „Wafra“: 

Lumma : Haar, das bis zu den Ohrläppchen reicht. 
Ğumma : Haar, das die Schultern berührt. 
Wafra : Kürzeres Haar, das bis zu den Ohren reicht. 
Als er nach Mekka kam, war sein Haar gescheitelt und er trug vier 

Zöpfe – Friede und Segen seien auf ihm. 
 
Ein Lichtblick 
 
Wenn Imām Mālik ibn Anas über Rechtsfragen sprach, sprach er 

frei. 
Doch wenn er über die Worte des Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil)berichten wollte, nahm er ein Bad, parfümierte sich und 
trug seine besten Gewänder – aus Ehrfurcht und tiefem Respekt 
gegenüber dem Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 

********************* 
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4. Über die Haarpflege des Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil). 

 

رؾُ رَأْسَ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 19 ْـ طَائشَِةَ رضرل الله طـفرا، قَالَرتْ: كُـرْتُ أُرَجِّ طَ

ؿَ وَأَكَا حَائضٌِ   .]ومسؾؿ أخرجف البخاري[  ."طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

19. Von ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – wurde 
berichtet: 

„Ich arağğilu das Haar des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil)zu kämmen, selbst während meiner Menstruation.“ 

[Überliefert bei al-Buchārī und Muslim+ 
 

- arağğilu : bedeutet, das Haar zu kämmen und zu ordnen. 
 
 

ؿَ " .20 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا قَالَرتْ: إنِْ كَرانَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

ؾِرفِ  ررَ، وَفرِل تَرَجُّ َـ فرِل صُفُرقرِهِ إذَِا تَطَفَّ رؾَ، وَفرِل  لَقُحِبُّ التَّقَؿُّ   ".اكْتعَِالرِفِ إذَِا اكْتَعَرؾَ إذَِا تَرَجَّ

 .]مسؾؿأخرجف [

20. Ebenfalls berichtete ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden 
sein –: „Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm Heil  
)liebte es, mit der rechten Seite zu beginnen – beim Reinigen seines 
Körpers, beim Kämmen tarajjala at-taradschjul und beim Anziehen 
seiner Schuhe.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- tarajjala: bedeutet, das Haar zu pflegen, zu kämmen, mit Öl oder 
Duft zu behandeln. 

- at-taradschjul : umfasst die gesamte Pflege des Haares: das 
Kämmen, Ölen und Glätten. 

 
 

رؾٍ رضرل الله طـرف، قَرالَ: كَفَرك رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ".21 ِـ مُغَػَّ ْـ طَبْدِ اللهِ بْر طَ

ؾِ إَِّٓ يِبًّا ِـ التَّرَجُّ ؿَ ط  .]الترمذيو أحؿد وأبق داود أخرجف[ ."وَسَؾَّ

21. ʿAbdullāh ibn Mughaffal – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 
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„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) verbot 
das übermäßige Kämmen und Pflegen der Haare – außer ghibban.“ 

[Überliefert bei Aḥmad, Abū Dāwūd und at-Tirmidhī+ 
 

- ghibban: bedeutet: „hin und wieder“, also z. B. jeden zweiten Tag 
oder je nach Bedarf. 

 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)war maßvoll in 

seiner Haarpflege. 
Er war kein Freund übertriebener Eitelkeit. Während übermäßiges 

Kämmen und Glätten missbilligt wurde, so war eine gepflegte 
Erscheinung dennoch Teil seiner Lebensweise. 

 
Unsere Mutter ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – 

kämmte das edle Haar des Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)sogar während ihrer Menstruation, was seine liebevolle 
Einfachheit und Natürlichkeit zeigt. 

 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
– Das Beginnen mit der rechten Seite (at-Tayammun): 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)liebte es, in allem 

mit der rechten Seite zu beginnen – beim Ankleiden, beim Betreten 
des Hauses, beim Kämmen, selbst beim Trinken. 

Ausnahme: beim Betreten der Toilette – denn das ist kein Ort der 
Ehre. 

 
*********************************** 

5. Über das Ergrauen des Gesandten Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil). 

 

ِـ مَالؽٍِ رضرل الله طـرف: هَرؾْ خَضَربَ رَسُرقلُ اللهِ ". 22 ْـ قَتَادَةَ قَالَ: قُؾْتُ ٕكََسِ بْ طَ

ؿَرا كَرانَ شَرقْبًا  ؿََ قَالَ: لَؿْ يَبْؾُغْ ذَلؽَِ، إكَِّ ْـ أَبُرق بَؽْررٍ  إلركصَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ صُردْيَقْفِ وَلَؽرِ

 :وأخرجرف مسرؾؿ وفقرف زيرادة[،  ]أحؿردأخرجف [".تَؿِ رضل الله طـف، خَضَبَ باِلْحِـَّاءِ وَالْؽَ 

 .] كَانَ فِك لحِْقَتفِِ شَعَرَاتٌ بِقضٌ 

22. Qatāda berichtete: 
„Ich fragte Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein –: 
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›Hat der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) al-
Khiḍāb? Er antwortete: › Lam yablugh ḏālik. Das Grau beschränkte 
sich auf ṣudgh. Aber Abū Bakr – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
färbte sein Haar mit Henna und Katam.‹“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 
Und in einer weiteren Version bei Muslim heißt es: 
„In seinem Bart waren nur wenige weiße Haare.“ 

- al-Khiḍāb: das Färben von grauem Haar mit Henna oder 
natürlichen Farbstoffen. 

- „Lam yablugh ḏālik : bedeutet: Sein Ergrauen war so gering, dass 
es nicht notwendig war, es zu färben. 

- ṣudgh : der Bereich zwischen Ohr und Auge – das meiste ergraute 
Haar des Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)befand 
sich dort. 

- Ḥinnāʾ : eine Pflanze mit rötlich-oranger Farbtönung, die 
traditionell zum Färben der Haare verwendet wird. 

- Katam : eine dunkle, fast schwarze Pflanzenfarbe. 
Wird Katam mit Henna gemischt, entsteht ein Farbton zwischen 

Rotbraun und Dunkelbraun. 
 
 

ْـ أَكَسٍ رضل الله طـف قَالَ: مَا طَردَدْتُ فرِل رَأْسِ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 23 طَ

ؿَ وَلحِْقَتفِِ إَِّٓ أَرْبَعَ طَ   .]أخرجف  أحؿد[ ."شْرَةَ شَعْرَةً بَقْضَاءَ  وَسَؾَّ

23. Anas – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: 
„Ich zählte am Haupt und im Bart des Gesandten Allahs (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil)nicht mehr als vierzehn weiße Haare.“  
[Überliefert bei Aḥmad] 
 
 

ِـ ".24 ْـ ابْ ْـ كَافعٍِ طَ ؿَ طَ ؿَا كَانَ شَقْبُ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طُؿَرَ قَالَ: إكَِّ

َـ شَعْرَةً بَقْضَاءَ  ْـ طِشْرِي  .]ابـ ماجفو أحؿد أخرجف[ ."كَحْقًا مِ

24. Nāfiʿ überlieferte von Ibn ʿUmar – möge Allah mit ihnen 
zufrieden sein: 

„Das ergraute Haar des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil)belief sich auf etwa zwanzig weiße Haare.“ 

[Überliefert bei Aḥmad und Ibn Mādscha+ 
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Die Unterschiede in den Berichten über die Anzahl weißer Haare 
beruhen auf den verschiedenen Zeitpunkten, zu denen die Gefährten – 
möge Allah mit ihnen allen zufrieden sein – den Propheten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil)sahen. 

Je nach Alter und Lichtverhältnissen unterschied sich der Eindruck. 
 
 

ِـ طَبَّاسٍ رضل الله طـف قَالَ: قَالَ ". 25 ِـ ابْ أَبُق بَؽْرٍ رضل الله طـف: يَرا رَسُرقلَ اللهِ، طَ

رؿْسُ  قَدْ شِبْتَ، قَرالَ: شَرقَّبَتْـلِ هُرقدٌ، وَالْقَاقِعَرةُ، وَالْؿُرْسَرلاتَُ، وَطَرؿَّ يَتَسَراءَلُقنَ، وَإذَِا الشَّ

رَتْ   .]أخرجف الترمذي وابـ أبل شقبة[ ".كُقِّ

25. Ibn ʿAbbās – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: 
„Abū Bakr – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: 
›O Gesandter Allahs, Qad schibta, Darauf antwortete der Prophet 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). ›Mich haben die Sūra Hūd, die 
Wāqiʿa, die Mursalāt, ʿAmma yatasaʾālūn und Idhā ash-shamsu 
kuwwirat ergrauen lassen.‹“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī und Ibn Abī Schaiba+ 
 

- Qad schibta : bedeutet: „Dein Haar beginnt zu ergrauen.“ 
 
■ Hinweis: 
 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)nannte 

diese Suren – Hūd, al-Wāqiʿa, al-Mursalāt, ʿAmma, at-Takwīr – weil sie 
die Schrecken vergangener Völker und der kommenden Auferstehung 
schildern. 

In diesen Worten steckt eine Botschaft an uns: Lest diese Suren mit 
Ehrfurcht, Nachdenklichkeit und Liebe zum Koran, so wie der Prophet 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)selbst davon bewegt war. 

O Allah, erleichtere uns die Schrecken des Jüngsten Tages und 
bedecke uns mit Deiner Barmherzigkeit, Du Bester der Barmherzigen. 

   
 

بَرابِ رضرل الله طـرف قَرالَ: أَتَقْرتُ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ ". 26 ْـ أَبِل رِمْثَةَ التَّقْؿِلِّ تَقْؿِ الرَّ طَ

را رَأَيْتُرفُ: هَرذَا كَبرِلُّ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَ  ٌـ للِ، قَرالَ: فَلُرِيتُرفُ، فَؼُؾْرتُ لَؿَّ ؿَ وَمَعِل ابْ قْرفِ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ
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ؿَ وَطَؾَقْفِ  رقْبُ، وَشَرقْبُفُ أَحْؿَررُ  وَسَؾَّ أخرجرف أحؿرد [ ".ثَقْبَانِ أَخْضَرَانِ، وَلَفُ شَعْرٌ قَدْ طَلاهَُ الشَّ

 .]والطبراني والحاكؿ

26. Abū Rimtha at-Taymī – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Ich kam zum Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)und 
brachte meinen Sohn mit. Als ich ihn sah, sagte ich: ›Das ist wahrlich 
der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). Er trug zwei 
grüne Gewänder, sein Haar war von Grau überzogen, und Šaybuhū 
aḥmar.“ 

[Überliefert bei Aḥmad, at-Ṭabarānī und al-Ḥākim+ 
 

- „Šaybuhū aḥmar“ : bedeutet, dass der Prophet (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil)sein ergrautes Haar mit Henna färbte. 

 
Kein Widerspruch: 
Der scheinbare Unterschied zu den vorherigen Berichten liegt im 

Zeitpunkt der Beobachtung. 
So sah Anas – möge Allah mit ihm zufrieden sein – den Propheten 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)möglicherweise zu einem 
Zeitpunkt, an dem er sein Haar nicht gefärbt hatte. 

 
■ Hinweis: 
 
Henna ist nicht nur ein natürlicher Farbstoff, sondern wirkt auch: 
entzündungshemmend, antibakteriell, regulierend auf die 

Talgdrüsen und stärkend für Haar und Kopfhaut. 
 
 

ِـ سَؿُرَةَ رضل الله طـف: أَكَانَ فِل رَأْسِ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ " .27 قِقؾَ لجَِابِرِ بْ

ْـ فِل  ؿَ شَقْبٌَ قَالَ: لَؿْ يَؽُ ؿَ شَقْبٌ إَِّٓ شَرعَرَاتٌ وَسَؾَّ  رَأْسِ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ُـ هْ ّـَ الدُّ َـ وَارَاهُ هَ  .]أحؿد والحاكؿأخرجف [  ".فِل مَػْرقِِ رَأْسِفِ، إذَِا ادَّ

27. Man fragte Ǧābir ibn Samura – möge Allah mit ihm zufrieden 
sein: 

„War das Haar des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil)ergraut?“ Er antwortete: „Im Haar des Gesandten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil)waren nur wenige weiße Haare am 
Scheitel. Wenn er Iddahana ,und Wārāhunn.“ 
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[Überliefert bei Aḥmad und al-Ḥākim+ 
- „Iddahana“ : bedeutet, er salbte oder parfümierte sein Haar. 
- „Wārāhunn ad-duhn“ : bedeutet: Das Öl verdeckte die weißen 

Haare. 
Der Gesandte (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)pflegte 

regelmäßig sein Haar mit Duftölen zu behandeln, 
was nicht nur seinen Duft erhöhte, sondern auch seine Erscheinung 

verschönerte. 
 
■  Hinweis: 
 
Moderne Wissenschaft bestätigt: 
Das Einmassieren natürlicher Öle in die Kopfhaut fördert die 

Durchblutung, 
stärkt die Haarwurzeln und wirkt entspannend auf den ganzen 

Körper. 
    
■  Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Wir parfümieren unser Haar mit wohlriechendem Öl – im 

Bewusstsein, dass wir damit dem edlen Vorbild des Propheten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil)folgen. 

 
Wenn wir Duft auf unser Haar auftragen, erinnern wir uns an die 

Beschreibung des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)– und wir hoffen auf den Lohn, der mit dem Befolgen seiner 
Sunnah verbunden ist. Lasst uns diese schöne Gewohnheit wieder 
aufleben lassen und sie unseren Kindern weitergeben. 

 
Ein Lichtblick 
 
Einst wurde einer der Gelehrten des Hadith gefragt: 
„Warum strahlen eure Gesichter, ihr Überlieferer des 

prophetischen Erbes, solch ein Leuchten aus?“ 
Er antwortete: 
„Wegen unseres häufigen Segensgebets auf den Propheten … Wir 

sagen: Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sagte 
…, Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)tat …, Vom 
Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)wurde 
überliefert …“ 
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O Allah, sende Deine Gnade auf Muhammad und auf die Familie 
Muhammads, wie Du Deine Gnade auf Ibrahim und auf die Familie 
Ibrahims gesandt hast. 

Und segne Muhammad und die Familie Muhammads, wie Du 
Ibrahim und die Familie Ibrahims gesegnet hast. Du bist Lobenswürdig 
und Ruhmreich. 

 
****************************** 

6. Einblicke in die Pflege des Haares des Propheten 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 

 

ْـ أَكَسٍ رضل الله طـف قَالَ: رَأَيْرتُ شَرعْرَ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 28 ؿَ فعَ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

 .]تػرد بف الترمذي[ ."مَخْضُقبًا

28. „Anas – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: Ich 
sah das Haar des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)gefärbt.“ 

[Überliefert von at-Tirmidhi] 
 
■ Hinweis: 
 
Die Gelehrten erläuterten, dass der Prophet (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil)sein Haar mit Henna färbte – jedoch nur in geringem 
Maße, da die Anzahl seiner weißen Haare sowohl im Haupthaar als 
auch im Bart sehr begrenzt war. 

In der Regel färbte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)sein Haar nicht, doch tat er es gelegentlich, um die Erlaubnis dafür 
zu demonstrieren. 

Es wird überliefert, dass er zwischen vierzehn und zwanzig weiße 
Haare hatte. 

   
Je nach Zeit und Beobachtung der Gefährten – Das Ergrauen nahm 

mit dem Alter zu, und die meisten weißen Haare des Gesandten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil)befanden sich in den Schläfenregionen 
(dem Bereich zwischen Ohr und Auge) sowie am Scheitel seines 
Hauptes. 

****************************  
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7. Über den Gebrauch von Khol (Augenschminke) durch 
den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 

 

ؿَ قَرالَ: اكْتَحِؾُرقا ". 29 ِـ طَبَّاسٍ رضل الله طـف، أَنَّ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ ِـ ابْ طَ

عْر باِلِإثْؿِدِ  فُ يَجْؾُق الْبَصَرَ، وَيُـْبتُِ الشَّ  .]الترمذيأخرجف [". فَنكَِّ

29. Ibn ʿAbbās – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete, 
dass der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm Heil) sagte: 
„Verwendet Ithmid-Khol, denn er stärkt das Sehvermögen und 
fördert das Wachstum der Wimpern.“ 

[Überliefert von at-Tirmidhī+ 
 

- Ithmid ist ein fein zermahlener Naturstein, der als Khol verwendet 
wird. Es gibt verschiedene Sorten, wobei man sagt, dass die 
jemenitische Variante besonders wirksam sei. 

- Stärkt das Sehvermögen“ bedeutet: Es klärt den Blick, entfernt 
Schleier und macht das Sehen schärfer und klarer. 

- Fördert das Haarwachstum“: Damit sind die Wimpern gemeint – 
sie werden durch die Anwendung dichter, kräftiger und länger. 

 
 

ُـ طَبْدِ ". 30 ْـ جَابِرٍ هُقَ ابْ اللهِ رضل الله طـف، قَالَ: قَالَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ طَ

عْر فُ يَجْؾُق الْبَصَرَ، وَيُـْبتُِ الشَّ ؿَ: طَؾَقْؽُؿْ باِلِإثْؿِدِ طِـدَْ الـَّقْمِ، فَنكَِّ  .]ماجفأخرجف ابـ [ ."وَسَؾَّ

30. Dschābir ibn ʿAbdullāh – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
überlieferte, dass der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)sagte: 

„Verwendet Ithmid-Khol vor dem Schlafengehen, denn es klärt 
das Sehvermögen und lässt die Wimpern wachsen.“ 

[Überliefert von Ibn Mādscha+ 
 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)benutzte 

jede Nacht Ithmid-Khol – dreimal in jedes Auge – wobei er stets mit 
dem rechten Auge begann. 

Er besaß dafür ein eigenes Khol-Gefäß. 
 
■  Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Die Anwendung von Ithmid-Khol vor dem Schlafengehen gehört zur 

prophetischen Heilkunst. 
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Lasst uns dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)nacheifern und seiner edlen Lebensweise folgen, indem wir diese 
Sunnah wiederbeleben – die Sunnah des Khol-Tragens mit Ithmid, dem 
wertvollsten und wirkungsvollsten Augenkohl. 

 
****************************    

8. Über die Kleidung des Gesandten Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil). 

 

ْـ أُمِّ سَؾَؿَةَ رضل الله طـفا، قَالَتْ: كَانَ أَحَبَّ ُ ". 31 الثِّقَابِ إلَِك رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك طَ

 .]أخرجف أبق داود والترمذي[ ."الْؼَؿِقصُ  يَؾبَسُف اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ 

31. Überliefert von Umm Salama – möge Allah mit ihr zufrieden 
sein –: 

„Das dem Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)liebste Kleidungsstück war das Hemd (Qamīs).“ 

*Überliefert von Abū Dāwūd und at-Tirmidhī+ 
 
 

ْـ أَسْؿَاءِ ". 32 بِـتِْ يَزِيدَ رضل الله طـفا قَالَتْ: كَانَ كُؿُّ قَؿِقصِ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك  طَ

سْغِ  ؿَ إلَِك الرُّ  .]والترمذي أبق داود أخرجف[ ".اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

32. Asmāʾ bint Yazīd – möge Allah mit ihr zufrieden sein – 
berichtete: 

„Die Ärmel des Hemdes des Gesandten Allahs (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil)reichten bis zum Handgelenk. (al-Rusgh) “ 

*Überliefert von Abū Dāwūd und at-Tirmidhī+ 
 

- Das Handgelenk (al-Rusgh) ist das Gelenk, das Hand und Unterarm 
verbindet. Die Ärmellänge war weder zu kurz noch zu lang – 
vielmehr maßvoll, was der ausgewogenen Lebensweise des 
Propheten entspricht. 

 
 

ِـ مَالرِؽٍ أَنَّ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ " .33 ْـ أَكَسِ بْر ؿَ خَررَجَ وَهُرقَ يَتَّؽرِلُ طَؾَرك طَ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

ََ بفِِ، فَصَؾَّك بِفِؿْ  ِـ زَيْدٍ طَؾَقْفِ ثَقْبٌ قِطْرِيٌّ قَدْ تَقَشَّ  .]أخرجف أحؿد[ ".أُسَامَةَ بْ

33. Anas ibn Mālik berichtete: 
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„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)trat heraus, 
während er sich auf Usāma ibn Zayd stützte. Er trug ein qutrī-
Gewand, das er sich über die Schultern gelegt hatte, und betete darin 
mit den Menschen.“ 

[Überliefert bei Ahmad] 
 

- Ein qutrī-Gewand war ein traditionelles, leicht rötlich gefärbtes 
Kleidungsstück, das im alten Bahrain gefertigt wurde – einer 
Region, die heute mit dem heutigen Katar identifiziert wird. Diese 
Stoffe galten damals als besonders edel und schön. 

 
- „Er hatte es sich übergeworfen“ bedeutet: Er legte das Gewand 

über seine Schultern, beginnend vom Nacken. 
 
 

ْـ أَبِل سَعِقدٍ الْخُدْرِيِّ رضل الله طـرف قَرالَ: كَرانَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ " .34 طَ

فُرؿَّ لَرؽَ  اهُ باِسْرؿِفِ )طِؿَامَرةً أَوْ قَؿِقصًرا أَوْ رِدَاءً ( ثُرؿَّ يَؼُرقلُ: الؾَّ ؿَ إذَِا اسْتَجَدَّ ثَقْبًرا سَرؿَّ وَسَؾَّ

هِ وَشَرِّ مَرا صُرـعَِ الْحَؿْدُ كَؿَا  ْـ شَرِّ كَسَقْتَـقِفِ، أَسْلَلُؽَ خَقْرَهُ وَخَقْرَ مَا صُـعَِ لَفُ، وَأَطُقذُ بِؽَ مِ

 .]الترمذيأحؿد وأبق داود وأخرجف [ ".لَفُ 

34. Abū Saʿīd al-Khudrī – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Wenn der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)ein neues Kleidungsstück anzog, nannte er es beim Namen – sei 
es ein Turban, ein Hemd oder ein Umhang – und sprach dann: ‚O 
Allah, Dir gebührt der Dank, dass Du mir dieses Kleidungsstück 
gegeben hast. Ich bitte Dich um das Gute darin und um das Gute 
dessen, wofür es gemacht wurde. Und ich suche Zuflucht bei Dir vor 
dem Schlechten daran und vor dem Schlechten dessen, wofür es 
gemacht wurde.‘“ 

[Überliefert bei Ahmad, Abū Dāwūd und at-Tirmidhī+ 
 

- „Ein neues Kleidungsstück anziehen“ bedeutete, dass der Prophet 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)ein neues Gewand trug – und 
er pflegte, es namentlich zu benennen, sei es  

- ein ʿImāma (Turban), ein Qamīs (Hemd) oder ein Ridāʾ (Umhang), 
bevor er das oben genannte Bittgebet sprach. 
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■  Hinweis: 
Der Rang des Hamd (Lobpreisung) bei Allah ist gewaltig. 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sagte: 
„Wahrlich, Allah ist zufrieden mit einem Diener, der eine Speise isst 

und Ihn dafür lobpreist oder ein Getränk trinkt und Ihn dafür 
lobpreist.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 
Allah ist mit dir zufrieden, wenn du Zunge und Herz dazu bringst, 

Ihn zu loben. 
Achte auch auf das, was der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)– überliefert von Muʿādh ibn Anas – sagte: 
 
„Wer eine Speise isst und anschließend sagt: 
›Alḥamdu li-llāh, der mir diese Speise gegeben und sie mir ohne 

jegliche Kraft oder Macht von mir selbst gewährt hat‹ – dem werden 
seine vergangenen und zukünftigen Sünden vergeben. 

Und wer ein Kleidungsstück anzieht und sagt: 
›Alḥamdu li-llāh, der mich damit bekleidet und es mir ohne 

eigene Kraft oder Macht gegeben hat‹ – dem werden seine 
vergangenen und zukünftigen Sünden vergeben.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī und Ibn Mādscha+ 
 
Wie oft sind uns Gelegenheiten zur Vergebung entglitten – allein 

weil wir es versäumten, bei jeder Mahlzeit, jedem Schluck und jedem 
neuen Gewand Allah zu lobpreisen? 

 
 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ أَحَبَّ الثِّقَابِ إلَِك الـبرل صَرؾَّك اللهُ " .35 ْـ أَكَسِ بْ طَ

ؿَ يَؾْبَسُفُ   .]أخرجف البخاري ومسؾؿ[ ."الْحِبَرَةُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

35. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Das beim Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)beliebteste Kleidungsstück war die Ḥibara.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- Die Ḥibara war ein hochwertiges, fein gewebtes Kleidungsstück 
aus dem Jemen – meist aus Leinen oder Baumwolle – bekannt für 
seinen edlen Stoff und hohen Wert. 
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ْـ أَبِقفِ رضل الله طـف قَالَ: رَأَيْتُ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ ". 36 ِـ أَبلِ جُحَقْػَةَ طَ ْـ طَقْنِ بْ طَ

ةٌ حَؿْرَاءُ كَلَكِّل أَكْظُرُ إلَِك بَرِيؼِ سَاقَقْفِ  ؿَ وَطَؾَقفِْ حُؾَّ  . قَالَ سُػْقَانُ: كُرَاهُ حِبَرَة". طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].الترمذيو أحؿد أخرجف[

36. ʿAwn ibn Abī Dschuḥayfa überliefert von seinem Vater – möge 
Allah mit ihm zufrieden sein  

„Ich sah den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)in 
einem roten Gewand. Noch immer sehe ich das Glänzen seiner 
Schienbeine vor mir.“ Sufyān sagte: „Wir glauben, dass es sich um 
eine Ḥibara handelte.“ 

[Überliefert bei Ahmad und at-Tirmidhī+ 
 

- as Glänzen seiner Schienbeine“ verweist auf das strahlende, 
gepflegte Erscheinungsbild des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil). 

 
 

ؿَ وَطَؾَقْرفِ ". 37 ْـ أَبِل رِمْثَةَ رضل الله طـف قَرالَ: رَأَيْرتُ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

 .]أخرجف الترمذي والـسائل[ ."بُرْدَانِ أَخْضَرَانِ 

37. Abū Rimtha – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: 
„Ich sah den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). , und 

er trug zwei grüne Gewänder.“ 
 [Überliefert bei at-Tirmidhī und an-Nasāʾī+ 
    

- „Zwei grüne Gewänder“ (Burdān ʾAḫḍarān). 
 

Das bedeutet: Zwei Kleidungsstücke mit grünen Streifen oder 
grüner Webung. 
 

ؿَ ذَاتَ ". 38 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا قَالَتْ: خَرَجَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ طَ

ْـ   .]الترمذيأخرجف [ ."شَعَرٍ أَسْقدَ يَدَاةٍ وَطَؾَقْفِ مِرْطٌ مِ

38. ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – berichtete: 
„Eines Morgens trat der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil)heraus, und er trug einen schwarzen Umhang aus 
grober Wolle.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
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- Ein Mirṭ ist ein wollener Umhang, der meist als Ergänzung zum 
unteren Gewand (wie beim Ihrām) getragen wird. 

 
 

ْـ أَبِقرفِ رضرل الله طـرف : أَنَّ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ ". 39 ِـ شُرعْبَةَ طَر ِـ الْؿُغِقرَةِ بْ ْـ طُرْوَةَ بْ طَ

ؿَ   ِـطَؾَقْفِ وَسَؾَّ قْ  .]أخرجف أحؿد والترمذي والـسائل[ ".لَبسَِ جُبَّةً رُومِقَّةً ضَقِّؼَةَ الْؽُؿَّ

39. ʿUrwa ibn al-Mughīra überliefert von seinem Vater – möge 
Allah mit ihm zufrieden sein –: „Der Prophet (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil)trug einen römischen Mantel mit engen Ärmeln.“ 

[Überliefert bei Ahmad, at-Tirmidhī und an-Nasāʾī+ 
 

- Eine Dschubba ist ein vorderseitig geschlitztes Gewand, das über 
der Kleidung getragen wird. 

- Mit engen Ärmeln“ bedeutet: Die Ärmel lagen eng an den Armen 
an, im Gegensatz zu weit geschnittenen Kleidern. 

 
■  Hinweise: 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sagte: 
„Tragt weiße Kleidung – sie gehört zu den besten Gewändern, die 

ihr habt.“ 
*Überliefert bei Abū Dāwūd+ 
 
Und wenn er (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)ein neues 

Kleidungsstück trug – sei es ein Turban, ein Hemd oder ein Umhang – 
sprach er: 

„O Allah, Dir gebührt aller Dank – Du hast mir dieses Kleidungsstück 
gegeben. 

Ich bitte Dich um das Gute, das in ihm liegt, und um das Gute 
dessen, wofür es geschaffen wurde. 

Und ich suche Zuflucht bei Dir vor dem Schlechten darin und vor 
dem Schlechten dessen, wofür es geschaffen wurde.“ 

*Überliefert bei Abū Dāwūd+ 
Von den Kleidern, die der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil)trug: 
 
1. Ein rotes Gewand (Ḥulla): 
Die Ḥulla war ein zweiteiliges Ensemble – bestehend aus einem 

unteren (Isār) und oberen Kleidungsstück (Ridāʾ). 
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Sie war nicht vollständig rot, sondern mit schwarzen Fäden 
durchzogen – also gemustert. 

 
2. Das Hemd (Qamīs): 
Es war das dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)liebste Gewand. Die Ärmel reichten bis zum Handgelenk (al-
Rusgh), 

und es war schlicht – entweder ganz offen oder mit Knöpfen 
versehen, jedoch oft unverschlossen getragen. 

   
3. Das qutrī-Gewand: 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)lehnte sich einst 

auf Usāma ibn Zayd – möge Allah mit ihm zufrieden sein – während er 
ein qutrī-Gewand trug. 

Dabei handelt es sich um ein leicht rötlich gefärbtes Gewand, das 
früher im Gebiet von Bahrain gefertigt wurde. Der Gesandte Allahs 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)verstarb auch in einem solchen 
Gewand. 

 
4. Die Ḥibara: 
Eines der dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)liebsten Gewänder war die Ḥibara – ein kostbares Tuch aus dem 
Jemen,gewebt aus Leinen oder Baumwolle, fein verziert (muḥabbara – 
also geschmückt mit Mustern).Es war hochwertig und galt als 
besonders wertvoll. 

 
5. Zwei grüne Gewänder: 
Dies bedeutet, dass der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)zwei Kleidungsstücke mit grünen Streifen oder gewebten grünen 
Mustern trug. 

 
6. Der Mirṭ: 
Ein schwarzer Wollmantel, der meist als unteres Kleidungsstück 

getragen wurde – ähnlich dem unteren Gewand beim Ihrām. 
Er bedeckte den Unterkörper. 
 
7. Die römische Dschubba: 
Ein langes Übergewand mit einem Halsausschnitt, durch den der 

Kopf geführt wird – 
ähnlich dem heutigen traditionellen „Dschalabiyya“ oder dem 

Gewand der Azhar-Gelehrten. 
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Dieses Gewand, das der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)während des Feldzugs von Tabūk trug, hatte enge Ärmel und lag 
nah am Körper an. 

 
************************* 

9. Über das einfache Leben des Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) 

 

َـ قَالَ: كُـَّا طِـدَْ أَبِل هُرَيْررَةَ رضرل الله طـرف، وَطَؾَقْرفِ ". 40 ِـ سِقرِي دِ بْ ْـ مُحَؿَّ ثَقْبَرانِ طَ

طُ أَبُق هُرَيْرَةَ فِل الْؽَتَّانِ، لَؼَر طَ فِل أَحَدِهِؿَا، فَؼَالَ: بَخٍ بَخٍ يَتَؿَخَّ ْـ كَتَّانٍ فَتَؿَخَّ ؼَانِ مِ دْ مُؿَشَّ

ؿَ وَحُجْررَةِ طَائِ  َـ مِـْبَرِ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ خَِرُّ فِقؿَا بَقْ َٕ شَرةَ رضرل رَأَيْتُـلِ وَإكِِّل 

الله طـفا مَغْشِقًّا طَؾَلَّ فَقَجِلءُ الْجَائِل فَقَضَعُ رِجْؾَفُ طَؾَك طُـُؼِل يُرَى أَنَّ بِل جُـقُكًرا، وَمَرا برِل 

 .]أخرجف البخاري[ ".جُـقُنٌ، وَمَا هُقَ إَِّٓ الْجُقعُ 

40. Muḥammad ibn Sīrīn berichtete: 
„Wir waren einst bei Abū Huraira – möge Allah mit ihm zufrieden 

sein – und er trug zwei gestreifte Gewänder (mumschschaqān) aus 
Leinen. Als er sich in eines davon schnäuzte, sagte er: ‚Bah, Bah! Abū 
Huraira schnäuzt sich nun in Leinenstoff! Dabei erinnere ich mich, wie 
ich einst bewusstlos zwischen der Kanzel des Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) und dem Zimmer von ʿĀʾischa lag, und 
die Leute hielten mich für verrückt – einer trat sogar auf meinen 
Nacken – doch ich war nicht verrückt: Es war bloß der Hunger.‘“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

- Gestreift (mumschschaqān) bedeutet: gefärbt mit 
Pflanzenfarbstoff (mischaq) – feiner Leinenstoff, der als edel galt. 

- „Bah, Bah!“ – ein Ausdruck der Bewunderung, Freude oder 
Dankbarkeit. 

„Tritt auf meinen Nacken“ – Die Menschen hielten ihn für einen 
Wahnsinnigen, da er vor Schwäche zusammenbrach – doch es war 
nichts als extremer Hunger. 
 

Man hielt ihn für verrückt – solange, bis er wieder zu sich kam. 
Doch in Wirklichkeit fiel er lediglich aus Schwäche und körperlicher 

Erschöpfung nieder – ausgelöst durch den Hunger. 
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Nach den großen Eroberungen zur Zeit der rechtgeleiteten Kalifen 
jedoch änderte sich seine Lage – und die vieler anderer – durch den 
Wohlstand, den Allah der Ummah schenkte. 

ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – sagte: 
„Wir, die Familie Muhammads (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil), 

verbrachten einen ganzen Monat, ohne ein Feuer zu entzünden. Unser 
einziges Essen waren die beiden Schwarzen: Datteln und Wasser.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
Dies zeigt die Geduld, mit der sie sich von der Welt abwandten, 
sowie ihr Verzicht auf weltlichen Überfluss – zugunsten des ewigen 

Lebens im Jenseits. 
 
Ein Lichtblick 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Nach euch kommt eine Zeit der Geduld: Wer dann standhaft 

bleibt, erhält den Lohn von fünfzig Märtyrern unter euch.“ 
[Für authentisch erklärt von al-Albānī+ 
Glückselig ist ... wer fest im Glauben steht, wer geduldig bleibt, 

wer das Buch Allahs mit Kraft und Entschlossenheit ergreift. 
Glückselig, wer sich von allem fernhält, was Allah und Seinen 

Gesandten erzürnt. 
Glückselig, wer in der Erziehung seiner Kinder kämpft – auf eine 

Weise, die Allah gefällt und den Gesandten (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil)erfreut. 

O Allah, verzeih uns unsere Nachlässigkeit und erziehe unsere 
Kinder mit Gnade, Versorgung und Ehre. Glücklich ist, wer bereut und 
den Weg der Umkehr gewählt hat. 

Glücklich ist, wer dem Schleier treu bleibt – mitten im Sturm der 
Eitelkeit und Selbstinszenierung. Glücklich ist, wer sagt: „Wir hören 
und gehorchen“ – in allem, was Allah und Sein Gesandter uns 
geboten haben. 

Wir hören und wir gehorchen. 
Und wir lassen alles zurück, was harām ist. 
O Allah, erleichtere uns und all jenen, die in Deinem Namen 

kämpfen, unsere Wege. 
Erfülle unsere Herzen mit Licht, öffne unsere Seelen für die 

Sunnah, mache sie uns lieb und leicht. Mache uns und unsere 
Nachkommen zu jenen, mit denen Dein Gesandter (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil)am Tag der Auferstehung vor den Nationen 
prahlt. 
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O Allah, wir bitten Dich um einen unerschütterlichen Glauben, um 
eine nie versiegende Gnade – 

und um die Begleitung Deines Propheten Muhammad (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) 

im höchsten Paradies, in den ewigen Gärten der Glückseligkeit. 
 

********************* 
10. Über das Tragen der Lederstrümpfe (Ḫuff) durch den 
Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 

ْـ أَبِقفِ رضل الله طـف، أَنَّ الـَّجَاشِلَّ رضل الله طـف أَهْدَى ". 41 ِـ بُرَيْدَةَ طَ ِـ ابْ لؾِـَّبلِِّ طَ

ََ طَؾَقْفِؿَرا رلَ وَمَسَر ، فَؾَبسَِرفُؿَا ثُرؿَّ تَقَضَّ ِـ ِـ سَراذَجَقْ ِـ أَسْرقَدَيْ رقْ ؿَ خُػَّ  ."صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 .]والترمذيأبق داود و أحؿد أخرجف[

41. Ibn Burayda überliefert von seinem Vater – möge Allah mit 
ihm zufrieden sein –: 

„Der Negus (an-Naǧāšī) – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
schenkte dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)zwei 
schwarze, schlichte Lederstrümpfe(sāḏiǧ). Der Prophet (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil)zog sie an, vollzog dann die rituelle 
Gebetswaschung (Wuḍūʾ) und wischte über sie.“ 

*Überliefert bei Ahmad, Abū Dāwūd und at-Tirmidhī+ 
 

- Schlicht (sāḏiǧ) bedeutet: reines, tiefes Schwarz – ohne 
Verzierungen, Muster oder andere Farben. 

Der Ḫuff besteht aus schwarzem Leder und bedeckt den Knöchel 
und darüber hinaus. 

 
■  Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Das Wischen über die Lederstrümpfe (Ḫuffayn) ist eine erlaubte 

Erleichterung, 
unter der Bedingung, dass sie im Zustand völliger ritueller Reinheit 

angezogen wurden und den gesamten Fuß bedecken. 
Für einen Ansässigen gilt die Erlaubnis für einen Tag und eine Nacht 

(24 Stunden). 
Für einen Reisenden gilt sie für drei Tage und Nächte (72 Stunden). 
Das Wischen erfolgt leicht und nur über den oberen Teil der 

Strümpfe. 
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Auch das Wischen über dicke Stoffsocken (ǧawrabān), die die Haut 
vollständig bedecken, 

ist nach der Meinung der Mehrheit der Gelehrten erlaubt. 
 
 

ؿَ ". 42 ُـ شُعْبَةَ رضل الله طـف: أَهْدَى دِحْقَةُ لؾِـَّبلِِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ قَالَ الْؿُغِقرَةُ بْ

، فَؾَبسَِفُؿَا ِـ قْ  .]لترمذيأخرجف ا[ ."خُػَّ

42. Al-Mughīra ibn Schuʿba – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Dihya schenkte dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)zwei Lederstrümpfe, und der Prophet zog sie an.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
 
■ Hinweis: 
 
Dihya al-Kalbī – ein edler Gefährte, bekannt für sein schönes 

Erscheinungsbild – 
war jener, dessen äußere Gestalt der Engel Ǧibrīl (Gabriel) oft 

annahm, 
wenn er in Menschengestalt zum Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil)herabkam. 
Dihya schenkte dem Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)ein Paar Lederstrümpfe – und der Prophet nahm sie an und trug 
sie. 

 
*************************** 

11. Über die Sandalen des Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) 

 

ِـ ". 43 ؿَ طَ ِـ طَبَّاسٍ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ لـَِعْؾِ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ابْ

 .]أخرجف ابـ ماجف[."شِرَاكُفُؿَا ـلّ ثقِبَآنَِ مَ 

43. Ibn ʿAbbās – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: 
„Die Sandalen des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil)hatten zwei Riemen (Qibālān), und ihre Schnürriemen 
waren aus Leder gefertigt.“ 

*Überliefert bei Ibn Mādscha+ 
 

- Zwei Riemen (Qibālān) 
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Das bedeutet: Zwei Lederbänder, die zwischen dem mittleren und 
dem benachbarten Zeh verliefen –oder zwei Lederriemen, die über 
den Spann der Sandale gebunden waren, sodass der Fuß sicher im 
Schuh blieb. 

 
 

ِـ ". 44 ُـ مَالرِؽٍ رضرل الله طـرف كَعْؾَرقْ ُـ صَفْؿَانَ قَالَ: أَخْرَجَ إلَِقْـاَ أَكَسُ بْر طـ طِقسَك بْ

ِـ لَفُؿَا قِبَآنَِ  فُؿَا كَاكَتَا كَعْؾَلِ الـَّبلِِّ صَؾَّك اللهُ  .جَرْدَاوَيْ ْـ أَكَسٍ أَكَّ ثَـلِ ثَابتٌِ بَعْدُ طَ قَالَ: فَحَدَّ

 .]أخرجف البخاري. ["طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ 

44. ʿĪsā ibn Taḥmān sagte: „Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm 
zufrieden sein – zeigte uns ein Paar glatte Sandalen (Ǧurdāwān) mit 
zwei Riemen. Später berichtete mir Ṯābit von Anas, dass dies die 
Sandalen des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)waren.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

- Glatte Sandalen (Ǧurdāwān): 
Das bedeutet: Sandalen ohne Haar oder Fell – also glatt gegerbtes 

Leder. 
Anas ibn Mālik, der treue Diener des Propheten(Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil)., bewahrte sie als kostbare Erinnerung auf. 
 
 

ِـ طُؿَرَ رضل الله طـفؿا: رَأَيْتُؽَ تَؾْربَسُ الـِّعَر". 45 بْ
ِ

فُ قَالَ ٓ ِـ جُرَيْجٍ أَكَّ ْـ طُبَقْدِ بْ الَ طَ

ؿَ يَؾْربَسُ الـِّعَرالَ الَّترِل لَرقْسَ فِق بْتقَِّةَ، قَالَ: إكِِّل رَأَيْتُ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ فَرا السِّ

لُ فِقفَا، فَلَكَا أُحِبُّ أَنْ أَلْبَسَفَا  .]ي ومسؾؿأخرجف البخار[".شَعَرٌ، وَيَتَقَضَّ

45. ʿUbayd ibn Ǧuraij sagte zu Ibn ʿUmar – möge Allah mit beiden 
zufrieden sein: 

„Ich sehe, dass du die ‚Sabtīya‘-Sandalen trägst!“ 
Er antwortete: „Wahrlich, ich sah den Gesandten Allahs (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) solche Sandalen tragen – glatt, ohne 
Fell – und er vollzog die rituelle Waschung in ihnen. Darum liebe ich 
es, genau solche Sandalen zu tragen.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- Sabtīya-Sandalen: Sie wurden aus gegerbtem und gefärbtem 
Rindsleder hergestellt. 
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Ihr Name leitet sich vom arabischen Verb „sabata“ ab, das 
„rasieren“ bedeutet – 

denn das Fell wurde vollständig vom Leder entfernt. 
 
■  Hinweis : 
 
ʿAbdullāh ibn ʿUmar – Sohn des Kalifen ʿUmar ibn al-Ḫaṭṭāb – war in 

seiner Nachahmung des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil)so eifrig, dass man ihn fast für „verrückt“ hielt. Er trug 
dieselben Sandalen wie der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)– die sabtīya und ging sogar auf denselben Wegen, auf denen der 
Prophet einst gegangen war. 

Kam er an eine Stelle, an der der Gesandte umgekehrt war, so 
kehrte auch er um – ohne irgendeinen weltlichen Grund, außer dass 
der Gesandte (Allah segne ihn und gebe ihm Heil) 

es einst so getan hatte. 
   
 

ْـ سَرؿِعَ ". 46 ثَـلِ مَ يِّ قَالَ: حَدَّ دِّ ِـ السُّ َـ حُرَيْرثٍ رضرل الله طـرف يَؼُرقلُ:  طَ طَؿْررَو بْر

 ِـ ِـ مَخْصُقفَتَقْ ؿَ يُصَؾِّل فِل كَعْؾَقْ في  الـسرائلأخرجف  [."رَأَيْتُ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].الؽبرى

46. As-Suddī berichtet: 
„Mir erzählte jemand, der ʿAmr ibn Ḥuraith hörte, sagen: 
‚Ich sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)beim Gebet – er trug zwei geflickte Sandalen (maḫṣūfatān) ‘“ . 
[Überliefert bei an-Nasāʾī im Werk as-Sunan al-Kubrā+ 
 

- Geflickt (maḫṣūfatān): Genäht, geflickt – mit sichtbaren Nähten 
oder Stichen versehen. 

 
■  Hinweis: 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)pflegte selbst 

seine Sandalen zu flicken und seine Kleidung zu nähen. 
Dies zeigt, wie einfach und bescheiden er lebte – fern jeglicher 

Übertreibung oder Luxus. 
Es ist erlaubt, in Sandalen zu beten – solange sie rein und sauber 

sind. 
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ؿَ قَرالَ: َٓ ". 47 ْـ أَبِل هُرَيْرَةَ رضرل الله طـرف، أَنَّ رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

ي البخرار أخرجرف[".اأَحَدُكُؿْ فِل كَعْؾٍ وَاحِدَةٍ، لقُِـْعِؾْفُؿَا جَؿِقعًا أَوْ لقُِحْػِفِؿَرا جَؿِقعًر ـيَؿْشِق

 . ]ومسؾؿ

47. Abū Huraira – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
überlieferte: 

Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)sagte: 
„Niemand von euch soll mit nur einem Schuh laufen. Entweder 

soll er beide tragen oder beide ausziehen.“ 
[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 
 

ؿَ يُحِربُّ ". 48 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا قَالَتْ: كَانَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ طَ

ؾِفِ وَصُفُقرِهِ  ؾِفِ وَتَـَعُّ َـ مَا اسْتَطَاعَ فِل تَرَجُّ  .]أخرجف البخاري [".التَّقَؿُّ

48. ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – sagte: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)liebte 

es, bei allem, was er tat, mit der rechten Seite zu beginnen – ob beim 
Kämmen, beim Anziehen oder beim Waschen.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

■  Hinweis: 
 
- Zusammenfassung – Sandalenarten, die der Gesandte Allahs  
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) trug: 
 
1. Zwei glatte Sandalen (ǧurdāwān): 
Leder ohne Haare oder Fell – schlicht und natürlich. 
 
2. Sabtīya-Sandalen: 
Aus gegerbtem und gefärbtem Rindsleder – haarfrei und weich. 
 
3. Geflickte Sandalen (maḫṣūfatān): 
Genäht oder mit sichtbaren Stichen repariert – getragen mit 

Bescheidenheit. 
     
Weisungen des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)zum Tragen von Sandalen 
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1. „Niemand unter euch soll mit nur einem Schuh laufen. 
Er soll entweder beide anziehen – oder beide ausziehen.“ 
[Überliefert bei Muslim] (Diese Aussage lehrt uns Gerechtigkeit – 

sogar zwischen den beiden Füßen) 
 
2. „Wenn einer von euch die Sandalen anzieht, so beginne er mit 

dem rechten Fuß. 
Und wenn er sie auszieht, so beginne er mit dem linken.“ 
[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
3. Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)liebte 

es, mit der rechten Seite zu beginnen – beim Kämmen seiner Haare, 
bei der rituellen Reinigung und in all seinen Angelegenheiten. 

 
Dies lehrt uns das Prinzip des Tayammun (rechts zu beginnen) 
in unserem Alltag – als Ausdruck der Ehrerbietung gegenüber 

Allahs Ordnung. 
 
Ein Lichtblick 
 
Diese Sunnah kannst du täglich und ohne Mühe umsetzen – mit 

kleinen Bewegungen, die große Belohnung bringen – wenn du sie 
bewusst und mit Liebe zu Allah und Seinem Gesandten ausführst. 

So wie auch: das Bittgebet beim Anziehen der Kleidung, das 
Dankgebet nach dem Essen, oder die Basmala  vor jeder Handlung. 

Liebt den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)– 
belebt seine Sunnah – lehrt eure Kinder, ihn zu lieben – lest seine 
Biographie – lebt nach seinem Vorbild – haltet fest an seiner Spur 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 

Sucht die Sunnah. Sucht jene, die sie ehren. 
Lasst uns geduldig bleiben – denn das Treffen ist am Becken 

(ḥauḍ). 
O Allah, auch wenn wir ihn nicht gesehen haben – wir haben ihn 

geliebt – und wir haben gerungen, um seiner Sunnah zu folgen. 
So beraube uns nicht der Nähe zu ihm – im höchsten Paradies – al-

Firdaws al-Aʿlā. 
 

********************************  
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12. Über den Siegelring des Propheten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil). 

 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ خَاتَؿُ الـَّبلِِّ صَؾَّك ". 49 ْـ أَكَسِ بْ ؿَ طَ اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

فُ حَبَشِقًّا ْـ وَرِقٍ، وَكَانَ فَصُّ  ].مسؾؿ أخرجف[ ."مِ

49. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: „Der Siegelring des Propheten (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil)war aus Warq , und sein Faṣṣ  war  

ḥabašī“ .“ 
[Überliefert bei Muslim] 
 

- „Warq“ bedeutet: Silber. 
- Faṣṣ“: Der Edelstein oder das eingelegte Schmuckstück im Ring. 
- „ḥabašī“ : Es gibt zwei Auslegungen: 

1. Der Stein stammte aus Abessinien (dem heutigen Äthiopien). 
2. Oder: Der Stein hatte die dunkle Farbe der abessinischen 

Menschen. 
 
 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَالَ: كَرانَ خَراتَؿُ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 50 ْـ أَكَسِ بْ طَ

ْـ فِ  ؿَ مِ فُ مِـفُْ وَسَؾَّ ة فَصُّ  .]الترمذي والـسائلأخرجف [" .ضَّ

50. Anas – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: „Der 
Siegelring des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)war aus Silber, und der Stein war ebenfalls aus Silber.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī und an-Nasāʾī+ 
 

- Ibn Ḥaǧar erklärte: Wahrscheinlich besaß der Prophet (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) 

mehrere Ringe – einen mit einem abessinischen Stein, einen ganz 
aus Silber. 

 
 

را أَرَادَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 51 ِـ مَالرِؽٍ رضرل الله طـرف قَرالَ: لَؿَّ ْـ أَكَسِ بْ طَ

ؿَ أَنْ يَؽْتُبَ إلَِك  الْعَجَؿِ قِقؾَ لَفُ: إنَِّ الْعَجَؿَ َٓ يَؼْبَؾُقنَ إَِّٓ كتَِابًا طَؾَقْرفِ خَراتَؿٌ، فَاصْرطَـعََ وَسَؾَّ

فِ   .]ومسؾؿ أخرجف البخاري[". خَاتَؿًا فَؽَلَكِّل أَكْظُرُ إلَِك بَقَاضِفِ فِل كَػِّ
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51. Anas berichtete: „Als der Prophet (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) den nicht-arabischen Herrschern schreiben wollte, sagte 
man zu ihm: ‚Sie akzeptieren keine Briefe, die nicht mit einem Siegel 
versehen sind.‘ Daraufhin ließ er sich einen Ring anfertigen – und ich 
kann immer noch das Weißglänzende in seiner Hand vor mir sehen.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 
 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ كَؼْرشُ خَراتَؿِ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 52 ْـ أَكَسِ بْ طَ

دٌ سَطْرٌ، وَرَسُقلٌ سَطْرٌ، وَاللهُ سَطْرٌ  ؿَ: مُحَؿَّ  .]البخاري أخرجف[". طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

52. Anas ibn Mālik sagte: 
„Die Gravur auf dem Siegelring des Propheten (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil)lautete: ‚Muḥammad‘ (erste Zeile), ‚Gesandter‘ 
(zweite Zeile), ‚Allahs‘ (dritte Zeile).“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
Die Reihenfolge wurde umgekehrt eingraviert, 
sodass beim Siegeln zuerst „Allah“, dann „Gesandter“, dann 

„Muḥammad“ erschien. 
 
 

ؿَ كَرانَ إذَِا ". 53 ْـ أَكَسٍ بـ مالرؽ رضرل الله طـرف: أَنَّ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

 ].والترمذي والـسائلأبق داود  أخرجف [".دَخَؾَ الْخَلاءََ كَزَعَ خَاتَؿَفُ 

53. Anas – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: „Wenn 
der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) zur Toilette 
ging, nahm er seinen Siegelring ab.“ 

*Überliefert bei Abū Dāwūd, at-Tirmiḏī, an-Nasāʾī+ 
  
 

ِـ طُؿَرَ رضرل ".54 ِـ ابْ ؿَ طَ خَرذَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ الله طـفؿرا قَرالَ: اتَّ

ْـ وَرِقٍ، فَؽَانَ فِل يَدِهِ ثُؿَّ كَانَ فِل يَدِ أَبِل بَؽْرٍ وطُؿَرَ رضل الله طـفؿا، ثُؿَّ كَانَ فِل  خَاتَؿًا مِ

دٌ رَسُقلُ اللهِ يَدِ طُثْؿَانَ رضل الله طـف، حَتَّك وَقَعَ فِل بِئْرِ أَرِيسٍ كَؼْ  أخرجرف أبرق [ ".شُفُ: مُحَؿَّ

 ].داود

54. Ibn ʿUmar sagte: „Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) besaß einen Ring aus Silber. Er trug ihn an seiner 
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Hand, dann trug ihn Abū Bakr, dann ʿUmar, dann ʿUṯmān – bis er in 
einem Brunnen namens Biʾr Arīs verloren ging. Darauf war 
eingraviert: ‚Muḥammad Rasūlullāh‘.“ 

*Überliefert bei Abū Dāwūd+ 
    
Bedeutung des Hadiths: 
Der Siegelring befand sich zunächst an der Hand des Prophete 
n(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 
Nach seinem Tod ging er auf Abū Bakr über –dann auf ʿUmar – und 

schließlich auf ʿUṯmān – möge Allah mit ihnen allen zufrieden sein. 
 
■  Hinweis:  
 
Erste Meinung: 
 
Der Ring fiel aus der Hand von ʿUṯmān selbst, als er am Brunnen 

von Arīs saß. 
Manche, die ihn aus Feindschaft anfeindeten, behaupteten, er 

hätte ihn verkauft – doch ʿUṯmān bemühte sich sehr, ihn 
wiederzufinden – vergeblich. 
 

Zweite Meinung: 
 
Der Ring war in den Händen von Muʿaiqīb – einem edlen 

Gefährten, dem ʿUṯmān den Ring überließ, damit er damit offizielle 
Dokumente versiegele. 

Muʿaiqīb spielte mit dem Ring am Rand des Brunnens – und ließ ihn 
versehentlich fallen. 

Man schöpfte den Brunnen drei Tage lang aus – doch der Ring 
wurde nie wiedergefunden. 

Er wurde nicht an ʿAlī oder einen anderen weitergegeben. 
 

*********************************** 
13. Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)trug 

seinen Ring an der rechten Hand 
 

ؿَ كَرانَ ". 55 ِـ أَبِل صَالبٍِ رضل الله طـرف: أَنَّ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ ْـ طَؾِلِّ بْ طَ

 ].الـسائلأخرجف [". خَاتَؿَفُ فِل يَؿِقـفِِ يَؾْبَسُ 

55. ʿAlī ibn Abī Ṭālib – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: 
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„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) trug seinen 
Siegelring an seiner rechten Hand.“ 

[Überliefert bei an-Nasāʾī+ 
 
 

ِـ ". 56 ِـ ابْ ْـ طَ خَذَ خَاتَؿًا مِ ؿَ اتَّ طُؿَرَ رضل الله طـفؿا: أَنَّ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

دٌ رَسُقلُ اللهِ، وَكَفَك أَنْ يَـْؼُشَ أَحَدٌ طَؾَقْفِ  فُ، وَكَؼَشَ فِقفِ مُحَؿَّ ا يَؾِل كَػَّ فُ مِؿَّ ةٍ، وَجَعَؾَ فَصَّ  فِضَّ

ْـ مُعَقْ   ].أخرجف الترمذي[ ."ؼِقبٍ فِل بِئْرِ أَرِيسٍ وَهُقَ الَّذِي سَؼَطَ مِ

56. Ibn ʿUmar berichtete: 
„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)ließ einen Ring 

aus Silber anfertigen. Er trug den Stein des Rings zur Handfläche 
gewandt. Darauf ließ er eingravieren: ‚Muḥammad – Gesandter – 
Allahs‘. Und er untersagte, dass jemand anders diese Inschrift 
wiederverwendet. Dieser Ring war es, der aus der Hand Muʿaiqībs in 
den Brunnen Arīs fiel.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
- Muʿaiqīb war ein angesehener Gefährte, der an der bedeutenden 

Baiʿat ar-Riḍwān (Treueeid unter dem Baum) teilnahm – ein Eid, 
den Allah selbst im Qurʾān lobend erwähnt hat. 

 
- Der Brunnen von Arīs befand sich in der Nähe der Moschee von 

Qubāʾ in Madīna. 
Heute ist der Ort durch Straßenbau überdeckt – der Brunnen 

wurde zugeschüttet. 
 
■ Hinweis: 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)trug seinen Ring in 

der Regel an seiner rechten Hand. 
Dennoch ist belegt, dass al-Ḥasan und al-Ḥusain – seine beiden 

Enkel – den Ring an der linken Hand trugen. 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)ließ den Siegelring 

ursprünglich anfertigen, um an Herrscher anderer Völker zu schreiben 
– denn diese akzeptierten keine offizielle Nachricht ohne ein geprägtes 
Siegel. 

So schrieb der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)an Kisrā 
(Persien), Qaiṣar (Byzanz), und an an-Naǧāšī (König von Abessinien). 

Abfolge der Träger des Rings: . In der Hand des Propheten 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 
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Dann bei Abū Bakr. 
Danach bei ʿUmar. 
Schließlich bei ʿUṯmān – bis er in den Brunnen von Arīs fiel. 
Trotz aller Bemühungen konnte er nicht wiedergefunden werden. 
 
Inschrift des Siegelrings: Muhammad Rasūl Allāh (Jede Zeile auf 

einer eigenen Zeile graviert) 
 
- Arten der Ringe des Propheten(Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil): 
 
1. Silberring mit einem abessinischen Stein 
Der Stein stammte entweder aus Ḥabaša (Abessinien) 
oder war schwarz wie die Hautfarbe der abessinischen 

Bevölkerung. 
 
2. Silberring mit Silberstein (aus demselben Material) 
Ein schlichtes, aber edles Stück – voller Bedeutung. 
 
Frage: Darf man den Ring links tragen? 
Ja. Die Mehrheit der Gelehrten erlaubt das Tragen des Rings an 

beiden Händen, 
auch wenn die rechte Hand dem Vorbild des Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) 
näher kommt. 
 

************************ 
14. Beschreibung des Schwertes des Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 

ْـ أَكَسٍ رضل الله طـف قَرالَ: كَاكَرتْ قَبقِعَرةُ سَرقْػِ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 57 طَ

ةٍ  ْـ فِضَّ ؿَ مِ  ].والترمذي أبق داودأخرجف [ ."وَسَؾَّ

57. Von Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird 
überliefert: 

„Die Schwertknauf des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil)war aus Silber.“ 

 [Überliefert bei Abū Dāwūd und at-Tirmiḏī] 
 



O Allah, gewähre uns das Paradies al-Firdaus_____________________________ 

67 
 

- Schwertknauf: Das ist das untere Ende des Schwertgriffs, das 
verhindert, dass die Hand abrutscht. Der Gebrauch von Silber zu 
solchen Zwecken ist erlaubt. Goldverzierungen hingegen sind für 
Männer verboten. 

 
 

وزطرؿ  ،طـ ابـ سقريـ قال: صرـعت سرقػل طؾرك سرقػ سرؿرة برـ جـردب". 58

 .]أحؿد والترمذيأخرجف [  ".وكان حـػقّاصلى الله عليه وسلم سؿرة أكّف صـع سقػف طؾك سقػ رسقل الله 

58. Ibn Sīrīn sagte: 
 „Ich habe mein Schwert nach dem Vorbild des Schwertes von 

Samura ibn Jundub gefertigt. Und Samura berichtete, dass er seins 
dem Schwert des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm 
Heil  )nachempfunden habe. Es war ein ‘ḥanīfisches’ Schwert.“ 

[Überliefert bei Aḥmad und at-Tirmiḏī] 
 

- ḥanīfisches Schwert: Das bedeutet: Das Schwert stammte aus dem 
Handwerk der Banū Ḥanīfa, einem arabischen Stamm, der für die 
Herstellung von hochwertigen Schwertern berühmt war. 

Es gab zudem jemenitische Schwerter, die ebenfalls sehr geschätzt 
wurden. 

 
******************************* 

15. Panzers Beschreibung des des Propheten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) 

 

امِ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ طَؾَك الـَّبلِِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ ". 59 ِـ الْعَقَّ بَقْرِ بْ ِـ الزُّ ؿَ طَ وَسَؾَّ

رخْرَةِ فَؾَرؿْ يَسْرتَطعِْ، فَلَقْعَردَ صَؾْحَرةَ تَحْتَرفُ، وَصَرعِدَ الـَّبرِلُّ  يَقْمَ أُحُدٍ دِرْطَانِ، فَـَفَضَ إلَِك الصَّ

رخْرَةِ قَرالَ: سَرؿِعْتُ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ  ؿَ حَتَّرك اسْرتَقَى طَؾَرك الصَّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ

 ].الحاكؿ في الؿستدركالترمذي و  أخرجف [." ؿَ يَؼُقلُ: أَوْجَبَ صَؾْحَةُ وَسَؾَّ 

59. Az-Zubair ibn al-ʿAwwām (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: 

„Am Tag von Uḥud trug der Prophet (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil)zwei Rüstungen übereinander. Er wollte auf einen Felsen 
steigen, konnte es jedoch nicht. Da kniete Ṭalḥa sich unter ihn, und 
der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)stieg auf ihn und 
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gelangte so hinauf. Ich hörte, wie der Prophet (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil)sagte: ‘Ṭalḥa hat sich das Paradies verdient.’“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī und al-Ḥākim] 
 

- Rüstung (Dirʿ): Eine Schutzkleidung aus Eisenplatten oder 
Kettengeflecht, die wie ein Hemd getragen wurde – zum Schutz 
gegen Schwerthiebe und Pfeile. 

-  „Ṭalḥa hat sich das Paradies verdient“: 
Bedeutet: Durch diese aufrichtige und aufopfernde Handlung hat 
er sich das Paradies wahrlich verdient – wie es der Prophet (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil)selbst bestätigte. 

 
■ Hinweis: 
 
In dieser Überlieferung wird deutlich, dass der Prophet (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil)sich an jenem Tag auf einen Felsen 
stellte,damit die Muslime ihn sehen konnten – nachdem das Gerücht 
verbreitet wurde, er sei gefallen. Seine sichtbare Anwesenheit gab den 
Gläubigen Mut und Standhaftigkeit im Kampf. 
  
Ṭalḥa ibn ʿUbaidullāh (möge Allah mit ihm zufrieden sein) – ein 
Gefährte von unvergleichlicher Tapferkeit und Loyalität – schützte den 
Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) mit seinem 
eigenen Körper während der erbitterten Schlacht von Uḥud. 

So sehr stellte er sich zwischen die Pfeile und Schwerter, dass seine 
Hand durch zahllose Wunden gelähmt blieb – bis zum Lebensende. 

Er diente dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
buchstäblich als Stufe, als dieser auf einen Felsen stieg, und die Sahāba 
sagten damals über ihn: 

„Der ganze Tag von Uḥud gehört Ṭalḥa.“ 
Möge Allah mit dir zufrieden sein, oh Ṭalḥa, 
und möge Er dir die beste aller Belohnungen zuteilwerden lassen. 
Oh Allah, versammle uns in der Gemeinschaft Deines Propheten 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) und seiner edlen Gefährten! 
 
 

ؿَ كَرانَ ". 60 ِـ يَزِيدَ رضل الله طـف، أَنَّ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ ائبِِ بْ ِـ السَّ طَ

 ].الجارود في الؿـتؼكابـ  أخرجف[ ".أُحُدٍ دِرْطَانِ، قَدْ ضَاهَرَ بَقْـَفُؿَاطَؾَقْفِ يَقْمَ 
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60. Die doppelte Rüstung des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) 

„As-Sāʾib ibn Yazīd (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: Am Tag von Uḥud trug der Gesandte Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) zwei Rüstungen übereinander, er hatte sie 
überlappend angelegt.“ 

[Überliefert von Ibn al-Jārūd in al-Muntaqā] 
- „Zwei Rüstungen übereinander“ bedeutet: 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) trug eine 
Schutzrüstung über der anderen – ein Zeichen für die Vorbereitung, 
Besonnenheit und die Entschlossenheit, die er selbst in den härtesten 
Stunden vorlebte.    

 
Ein Lichtblick 
 
Er ist der Warner und der Bringer froher Botschaft, 
die leuchtende Lampe inmitten tiefster Dunkelheit. 
Stellt ihn euch vor – wie er vom Berg Ḥirāʾ herabsteigt, zitternd 

unter dem Gewicht der Offenbarung. 
Umzingelt im Tal von Abū Ṭālib, 
mit Steinen beworfen in Ṭāʾif, 
aus seiner Heimat Mekka verstoßen, 
bedroht von Verschwörern, die seinen Mord planten, 
damit sein Blut unter den Stämmen verloren gehe... 
Er – gejagt auf seiner Auswanderung, 
verwundet in Uḥud, das Blut vom Gesicht wischend, vergiftet von 

der Hand einer jüdischen Frau... 
Wie viel hat er ertragen, nur damit uns dieser Glaube erreicht. 
 
Friede und Segen seien auf ihm, unserem geliebten Propheten 

Muḥammad (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 
Gebt ihn nicht leichtfertig auf... 
 
„Ein Zitat“ 
O Allah, sende Deinen Segen auf Muḥammad und auf die Familie 

Muḥammads, 
so wie Du Deinen Segen auf Ibrāhīm und seine Familie gesandt 

hast. 
Wahrlich, Du bist Lobenswürdig, Ruhmreich. 
Und segne Muḥammad und seine Familie, so wie Du Ibrāhīm und 

seine Familie gesegnet hast. 
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Wahrlich, Du bist Lobenswürdig, Ruhmreich. 
 

************************ 
16. Vom Helm des Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) 
 

رةَ ". 61 ؿَ دَخَرؾَ مَؽَّ ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف: أَنَّ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ ْـ أَكَسِ بْ طَ

رؼٌ بلَِسْرتَارِ الْؽَعْبَرةِ، فَؼَرالَ: اقْتُؾُرقهوَطَؾَقْفِ مِغْػَرٌ، فَؼِقؾَ لَرفُ: هَرذَا  ُـ خَطَرؾٍ مُتَعَؾِّ  أخرجرف[ ".ابْر

 ].البخاري ومسؾؿ

61. Von Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
wird überliefert: 

 „Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) betrat Mekka 
(am Tag der Eroberung) und trug dabei einen Helm (Mighfar). Da 
sagte man ihm: ‚Dies ist Ibn Ḫaṭal, er klammert sich an die Vorhänge 
der Kaʿba.‘ Da sagte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): 
‚Tötet ihn!‘“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- Mighfar (Helm): Ein aus Metallringen gefertigter Kopfschutz – 
vergleichbar mit einem Kettengeflecht – das wie eine Kapuze den 
Kopf schützt. 

- Ibn Ḫaṭal: Ein Abtrünniger, der vom Islam abgefallen war, einen 
Muslim getötet und den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) durch Gesänge verspottet hatte. Trotz seines Verstecks an 
der Kaʿba – einem vermeintlich geschützten Ort – ließ ihn der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) hinrichten. 

Möge Allah uns Standhaftigkeit im Glauben schenken wie den 
Getreuen an der Seite des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil). 

 
****************************** 

17. Vom Turban des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) 

 

َِ وَطَؾَقْفِ طِؿامة طـ جابر قال: دخؾ ". 62 ةَ يَقْمَ الْػَتْ الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ مَؽَّ

 ].مسؾؿأخرجف [ ."سقداء
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62. Von Ǧābir – möge Allah mit ihm zufrieden sein – wird 
überliefert: 

„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) betrat am Tag 
der Eroberung Mekkas die Stadt – und auf seinem Haupt war ein 
schwarzer Turban (ʿImāma) .“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- ʿImāma (Turban): Ein Tuch, kunstvoll um den Kopf gewickelt – 
Ausdruck von Würde, Bescheidenheit und Erhabenheit. 

 
 

 ِـ". 63 ؿَ إذَِا اطْرتَؿَّ  طَ ِـ طُؿَرَ رضل الله طـفؿا قَالَ: كَانَ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ ابْ

َـ كَتػَِقْفِ  ُـ طُؿَررَ، يَػْعَرؾُ ذَلرِؽَ  .سَدَلَ طِؿَامَتَفُ بَقْ قَرالَ طُبَقْردُ اللهِ: وَرَأَيْرتُ  .قَالَ كَافعٌِ: وَكَانَ ابْ

دٍ، وَ  َـ مُحَؿَّ  ].أخرجف الترمذي [."سَالؿًِا يَػْعَلانَِ ذَلؽَِ الْؼَاسِؿَ بْ

63. Überliefert von Ibn ʿUmar (möge Allah mit beiden zufrieden 
sein): 

Er sagte: „Wenn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
einen Turban trug (iʿtamma), ließ er dessen Ende (asdala 
ʿimāmatahu) zwischen seinen Schultern herabhängen.“ Nāfiʿ 
berichtete: „Auch Ibn ʿUmar pflegte das so zu tun.“ ʿUbaydullāh 
sagte: „Und ich sah al-Qāsim ibn Muḥammad und Sālim, wie sie es 
ebenso taten.“ 

 [Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
- „ʿIʿtamma“: das Tragen des Turbans. 
- „Asdala“: bedeutet, das Ende des Turbans locker zwischen die 

Schultern fallen zu lassen. Dabei hängt die sogenannte Thu'āba – 
das verbleibende Ende des um den Kopf gewickelten Turbans – 
zwischen den Schulterblättern herab.So ruht der Turban auf dem 
Haupt, während das herabhängende Ende anmutig den Rücken 
zwischen den Schultern ziert. 
 

Der Turban (ʿImāma) des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) bestand aus zwei Formen: 

1. Vollständig gewickelter Turban: Eine gleichmäßig um den Kopf 
gewundene Kopfbedeckung. 

2. Turban mit Schweif (Ḏuʾāba): Ein Überhang aus Stoff, der 
zwischen die Schultern fiel – Ausdruck nobler Bescheidenheit. 
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ِـ طَبَّاسٍ رضل الله طـف : أَنَّ ". 64 ِـ ابْ ؿَ خَطَربَ الـَّراسَ طَ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ

 ].البخاري أخرجف[ ".وَطَؾَقْفِ طِصَابَةٌ دَسْؿَاءُ 

64. Von Ibn ʿAbbās – möge Allah mit ihm zufrieden sein – wird 
berichtet: 

„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) hielt eine 
Predigt, und auf seinem Kopf war eine schwarze( Dasmā), leicht 
fettige Kopfbinde (ʿiṣāba).“  

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

- ʿIṣāba: Eine Form des Turbans. 
- Dasmāʾ: Vom Öl seines gesalbten Haares leicht nachgedunkelt – 

ein Zeichen natürlicher Schlichtheit. 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) trug schwarze 

Turbane – doch auch andere Farben wurden überliefert. Es war nicht 
das Gold, das ihn zierte, sondern das Licht seines Wesens. 

 
***************************** 

18. Vom Untergewand (Izār) des Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) 

 

ْـ أَبِل بُرْدَةَ رضل الله طـف قَالَ: أَخْرَجَتْ إلَِقْـاَ طَائشَِةُ رضل الله طـفا ، كسَِاءً ". 65 طَ

 ِـمُؾَبَّدًا وَإزَِارًا يَؾِقظًا، فَؼَالَتْ: قُبضَِ رُوحُ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك  ؿَ فرِل هَرذَيْ ". اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

 ].البخاري ومسؾؿأخرجف [

65. Abū Burda – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: 
ʿĀʾiša – möge Allah mit ihr zufrieden sein – zeigte uns einen 

Umhang (→ kisāʾ: äußeres Kleidungsstück) aus dickem, gefüttertem 
Stoff (→ mulabbad: mit Wolle oder Filz unterlegt) sowie einen groben 
Hüfttuch (→ izār: Stoff, der vom Bauch bis zu den Beinen gewickelt 
wird), Ḡalīẓ und sagte: ‚In diesen beiden Kleidungsstücken wurde die 
Seele des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm Heil) 
empfangen.‘ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim]  
 
- Kisāʾ: Ein Umhang oder Überwurf. 
- Mulabbad: Geflickt, einfach. 
- Izār: Ein Tuch, das den unteren Körper bedeckt. 
- Ḡalīẓ: Dick, grob gewebt – nicht aus Luxus, sondern aus Demut. 
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ْـ ". 66 ِـ الْقَؿَرانِ رضرل الله طـرف قَرالَ: أَخَرذَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ طَ حُذَيْػَةَ بْر

ؿَ بِعَضَؾَةِ سَاقِل أَوْ سَاقفِِ، فَؼَالَ: هَذَا مَقْضِعُ الِإزَارِ، فَننِْ أَبَقْتَ فَلَسْػَؾُ، فَننِْ أَبَقْتَ فَرلاَ   وَسَؾَّ

 ].أخرجف الترمذي وابـ ماجف والـسائل [".حَؼَّ للِِإزَارِ فِل الْؽَعْبَقْـ

66. Von Ḥuḏaifa ibn al-Yamān – möge Allah mit ihm zufrieden 
sein – wird berichtet: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ergriff 
meine Wade und sagte: ‚Hier ist die Grenze für das Untergewand. 
Willst du es tiefer tragen, so noch ein wenig – aber unterhalb der 
Knöchel hat das Izār kein Recht mehr.‘“  

[Überliefert bei at-Tirmiḏī, Ibn Māǧa und an-Nasāʾī+. 
   

- Izār: Ein Gewand, das den unteren Teil des Körpers bedeckt. 
- „Das Izār hat unterhalb der Knöchel kein Anrecht.“ – Das 

bedeutet: Es soll die Knöchel nicht bedecken. Der angemessene 
Bereich für das Izār reicht vom oberen Knöchel bis zur Mitte der 
Wade. 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) trug sein Izār bis 
zur Mitte seiner Schienbeine. 

Ein Zeichen tiefster Bescheidenheit – denn wahre Würde liegt nicht 
in langen Gewändern, sondern in edlem Charakter. 

 
*************************** 

19. Der Gang des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) 

 

ْـ أَبِل هُرَيْرَةَ رضل الله طـف ". 67 ْـ رَسُقلِ اللهِ صَرؾَّك طَ َـ مِ قَالَ: مَا رَأَيْتُ شَقْئًا أَحْسَ

ْـ  ؿْسَ تَجْرِي فرِل وَجْفِرفِ، وَمَرا رَأَيْرتُ أَحَردًا أَسْررَعَ فرِل مِشْرقَتفِِ مِر ؿَ كَلَنَّ الشَّ اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

ؿَا إرَْضُ تُطْقَ  ؿَ كَلَكَّ رفُ لَغَقْررُ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ را لَـُجْفِردُ أَكْػُسَرـاَ، وَإكَِّ ى لَرفُ، إكَِّ

 ].الترمذيو أخرجف أحؿد[ ."مُؽْتَرثٍِ 

67. Abū Huraira – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: 
  „Ich habe niemals etwas Schöneres gesehen als den Gesandten 

Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) – es war, als würde die 
Sonne in seinem Gesicht kreisen. Und nie habe ich jemanden 
schneller gehen sehen als ihn (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). Es 
war, als würde die Erde für ihn zusammengerückt – wir mussten uns 
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abmühen, um itzuhalten, doch er schritt in vollkommener 
Gelassenheit und Würde.“  

[Überliefert bei Aḥmad und at-Tirmiḏī+ 
 
■ Hinweis: 
 
Sein Gehen war kein hastiger Lauf – es war eine ehrwürdige 

Entschlossenheit. Die Erde schien sich unter seinen Füßen zu fügen, 
während das Licht seines Angesichts wie die Sonne durchbrach. 

    
 

ْـ طَؾِلٍّ بـ أبل صالب كرم الله وجفرف قَرالَ: كراَنَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 68 طَ

ؿَ  ْـ صَبَبٍ وَسَؾَّ ؿَا يَـْحَطُّ مِ مًا ؛ كَلَكَّ لَ تَؽَػُّ  ].أخرجف الترمذي[."إذَِا مَشَك تَؽَػَّ

68. ʿAlī ibn Abī Ṭālib – Allah ehre sein Angesicht – berichtete: 
„Wenn der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) – 

ging, dann ging er mit festem, vorwärtsgerichtetem Schritt (→ takaffā 
takaffuan: entschlossen und leicht nach vorn geneigt), als würde er 
von einer Anhöhe herabschreiten (→ ṣabab: ein Gefälle oder sanfter 
Abhang).“ 

(Überliefert bei at-Tirmiḏī) 
 

- „Takaffu’“ bedeutet: sich mit dem Oberkörper nach vorn neigen. 
- „Ṣabab“ ist ein abschüssiger Hang oder ein Abhang. 

Die Bedeutung: Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
ging mit kraftvollem, zügigem Schritt – sein Körper war leicht nach 
vorn geneigt, als stiege er einen Hang hinab. Er hob seine Füße 
deutlich und mit Nachdruck vom Boden ab – ein Gang der 
Entschlossenheit, der Energie und des Mutes. Es war der 
ausgeglichenste aller Gänge – am gesündesten für den Körper und am 
weitesten entfernt vom Stolz oder einem übermäßigen, luxuriösen 
Auftreten. 

 
■ Hinweis : 
 
Es wurden auch andere Gangarten des Propheten (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil) überliefert: 
- Ar-Ramal : Eine schnellere Gangart mit kurzen, raschen Schritten 

– auch bekannt als al-Khabab. 
Im Ṣaḥīḥ ist von Ibn ʿUmar überliefert: 
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„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) lief im Ṭawāf 
drei Runden mit schnellem Schritt (khabba) und ging vier in normalem 
Tempo.“ 

- An-Naslān: Ein leichtes, rasches Gehen, das den Gehenden 
weder ermüdet noch überfordert. 

In einigen Überlieferungen wird berichtet, dass einige Menschen 
sich beim Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) über die 
Anstrengung beim Gehen während der Abschiedspilgerfahrt beklagten. 
Da sagte er: 

„Nutzt den Naslān, um euch zu helfen!“ 
[Von al-Albānī als authentisch eingestuft+ 
 

Ein Lichtblick 
 

Mein Herz ist verwirrt in deiner Erinnerung 
Es fragt mich: Wann darf ich dich wiedersehen? 

Ich tröste es – und verzeihe ihm, 
Denn wer dich liebt, kann dich nicht vergessen. 

Mein Herz irrt – mein Denken schweift, 
Auch Melodie und Poesie sind ratlos. 

O Gesandter Gottes (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) – was ist 
das Geheimnis, 

Dass Milliarden nach deiner Nähe verlangen...? 
Gesandter Allahs – du bist mein Leben, 

Gesandter Allahs – du wohnst in meinem Herzen. 
Hier bin ich – am Ende der Reihe – 

O du, Träger des göttlichen Gedenkens, 
Botschafter der Liebe in all ihren Formen. 

Ein Liebender ersehnt nichts als deine Vision, 
Dein Anblick ist sein Ziel, sein Traum, seine Zuflucht 

 
Gepriesen sei Allah,der uns die Ehre erwiesen hat, die edlen 

Wesenszüge und Charakterzüge seines Gesandten zu studieren. 
Gepriesen sei Allah, 
der uns mit der Liebe zu ihm beschenkt hat. 
O Allah, lass uns ihn in unseren Träumen sehen – wenn er uns rät, 

stärkt, tröstet, 
und uns mit einem Lächeln willkommen heißt. 
O Allah, beglücke uns mit seiner Begleitung im höchsten Paradies – 

für alle Ewigkeit, in ewiger Freundschaft mit ihm. 
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Frage dich selbst: Wächst die Liebe zum Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) Tag für Tag in deinem Herzen? 

Schläfst du ein – in Sehnsucht nach einer Vision des Propheten im 
Traum? 

Spürst du seine Beschreibung in deinem Innersten – in deinem 
Herzen lebendig werden? 

Ist das Flehen um seine Nähe im Paradies unter deinen wichtigsten 
Bittgebeten? 

 
Wir sind Bedürftige vor Allah – und wir verweilen, bis wir das Ziel 

erreichen. 
O Allah, wir bitten dich: Lass uns ankommen. 

 
************************************ 

20. Die Sitzhaltung des Gesandten Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) 

 

فَرا رَأَتْ رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 69 ْـ قَقْؾَةَ بِـتِْ مَخْرَمَرةَ رضرل الله طـفرا، أَكَّ طَ

ؿَ فِل الْؿَسْجِدِ وَهُقَ  را رَأَيْرتُ رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَؾَّ قَاطِدٌ الْؼُرْفُصَراءَ قَالَرتْ: فَؾَؿَّ

َـ الْػَرَقِ  عَ فِل الْجِؾْسَةِ أُرْطِدْتُ مِ ؿَ الْؿُتَخَشِّ  ].أبق داود أخرجف[ ."وَسَؾَّ

69. Überliefert von Qayla bint Maḫrama – möge Allah mit ihr 
zufrieden sein –: 

„Ich sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) in der Moschee – er saß in al-qurfusāʾ-Haltung. Als ich den 
Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) so in tiefster Demut 
sitzen sah (Al-Mutakhašiʿ), überkam mich das Zittern aus Ehrfurcht 
("Fa-arʿidtu min al-faraq") .“ 

*Überliefert bei Abū Dāwūd+ 
 

- Al-Qurfusāʾ : Eine demütige Sitzweise, bei der man auf dem Gesäß 
sitzt, die Oberschenkel an den Bauch zieht und die Arme auf die 
Schienbeine legt, um sie nah an sich zu halten – ein Zeichen 
innerer Sammlung, Demut und Würde. 

 
- "Al-Mutakhašiʿ": Bedeutet: Seine Haltung zeigte Demut und innere 

Sammlung. 
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- "Fa-arʿidtu min al-faraq" : Ich zitterte aus Ehrfurcht – tief bewegt 
von der Furcht und dem Respekt vor dem Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil). 

Denn wer ihn aus der Ferne sah, empfand Ehrfurcht – doch wer 
ihm aus der Nähe begegnete, konnte nicht anders, als ihn zu lieben. 

رفُ رَأَى الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 70 رفِ رضرل الله طـرف، أَكَّ ْـ طَؿِّ ِـ تَؿِرقؿٍ، طَر ْـ طَبَّادِ بْ طَ

ؿَ مُسْرتَؾْؼِقًا فرِل الْؿَسْرجِدِ وَاضِرعًا إحِْرردَى رِجْؾَقْرفِ طَؾَرك إخُْررَى البخرراري  أخرجرف[ ".وَسَرؾَّ

 ].ومسؾؿ

70. Überliefert von ʿAbbād ibn Tamīm von seinem Onkel – möge 
Allah mit ihm zufrieden sein – 

Er sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
in der Moschee – er lag auf dem Rücken ("Mustalqiyan) , das eine 
Bein über das andere gelegt.  

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- "Mustalqiyan : Bedeutet: Auf dem Rücken liegend, ausgestreckt 
auf dem Boden. 

 
 

طـ أَبِل سَعِقدٍ الْخُدْرِيِّ رضل الله طـرف قَرالَ: كَرانَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 71

ؿَ إذَِا جَؾَسَ فِل الْؿَسْجِدِ احْتَبَك بِقَدَيْفِ   ].أبق داود أخرجف[. "وَسَؾَّ

71. Überliefert von Abū Saʿīd al-Ḫudrī – möge Allah mit ihm 
zufrieden sein –: 

„Wenn der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
in der Moschee saß, so saß er in der Ḥiṭbāʾ-Haltung (iḥtibāʾ) und 
umfasste seine Beine mit den Armen.“ 

*Überliefert bei Abū Dāwūd+ 
 
- "Iḥtibāʾ bi-yadayh" : „Iḥtibāʾ“ bezeichnet eine Sitzhaltung, bei der 

man den Rücken und die Beine zusammenzieht.. und die Beine 
mit den Armen oder einem Tuch/einem Seil umfasst – eine 
Haltung der Sammlung, Ruhe und Würde, die keine Stütze 
benötigt. 

 
■ Hinweis : 
 
Die Araber pflegten zu sagen: 
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„Die Iḥtibāʾ-Haltung ist die Wand des Beduinen.“ 
Die iḥtibāʾ-Sitzhaltung ähnelt der qurfusāʾ (Hockhaltung): 
Man zieht die Beine eng an den Körper, doch anstatt sie mit den 

Armen zu umfassen, nutzt man ein Tuch oder Seil, um sie an sich zu 
binden – eine stabile Haltung, die das Anlehnen ersetzt. 

Wenn man also in der qurfusāʾ-Haltung mit den Armen die Beine 
umschlingt, ist es iḥtibāʾ mit den Händen. Wenn man sie mit einem 
Band hält – dann ist es die klassische iḥtibāʾ-Haltung. 

Weitere Sitzhaltungen des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) wurden ebenfalls überliefert …Dies ist die Haltung im 
Taschahhud während des Gebets: 

Dabei werden die Füße aufgestellt, das Gesäß ruht auf den Fersen, 
und die Hände liegen ruhig auf den Oberschenkeln. 

Es gibt zwei Arten der Iqʿāʾ-Haltung: 
 
1. Die prophetische Iqʿāʾ: 
Sie folgt der Sunnah des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil). 
ʿAbdullāh ibn ʿAbbās – der Gelehrte der Umma und Dolmetscher 

des Qurʾān – sagte: 
„Dies ist die Sitzweise eures Propheten.“ 
 
2. Die verbotene Iqʿāʾ im Gebet: 
Diese ähnelt der ersten, aber der Betende beugt sich nach vorn, 
stützt sich stark auf die Knie, sodass er – von vorn gesehen – einem 

Tier ähnelt, 
wie ein Hund oder ein Raubtier in Wartehaltung. 
Diese Sitzhaltung ist ausschließlich im Gebet untersagt. 
Die „Mutarabbʿ“-Sitzhaltung: 
Der Betende sitzt im Schneidersitz, wobei ein Bein über das andere 

gelegt wird – 
eine entspannte Haltung, die ebenfalls vom Propheten (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil) überliefert ist. 
 
Alle überlieferten Sitzhaltungen des Gesandten Allahs (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil): 
 
1. Die Qurfusāʾ-Sitzung (Zusammenziehen der Beine an den 

Oberkörper). 
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2. Die Iḥtibāʾ-Sitzung (mit den Händen oder mit einem Tuch/Seil 
gehalten). 

 
3. Das Liegen auf dem Rücken. 
4. Die Iqʿāʾ-Sitzung (wie im Taschahhud). 
5. Die Mutarabbʿ-Sitzung (Schneidersitz). 
 
Ein Lichtblick 
 
Ein geistiger Impuls – Eine Eingebung: 
Folge den Sitzhaltungen deines Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) – verweile in jeder einzelnen davon , nicht nur aus 
Hoffnung auf Belohnung, sondern aus Liebe zu dem Träger der 
Sunnah – Muhammad (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). So wirst 
du dem Weg folgen und die Belohnung erhalten 

für das Wiederbeleben seiner edlen Lebensweise. O Allah, hilf 
uns, dem Vorbild unseres Propheten Muhammad zu folgen. 

 Lies nicht ohne Absicht – sondern lass jedes Mal deine Absicht 
durch das Herz ziehen, 

bevor deine Zunge die Worte berührt. 
 
**Ringe mit deiner Seele darum, jede Sunnah umzusetzen, die du 

aus den edlen Wesenszügen des Propheten (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) gelesen oder gelernt hast.** 

  „Wenn Allah Gutes in euren Herzen erkennt, wird Er euch Gutes 
schenken.“ 

– *Sūrat al-Anfāl, 70+ 
Lehre auch andere das, was du über die Prophetischen 

Eigenschaften gelernt hast – aus der Absicht heraus, den Namen des 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) zu ehren, seine Sunnah 
in dir, deinem Haus und deinem Umfeld wiederzubeleben. 

Denn diese Eigenschaften – diese Šamāʾil – sind ein gewaltiger 
Schatz. 

Spüre ihren Wert. 
Betrachte die Beschreibung des Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) mit innerer Ehrfurcht. 
Lerne seine Speisen, seine Sitzhaltungen, seine Gewohnheiten – 

bewahre sie in deinem Herzen. 
Selbst während du dieses Buch liest oder dir Notizen machst – 

rechne dir diese Momente bei Allah an, und spüre dabei deine Liebe 
zum Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 
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Bete zu Allah, dem Erhabenen, dass Er dich durch den Segen dieser 
edlen Eigenschaften 

zu Seiner Nähe und zur Nähe Seines Propheten 
im höchsten Paradies (al-Firdaws al-Aʿlā) führt – ohne Abrechnung 

und ohne Strafe. 
 

****************************** 
21. Einige Überlieferungen über das Anlehnen des 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

 

ؿَ ". 72 ِـ سَؿُرَةَ رضل الله طـف قَالَ: رَأَيْتُ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ْـ جَابِرِ بْ طَ

 ].الترمذيأخرجف [ ."مُتَّؽئًِا طَؾَك وِسَادَةٍ طَؾَك يَسَارِهِ 

72. Überliefert von Ǧābir ibn Samura – möge Allah mit ihm 
zufrieden sein –: 

„Ich sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil), wie er sich auf ein Kissen zu seiner linken Seite anlehnte.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
 
 

ْـ أَبِقفِ رضرل الله طـرف ". 73 ِـ أَبِل بَؽْرَةَ، طَ ِـ بْ حْؿَ ْـ طَبْدِ الرَّ قَرالَ: قَرالَ رَسُرقلُ اللهِ طَ

ثُؽُؿْ بلَِكْبَرِ الْؽَبَائِرَِ قَالُقا: بَؾَك يَا رَسُقلَ اللهِ. قَالَ: الإِ  ؿَ: أََٓ أُحَدِّ شْرَاكُ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ِـ ؿَ وَكَرانَ مُتَّؽئًِرا قَرالَ: قَالَ: وَجَؾَسَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ  ،باِللهِ، وَطُؼُققُ الْقَالدَِيْ وَسَؾَّ

ورِ،  ورِ  -أَوْ -وَشَفَادَةُ الزُّ ؿَ يَؼُقلُفَرا  ،قَقْلُ الزُّ قَالَ: فَؿَا زَالَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ

 ].أخرجف البخاري ومسؾؿ[ ."حَتَّك قُؾْـاَ: لَقْتَفُ سَؽَتَ 

73. Überliefert von ʿAbd ar-Raḥmān ibn Abī Bakra von seinem 
Vater – möge Allah mit ihm zufrieden sein –: Der Gesandte Allahs 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

„Soll ich euch nicht von den größten Todsünden berichten?“ Sie 
sagten: „Doch, o Gesandter Allahs!“ Er sagte:  (1) Die Beigesellung zu 
Allah (Širk), (2) die Missachtung der Eltern.“ Er saß dabei angelehnt, 
doch dann setzte er sich aufrecht hin und sagte: „(3) das Ablegen 
falscher Zeugenaussagen – oder – das Sprechen von Lügen.“ Und der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) wiederholte 
dies so oft, dass wir wünschten, er würde aufhören (aus Mitleid mit 
seiner Ergriffenheit). 
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[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 
 

ْـ أَبِل جُحَقْػَةَ رضل الله طـف قَالَ: قَالَ رَسُقلُ ".  74 ا طَ ؿَ: أَمَّ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 .]أخرجف البخاري[".أَكَا فَلاَ يكُؾُ مُتَّؽئًِا

74. Überliefert von Abū Ǧuḥayfa – möge Allah mit ihm zufrieden 
sein –: 

Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Was mich betrifft – ich esse niemals im angelehnten Zustand.“ 

 [Überliefert bei al-Buḫārī+ 
   
■ Hinweis : 
 
Den Menschen dieser Welt wurde das Essen im angelehnten 

Zustand untersagt – 
denn dies ist ein Merkmal der Bewohner des Paradieses. 
Der Gelehrte Šaiḫ Ḥasan al-Ḥusainī – möge Allah ihn reichlich 

belohnen – sagte sinngemäß: 
 „Jedes Mal, wenn du beim Essen versucht bist, dich anzulehnen, 
sage zu dir selbst: 
Ich will im Diesseits nicht angelehnt essen – bis ich im Paradies mit 

seinen Bewohnern, 
angelehnt auf goldenen Ruhebänken, essen darf – einander 

gegenüber sitzend auf ewiger Glückseligkeit.“ 
 

******************* 
22. Über einige Formen des Anlehnens des Gesandten 

Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 
  Wichtig zu unterscheiden: 
– at-Takkaʾah : das Anlehnen im Sitzen. 
– al-Ittikāʾ : das Abstützen auf jemanden beim Gehen, etwa im 

Krankheitsfall oder bei Schwäche. 
 

ؿَ كَرانَ شَراكِ ". 75 ْـ أَكَسٍ رضل الله طـف: أَنَّ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ قًا فَخَررَجَ طَ

ََ برِفِ فَصَرؾَّك بِفِرؿْ  ر ِـ زَيْدٍ رضل الله طـف وَطَؾَقْفِ ثَقْبٌ قِطْرِيٌّ قَدْ تَقَشَّ لُ طَؾَك أُسَامَةَ بْ . "يَتَقَكَّ

 ].أخرجف أحؿد[
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75. Überliefert von Anas – möge Allah mit ihm zufrieden sein –: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war 

krank( „Schākiyan)  – er kam heraus, sich auf Usāma ibn Zayd 
stützend,und er trug ein Qitrī-Gewand (Ṯawb Quṭrī“ ) (ein rötlich 
gefärbtes Gewand aus Bahrain), das er sich umgelegt hatte – und er 
verrichtete mit ihnen das Gebet.“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 

- „Schākiyan“: krank, leidend. 
- „Ṯawb Quṭrī“ : ein Gewand mit rötlichem Muster aus dem Gebiet 

Baḥrain – 
ein Kleidungsstück, das der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) in den letzten Tagen seines Lebens trug. 
 

***************************** 
23. Über die Essweise des Propheten (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil) 
 

ؿَ إذَِا أَكَرؾَ صَعَامًرا ". 76 ْـ أَكَسٍ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ طَ

 ].والترمذيمسؾؿ وأبق داود  أخرجف[ ".لَعِؼَ أَصَابِعَفُ الثَّلاثََ 

76. Überliefert von Anas – möge Allah mit ihm zufrieden sein –: 
„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil), wenn er gegessen 
hatte, leckte drei seiner Finger ab (Laʿiqa aṣābiʿahu“) .“ 

*Überliefert bei Muslim, Abū Dāwūd und at-Tirmiḏī+ 
 

- „Laʿiqa aṣābiʿahu“ : 
Er leckte seine Finger nach dem Essen ab – ein Ausdruck von 

Dankbarkeit, Wertschätzung der Speise und Achtung vor der Gabe 
Allahs, damit kein Segen des Essens vergeudet wird.    

Nicht jedes Essen wird mit drei Fingern gegessen. Die Sunnah vom 
Lecken der drei Finger nach dem Essen bezieht sich auf Speisen, die 
sich mit drei Fingern essen lassen – 

wie Datteln oder kleine Bissen. 
Doch Reis oder ähnliche Speisen lassen dies kaum zu. 
Daher ist es wichtig, die Sunnah mit Verständnis zu praktizieren – 
nicht buchstäblich, sondern mit Bewusstsein. 
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Das Lecken der Finger nach dem Essen ist eine 
verlorene Sunnah, die es wiederzubeleben gilt. 

 

َـ مَالؽٍِ رضل الله طـف يَؼُرقلُ ". 77 ُـ سُؾَقْؿٍ قَالَ: سَؿِعْتُ أَكَسَ بْ : أُترِلَ طـ مُصْعَبُ بْ

َـ الْجُرقعِ  ؿَ بِتَؿْرٍ فَرَأَيْتُفُ يَلْكُؾُ وَهُقَ مُؼْعٍ مِر  أحؿرد أخرجرف[ ".رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].وأبق داود

77. Überliefert von Muṣʿab ibn Sulaym: 
Ich hörte Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 

sagen: 
Dem Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

wurden Datteln gebracht, und ich sah ihn sie essen, während er aus 
Hunger angelehnt saß (Muqʿin min al-ǧūʿ).  

[Überliefert bei Aḥmad und Abū Dāwūd+ 
 

- „Muqʿin min al-ǧūʿ“ : Er war so schwach vor Hunger, dass er sich 
nach hinten anlehnen musste – wie ein Mensch, dessen Körper 
vor Erschöpfung kaum noch Kraft hat, sich aufrecht zu halten. 

Und dennoch aß der Gesandte (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
– in solchem Zustand – mit Dankbarkeit, Geduld und Vertrauen auf 
seinen Herrn. 

 
Ein Lichtblick 
 
Sende unaufhörlich Segensgrüße auf den Geliebten (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil), 
denn sein Segen ist Licht und Duft. 
  „Der Friede sei mit dir am Tag, 
da jede Seele mit sich selbst beschäftigt ist – 
und du rufst voller Barmherzigkeit: 
‚Meine Ummah… meine Ummah!‘“ 
So sendet Segensgrüße über ihn – viel und immerdar! 
 
Lass das Buch der Šamāʾil nicht einfach so an dir vorüberziehen – 
sondern verlasse es mit einer Liste von Zielen, 
die den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

erfreuen würden. 
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******************* 
24. Über die Brotgewohnheiten des Gesandten Allahs 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 

ْـ طَائشَِةَ ".78 ؿَ طَ دٍ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ فَا قَالَتْ: مَا شَبعَِ يلُ مُحَؿَّ رضل الله طـفا، أَكَّ

ِـ حَتَّك قُبضَِ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ ِـ مُتَتَابِعَقْ عِقرِ يَقْمَقْ ْـ خُبْزِ الشَّ أخرجرف [". مِ

 ].أحؿد

78.Überliefert von ʿĀʾiša – möge Allah mit ihr zufrieden sein –: 
„Die Familie des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) wurde niemals zwei Tage hintereinander von Gerstenbrot satt – 
bis der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
verstarb.“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 
 

ِـ طَامِرٍ قَالَ: سَؿِعْتُ أَبَا أُمَامَةَ رضل الله طـف يَؼُقلُ: مَا كَانَ يَػْضُؾُ ". 79 ْـ سُؾَقْؿِ بْ طَ

عِقرِ  ؿَ خُبْزُ الشَّ ِـ أَهْؾِ بَقْتِ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ  ].الترمذي وأحؿد أخرجف[ ".طَ

79. Überliefert von Sulaym ibn ʿĀmir: 
Ich hörte Abū Umāmah – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 

sagen: (mā kāna yafḍul“) „Bei der Familie des Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) blieb vom Gerstenbrot nie etwas übrig   
“ . 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī und Aḥmad] 
 

- „mā kāna yafḍul“ : Es blieb nie etwas übrig – so wenig hatten sie 
zu essen. 

Sie aßen nur, was nötig war – und oft nicht einmal das. 
 
 

ؿَ يَبقِرتُ ".80 ِـ طَبَّاسٍ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ِـ ابْ طَ

قَاللَِ  رعِقرالْؿُتَتَابِعَةَ صَاوِيًا هُقَ وَأَهْؾُفُ َٓ يَجِدُونُ طَ الؾَّ  ."شَراءً وَكَرانَ أَكْثَررُ خُبْرزِهِؿْ خُبْرزَ الشَّ

 ].الترمذي وابـ ماجفأخرجف أحؿد و[
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80. Überliefert von Ibn ʿAbbās – möge Allah mit ihm zufrieden 
sein –: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
verbrachte viele aufeinanderfolgende Nächte hungrig ( „ṭāwiyan“)  – 
er und seine Familie fanden kein Abendessen ( lā yajidūna ʿašāʾ) Und 
das meiste Brot, das sie aßen, war Gerstenbrot.“ 

[Überliefert bei Aḥmad, at-Tirmiḏī und Ibn Māǧah+ 
- „ṭāwiyan“ : hungrig, mit leerem Magen. 
- „lā yajidūna ʿašāʾ“ : Sie fanden kein Abendessen – nicht aus 

Askese, sondern weil nichts da war. 
 
 

فُ قِقؾَ لَفُ: أَكَؾَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ ". 81 ِـ سَعْدٍ، أَكَّ ْـ سَفْؾِ بْ َ طَ ؿَ الـَّؼِرلَّ وَسَرؾَّ

ارَى- ؿَ  -يَعْـلِ الْحُقَّ فَؼَالَ سَفْؾٌ رضل الله طـرف: مَرا رَأَى رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

صَؾَّك فَؼِقؾَ لَفُ: هَؾْ كَاكَتْ لَؽُؿْ مَـاَخِؾُ طَؾَك طَفْدِ رَسُقلِ اللهِ  .الـَّؼِلَّ حَتَّك لَؼِلَ اللهَ طَزَّ وَجَؾَّ 

ؿََ قَالَ: مَا كَاكَتْ لَـاَ مَـاَخِؾُ  عِقرَِ قَالَ: كُـَّرا  .اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ قِقؾَ: كَقْػَ كُـْتُؿْ تَصْـَعُقنَ باِلشَّ

 ].البخاري أخرجف[ ".كَـْػُخُفُ فَقَطقِرُ مِـفُْ مَا صَارَ ثُؿَّ كَعْجِـفُُ 

81. Überliefert von Sahl ibn Saʿd – möge Allah mit ihm zufrieden 
sein –: 

Man fragte ihn: „Hat der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) jemals ‚al-naqī‘ gegessen – also feinstes, gesiebtes 
Weißbrot (al-ḥawārī)?" Sahl sagte: „Der Gesandte Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) hat niemals solches Weißbrot gesehen, bis er 
seinem Herrn begegnete.“ Man fragte ihn: „Hattet ihr zu seiner Zeit 
überhaupt Siebe (manāḫil)?“ Er sagte: „Nein, wir hatten keine Siebe.“ 

„Wie habt ihr dann die Gerste verarbeitet?“ Er antwortete: „Wir 
bliesen darauf – was fortflog, flog fort – den Rest kneteten wir zu 
Teig.“ [Überliefert bei al-Buḫārī+ 

 
- al-naqī : Das gereinigte, hochwertige Brot – frei von Schalen und 

Verunreinigungen. 
- al-ḥawārī: Feinstes, weißes Mehl – eine seltene Delikatesse zur 

damaligen Zeit. 
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- manāḫil : Siebe – Geräte zur Mehlreinigung, die es in der Zeit des 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) nicht in ihrem 
Besitz gab. 

 
■ Hinweis: 
 
Eine Einsicht – die Einfachheit des Brotes des Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil): 
Hier wird nicht nur vom Brot des Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) gesprochen, sondern von der Art, wie es zubereitet 
wurde. 

In seiner Zeit gab es keine Siebe, wie wir sie heute kennen – sie 
bliesen den Staub vom Gerstenmehl, was wegflog, flog weg – und der 
Rest wurde geknetet und gebacken. 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) hat niemals das 
fein gesiebte, weiße Mehl („al-naqī“) gegessen – 

bis er seinem Herrn begegnete. 
Gerstenbrot ist zwar gesund, aber trocken und schwer verdaulich – 

weißes Mehl hingegen ist weich und angenehm zu essen, 
aber in Wirklichkeit nicht gut für den Körper. 
 
 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَرالَ: مَرا أَكَرؾَ كَبرِلُّ اللهِ طَؾَرك ". 82 ْـ أَكَسِ بْ قَانٍ وََٓ فرِل خُرطَ

ؼٌ ؽرجَّ سُ  فَؼُؾْتُ لؼَِتَرادَةَ: فَعَرلامََ كَراكُقا يَرلْكُؾُقنََ قَرالَ: طَؾَرك هَرذِهِ قَالَ:  .ةٍ، وََٓ خُبزَِ لَفُ مُرَقَّ

ػَرِ   ].البخاري أخرجف[ ". السُّ

82. Überliefert von Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden 
sein –: 

„Der Prophet Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) aß nie 
auf einem ‚ḫuwān‘ (Tisch), noch aus einer ‚sukruǧǧah‘ (kleinen 
Schale), und es wurde ihm nie dünnes Brot gebacken.“ Ich fragte 
Qatādah: „Worauf aßen sie dann?“ Er antwortete: 

„Auf diesen ‚sufrah‘ – den ausgebreiteten Matten.“ 
[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

- Ḫuwān : Ein erhöhter Tisch zum Essen – der Prophet (Allah segne 
ihn und gebe ihm) Heilbenutzte ihn nie, nicht aus Verbot, sondern 
aus Bescheidenheit. 
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- Sukruǧǧah : Eine kleine Schale oder Platte – in der heute z. B. 
Vorspeisen oder Soßen serviert werden. 

- Sufrah : Ein Tuch oder eine Matte, die auf dem Boden 
ausgebreitet wird – darauf aß der Gesandte (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) stets. 

 
■ Hinweis: 
 
Eine Zusammenfassung des prophetischen Verhaltens beim Essen 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): 
1. Er aß mit drei Fingern – und leckte sie danach ab. 
2. Er aß nie im angelehnten Zustand. 
3. Er aß nicht auf Tischen (ḫuwān) und nicht aus kleinen 

Servierschalen (sukruǧǧah). 
4. Er hat nie dünnes, feines Brot gegessen – bis zu seinem Tod. 
5. Er aß auf ausgebreiteten Matten (sufrah) – direkt vom Boden, in 

Bescheidenheit.   
 
Das Brot des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war 

grob – doch sein Herz war voller Licht. Überliefert wird von ʿUmar ibn 
al-Ḫaṭṭāb – möge Allah mit ihm zufrieden sein –, dass er den 
Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) besuchte. Er 
sagte: 

„Ich hob meinen Blick in seinem Haus – und bei Allah: ich sah 
nichts, 

das das Auge erfreuen könnte – nur drei einfache Gegenstände 
zum Gebrauch.“ 

Da sagte ʿUmar: „Bete zu Allah, dass Er deiner Ummah mehr 
Weltliches gibt – denn die Perser und Römer besitzen die Welt, obwohl 
sie Allah nicht dienen.“ 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) saß angelehnt. Er 
richtete sich auf und sagte: „Zweifelst du, o Ibn al-Ḫaṭṭāb? 

Jene Völker erhielten ihre Freuden vorgezogen – in diesem 
irdischen Leben.“ 

Da sagte ʿUmar: „O Gesandter Allahs, bitte Allah um Vergebung für 
mich.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
Wie in den authentischen Berichten überliefert: „Die Familie des 

Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) wurde nie zwei Tage 
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hintereinander satt von Gerstenbrot.“ „Der Gesandte Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) und seine Familie verbrachten 
aufeinanderfolgende Nächte hungrig – sie fanden kein Abendessen.“ 

Und wenn es Essen gab – war es nicht luxuriös, nicht verfeinert, 
nicht gesiebt. 

Es gab keine Siebe, um das Mehl zu reinigen – sie bliesen den Staub 
davon und kneteten, 

was zurückblieb. Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
hat niemals feines, reines Weißbrot gegessen – bis er die Begegnung 
mit Allah hatte. Und heute… Unter uns Muslimen leben noch immer 
Menschen, die mit rauem Brot, knurrendem Magen und ohne Obdach 
leben. Während andere in übersättigtem Luxus leben, der nicht selten 
zur Gleichgültigkeit führt. Es ist an der Zeit, dass wir einander sehen. 

– Unsere Verwandten 
– Unsere Nachbarn 
– Unsere Arbeitskollegen 
– Unsere Hausmeister und Reinigungskräfte 
– Die Familien der Bedürftigen 
  Wenn dein Blick auf jemanden fällt, der sichtbar in Not ist – folge 

ihm leise mit deinem Herzen. Erkundige dich. Hilf ihm. Bleibe mit ihm 
in Kontakt. 

Denn das Erfüllen der Bedürfnisse anderer – ist ein gewaltiger 
Segen von Allah. 

 
***************************** 

25. Über das, was der Gesandte Allahs (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) zu seinen Speisen aß (Beilagen, Dips, 

Würze) 
 

 ِـ طـ الـُّعْؿَانِ ". 83 بَشِقرٍ رضل الله طـف قال : أَلَسْتُؿْ فِل صَعَامٍ وَشَرَابٍ مَا شِرئِتُؿَْ  بْ

قَؾِ مَا يَؿْلََُ بَطْـفَُ  َـ الدَّ ؿَ وَمَا يَجِدُ مِ مسرؾؿ  أخرجرف[". لَؼَدْ رَأَيْتُ كَبقَِّؽُؿْ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].والترمذي

83. Überliefert von an-Nuʿmān ibn Bašīr – möge Allah mit ihm 
zufrieden sein –: 

„Habt ihr nicht Essen und Trinken in Hülle und Fülle, wie ihr es 
wünscht? Ich habe euren Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
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Heil) gesehen – und er fand nicht einmal genug von schlechtem 
Datteln (ad-daql), um seinen Bauch zu füllen.“ 

[Überliefert bei Muslim und at-Tirmiḏī+ 
- ad-daql : Die minderwertigsten Datteln – was man heute 

aussortieren würde, war für den Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) oft das Einzige, was er fand. 
 

 

ِـ طَبْرردِ ". 84 ْـ جَررابِرِ بْرر اللهِ رضررل الله طـررف قَررالَ: قَررالَ رَسُررقلُ اللهِ صَررؾَّك اللهُ طَؾَقْررفِ طَرر

ؿَ: كعِْؿَ الِإدَامُ   ].أحؿد وأبق داود والترمذيأخرجف  [."خَؾُّ الْ   وَسَؾَّ

84. Von Dschābir ibn ʿAbdallāh – möge Allah mit ihm zufrieden 
sein – wird überliefert, dass der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) sagte: 

„Wie vorzüglich ist der Essig als Beilage ( Idām)“ 
[Überliefert bei Ahmad, Abū Dāwūd und at-Tirmidhī+ 
 

- „Idām“ ist alles, was als Beilage zum Brot dient, worin man 
eintunkt – sei es eine Brühe oder, wie hier, der Essig. 

 
■ Hinweis: 
 
Es gehört zu den vernachlässigten Sunan, Essig gemeinsam mit Brot 

zu verzehren. Essig ist überaus nützlich – besonders hochwertig ist der 
Apfelessig. 

 
Ein wohltuendes Gemisch: 
Essig + Wasser + Honig – als Dip oder zur Verfeinerung. 
 
Wer Essig mit Brot zu sich nimmt, profitiert: 
Er befeuchtet den Rachen, verbessert die Stimme und hat eine 

wohltuende Wirkung auf die Stimmbänder. Probiere es aus – und 
erinnere dich beim Verzehr daran, dass du eine Sunnah des Propheten 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) praktizierst. 
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ْـ زَهْدَمٍ الْجَرْمِلِّ قَالَ: كُـَّا طِـدَْ أَبِل مُقسَك إشَْعَرِيِّ رضرل الله طـرف، فَرلُتِلَ ". 85 طَ

َـ الْؼَقْمِ فَؼَالَ: مَا لَؽََ فَؼَال: إكِِّل رَأَيْتُفَا تَلْكُؾُ  ك رَجُؾٌ مِ فَحَؾَػْرتُ  شقئاًبِؾَحْؿِ دَجَاجٍ فَتَـَحَّ

ؿَ يَلْكُرؾُ لَحْرؿَ دَجَراجٍ  ". أَنْ َٓ يكُؾَفَا قَالَ: ادْنُ فَنكِِّل رَأَيْتُ رَسُقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

 ].أخرجف الـسائل[

85.Zahdam al-Dscharmī berichtete: „Wir waren bei Abū Mūsā al-
Ašʿarī – möge Allah mit ihm zufrieden sein –, da wurde ihm 
Hühnerfleisch serviert. Einer der Anwesenden zog sich zurück. Abū 
Mūsā fragte ihn: ‚Was ist los mit dir?‘ Der Mann antwortete: ‚Ich 
habe einmal gesehen, wie das Tier etwas Unreines fraß, und habe 
geschworen, es nicht zu essen.‘ Da sagte Abū Mūsā: ‚Komm näher, 
denn ich habe den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) gesehen, wie er Hühnerfleisch aß.‘“ 

[Überliefert bei an-Nasāʾī+ 
 
- Mit „etwas“ ist Unreines, also Aas oder Schmutz gemeint. 
 
■ Hinweis: 
 
Rechtlicher Hintergrund – die sogenannte „Dschallāla“: 
In der islamischen Rechtslehre gibt es die Kategorie „Dschallāla“ – 

ein Tier, das sich überwiegend von Unreinem ernährt. Der Verzehr 
solcher Tiere ist untersagt, solange sie sich von Ekelhaftem nähren – 
wie zum Beispiel ein Huhn oder ein Schaf, das nur Unrat frisst. 

Lösung laut Scharia: 
Dieses Tier wird für drei Tage isoliert und ausschließlich mit 

reinem, sauberem Futter versorgt. Danach ist sein Fleisch wieder 
erlaubt (ḥalāl) – da sich sein Inneres gereinigt hat. 
 
 

ؿَ: كُؾُرقا ". 86 ْـ أَبِل أَسِقدٍ رضل الله طـف قَالَ: قَالَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ طَ

ْـ شَجَرَةٍ مُبَارَكَةٍ  فُ مِ هِـقُا بفِِ؛ فَنكَِّ يْتَ وَادَّ  ].الترمذيو أخرجف أحؿد[ ".الزَّ

86. Von Abū Usayd – möge Allah mit ihm zufrieden sein – wird 
berichtet, dass der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) sagte: 
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„Esst Olivenöl und salbt euch damit ein, denn es stammt von 
einem gesegneten Baum.“ 

[Überliefert bei Ahmad und at-Tirmidhī+ 
Erläuterung: 

- „Esst das Öl“ – also verwendet es als Idām, als Beilage zum Brot. 
- „Salbt euch damit“ – das bedeutet, Olivenöl auch äußerlich für 

Haut und Haar zu verwenden. 
Wirkung: 
Die Vorzüge des Olivenöls sind unzählbar – sei es innerlich als 

Nahrungsmittel oder äußerlich zur Pflege. 
Es spendet Feuchtigkeit, stärkt das Haar, schützt die Haut und 

bringt Segen – geistig und körperlich. 
 
 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْ ". 87 ْـ أَكَسِ بْ ؿَ يُعْجِبُفُ طَ فِ وَسَؾَّ

ررفُ  َـ يَدَيْررفِ لؿَِررا أَطْؾَررؿُ أَكَّ بَّاءُ فَررلُتِلَ بِطَعَررامٍ، أَوْ دُطِررلَ لَررفُ فَجَعَؾْررتُ أَتَتَبَّعُررفُ فَلَضَررعُفُ بَررقْ الرردُّ

 ].أخرجف أحؿد[".يُحِبُّفُ 

87. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) mochte Kürbis 
(dubbāʾ) sehr. Wenn ihm Speise gebracht wurde oder er zu einem 
Mahl eingeladen war, so beobachtete ich ihn, wie er gezielt nach dem 
Kürbis griff – also begann ich, ihn vor ihm zu platzieren, weil ich 
wusste, dass er ihn liebte.“ 

[Überliefert bei Ahmad] 
 

- Dubbāʾ bezeichnet Kürbis oder auch Flaschenkürbis (heute: 
Butternut, Muskatkürbis, etc.). 

Diese einfache Geste Anas' zeigt tiefe Liebe und Achtsamkeit im 
Umgang mit dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 

 
 

َـ مَالؽٍِ رضرل الله طـرف قرال: إنَِّ خَقَّاصًرا دَطَرا رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 88 طـ أَكَسَ بْ

ؿَ إلَِرك  ؿَ لطَِعَامٍ صَـَعَفُ، فؼَالَ أَكَسٌ: فَذَهَبْتُ مَعَ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

بَ إلَِك رَسُقلِ  ْـ شَعِقرٍ، وَمَرَقًرا فِقرفِ دُبَّراءٌ  ذَلؽَِ الطَّعَامِ فَؼَرَّ ؿَ خُبْزًا مِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ
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ر بَّاءَ حَرقَالَلِ الصَّ ؿَ يَتَتَبَّعُ الدُّ ة، فَؾَرؿْ حػَ وَقَدِيدٌ، قَالَ أَكَسُ: فَرَأَيْتُ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

ْـ يَ  بَّاءَ مِ  ].أخرجف البخاري[ ".قْمِئذٍِ أَزَلْ أُحِبُّ الدُّ

88. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Ein Schneider lud den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) zu einer Mahlzeit ein. Ich ging mit ihm dorthin. Dem 
Propheten wurde Gerstenbrot und eine Brühe mit Kürbis und 
getrocknetem Fleisch (Qadīd) gereicht. Ich sah, wie der Prophet 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)dem Kürbis rund um die Schüssel 
nachging (Ṣaḥfa) , und seit jenem Tag liebe ich Kürbis.“ 

[Überliefert bei al-Buchārī+ 
 

- Qadīd: getrocknetes, gesalzenes Fleisch – eine traditionelle Form 
der Haltbarmachung. 

 
- Ṣaḥfa: eine Servierschale, von der fünf Personen essen. 

 
Qaṣʿa: ein größeres Gefäß, das für zehn Personen reicht – beide sind 

in der Sunnah erwähnt. 
    
 

ؿَ يُحِربُّ ". 89 ْـ طَائشَِةَ رضرل الله طـفرا قَالَرتْ: كَرانَ الـَّبرِلُّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

 ].البخاري ومسؾؿ أخرجف[. "الْحَؾْقَاءَ وَالْعَسَؾَ 

89. ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – berichtete: 
„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) liebte 

Süßspeisen  ( Mit ḥalwāʾ) und Honig.“ 
[Überliefert bei al-Buchārī und Muslim+ 
 

- Mit ḥalwāʾ sind alle süßen Speisen gemeint – jedoch im Maß, ohne 
Übertreibung. 

Diese Aussage zeigt, dass Genuss im Islam erlaubt ist, solange er 
sich in Grenzen hält. Honig wird im Qurʾān als Heilmittel erwähnt – und 
war auch dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
besonders lieb. 
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ؿَ طـ أُمَّ سَؾَؿَةَ رضل الله طـفا، ". 90 بَتْ إلَِك رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ فَا قَرَّ أَكَّ

ل لاةَِ وَمَا تَقَضَّ ا فَلَكَؾَ مِـفُْ، ثُؿَّ قَامَ إلَِك الصَّ  ].والـسائل الترمذيأحؿد وأخرجف [ ."جَـْبًا مَشْقِيًّ

90. Von Umm Salama – möge Allah mit ihr zufrieden sein – wird 
berichtet: 

„Ich servierte dem Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) ein gegrilltes Stück Fleisch (ǧanb), und er aß davon. Dann 
stand er zum Gebet auf, ohne vorher die Gebetswaschung (Wuḍūʾ) zu 
vollziehen.“ 

[Überliefert bei Ahmad, at-Tirmidhī und an-Nasāʾī+ 
 

- Ǧanb bezeichnet ein spezielles, gegrilltes Fleischstück – 
vergleichbar mit dem, was heute in manchen arabischen Ländern 
als „Kebāb“ oder „gegrillte Rippe“ bekannt ist. 

Der Hadith verdeutlicht, dass das Essen von Fleisch nicht 
automatisch die Gebetswaschung aufhebt – eine feine juristische 
Unterscheidung. 

 
 

ِـ الْحَارِثِ رضل الله طـرف قَرالَ: أَكَؾْـرَا مَرعَ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 91 ْـ طَبْدِ اللهِ بْ طَ

ؿَ شِقَاءً فِل الْؿَسْجِد   ].أحؿدأخرجف [ ".طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

91. ʿAbdallāh ibn al-Ḥāriṯ – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Wir aßen gemeinsam mit dem Gesandten Allahs (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) gegrilltes Fleisch in der Moschee.“ 

[Überliefert bei Ahmad] 
 
 

ِـ شُعْبَةَ رضل الله طـف ". 92 ِـ الْؿُغِقرَةِ بْ قَالَ: ضِػْتُ مَعَ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ طَ

، فَحَزَّ للِ بِفَرا مِـرْفُ قَرا ػْرَةَ فَجَعَؾَ يَحُزُّ ، ثُؿَّ أَخَذَ الشَّ ؿَ ذَاتَ لَقْؾَةٍ فَلُتِلَ بِجَـبٍْ مَشْقِيٍّ لَ: وَسَؾَّ

ػْرَةَ فَؼَالَ: لاةَِ فَلَلْؼَك الشَّ مَا لَفُ تَرِبَرتْ يَردَاهَُ قَرالَ: وَكَرانَ شَرارِبُفُ قَردْ  فَجَاءَ بِلالٌَ يُمْذِكُفُ باِلصَّ

فُ لَؽَ طَؾَك سِقَاكٍ أَوْ قُ   ].أبق داودو أحؿد أخرجف[."فُ طَؾَك سِقَاكصَّ وَفَك، فَؼَالَ لَفُ: أَقُصُّ

92. Al-Muġīra ibn Šuʿba – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 
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*„Ich war eines Nachts mit dem Gesandten Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil)   zu Gast (→ ḍiftu: ich verbrachte die Nacht 
als sein Gast). Da wurde ihm ein gegrillter Rippenstück (Lammrippe) 
serviert. Dann nahm er ein Messer (→ aš-šafra: eine Schneideklinge) 
und begann, damit zu schneiden (→ yaḥunnu: machte ein leises 
Schneidegeräusch), und schnitt mir ein Stück davon ab (→(yaḥuzz : 
schnitt kräftig). Dann kam Bilāl, um ihn zum Gebet zu rufen (→ 
yuʾḏinuhu: informierte ihn über den Gebetsbeginn). 

Da legte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)   das 
Messer zur Seite und sagte: *‚Was ist nur mit ihm? Mögen seine 
Hände staubbedeckt sein!‘ (→ taribat yadāh: Ausdruck des leichten 
Tadels mit ). Und Bilāls Oberlippenbart war zu lang geworden, also 
sagte der Prophet(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)   zu ihm: ‚Soll 
ich ihn dir mit dem Siwāk kürzen? Oder kürze ihn dir selbst mit dem 
Siwāk!‘“ 

[Überliefert bei Aḥmad und Abū Dāwūd+ 
 

-  „Ich war zu Gast bei ihm“ (ḍiftu): Eine ehrwürdige und intime 
Begegnung mit dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) – sie zeigt seine Großzügigkeit und Gastfreundschaft. 

- „Er schnitt davon ab“ (yaḥuzz): Mit der Klinge schnitt er gezielt 
und maßvoll Fleisch ab – für sich und für seinen Gast. 

- „Bilāl kündigte das Gebet an“: D. h. er rief ihn, um ihn über den 
bevorstehenden Gebetsbeginn zu informieren. 

- Tiribat yadāhu“: Ein klassischer arabischer Ausdruck – wörtlich 
„seine Hände seien mit Staub bedeckt“ – ursprünglich ein Fluch, 
der im Kontext hier eher Ausdruck von Verwunderung oder 
leichter Missbilligung ist. 

- „Sharibuhu qad wafā“: Sein Schnurrbart war so lang, dass er über 
den Mund hinausragte – was im Islam als unästhetisch oder 
unhygienisch gilt. 

 
Und der Ursprung dieses Ausdrucks: 
Er ist eigentlich ein Fluch, der bedeutet, dass jemandes Hände mit 

Staub bedeckt sein mögen – ein Sinnbild für Armut und Bedürftigkeit. 
Die geläufige Bedeutung jedoch: 
Es ist ein Ausdruck des Erstaunens oder der Missbilligung im 

allgemeinen Sprachgebrauch. 
„Sein Schnurrbart hatte überhandgenommen“: 
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Das bedeutet, er war so lang, dass er über den Mund hinausragte – 
woraufhin der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) anordnete, 
ihn zu kürzen. 

 
 

ْـ أَبِل ". 93 ؿَ بِؾَحْؿٍ فَرُفعَِ طَ هُرَيْرَةَ رضل الله طـف قَالَ: أُتِلَ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

رَاعُ وَكَاكَتْ تُعْجِبُفُ فَـَفَسَ مِـْفَا  ].البخاري ومسؾؿخرجف أ[". إلَِقْفِ الذِّ

93. Überliefert von Abū Huraira : 
„Dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) wurde 

Fleisch gebracht, woraufhin ihm der Vorderarm gereicht wurde – 
denn dieser gefiel ihm besonders – und er biss mit seinen 
Schneidezähnen davon ab.“ 

[Überliefert bei al-Buchārī und Muslim+ 
 

- Der Vorderarm wurde ihm gereicht: Gemeint ist der vordere Teil 
des Schafes, den der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
besonders mochte. 

- r biss (nahasa): Das arabische Verb beschreibt das Abbeißen mit 
den Schneidezähnen – im Gegensatz zum vollständigen Abreißen 
mit dem ganzen Gebiss (nahsha). 

 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) aß bevorzugt auf 

diese feine Art, und er sowie seine Familie fanden nur gelegentlich 
Fleisch – es war ein seltener Genuss. 

 
 

ِـ مَسْعُقدٍ رضل ". 94 ِـ ابْ ؿَ يُعْجِبُرفُ طَ الله طـف قَالَ: كَانَ الـَّبرِلُّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

قهُ  رَاعِ، وَكَانَ يَرَى أَنَّ الْقَفُقدَ سَؿُّ رَاعُ قَالَ: وَسُؿَّ فِل الذِّ  ].أخرجف الطقالسل والبقفؼل[ ".الذِّ

94. Überliefert von Ibn Masʿūd : 
„Dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)  gefiel der 

Vorderarm besonders. Und genau in diesem Stück Fleisch wurde das 
Gift verborgen – er war der Ansicht, dass die Juden ihn vergiftet 
hatten.“ 

[Überliefert bei al-Tiyālisī und al-Bayhaqī+ 
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- Das Gift war im Vorderarm verborgen: Dies geschah am Tage von 
Khaybar – die jüdische Frau hatte das Fleisch vergiftet. 

 
 

ؿَ قرِدْرًا ". 95 ْـ أَبِل طُبَقْدٍ رضل الله طـف قَالَ: صَبَخْتُ لؾِـَّبرِلِّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

رَ  رَاعَ وَقَدْ كَانَ يُعْجِبُفُ الذِّ رَاعَ ثُؿَّ قَالَ: كَاوِلْـلِ الرذِّ فَـاَوَلْتُرفُ ثُرؿَّ قَرالَ: كَراوِلْـلِ  ،اعُ فَـاَوَلْتُفُ الذِّ

رَاعَ  ْـ ذِرَاعٍ فَؼَالَ: وَالَّرذِي كَػْسِرل بِقَردِهِ لَرقْ سَرؽَتَّ  ،الذِّ اةِ مِ فَؼُؾْتُ: يَا رَسُقلَ اللهِ، وَكَؿْ لؾِشَّ

رَاعَ مَا دَطَقْتُ    ].والـسائل في الؽبرى أخرجف أحؿد[".لَـاَوَلْتَـلِ الذِّ

95. Überliefert von Abū ʿUbayd : 
„Ich kochte für den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) in einem großen Topf(qidr) ‚ Da ihm der Vorderarm besonders 
gefiel, reichte ich ihm diesen. Dann sagte er: ‚Reich mir den 
Vorderarm.‘ Ich gab ihm erneut ein Stück. Wieder sagte er: ‚Reich mir 
den Vorderarm.‘ Da fragte ich ihn: ‚O Gesandter Gottes, wie viele 
Vorderarme hat denn ein Schaf?‘ Darauf antwortete er: ‚Bei Dem, in 
Dessen Hand meine Seele ist – hättest du geschwiegen, hättest du 
mir immer weiter Vorderarme reichen können, solange ich danach 
verlangte.‘“ 

[Überliefert bei Aḥmad und al-Nasāʾī in seiner „al-Kubrā“+ 
 

- Ein großer Kochtopf (qidr): Ein Gefäß, das eine große Menge 
Fleisch fassen kann – darin wurde das Fleisch für den Propheten 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) zubereitet. 

    
„Hättest du geschwiegen, hättest du mir den Vorderarm immer 

wieder reichen können“: 
Das bedeutet: Wäre Abū ʿUbayd still geblieben und zum Topf 

zurückgegangen, hätte er – auf wundersame Weise – jedes Mal ein 
neues Vorderbein finden können, sooft der Prophet (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) darum gebeten hätte. 

Dies ist ein Zeichen unter den Wundern seiner Prophetie (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil). 
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ْـ أُمِّ هَاكلِِ رضل الله طـفا، قَالَتْ: دَخَؾَ طَؾَرلَّ الـَّبرِلُّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 96 ؿَ طَ وَسَرؾَّ

ْـ  فَؼَالَ: أَطِـدَْكِ شَلْءٌَ فَؼُؾْتُ: َٓ إِٓ ، فَؼَالَ: هَاتِل، مَرا أَقْػَررَ بَقْرتٌ مِر  أدمخُبْزٌ يَابسٌِ وَخَؾٌّ

 ].الترمذي أخرجف [."فِقفِ خَؾٌّ 

96. Überliefert von Umm Hāniʾ : 
„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) kam zu mir und 

fragte: ‚Hast du etwas zu essen?‘ Ich sagte: ‚Nichts außer trockenem 
Brot und Essig.‘ Da sagte er (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): 
‚Bring es her! Kein Haus ist jemals wirklich leer, wenn darin Essig 
vorhanden ist.‘“ 

[Überliefert bei al-Tirmidhī+ 
 

- „Kein Haus ist leer“ (mā aqfara): Das bedeutet sinngemäß, dass 
ein Haus, in dem Essig vorhanden ist, nicht als arm an Beilagen 
oder als mittellos gilt – denn Essig gilt als einfache, aber 
vollwertige Speisebegleitung (idām). 

َـ ". 97 فَضْرؾُ طَائشَِرةَ  :مَالؽٍِ يَؼُقلُ: قَرالَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َأَكَسَ بْ

 ].أخرجف البخاري ومسؾؿ[ ."طَؾَك الـِّسَاءِ كَػَضْؾِ الثَّرِيدِ طَؾَك سَائِرِ الطعام

97. Überliefert von Anas ibn Mālik :  
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

‚Der Vorzug von ʿĀʾischa gegenüber allen Frauen gleicht dem Vorzug 
von Tharīd gegenüber allen anderen Speisen.‘“ 

[Überliefert bei al-Buchārī und Muslim+ 
 
Zwei Bedeutungen stecken in diesem Ausspruch: 
 
1. Ein klarer Hinweis auf die herausragende Stellung unserer 

Mutter ʿĀʾischa unter den Frauen. 
2. Eine Anspielung auf den besonderen Rang der Speise Tharīd, die 

der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) besonders liebte. 
 

- Tharīd: Eine feine, unter Arabern sehr geschätzte Speise, 
bestehend aus in Fleischbrühe getränkten Brotbissen, oft mit oder 
ohne Fleisch serviert – eine Symbolik für Nahrung mit Tiefe, 
Sättigung und Geschmack. 
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فُ رَأَى ".98 ْـ أَبِل هُرَيْرَةَ رضل الله طـف، أَكَّ رلَ طَ ؿَ تَقَضَّ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

رلْ  ْـ كَترِػِ شَراةٍ، ثُرؿَّ صَرؾَّك وَلَرؿْ يَتَقَضَّ ْـ ثَرقْرِ أَقرِطٍ، ثُرؿَّ رَيهُ أَكَرؾَ مِر أخرجرف ابرـ خزيؿرة [."مِ

 ].والطحاوي

98. Überliefert von Abū Huraira : 
„Er sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil), wie er rituelle Gebetswaschung (Wuḍūʾ) mit Molke (Thaur Aqit) 
vornahm. Danach aß er von der Schulter eines Schafs und betete – 
ohne eine neue rituelle Waschung zu vollziehen.“ 

[Überliefert bei Ibn Khuzayma und al-Ṭaḥāwī+ 
 
- „Thawr Aqit“ meint nicht das Fleisch eines Stieres, sondern 

getrocknete, bröckelige Sauermilch – eine Konserve aus 
ausgepresstem, verdicktem Joghurt, die lange haltbar ist. 

Dieses Hadith verbindet zwei Bedeutungen des „Wuḍūʾ“: 
 
die sprachliche Bedeutung: das Händewaschen vor dem Essen als 

Zeichen von Reinheit und Höflichkeit, 
und die religiöse Bedeutung: die rituelle Waschung vor dem Gebet. 
■ Hinweis: 
 
Man muss die rituelle Gebetswaschung nach dem Verzehr von 

Kamel­fleisch erneuern. 
Dies belegt der Hadith von Jābir ibn Samura (Allah habe 

Wohlgefallen an ihm ) 
„Ein Mann fragte den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil): ‚Soll ich nach dem Verzehr von Schaffleisch Wuḍūʾ 
machen?‘ 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) antwortete: 
‚Wenn du willst, dann tu es – und wenn du willst, unterlass es.‘ 

Er fragte weiter: ‚Und bei Kamel­fleisch?‘ 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) antwortete: ‚Ja – 

verrichte Wuḍūʾ nach dem Verzehr von Kamel­fleisch.‘“ 
[Überliefert bei Muslim] 
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ؿَ ". 99 ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَالَ: أَوْلَؿَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ ْـ أَكَسِ بْ طَ

 ].الترمذيو أخرجف أحؿد وأبق داود[."طَؾَك صَػِقَّةَ رضل الله طـفا بِتَؿْرٍ وَسَقِيؼٍ 

99. Überliefert von Anas ibn Mālik (Allah habe Wohlgefallen an 
ihm ) 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
veranstaltete eine Hochzeitsmahlzeit (Awlama) anlässlich seiner 
Heirat mit Ṣafiyya (Allah habe Wohlgefallen an ihm )ا – bestehend aus 
Datteln und Sūwīq.“ 

[Überliefert bei Aḥmad, Abū Dāwūd und al-Tirmidhī+ 
 

- „Awlama“: Er veranstaltete ein Walīma – ein festliches Essen zur 
Feier der Eheschließung mit Ṣafiyya bint Ḥuyayy, deren Vater ein 
Gelehrter unter den Juden von Banū al-Naḍīr war. 

- Sūwīq: Eine traditionelle arabische Speise aus geröstetem Mehl 
(Gerste oder Weizen), oft mit Öl oder Datteln vermischt. 

 
■ Hinweis: 
 
Sūwīq war bei den Arabern bekannt als: 
  „Die Wegzehrung des Reisenden, die Speise des Eiligen und die 

Nahrung des Kranken.“ 
Sein Name leitet sich davon ab, dass er leicht durch die Kehle 

gleitet – eine praktische, nahrhafte Speise. 

ْـ جَابِرٍ رضل الله طـف قَالَ: خَررَجَ رَسُرقلُ اللهِ ". 100 ؿَ وَأَكَرا طَ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

ْـ رُصَربٍ،  َـ إكَْصَارِ، فذَبَحَتْ لَفُ شَاةً فَلَكَؾَ مِـْفَا، وَأَتَتْرفُ بِؼِـرَاعٍ مِر مَعَفُ فَدَخَؾَ طَؾَك امْرَأَةٍ مِ

ؿَ، ثُؿَّ  لَ لؾِظُّفْرِ وصؾك، صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ْـ فَلَكَؾَ مِـفُْ، ثُؿَّ تَقَضَّ اكْصَرَاَ، فَلَتَتْرفُ بِعُلالََرةٍ مِر

لْ  اةِ، فَلَكَؾَ ثُؿَّ صَؾَّك الْعَصْرَ وَلَؿْ يَتَقَضَّ  ].الترمذي أخرجف[ ."طُلالََةِ الشَّ

100. Überliefert von  Ǧābir – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ging 
eines Tages hinaus, und ich begleitete ihn. Er trat bei einer Frau aus 
den Anṣār ein, und sie schlachtete ein Schaf für ihn. Er aß davon, 
dann brachte man ihm eine Schale voll frischer Datteln (→ qināʿ min 
ruṭab: eine flache Schüssel mit weichen, frischen Datteln), und er aß 
auch davon. Dann vollzog er die rituelle Waschung (Wuḍūʾ) für das 
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Ẓuhr-Gebet und betete. Danach stand er auf, und man brachte ihm 
weitere Stücke vom Schaf (→ ʿulāla min ʿulālat aš-šāq: Reste oder 
Beilagen des Bratens – wie Rippen oder Fleisch an den Knochen), er 
aß davon und verrichtete danach das ʿAṣr-Gebet, ohne eine neue 
Waschung zu vollziehen. 

[Überliefert bei al-Tirmidhī+ 
 

- Qinā : der Teller, von dem gegessen wird. 
 
- qināʿ min ruṭab : ein Teller mit frischen Datteln. 
 
- ʿulāla min ʿulālat aš-šāq : der restliche Teil des Schaffleisches 

(was vom Schaf übrig bleibt). 
 
 

َـ رضل الله طـفرا قَالَرتْ: كَرانَ الـَّبرِلُّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 101 ْـ طَائشَِةَ، أُمِّ الْؿُمْمِـقِ طَ

ؿَ يَلْتِقـلِ فَقَؼُقلُ: أَطِـدَْكِ يَدَاءٌَ قَالَرتْ:  .قالت: فَلَقُقلُ: َٓ. قالت فَقَؼُقلُ: إكِِّرل صَرائِؿٌ  وَسَؾَّ

ةٌ قَالَ: وَمَا هِلََ قُؾْتُ: حَرقْسٌ قَرالَ:  فُ أُهْدِيَتْ لَـاَ هَدِيَّ فَلَتَاكلِ يَقْمًا، فَؼُؾْتُ: يَا رَسُقلَ اللهِ، إكَِّ

 ].مسؾؿأخرجف [ ".أَمَا إكِِّل أَصْبَحْتُ صَائِؿًا قَالَتْ: ثُؿَّ أَكَؾَ 

101. Überliefert von ʿĀʾischa, der Mutter der Gläubigen (Allah 
habe Wohlgefallen an ihm )ا: 

*„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) kam zu mir 
und fragte: ‚Hast du etwas zum Mittagessen?‘ 

Ich antwortete: ‚Nein.‘ Da sagte er: ‚Dann faste ich.‘ 
An einem anderen Tag kam er wieder, und ich sagte: ‚O 

Gesandter Gottes, uns wurde ein Geschenk überbracht.‘ Er fragte: 
‚Was ist es?‘ Ich sagte: ‚Ḥays (eine Süßspeise).‘ Da sagte er: ‚Ich bin 
heute im Zustand des Fastens aufgewacht.‘ Dann aber – aß er 
davon.“* 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- Ḥays: Eine nahrhafte Mischung aus Datteln, geklärter Butter 
(Samn) und Mehl oder getrocknetem Joghurt (Aqit) – bei Arabern 
hoch geschätzt. 
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Was man daraus lernt: Dies war ein freiwilliges Fasten. Das Hadith 
zeigt, dass es erlaubt ist, ein solches Fasten zu unterbrechen – vor 
allem bei Gastfreundschaft oder wenn Unerwartetes geschieht. 

 
 

ؿَ كَرانَ يُعْجِبُرفُ ". 102 ْـ أَكَسٍ رضل الله طـرف: أَنَّ رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

َـ الطَّعَامِ قَالَ طَبْدُ اللهِ:  .الثُّػْؾُ   ].أخرجف أحؿد والحاكؿ[ ".يَعْـلِ مَا بَؼِلَ مِ

102. Überliefert von Anas (Allah habe Wohlgefallen an ihm ) 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) mochte 

besonders das ‚Thafl‘. ʿAbdallāh sagte dazu: Das ist das, was am 
Boden des Topfes übrig bleibt.“ 

[Überliefert bei Aḥmad und al-Ḥākim+ 
 

- Thafl : Die letzten Reste, die beim Kochen im Topf zurückbleiben – 
besonders durchzogen, gut durchgekocht und oft geschmacklich 
intensiver. 

Diese Vorliebe zeigt: Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) war genügsam und dankbar, selbst für das, was andere vielleicht 
übrig lassen. 

■ Hinweis: 
 
Zusammenfassende Weisheiten über die Speisen des Propheten 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) aus der Sunnah: 
 
1. Er aß Brot aus Gerste – einfach, gesund, ohne Überfluss. 
2. Er sagte über Essig: „Was für eine vortreffliche Beilage – der 

Essig.“ 
3. Er empfahl Olivenöl – sowohl zum Essen als auch zur 

Körperpflege: 
„Esst Olivenöl und salbt euch damit – es stammt von einem 

gesegneten Baum.“ 
4. Er fand oft nicht einmal einfachen, minderwertigen Datteln 

(Daqal), um seinen Hunger zu stillen – Ausdruck seiner 
entbehrungsreichen Lebensweise. 

5. Er aß Hühnerfleisch. 
6. Er aß Fleisch der Hubara-Trappe – ein Wüstenvogel mit langem 

Hals, dem Gänsen ähnlich. 
7. Er liebte Kürbis (dubbaʾ). 
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8. Er folgte mit seinem Finger dem Rand der Schale, um die letzten 
Bissen Kürbis und Dörrfleisch zu essen. 

9. Er liebte Süßes und Honig. 
10. Er aß gegrillte Lammseite (jamb). 
11. Er bevorzugte das Schulterstück (dhirāʿ) – und biss mit den 

Schneidezähnen davon ab. 
12. Er liebte Tharīd – eine Speise aus mit Brühe getränktem Brot, 

oft mit Fleisch. 
13. Er aß „Thawr Aqit“ – d. h. getrocknete Quarkmasse. 
14. Er bot bei seiner Hochzeitsfeier mit Ṣafiyya Datteln und 

geröstetes Mehl (Sūwīq) an. 
15. Er aß unreife Datteln (Duwālī muʿallaqa) – hängende Büschel 

von frischem, noch nicht ausgereiftem Obst. 
16. Er riet ʿAlī (Allah habe Wohlgefallen an ihm ) bei Krankheit, 

Mangold mit Gerste zu essen, da dies wohltuender sei. 
17. Er aß Ḥays – eine Mischung aus Datteln, Butter und Mehl oder 

getrockneter Milch. 
18. Er mochte besonders die Speisereste am Topfboden (Thafl) – 

wegen ihres kräftigen Aromas. 
************************** 

26. Zur rituellen Waschung des Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) beim Essen: 

 

َـ ". 103 ؿَ خَرَجَ مِ ِـ طَبَّاسٍ رضل الله طـف، أَنَّ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ِـ ابْ طَ

ؿَا أُمِرْتُ  بَ إلَِقْفِ الطَّعَامُ فَؼَالُقا: أََٓ كَلْتِقؽَ بقَِضُقءٍَ قَالَ: إكَِّ باِلْقُضُقءِ إذَِا قُؿْتُ الْخَلاءَِ فَؼُرِّ

لاةَِ   ]. الترمذيو أحؿد وأبق داود أخرجف[". إلَِك الصَّ

103. Überliefert von Ibn ʿAbbās (Allah habe Wohlgefallen an ihm ) 
*„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) kam 

aus der Toilette, und man brachte ihm das Essen. 
Da sagten sie zu ihm: ‚Sollen wir dir Wasser für die rituelle 

Waschung (Wuḍūʾ) bringen?‘ 
Er antwortete: ‚Mir wurde die rituelle Waschung nur befohlen, 

wenn ich mich zum Gebet erhebe.‘“* 
[Überliefert bei Aḥmad, Abū Dāwūd und al-Tirmidhī+ 
 

- „Wuḍūʾ“: Bezeichnet sowohl das Wasser selbst als auch den 
rituellen Vorgang. 
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Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) machte nicht 

obligatorisch Wuḍūʾ nur fürs Essen – sondern sah ihn geboten erst 
beim Aufstehen zum Gebet. 

 
- Reinlichkeit beim Essen ist empfohlen, aber kein rituelles Muss – 

es bleibt eine edle Gewohnheit (Sunnah), besonders Händewaschen 
vor und nach dem Essen. 
    

Wir verstehen aus dieser Überlieferung, dass die Gebetswaschung 
(Wudūʾ) nach dem Essen keine Sunna (Tradition) ist, sondern der 
Mensch die Gebetswaschung vornimmt, wenn er sich zum 
Gottesdienst erhebt 

   
*******************************  

 
27. Vom Verhalten des Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) vor und nach dem Essen 
 

ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، قَالَتْ: قَالَ ". 104 ؿَ: إذَِا طَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ".لَرفُ وَيخِررَهُ أَوَّ  اللهِ  بسِْرؿِ : فَؾْقَؼُرؾْ  صَعَامِرفِ  طَؾَرك تَعَرالَك اللهَ   أَكَؾَ أَحَردُكُؿْ فَـسَِرلَ أَنْ يَرذْكُرَ 

 ].أبق داود أخرجف[

104. Überliefert von ʿĀʾischa (Allah habe Wohlgefallen an ihm )ا: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

Wenn einer von euch isst und vergessen hat, Allahs Namen zu 
rwähnen, so soll er sagen: ‚Bismillāh awwalahu wa ākhirahu‘ 

(Im Namen Allahs – am Anfang und am Ende).“ 
*Überliefert bei Abū Dāwūd+ 
 
 

فُ دَخَرؾَ طَؾَرك رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 105 ِـ أَبِل سَؾَؿَةَ رضل الله طـف، أَكَّ ْـ طُؿَرَ بْ طَ

ا يَ  ؿَ وَطِـدَْهُ صَعَامٌ فَؼَالَ: ادْنُ يَا بُـَلَّ فَسَؿِّ اللهَ تَعَالَك وَكُؾْ بِقَؿِقـؽَِ وَكُؾْ مِؿَّ ". ؾِقؽَ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].ومسؾؿ البخاري أخرجف[ 

105. Überliefert von ʿUmar ibn Abī Salama (Allah habe 
Wohlgefallen an ihm ) 
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 *„Ich trat beim Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) ein, als er beim Essen war. Er sagte zu mir: *‚Komm näher, mein 
Kind, nenne den Namen Allahs, iss mit deiner rechten Hand und iss 
von dem, was direkt vor dir liegt.‘“ 

[Überliefert bei al-Buchārī und Muslim+ 
 
 

ؿَ إذَِا ". 106 ْـ أَبِل أُمَامَةَ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ رَسُقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

 ْـ فِ حَؿْدًا كَثقِرًا صَقِّبًا مُبَارَكًا فِقفِ يَقْررَ مُرقدّ  رُفِعَتِ الْؿَائدَِةُ مِ ِـ يَدَيْفِ يَؼُقلُ: الْحَؿْدُ لؾَِّ عٍ وََٓ بَقْ

 ].أحؿد وأبق داود والترمذي أخرجف[ ". مُسْتَغْـًك طَـفُْ رَبَّـاَ

106. Überliefert von Abū Umāma (Allah habe Wohlgefallen an 
ihm ) 

*„Immer wenn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
mit dem Essen fertig war und der Tisch abgeräumt wurde, pflegte er 
zu sagen: *‚Alḥamdu lillāh – Lob sei Allah – ein vielfaches, gutes, 
gesegnetes Lob, das nie aufhört, das niemals unbeachtet bleibt 
(Ghaira mūwaddaʿ) , und ohne das wir niemals auskommen können, 
(Wa lā mustaghnā ʿanhu‘) unser Herr!‘“ 

 [Überliefert bei Aḥmad, Abū Dāwūd und al-Tirmidhī+ 
 

- Ghaira mūwaddaʿ‘ : Bedeutet: niemals aus unserem Leben 
verbannt – wir benötigen Allahs Gaben stets. 

- Wa lā mustaghnā ʿanhu‘ : 
Seine Versorgung ist für uns unverzichtbar – wir begehren Seine 

Gaben zu jeder Zeit. 
 
 

ؿَ يَلْكُرؾُ ". 107 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، قَالَتْ: كَرانَ الـَّبرِلُّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

ْـ  ، فَؼَالَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ الطَّعَامَ فِل سِتَّةٍ مِ ِـ لٌّ فَلَكَؾَفُ بِؾُؼْؿَتَقْ
أَصْحَابفِِ فَجَاءَ أَطْرَابِ

ك لَؽَػَاكُؿْ  ؿَ: لَقْ سَؿَّ  ].الترمذيأخرجف  [."وَسَؾَّ

107. Überliefert von ʿĀʾischa (Allah habe Wohlgefallen an ihm )ا: 
*„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) aß einst 

zusammen mit sechs seiner Gefährten.  Ein Beduine kam hinzu und 
verschlang das Essen in nur zwei Bissen. Daraufhin sagte der 
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Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): *‚Hätte er 
Bismillah gesagt – es hätte euch allen gereicht.‘“ 

[Überliefert bei al-Tirmidhī+ 
 

- Das Benennen Allahs beim Essen bringt Segen (Baraka) – nicht nur 
im Geschmack, sondern auch im Maß. Ohne „Bismillah“ geht 
dieser Segen verloren – und selbst viel wird zu wenig. 

   
■ Hinweis: 
 
  Die Gefährten des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

sagten stets „Bismillah“ vor dem Essen – und das Essen reichte für alle. 
Wenn jedoch der Name Allahs nicht erwähnt wird, verschwindet 

der Segen (Baraka) vom Mahl. 
 
Gewöhne dich selbst, deine Familie und deine Kinder daran, beim 

Hinsetzen zum Essen laut hörbar „Bismillah“ zu sagen – damit sich 
auch diejenigen daran erinnern, die es vergessen haben. 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَالَ: قَالَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ ". 108 ْـ أَكَسِ بْ ؿَ: طَ وَسَؾَّ

رْبَةَ فَقَحْؿَدَهُ طَؾَقْفَرا ِـ الْعَبْدِ أَنْ يَلْكُؾَ إكَْؾَةَ فقحؿده طؾقفا أَوْ يَشْرَبَ الشَّ  إنَّ اللهَ لَقَرْضَك طَ

 ].أخرجف مسؾؿ[. "

108. Überliefert von Anas ibn Mālik (Allah habe Wohlgefallen an 
ihm ) „Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
sagte: Wahrlich, Allah ist zufrieden mit dem Diener, der Ihn lobpreist, 
wenn er etwas isst oder wenn er etwas trinkt.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 
■ Hinweis: 
 
1. Beginne jede Mahlzeit mit „Bismillah“ – laut und bewusst. 
Erinnere auch andere daran, denn wer den Namen Allahs nicht 

nennt, 
der isst – und Shayṭān isst mit ihm. 
 
2. Wenn du vergisst, zu Beginn „Bismillah“ zu sagen, dann sprich 

während des Essens: 
  „Bismillāh awwalahu wa ākhirahu“ 
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(Im Namen Allahs – am Anfang und am Ende.) 
 
3. Vergiss das Lob am Ende der Mahlzeit nicht – auch nicht das 

einfache „alḥamdu lillāh“. 
Wenn dieses Wort aufrichtig aus deinem Herzen kommt, 
so füllt es die Waage deiner guten Taten, und Allah ist mit dir 

zufrieden. 
 
Bittgebete (Duʿāʾ) nach dem Essen: 
„Alḥamdu lillāh – Lob sei Allah, ein vielfaches, gutes, gesegnetes 

Lob, niemals aufgegeben, niemals überflüssig – unser Herr.“ 
„Alḥamdu lillāhi alladhī aṭʿamanī hādhā wa razaqanīhi min ghayri 

ḥawlin minnī wa lā quwwah.“ 
(Lob sei Allah, der mich mit dieser Speise versorgte – ohne eigene 

Kraft oder Macht meinerseits.) 
 
Nach dem Trinken von Milch sage: 
„Allāhumma bārik lanā fīhi wa zidnā minhu.“ 
(O Allah, segne es für uns und gib uns mehr davon.) 
 

******************************  
28. Einige Überlieferungen über das Trinkgefäß des 

Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 

ؿَ ". 109 ْـ أَكَسٍ رضل الله طـف قَالَ: لَؼَدْ سَرؼَقْتُ رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

فُ، الْؿَاءَ  رَابَ كُؾَّ  َـبِفَذَا الْؼَدَحِ الشَّ بَ  ].أخرجف مسؾؿ ["وَالـَّبقِذَ وَالْعَسَؾَ وَالؾَّ

109. Von Anas (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird berichtet: 
„Ich habe dem Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) aus diesem Becher sämtliche Getränke gereicht: Wasser, 
Nabeedh, Honig und Milch.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- Nabeedh: ein Aufguss aus Datteln oder Rosinen (oder ähnlichem), 
der in Wasser eingelegt wird, bis das Wasser süß schmeckt. 

 

■ Hinweis: 
Nabeedh bezeichnet Wasser, in das süße Früchte wie Datteln oder 

Rosinen eingeweicht werden, um dem Wasser Geschmack zu 
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verleihen. Wird dieser Aufguss jedoch fermentiert, bis er berauschend 
wirkt, so verwandelt er sich in verbotenen Wein. 

Diese Art der natürlichen Aromatisierung durch Einlegen von 
Früchten – sei es mit Zitrusfrüchten oder Trockenfrüchten – ist auch in 
unserer Zeit weit verbreitet. 

Der bevorzugte Trank des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) war also ein Dattel- oder Rosinenaufguss – ein schlichtes, doch 
erlesenes Getränk. 
 

**************************  
29. Über die Früchte, die der Gesandte Allahs (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) zu sich nahm 
 

ْـ طَبْدِ اللهِ بـ جعػر رضل الله طـف قَالَ: كَانَ الـَّبرِلُّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ " .110 ؿَ طَ وَسَرؾَّ

صَبِ   ].أخرجف البخاري ومسؾؿ[ ". يَلْكُؾُ الْؼِثَّاءَ باِلرُّ

110. Von Abdullah ibn Dschafar (möge Allah mit ihm zufrieden 
sein) wird berichtet: 

„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) aß Qithā’ 
gemeinsam mit frischen Datteln.“ 

[Überliefert bei al-Bukhārī und Muslim+ 
 

- Qithā’: Ein Gemüse, das dem heutigen Salatgurken ähnelt und zu 
ihrer botanischen Familie gehört. 

Diese Kombination vereinte den neutralen Geschmack des Qithā’ 
mit der natürlichen Süße der Dattel – ein harmonisches 
Zusammenspiel, das zugleich nahrhaft und erfrischend war. 

 
 

ؿَ كَانَ يَلْكُؾُ الْبطِِّقخَ " .111 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا: أَنَّ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ طَ

صَبِ   ].الترمذيو أخرجف أبق داود[ ."باِلرُّ

111. Von Aischa (möge Allah mit ihr zufrieden sein) wird 
überliefert: 

„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) aß assermelone 
zusammen mit frischen Datteln.“ 

[Überliefert bei Abū Dāwūd und at-Tirmidhī+ 
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- Wassermelone: Gemeint ist hier der gelbe Melonentyp, im 
Arabischen auch als charbaz bekannt vergleichbar mit der 
Zuckermelone. 

Diese Frucht harmonierte geschmacklich ideal mit der Süße der 
frischen Datteln und bildete so eine köstliche, kühlende Kombination. 

   
 

ِـ مَالرِؽٍ رضرل الله طـرف قَرالَ: رَأَيْرتُ رَسُرقلَ اللهِ " .112 ْـ أَكَسِ بْر صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ طَ

صَبِ  َـ الْخِرْبِزِ وَالرُّ ؿَ يَجْؿَعُ بَقْ  ].الـسائلو أخرجف أحؿد[ ."وَسَؾَّ

112. Von Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird 
überliefert: 

„Ich sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil), wie er Charbaz mit frischen Datteln kombinierte.“ 

[Überliefert bei Ahmad und an-Nasā'ī+ 
 

- Charbaz : bezieht sich auf die gelbe Melone, auch als 
Zuckermelone (Cantaloupe) bekannt. 
■ Hinweis  
 
Die Früchte, die der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) bevorzugte: 
- Frische Datteln (Rutab): süß, nahrhaft, voller Segen. 
- Qithā’: aus der Familie der Gurken – leicht und erfrischend. 
- Charbaz: die Zuckermelone – saftig und harmonisch im 

Geschmack. 
 
Bemühen wir uns darum, die Lebensweise unseres Propheten 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) zu verinnerlichen. 
Imām Ahmad (möge Allah ihm gnädig sein) sagte einmal: 
„Ich kenne keine überlieferte Sunna vom Gesandten Allahs (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil), die ich nicht – mindestens einmal – 
umgesetzt habe. 

Außer der Sunna, sich drei Tage in einer Höhle zu verbergen. Und 
als mich die Prüfung ereilte, floh ich – wie der Prophet (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) – genau drei Tage in eine Höhle. Und ich lobte 
Allah für diese Gelegenheit.“ 

Die Liebe zur Sunna – ein Weg zur Nähe des Geliebten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) 
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Wenn du dich mit Hingabe und Ernsthaftigkeit der Sunna des 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) widmest – sei es durch 
dein Lernen, dein Nachahmen oder deine aufrichtige Absicht – so 
rechne mit Lohn von Allah. 

Der aufrichtige Muslim ist ehrgeizig im Guten, denn er folgt einem 
Propheten, der in seinem Streben, seiner Liebe und seiner 
Entschlossenheit unerreicht ist. 
 

Allah, der Erhabene, sagt: 
Spreche: Wenn ihr Allah liebt, so folgt mir – dann wird Allah euch 

lieben. 
(Sure Āl ʿImrān, Vers 31) Die Sehnsucht nach dem Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) ist ein edler Rang, der die Herzen der 
Gläubigen erhebt. 

Wer ihn wahrhaft liebt, wird – so Allah will – in seiner Nähe 
verweilen, in einer ewigen Gesellschaft voll Licht, Frieden und 
Erfüllung. Denn Allah ist zu großzügig, als dass Er die Sehnsucht der 
Liebenden unerwidert lässt.   

******************************* 
30. Über die Art des Lieblingsgetränks des Gesandten 

Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 

رَابِ إلَِك رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك " .113 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، قَالَتْ: كَانَ أَحَبّ الشَّ طَ

ؿَ الْحُؾْقُ الْبَارِدُ   ].الترمذيأحؿد وأخرجف  [. "اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

113. Von ʿĀ'ischa (möge Allah mit ihr zufrieden sein) wird 
berichtet: 

„Das liebste Getränk für den Gesandten Allahs (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) war der süße (ḥulw), kühle Trank.“ 

[Überliefert bei Ahmad und at-Tirmidhī+ 
 
- Süß (ḥulw): 
 
1. Damit ist zunächst reines, frisches Wasser gemeint – denn nicht 

jedes Wasser ist gleich; manche Brunnen enthalten salzige oder bittere 
Nuancen, während andere von besonders süßer Reinheit sind. Der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) bevorzugte stets das 
süßeste davon. 
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2. „Süß“ kann auch bedeuten: mit Honig oder eingeweichten 
Datteln oder Rosinen verfeinertes Wasser, wie es zur damaligen Zeit 
üblich war. 

 
- Kühl: Nicht eiskalt, sondern angenehm erfrischend und gemäßigt 

temperiert – wie es der Natur und Gesundheit entspricht. 
 

************************* 
31. Über die Art, wie der Gesandte Allahs (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil) trank 
 

ْـ ".  114 ؿَ شَرربَِ مِر ِـ طَبَّاسٍ رضل الله طـرف: أَنَّ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ ِـ ابْ طَ

 ].أخرجف الترمذي[ ."وَهُقَ قَائِؿزَمْزَمَ 

114. Von Ibn ʿAbbās (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird 
berichtet: 

„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) trank vom 
Zamzam-Wasser im Stehen.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
 
 

ِـ ".  115 ْـ طَؿْروِ بْ هِ رضل الله طـف قَالَ: رَأَيْتُ رَسُرقلَ طَ ْـ جَدِّ ْـ أَبِقفِ، طَ شُعَقْبٍ، طَ

ؿَ يَشْرَبُ قَائِؿًا وَقَاطِدًا  ].الترمذيو أحؿد أخرجف[ ."اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

115. Von ʿAmr ibn Schuʿaib, über seinen Vater, von seinem 
Großvater (möge Allah mit ihnen zufrieden sein): 

„Ich sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) sowohl im Sitzen als auch im Stehen trinken.“ 

[Überliefert bei Ahmad und at-Tirmidhī+ 
 
 

ِـ سَبْرَةَ قَالَ: أُتِلَ طَؾِلٌّ رضل الله طـف ".  116 الِ بْ ِـ الـَّزَّ ْـ مَراءٍ، وَهُرقَ فرِل طَ بِؽُرقزٍ مِر

ا فَغَسَؾَ يَدَيْفِ، وَمَضْؿَضَ وَا حْبَةِ، فَلَخَذَ مِـفُْ كَػًّ ََ وَجْفَفُ الرَّ ذِرَاطَقْفِ وَرَأْسَفُ، وَ سْتَـشَْؼَ، وَمَسَ

ْـ لَؿْ يُحْدِثْ، هَؽَرذَا رَأَيْرتُ رَسُرقلَ  اللهِ صَرؾَّك  ثُؿَّ شَربَِ وَهُقَ قَائِؿٌ، ثُؿَّ قَالَ: هَذَا وُضُقءُ مَ

ؿَ فَعَؾَ   ].أخرجف أحؿد [ ."اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ
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116. Von an-Nazzāl ibn Sabrah wird berichtet: 
„ʿAlī (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wurde in ar-Raḥba ein 

Wasserkrug (Kūz)  gebracht. Er nahm eine Handvoll Wasser daraus, 
wusch seine Hände, spülte seinen Mund, zog Wasser in die Nase, 
wusch Gesicht, Arme und strich sich über den Kopf. Dann trank er im 
Stehen und sagte: *‚Dies ist die Gebetswaschung dessen, der keinen 
Hadath (rituelle Unreinheit) hat. So sah ich den Gesandten Allahs 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) es tun.‘“ 

[Überliefert bei Ahmad] 
 

- Kūz: Ein Trinkgefäß mit Henkel – also ein Gefäß mit einem Griff. 
- Ar-Raḥba: Ein weiter, offener Platz – gelegen in Kufa. 

 
■  Hinweis : 
 
Die rituelle Waschung (Wuḍū') ist zweierlei: 
 
1. Die gottesdienstliche Waschung – zur Vorbereitung auf das 

Gebet. 
 
2. Die sprachliche (allgemeine) Waschung – gemeint ist das 

Reinigen und Erfrischen des Körpers. 
 
 

ِـ مَالرِؽٍ ". 117 ْـ أَكَسِ بْر ؿَ: كَرانَ طَ رضرل الله طـرف، أَنَّ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

سُ فرِرل الِإكَرراءِ ثَلاثًَررا إذَِا شَررربَِ، وَيَؼُررقلُ: هُررقَ أَمْرررَأُ وَأَرْوَى وأحؿررد  أخرجررف مسررؾؿ[". يَتَررـَػَّ

 ].والترمذي

117. Von Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wird 
berichtet: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte 
beim Trinken dreimal zu atmen – außerhalb des Gefäßes – und sagte: 
*‚So ist es bekömmlicher und stillt den Durst besser (Amra) und 
(Arwā )  .‘“ 

[Überliefert bei Muslim, Ahmad und at-Tirmidhī+ 
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- Das „Atmen im Gefäß“ bedeutet nicht, dass er ins Gefäß 
hineinatmete – vielmehr: Er trank in drei Zügen und nahm 
dazwischen Atemzüge außerhalb des Trinkgefäßes. 

 
- „Amraʾ“: bedeutet, dass das Wasser geschmeidig und angenehm 

den Hals hinunterfließt – leichter verdaulich und wohltuend. 
 

- „Arwā“: bedeutet, dass der Durst intensiver und nachhaltiger 
gestillt wird. 

Diese scheinbar einfache Gewohnheit ist Ausdruck der 
Vollkommenheit des islamischen Lebensstils, der nicht nur das 
Seelenheil, sondern auch die körperliche Gesundheit berücksichtigt. 

Moderne Studien bestätigen, dass hastiges Trinken in einem Zug 
den inneren Organen schaden und Unwohlsein verursachen kann. 

 
 

ترِفِ "..118 ْـ جَدَّ ِـ أَبِل طَؿْرَةَ، طَ ِـ بْ حْؿَ ْـ طَبْدِ الرَّ كَبْشَرةِ رضرل الله طـفرا، قَالَرتْ:  طَ

ؼَةٍ قَائِؿًا، فَؼُؿْرتُ إلَِرك فِ  ْـ فِل قِرْبَةٍ مُعَؾَّ ؿَ فَشَربَِ مِ قفَرا دَخَؾَ طَؾَلَّ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].وابـ ماجف أخرجف الترمذي[  ."فَؼَطَعْتُف

118. Von ʿAbdur-Raḥmān ibn Abī ʿAmrah, über seine Großmutter 
Kabschah (möge Allah mit ihr zufrieden sein), wird berichtet: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) trat bei 
mir ein und trank stehend aus dem Mundstück eines aufgehängten 
Wasserbehälters. Daraufhin stand ich auf und schnitt das Mundstück 
ab.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī und Ibn Mādscha+ 
 

- Die Qirbah : Ein traditioneller Wasserbehälter aus gegerbtem 
Leder – oft aufgehängt, um das Wasser kühl zu halten. Manche 
Qirbahs besitzen eine Öffnung wie eine heutige Wasserflasche, 
aus der direkt getrunken werden kann. 

 
- Als Kabschah sah, dass der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) mit seinen gesegneten Lippen daraus trank, schnitt sie das 
Stück ab, um es aufzubewahren – aus Liebe, Ehrfurcht und tiefer 
Verbundenheit. 
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„… aus dem Mundstück  des Wasserbehälters“ 
Damit ist die obere Öffnung der Qirbah (Trinkblase) gemeint, aus 

der man direkt trinkt. 
Kabschah (möge Allah mit ihr zufrieden sein) schnitt dieses 

Mundstück ab, um es als gesegnetes Erinnerungsstück aufzubewahren 
– denn der edle Mund des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) hatte es berührt. 

In einer weiteren Überlieferung heißt es: 
„Sie schnitt es ab und benutzte es als Trinkschale – wie ein kleiner 

Becher aus Leder.“ 
Welch bemerkenswerte Frau – sie erkannte den Wert des 

prophetischen Segens und nahm sich mit ganzem Herzen ein Stück 
davon. 

 
■  Hinweis : 
 
Die Gelehrten haben sich zur Thematik des Stehens beim Trinken in 

mehrere Meinungsrichtungen unterteilt: 
 
1. Einige berufen sich auf die Hadithe, in denen das Trinken im 

Stehen zugelassen oder beschrieben wird – wie das Trinken des 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) von Zamzam im 
Stehen. 

2. Andere folgen jenen Überlieferungen, in denen vom Trinken im 
Stehen abgeraten oder es explizit untersagt wird. 

 
3. Wieder andere ziehen beide Arten von Hadithen heran und 

vertreten einen ausgleichenden Standpunkt: 
 
Die harmonisierte Meinung – und die bevorzugte Praxis: 
 
Der Gelehrte Imām an-Nawawī (möge Allah ihm gnädig sein) fasste 

zusammen: 
 
Die eigentliche Sunna ist das Trinken im Sitzen. 
 
Das Trinken im Stehen ist erlaubt, wenn es die Situation erfordert – 

jedoch sollte es nicht zur Gewohnheit gemacht werden. 
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Die Hadithe, die das Trinken im Stehen untersagen, sind als 
Ausdruck der Unerwünschtheit (makrūh) zu verstehen, nicht als Verbot 
(ḥarām). 

 
Die Überlieferungen, in denen der Prophet (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) stehend trank, zeigen die Erlaubnis, nicht die 
Empfehlung. 

 Deshalb ist das Sitzen beim Trinken vorzuziehen. 
   

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) trank aus 
verschiedenen Gefäßen: 
- al-Qadaḥ : Ein Trinkgefäß ohne Henkel – schlicht, funktional und 

edel in seiner Einfachheit. 
 

- al-Kūz : Ein Trinkgefäß mit Henkel – handlicher, oft aus Ton oder 
Metall. 

 
- al-Qirbah : Ein Trinkbeutel aus gegerbtem Leder, der das Wasser 

kühl hielt – besonders geeignet für Reisen und heiße Tage. 
 
Die liebsten Getränke des Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm Heil) 
 

- Süßes, kühles Wasser – wie Quellwasser oder klarer Bach: frisch, 
rein, lebensspendend. 

 
- Milch – ein vollwertiges Getränk, das zugleich nährt und erfrischt. 

 
- Zamzam-Wasser – gesegnet, heilend, voller spiritueller Kraft. 

 
O Allah, gewähre uns die Nähe zu unserem geliebten Propheten 

Muhammad (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
und die Gesellschaft seiner edlen Gefährten im Paradies, 
dessen Dach Dein erhabener Thron ist. 
 
Ein Lichtblick 
 
Thawbān, ein Gefährte des Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil), war von tiefer, aufrichtiger Liebe zu ihm erfüllt. 
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Eines Tages sah der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil), 
dass sich Thawbāns Gesicht verändert hatte, sein Körper war 
abgemagert. 

Der Prophet fragte ihn: 
„Was hat dich so verändert, Thawbān?“ 
Er antwortete: 
  „O Gesandter Allahs, es ist kein Schmerz, keine Krankheit – 

sondern jedes Mal, wenn ich dich nicht sehe, überkommt mich 
Sehnsucht. Ich vermisse dich so sehr, dass ich mich unruhig fühle, bis 
ich dich wiederschaue. Du bist mir lieber als mein eigenes Ich, meine 
Familie und meine Kinder. 

Wenn ich an das Jenseits denke, weiß ich: du wirst bei den 
Propheten sein – und ich habe Angst, dass ich dich selbst im Paradies 
nicht wiedersehen werde.“ 

 
Da offenbarte Allah folgenden Vers: 
„Und wer Allah und dem Gesandten gehorcht, der wird bei denen 

sein, denen Allah Gunst erwiesen hat: bei den Propheten, den 
Wahrhaftigen, den Märtyrern und den Rechtschaffenen – und wie 
schön ist ihre Gemeinschaft.“ 

(Sure an-Nisāʾ, Vers 69) 
Die frohe Botschaft der Liebe: Im Ṣaḥīḥ al-Buḫārī wird ein Hadith 

überliefert, den die Gelehrten den „Hadith der Liebe“ nannten. Darin 
sagte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): „Der Mensch 
ist mit dem, den er liebt.“ 

Wir bezeugen vor Allah: Wir lieben den Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil), wir lieben seine Gefährten, 

und wir lieben jene, die Allah und seine Sunna ehren und den Islam 
mit Liebe weitertragen. 
   

Und die wahre Liebe zeigt sich im Folgen: 
 „So folgt mir – dann wird Allah euch lieben.“ 
(Sure Āl ʿImrān, Vers 31) 
 
O Allah, erfülle unsere Herzen mit der gleichen Liebe und 

Aufrichtigkeit, mit der Du die Herzen der Sahāba, der Tābiʿīn und 
Deiner rechtschaffenen Diener erfüllt hast. 

 
******************** 
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32. Über den Duft des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) 

 

ْـ أَبِقفِ رضل الله طـرف قَرالَ: كَاكَرت لرَِسُرقلِ " .119 ِـ مَالؽٍِ، طَ ِـ أَكَسِ بْ ْـ مُقسَك بْ طَ

ةٌ يَتَطَقَّبُ مِـْفَا ؿَ سُؽَّ  ].أخرجف الترمذي وابـ ماجف[". اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

119. Von Mūsā ibn Anas, über seinen Vater Anas ibn Mālik (möge 
Allah mit ihm zufrieden sein): 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) besaß 
ein spezielles Gefäß (Sukkah) , aus dem er sich parfümierte.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī und Ibn Mādscha+ 
 

- Sukkah : Ein kleiner, edler Behälter für Parfümöle – Ausdruck der 
kultivierten und reinen Lebensweise des Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil). 

 
 

ِـ طَبْدِ اللهِ قَالَ: كَانَ ". 120 ْـ ثُؿَامَةَ بْ ُـ مَالؽٍِ رضل الله طـف َٓ يَرُدُّ الطِّقبَ، طَ أَكَسُ بْ

ؿَ كَانَ َٓ يَرُدُّ الطِّقبَ   ].أخرجف البخاري[."وَقَالَ أَكَسٌ: إنَِّ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

120. Von Thumāmah ibn ʿAbdullāh wird berichtet: 
„Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) wies nie ein 

Parfüm zurück und sagte: 
‚Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) lehnte 

niemals einen Duft ab.‘“ 
[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
 

ْـ أَبِل هُرَيْرَةَ رضل الله طـف قَرالَ: قَرالَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 121 ؿَ:  طَ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

جَالِ مَا ضَفَرَ رِيحُفُ وَخَػِلَ لَقْكُرفُ، وَصقِربُ الـِّسَراءِ مَرا ضَفَررَ لَقْكُرفُ وَخَػِرلَ رِيحُرفُ  ". صقِبُ الرِّ

 ].الترمذي والـسائلو أخرجف أحؿد وأبق داود[

121. Abū Huraira (möge Allah mit ihm zufrieden sein) berichtet: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

*‚Das Parfüm der Männer ist dasjenige, dessen Duft wahrnehmbar, 
aber dessen Farbe dezent ist. Und das Parfüm der Frauen ist 
dasjenige, dessen Farbe sichtbar, aber dessen Duft verborgen ist.‘“ 
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[Überliefert bei Ahmad, Abū Dāwūd, at-Tirmidhī und an-Nasā'ī+ 
 

- Für Männer: edler, klarer Duft ohne auffällige Farbe – Ausdruck 
von Würde und Reinheit. 

- Für Frauen: Zurückhaltung im Duft, Zierde in Farbe – Ausdruck von 
Bescheidenheit und Anmut. 

 
********************************   

33. Über die Art und Weise, wie der Prophet (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) sprach 

 

ؿَ يَسْرُدُ " .122 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا ، قَالَتْ: مَا كَانَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ طَ

ْـ جَؾَسَ إلَِقْفِ سرْدَكُؿْ هَذَا،  ٍـ فَصْؾٍ، يَحْػَظُفُ مَ  أحؿد أخرجف[".وَلَؽـَِّفُ كَانَ يَتَؽَؾَّؿُ بؽَِلامٍَ بَقِّ

  ].والترمذي

122. ʿĀ'ischah (möge Allah mit ihr zufrieden sein) sagte: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sprach 

nicht so schnell wie ihr heute sprecht, sondern in klarer, 
strukturierter Weise – so dass jeder, der ihm zuhörte, sich seine 
Worte merken konnte.“ 

[Überliefert bei Ahmad und at-Tirmidhī+ 
   
 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ " .123 ْـ أَكَسِ بْ ؿَ يُعِقدُ طَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].أخرجف الترمذي. ["الْؽَؾِؿَةَ ثَلاثًَا لتُِعْؼَؾَ طَـفُْ 

123. Über die Art, wie der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) sprach:  

„Anas ibn Malik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) wiederholte 
eine Aussage dreimal, damit sie gut verstanden werde.“ 

[Überliefert bei At-Tirmidhi] 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sprach klar und 

deutlich – in Wort und Bedeutung. Wer ihm zuhörte, konnte sich seine 
Worte leicht merken, da sie eindrucksvoll und prägnant waren. 
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- Doch er wiederholte nicht jede Rede dreimal – nur das, was 
wichtig war. 

 
- Er sprach in Jāmiʿ al-Kalim – kurzen Worten mit großer Tiefe und 

umfassendem Sinn. 
 

*********************************** 
34. Über das Lächeln und Lachen des Gesandten Allahs 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 

ْـ أَبِل ذَرٍّ رضل الله طـف قَالَ: قَالَ رَسُقلُ اللهِ " .124 طَْؾَرؿُ طَ َٕ ؿَ: إكِِّل  صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

لَ رَجُؾٍ يَدْخُؾُ الْجَـَّةَ وَيخَرَ  َـ الـَّرارِ  أَوَّ جُرؾِ يَرقْمَ الْؼِقَامَرةِ فَقُؼَرالُ:  رَجُؾٍ يَخْررُجُ مِر يُرمْتَك باِلرَّ

فُ: طَؿِؾْرتَ يَرقْمَ كَرذَا وَكَرذَا، كَرذَا اطْرضُِقا طَؾَقْفِ صِغَارَ ذُكُقبفِِ وَيُخَبَّرلُ طَـرْفُ كبَِارُهَرا، فَقُؼَرالُ لَر

ْـ كبَِارِهَرا فَقُؼَرالُ: أَطْطُرقهُ مَؽَرانَ كُرؾِّ سَرقِّئَةٍ طَؿِؾَفَرا  ا، وَهُقَ مُؼِرٌّ َٓ يُـْؽرُِ وكذ وَهُقَ مُشْػِؼٌ مِ

فَؾَؼَدْ رَأَيْرتُ رَسُرقلَ  قَالَ أَبُق ذَرٍّ رضل الله طـف:. حَسَـةًَ، فَقَؼُقلُ: إنَِّ للِ ذُكُقبًا َٓ أَرَاهَا هَفُـاَ

ؿَ ضَحِؽَ حَتَّك بَدَتْ كَقَاجِذُهُ   ].أحؿدأخرجف  [ ."اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

124. Abu Dharr – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

„Ich weiß, wer der erste Mann sein wird, der das Paradies betritt, 
und wer der letzte sein wird, der aus dem Höllenfeuer herauskommt. 
Am Tag der Auferstehung wird ein Mann vorgeführt, und es wird 
gesagt: ‚Zeigt ihm seine kleinen Sünden‘ – während seine großen ihm 
verborgen bleiben. Man sagt zu ihm: ‚Am Tag soundso hast du dies 
und jenes getan.‘ Und er wird es zugeben, ohne es zu leugnen, 
während er sich vor seinen großen Sünden fürchtet. Dann heißt es: 
‚Gebt ihm für jede begangene schlechte Tat eine gute!‘ Da ruft der 
Mann: ‚Ich habe aber auch Sünden, die ich hier nicht sehe!‘“ 

Abu Dharr fügte hinzu: „Da sah ich den Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) so herzlich lachen, dass seine 
Backenzähne sichtbar wurden.“ 

[Überliefert bei Ahmad] 
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- „Da wurden seine Nawāgid sichtbar“ – also die hinteren Zähne 
nach den Eckzähnen – ein Ausdruck für sein freudiges, echtes 
Lachen. 

 
 

ِـ طَبْدِ اللهِ رضل الله طـف قَرالَ: مَرا حَجَبَـرِل رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 125 ْـ جَرِيرِ بْ طَ

ؿَ مُـذُْ أَسْؾَؿْتُ وََٓ رَيكلِ إَِّٓ ضَحِؽَ طَؾَقْفِ   ].أخرجف البخاري ومسؾؿ[ ".وَسَؾَّ

125. Dscharir ibn ʿAbdullah – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
sagte: 

„Seit ich den Islam annahm, hat mich der Gesandte Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) niemals abgewiesen, und immer wenn 
er mich sah, schenkte er mir ein Lächeln.“ 

[Überliefert bei al-Bukhārī und Muslim+ 
 
Wie edel war dein Charakter, o geliebter Gesandter Allahs (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) … 
Was für ein Herz, was für ein Lächeln … Möge unser Herz sich mit 

deiner Sanftheit füllen. 
■  Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Ein freundliches Gesicht – das war die Art des Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil). 
Lächelt euren Familien entgegen, lächelt den Kindern ins Gesicht, 

den Bedürftigen und Schwachen – begegnet ihnen mit Sanftmut und 
Herzlichkeit. 

Erweist ihnen Güte, stärkt ihre Herzen und brecht sie nicht. 
Das ist die Sunnah eures Propheten – folgt ihr nach. 
 
 

ِـ رَبِقعَةَ قَالَ: شَفِدْتُ طَؾِقًّا رضل ". 126 ْـ طَؾِلِّ بْ ا طَ الله طـف، أُتِلَ بدَِابَّةٍ لقَِرْكَبَفَا فَؾَؿَّ

رفِ، ثُرؿَّ  ا اسْتَقَى طَؾَرك ضَفْرهَِرا قَرالَ: الْحَؿْردُ لؾَِّ كَابِ قَالَ: بسِْؿِ اللهِ، فَؾَؿَّ وَضَعَ رِجْؾَفُ فِل الرِّ

َـ }قَالَ:  رَ لَـاَ هَذَا وَمَا كُـَّا لَفُ مُؼْرِكقِ رفِ ثَلاثًَرا، وَاللهُ ، ثُرؿَّ قَر{سُبْحَانَ الَّذِي سَخَّ الَ: الْحَؿْردُ لؾَِّ

كُقبَ إَِّٓ أَكْرتَ، ثُرؿَّ  رفُ َٓ يَغْػِررُ الرذُّ أَكْبَرُ ثَلاثًَا، سُبْحَاكَؽَ إكِِّل ضَؾَؿْتُ كَػْسِرل، فَرايْػِرْ لرِل فَنكَِّ

َ قَالَ: .ضَحِؽَ  َـ ْـ أَيِّ شَلْءٍ ضَحِؽْتَ يَا أَمِقرَ الْؿُمْمِـقِ  صَؾَّك اللهِ  رَسُقلَ  تُ رَأَيْ   فَؼُؾْتُ : مِ



_______O Allah, sende Deinen Segen auf Muhammad und auf die Familie Muhammads 

120 
 

ْـ أَيِّ شَرلْءٍ ضَرحِؽْتَ يَرا رَسُرقلَ  صَـَعْتُ  كَؿَا صَـعََ  وَسَؾَّؿَ  طَؾَقْفِ  اللهُ  ثُؿَّ ضَحِؽَ فَؼُؾْرتُ: مِر

رفُ َٓ يَغْػِررُ  ْـ طَبْردِهِ إذَِا قَرالَ: رَبِّ ايْػِررْ لرِل ذُكُرقبِل، يعؾرؿ أكَّ اللهَِ قَالَ: إنَِّ رَبَّؽَ لَقَعْجَبُ مِر

كُقبَ ال  ].الترمذي والـسائلأخرجف [".  يقركذُّ

126.ʿAlī ibn Rabīʿa berichtete: 
Ich war Zeuge, wie ʿAlī – möge Allah mit ihm zufrieden sein – ein 

Reittier bestieg. Als er seinen Fuß in den Steigbügel setzte, sagte er: 
„Im Namen Allahs“. Als er sich auf dem Tier niederließ, sagte er: 
„Alles Lob gebührt Allah.“ Dann rezitierte er: 

„Preis sei Dem, Der uns dies dienstbar gemacht hat – wir selbst 
hätten es nicht meistern können.“ (Sure 43:13) 

Dann sagte er dreimal: „Alḥamdu lillāh“, und dreimal: „Allāhu 
akbar“, dann:  „Gepriesen seist Du! Wahrlich, ich habe mir selbst 
Unrecht zugefügt – so vergib mir, denn keiner vergibt die Sünden 
außer Dir.“ Dann lachte er. Ich fragte: „Warum lachst du, o Fürst der 
Gläubigen?“ Er antwortete: „Ich sah den Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) dies tun – und auch er lachte. Ich fragte 
ihn: ‚Warum lachst du, o Gesandter Allahs?‘ 

Und er sagte: ‚Dein Herr erfreut sich an Seinem Diener, wenn er 
sagt: ‚Mein Herr, vergib mir meine Sünden‘ – denn er weiß, dass 
niemand die Sünden vergeben kann außer Dir.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī und an-Nasāʾī+ 
 
Ein Lichtblick 
 
Ein Gedankensplitter: 
Wir leben in einer Zeit, in der die Sunnah des Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) und selbst die authentischen Hadithe in 
Ṣaḥīḥ al-Buḫārī in Zweifel gezogen werden. 

Lasst uns jede Sunnah, die wir hören, mit Leben erfüllen – und 
betrachten wir dies als Beitrag zur Verbreitung der Tradition des 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) und als Verteidigung 
seiner Botschaft. 

 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte zu 

seinem Dichter Ḥassān ibn Thābit: 
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„Der Heilige Geist wird dich stets stärken, solange du Allah und 
Seinen Gesandten verteidigst.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
Verteidigen heißt: beleben – nachahmen – erinnern – und lieben. 
Lasst uns einander dazu ermutigen, dem Propheten (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil) nachzueifern – und dabei hoffen wir, dass Allah 
dadurch das Gedenken an Seinen Gesandten erhöht. 
   

Wenn sie sich ihrer Idole rühmen – so ist unser Stolz der edelste 
Mensch überhaupt. 

O Allah, mache uns standhaft und zähle uns zu jenen, die das Wort 
hören und dem Besten davon folgen. 

 
***************************** 

35. Einblicke in den Humor des Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) 

 

ؿَ قَرالَ ". 127 ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف قال: إنَّ الـَّبلَِّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ ْـ أَكَسِ بْ طَ

 ِـ  ].أخرجف الترمذي[  ".يُؿَازِحُفُ قَالَ أَبُق أُسَامَةَ: يَعْـلِ  ،لَفُ: يَا ذَا إذُُكَقْ

127. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte einst zu 
ihm: „O du mit den zwei Ohren!“ Abū Usāma kommentierte: „Das 
sagte er im Scherz.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
 

- „O du mit den zwei Ohren“ – eine liebevolle Neckerei, womöglich 
um seine Aufmerksamkeit zu wecken oder einfach, um ihn zu 
belustigen. 

 
 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـرف قَرالَ: إنِْ كَرانَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك ". 128 ْـ أَكَسِ بْ اللهُ طَؾَقْرفِ طَ

ؿَ لَقُخَالطُِـاَ حَتَّك يَؼُقلَ ٕخٍَ للِ صَغِقرٍ: يَا أَبَا طُؿَقْرٍ، مَا فَعَؾَ الـُّغَقْرَُ قَرالَ أَبُرق طِقسَرك:  وَسَؾَّ

رفُ كَـَّرك :وَفِؼْفُ هَذَا الْحَدِيثِ أَنَّ الـَّبرِلَّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿَ  يُلامًَرا  كَرانَ يُؿَرازِحُ، وفِقرفِ أَكَّ
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بلُِّ الطَّقْرَ لقَِؾْعَبَ بفِِ  .صَغِقرًا فَؼَالَ لَفُ: يَا أَبَا طُؿَقْرٍ  فُ َٓ بَلْسَ أَنْ يُعْطَك الصَّ ؿَا قَالَ  .وَفِقفِ أَكَّ وَإكَِّ

رفُ كَرانَ  ؿَ: يَا أَبَا طُؿَقْرٍ، مَا فَعَرؾَ الـُّغَقْررَُ ٕكََّ لَرفُ كُغَقْررٌ يَؾْعَربُ برِفِ  لَفُ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

ؿَ فؼال: يا أَبَا طُؿَقْرٍ، مَا فَ  عَرؾَ فَؿَاتَ، فَحَزِنَ الْغُلامَُ طَؾَقْفِ فَؿَازَحَفُ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].البخاري ومسؾؿ أخرجف[ ".الـُّغَقْرَُ

128. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war so 

herzlich mit uns (Li-yukhāliṭunā) , dass er sogar zu meinem kleinen 
Bruder sagte: „O Abū ʿUmayr, was ist mit dem kleinen Vögelchen 
passiert?“ Abū ʿĪsā kommentierte: Dieser Ḥadīṯ zeigt, dass der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) scherzte, einem Kind 
einen Kosenamen gab („Abū ʿUmayr“) und dass es erlaubt ist, 
Kindern ein Vögelchen zum Spielen zu geben. 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) fragte auf 
liebevolle Weise, weil der Junge ein Vögelchen – einen Nughayr – 
besaß, mit dem er gern spielte. Als es starb, war der Junge traurig – 
also tröstete ihn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) mit 
einem sanften, heiteren Wort: „O Abū ʿUmayr, was wurde aus dem 
Nughayr?“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- Li-yukhāliṭunā: Er scherzte liebevoll mit uns und war herzlich im 
Umgang. 

 
- An-Nughayr: Ein bekannter kleiner Vogel, der dem Spatz ähnelt. 

 
 

ْـ أَبِل هُرَيْرَةَ رضل الله طـف ". 129 رؽَ تُردَاطِبُـاَ قَرالَ: طَ قَالَ: قَالُقا: يَا رَسُرقلَ اللهِ! إكَِّ

ا  ].أخرجف الترمذي[ ". إكِِّل َٓ أَقُقلُ إَِٓ حَؼًّ

129. Abū Huraira – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

Man sagte zum Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil): „O Gesandter Allahs, du machst ja auch Scherze mit uns!“ 

Da antwortete er: „Ja, aber ich sage dabei nur die Wahrheit.“ 
[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
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ْـ أَهْؾِ الْبَادِيَةِ كَانَ اسْؿُفُ زَاهِرًا". 130 ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف، أَنَّ رَجُلاً مِ ْـ أَكَسِ بْ  طَ

رزُهُ الـَّبرِلُّ صَرؾَّ  َـ الْبَادِيَرةِ، فَقُجَفِّ رةً مِر ؿَ هَدِيَّ ك اللهُ وَكَانَ يُفْدِي إلَِك الـَّبلِِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ

ؿَ: إنَِّ زَاهِررًا بَ  ؿَ إذَِا أَرَادَ أَنْ يَخْرُجَ، فَؼَالَ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ُـ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ادِيَتُـرَا وَكَحْر

ؿَ يُحِبُّفُ وَكَانَ رَجُلاً دَمِقؿًا فَلَتَاهُ الـَّبلُِّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ . حَاضِرُوهُ  وَكَانَ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

ْـ خَؾْػِفِ وَهُقَ َٓ يُبْصِرُهُ، فَؼَالَ: ؿَ يَقْمًا وَهُقَ يَبقِعُ مَتَاطَفُ فَاحْتَضَـفَُ مِ ْـ هَذَاَ أَرْسِؾْـلِ.  وَسَؾَّ مَ

ؿَ فَجَعَرؾَ َٓ يَرلْلُق مَرا أَلْصَرؼَ ضَفْررَهُ بِصَردْرِ الـَّبرِلِّ   فَالْتَػَتَ فَعَرَاَ الـَّبلِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

َـ طَرَفَفُ، وجَعَؾَ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّؿَ  ؿَ حِق ْـ يَشْرتَرِي  صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ يَؼُرقلُ: مَر

هَررذَا الْعَبْرردََ فَؼَررالَ: يَررا رَسُررقلَ اللهِ، إذًِا وَاللهِ تَجِرردُكلِ كَاسِرردًا، فَؼَررالَ الـَّبرِرلُّ صَررؾَّك اللهُ طَؾَقْررفِ 

ْـ طِـدَْ اللهِ لَسْتَ بِؽَاسِدٍ 
ؿَ: لَؽِ  ].خرجف أحؿدأ .[": أَكتَ طِـدَْ اللهِ يَالٍ -أَوْ قَالَ -وَسَؾَّ

130. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

Ein Mann aus der Wüste namens Zāhir pflegte dem Propheten  
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) Geschenke vom Lande zu 

bringen. Und wenn Zāhir abreisen wollte, stattete ihn der Prophet 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) mit allem Notwendigen aus. Der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte über ihn: „Zāhir ist 
unser Mann aus der Wüste, und wir sind seine Leute aus der Stadt.“ 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) liebte ihn, obwohl 
Zāhir ein Mann mit unansehnlichem Äußeren war. Eines Tages, als 
Zāhir auf dem Markt seine Waren verkaufte, kam der Prophet (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) von hinten und umarmte ihn, während 
Zāhir ihn nicht sah. Zāhir sagte erschrocken: „Wer ist das? Lass mich 
los!“ Doch als er sich umdrehte und den Propheten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) erkannte, schmiegte er sich nur noch mehr an ihn 
– sein Rücken an dessen Brust. Da rief der Prophet (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) scherzend: „Wer kauft diesen Sklaven?“ Zāhir 
erwiderte traurig: „O Gesandter Allahs, du wirst mich als wertlos 
finden, bei Allah!“ Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
sagte: „Doch bei Allah bist du keineswegs wertlos – im Gegenteil: Bei 
Allah bist du kostbar.“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
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- „Zāhir ist unser Beduine, und wir sind seine Städter“ – eine 
liebevolle Verbindung zwischen Stadt und Land, zwischen Herz 
und Herz. 

 
**************************************   

36. Über das Verhältnis des Propheten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) zur Poesie: 

 

ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، قَرالَ: قِقرؾَ لَفَرا: هَرؾْ كَرانَ الـَّبرِلُّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 131 طَ

ِـ رَوَاحَرةَ،  رعْرَِ قَالَرتْ: كَرانَ يَتَؿَثَّرؾُ بشِِرعْرِ ابْر َـ الشِّ ؿَ يَتَؿَثَّؾُ بشَِلْءٍ مِ وَيَتَؿَثَّرؾُ بؼقلرف: وَسَؾَّ

دِ  ْـ لَؿْ تُزَوَّ  ].الترمذيأحؿد وأخرجف [ ".ويَلْتِقؽَ بإِخَْبَارِ مَ

131. ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – wurde gefragt: 
„Hat der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sich jemals 

mit Poesie beschäftigt?“ Sie antwortete:„Ja, er zitierte manchmal 
Verse von Ibn Rawāḥa, zum Beispiel: ›Und es wird dir Kunde bringen, 
wer sich nicht auf den Weg gemacht hat.‹“ 

[Überliefert bei Aḥmad und at-Tirmidhī+ 
 

-  „Er rezitierte Poesie mit Weisheit – nicht aus Spielerei, sondern 
als Ausdruck von Wahrheit.“ 

 
 

ؿَ: إنَِّ ". 132 ْـ أَبِل هُرَيْرَةَ رضل الله طـف قَالَ: قَالَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ  طَ

اطِرُ كَؾِؿَةُ أَصْدَقَ كَؾِؿَةٍ قَالَفْا  ُـ أَبرِل  :لَبقِدٍ شَّ أََٓ كُؾُّ شَلْءٍ مَا خَلاَ اللهَ بَاصؾٌِ ، وكَرادَ أُمَقَّرةُ بْر

ؾْتِ أَنْ يُسْؾِؿَ   .]ومسؾؿ البخاري أخرجف[ ."الصَّ

132. Abū Huraira – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete, dass der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) sagte: 

„Die wahrhaftigste Aussage, die je ein Dichter gemacht hat, 
stammt von Labīd: ›Wisset: Alles außer Allah ist Nichtigkeit.‹ Und 
Umayya ibn Abī aṣ-Ṣalt war nahe daran, den Islam anzunehmen.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
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Und der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) lobte 
ihn – wegen der Reinheit seines Tauhīd (Ein-Gott-Glaubens) und seiner 
Nähe zur Wahrheit. 

Umayya ibn Abī aṣ-Ṣalt war in der Zeit der ǧāhilīya (vorislamische 
Periode) ein frommer Mann. Er glaubte an die Auferstehung und 
suchte die Wahrheit – er erlebte den Islam, aber ihm war es nicht 
vergönnt, ihn anzunehmen. 

 
 

ِـ سُرػْقَانَ الْبَجَؾِرلِّ رضرل الله طـرف قَرالَ: أَصَرابَ حَجَررٌ أُصْربُعَ ". 133 ْـ جُـدُْبِ بْر طَ

ؿَ فَدَمِقَتْ، فَؼَالَ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَ  هَؾْ أَكْتِ إَِٓ أُصْبُعٌ دَمِقتِ، وَفِل سَبقِؾِ اللهِ  :ؾَّ

 ].مسؾؿ والترمذي أخرجف[". مَا لَؼِقتِ 

133. Ǧundub ibn Sufyān al-Baǧalī – möge Allah mit ihm zufrieden 
sein – berichtete: 

Dem Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
wurde der Finger durch einen Stein verletzt und begann zu bluten. Da 
sagte er: „Du bist nur ein Finger, der blutete – doch was du erlitten 
hast, war auf dem Weg Allahs.“ 

[Überliefert bei Muslim und at-Tirmidhī+ 
 

- Ein Tropfen Blut – doch vor Allah zählt jede Wunde, wenn sie um 
Seinetwillen geschah. 

 
 

ْـ رَسُرقلِ " .134 ِـ طَازِبٍ رضل الله طـف قَالَ: قَالَ لَفُ رَجُرؾٌ: أَفَررَرْتُؿْ طَر ِـ الْبَرَاءِ بْ طَ

ؿَ يَا أَبَا طُؿَارَةََ فَؼَرالَ: َٓ وَاللهِ مَرا وَلَّرك رَسُرقلُ  اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

تْفُؿْ هَقَازِنُ باِلـَّبْؾِ وَرَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَ  ْـ وَلَّك سَرَطَانُ الـَّاسِ تَؾَؼَّ
ؿَ، وَلَؽِ ؿَ وَسَؾَّ ؾَّ

ِـ طَبْدِ الْؿُطَّؾِبِ يخِذٌ بِؾِجَامِفَر ُـ الْحَارِثِ بْ ا، وَرَسُرقلُ اللهِ صرؾك طَؾَك بَغْؾَتفِِ، وَأَبُق سُػْقَانَ بْ

ُـ طَبْردِ الْؿُطَّؾِربْ  :الله طؾقف وسؾؿ يَؼُرقلُ  البخراري  أخرجرف[ ". أَكَرا الـَّبرِلُّ َٓ كَرذِبْ َ أَكَرا ابْر

 ].ومسؾؿ

134. Al-Barāʾ ibn ʿĀzib – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 
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Ein Mann fragte ihn: „O Abū ʿUmāra, seid ihr etwa vom 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) geflohen (A-
farrartum) ?“ Er antwortete: „Bei Allah, der Gesandte Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) hat sich nie abgewendet! Es waren 
einige Eilige aus dem Volk (Suraʿān an-Nās) , die flohen, als die 
feindliche Armee der Hawāzin sie mit Pfeilen überschüttete 
(Talaqqat-hum bi-n-nabl) . Doch der Gesandte Allahs (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) stand fest – auf seinem Maultier – und Abū 
Sufyān ibn al-Ḥārith hielt die Zügel. Und der Prophet (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) rief: ‚Ich bin der Prophet – keine Lüge! 

Ich bin der Sohn von ʿAbd al-Muṭṭalib!‘“ 
[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 

 
- A-farrartum? Bedeutet: „Sind die Menschen (am Tag von Ḥunayn) 

etwa vom Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
geflohen?“ 

 
- Suraʿān an-Nās: Diejenigen unter den Menschen, die voreilig und 

ungeduldig handelten. 
 
 

- Talaqqat-hum bi-n-nabl: Sie wurden mit Pfeilen empfangen – d.h. 
mit Pfeilen beschossen. 

 
 

ةَ فِل طُؿْررَةِ ". 135 ؿَ دَخَؾَ مَؽَّ ْـ أَكَسٍ رضل الله طـف: أَنَّ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ طَ

رارِ  َـ يَدَيْفِ، وَهُقَ يَؼُقلُ: خَؾُّقا بَـلِ الْؽُػَّ ُـ رَوَاحَةَ يؿشل بَقْ ْـ سَربقِؾِفْ َ الْقَرقْمَ  الْؼَضَاءِ، وَابْ طَر

ْـ خَؾِقؾِرفْ فَؼَرالَ لَرفُ  ْـ مَؼِقؾِفْ َ وَيُذْهِؾُ الْخَؾِقرؾَ طَر كَضْرِبُؽُؿْ طَؾَك تَـْزِيؾِفْ ضَرْبًا يُزِيؾُ الْفَامَ طَ

ؿَ وَ  َـ يَدِي رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ َـ رَوَاحَةَ! بَقْ فرِل حَررَمِ طُؿَرُ رضل الله طـف: يَا ابْ

 ْـ ؿَ: خَؾِّ طَـفُْ يَا طُؿَرُ، فَؾَفِلَ أَسْرَعُ فِقفِؿْ مِ  اللهِ تَؼُقلُ شعرا ! فَؼَالَ الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

َِ الـَّبْؾِ   ].والـسائل أخرجف الترمذي[ ".كَضْ

135. Anas – möge Allah mit ihm zufrieden sein – berichtete: 
Als der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) bei der 

ʿUmrat al-Qaḍā' in Mekka einzog, ging Ibn Rawāḥa vor ihm her und 
rezitierte kämpferisch:  „Weicht dem Weg des Gesandten aus, ihr 
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Söhne der Ungläubigen! Heute treffen euch Schwerter – für den 
Qur'an herabgesandt. Sie spalten die Schädel von ihren Plätzen – und 
reißen den Liebenden vom Geliebten.“ 

Da sagte ʿUmar – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
verwundert: „O Ibn Rawāḥa! Vor dem Gesandten Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) und im Heiligtum Gottes – du sprichst 
Poesie?“ Doch der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
sprach: „Lass ihn, o ʿUmar – seine Worte dringen schneller zu ihnen 
als Pfeile.“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī und an-Nasāʾī+ 
    

- Denn diese Verse sind wirksamer als ein Hagel von Pfeilen – So 
sagte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): „Lass ihn, 
o ʿUmar – denn seine Worte dringen schneller zu ihnen als Pfeile.“ 
Der Dichter war einst, was heute das Medium ist. Dichtung war 
das Sprachrohr des Volkes, ihr Bewusstsein, ihr Gewissen. 

 
 

ؿَ ". 136 ِـ سَؿُرَةَ رضل الله طـف قَالَ: جَالَسْتُ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ْـ جَابِرِ بْ طَ

ْـ أَمْررِ  رعْرَ وَيَتَرذَاكَرُونَ أَشْرقَاءَ مِر ةٍ وَكَانَ أَصْحَابُفُ يَتَـاَشَدُونَ الشِّ ْـ مِائَةِ مَرَّ الْجَاهِؾِقَّرةِ أَكْثَرَ مِ

ؿَ مَعَفُؿْ   ].أخرجف الترمذي[ ."وَهُقَ سَاكتٌِ وَرُبَّؿَا تَبَسَّ

136. Ǧābir ibn Samura – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

Ich saß über hundertmal in der Runde des Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil). Seine Gefährten rezitierten untereinander 
Gedichte und erinnerten sich an Dinge aus der Zeit der ǧāhilīya 
(Vorislamische Zeit), während der Prophet (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) schwieg – manchmal lächelte er mit ihnen. 

[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
 
 

طـ طؿرو بـ الشريد طـ أبقف قال : كـت ردا الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ ". 137

ؿَرا أَكْشَردْتُفُ بَقْتًرا قَرالَ  ؾْتِ الثَّؼَػِلِّ كُؾَّ ِـ أَبِل الصَّ ْـ قَقْلِ أُمَقَّةَ بْ لرِلَ الـَّبرِلُّ فَلَكْشَدْتُفُ مِائَةَ قَافِقَةٍ مِ
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حَتَّرك أَكْشَردْتُفُ مِائَرةً. يَعْـرِل بَقْتًرا. فَؼَرالَ الـَّبرِلُّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ، وَسَؾَّؿَ : هِقفْ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ 

 ].أخرجف مسؾؿ[". سؾؿوَسَؾَّؿ َ: إن كاد لقُ 

137. ʿAmr ibn Schurayd berichtete von seinem Vater: 
Ich ritt hinter ( Ridf) dem Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil), und ich trug ihm hundert Verse vor aus der Dichtung von 
Umayya ibn Abī aṣ-Ṣalt. Nach jedem Vers sagte der Prophet (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil): „Hīh“ – (was bedeutet: „Mehr 
davon!“) – bis ich hundert Verse vollendet hatte. Dann sagte der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): „Er war nahe daran, 
den Islam anzunehmen.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- Ridf: Ein Mitreiter, der hinter dem Reiter auf demselben Reittier 
sitzt. 

 
- Hīh! – Trage mir noch mehr von deinen Versen vor! 

 
- „Er war beinahe ein Muslim geworden“ – doch Umayya ibn Abī aṣ-

Ṣalt at-ṯaqafī fand nicht zum Islam, obwohl seine Dichtung den 
Götzendienst verurteilte und den Monotheismus pries. 

 
 

ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفرا، قَالَرتْ: كَرانَ رَسُرقلُ اللهِ ". 138 ؿَ  طَ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

ْـ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ  ِـ ثَابتٍِ مِـْبَرًا فِل الْؿَسْجِدِ يَؼُقمُ طَؾَقْفِ قَائِؿًا يُػَاخِرُ طَ انَ بْ  يَضَعُ لحَِسَّ

ؿَ  ْـ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ  -طَؾَقْفِ وَسَؾَّ َُ طَ
وَيَؼُرقلُ رسرقل الله  -ؿَ أَوْ قَالَ: يُـاَفِ

ْـ رَسُق َُ أَوْ يُػَاخِرُ طَ
انَ بِرُوحِ الْؼُدُسِ مَا يُـاَفِ ؿَ: إنَِّ اللهَ يُمَيِّدُ حَسَّ لِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].الترمذي أحؿد و أخرجف[ ".صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ

138. ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – berichtete: 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) stellte 

für den Dichter Ḥassān ibn Thābit eine Kanzel in der Moschee auf, 
von der aus er stehend den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) pries – oder vielmehr: ihn verteidigte (Yunāfiḥ) Und der Prophet 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: „Wahrlich, Allah stärkt 
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Ḥassān durch den Heiligen Geist, solange er für den Gesandten Allahs 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) spricht oder ihn verteidigt.“ 

[Überliefert bei Aḥmad und at-Tirmidhī+ 
 

- Yunāfiḥ : verteidigen, mit Nachdruck und Einsatz schützen. 
 

- Der Heilige Geist – der Engel Ǧibrīl– unterstützt Ḥassān ibn Thābit 
 mit seiner Poesie, weil er den Gesandten Allahs (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil) verteidigte. 
 

■ Hinweis: 
 
Diese Unterstützung durch den Heiligen Geist gilt nicht nur für 

Ḥassān – sondern für jeden, der für die Religion, den Glauben, den 
Qur'an und den Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
einsteht. 

 
Ḥassān ibn Thābit – möge Allah mit ihm zufrieden sein – war ein 

Dichter, 
doch er stellte seine Gabe in den Dienst des Islams. 
 
So frage dich: Was sind deine Talente? Welche Stärken trägst du in 

dir? 
Nutze sie zur Verteidigung dieses Glaubens, zur Verbreitung der 

Sunnah, 
zur Bewahrung der Wahrheit – denn bei Allah, das ist eine große 

Ehre. 
 
Belebe die Sunnah des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil). 
Lehre das, was du gelernt hast. Und mache deine Absicht rein: 
Möge es ein Schild für den Islam sein, eine Stimme für die 

Wahrheit, 
eine Antwort auf Zweifel und Lügen. 
 
Vielleicht wirst du einer derer sein, auf die der Prophet (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) am Tag der Auferstehung stolz ist – 
vielleicht darfst du ihm nahe sein – im höchsten Paradies, im al-

Firdaus al-aʿlā. 
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******************************* 
37. Die Erzählung von Umm Zarʿ – ein berühmter Hadith 

über Ehe 
 

ْـ طَائشَِةَ، قَالَرتْ: جَؾَسَرتْ إحِْردَى طَشْررَةَ امْررَأَةً فَتَعَاهَردْنَ وَتَعَاقَردْنَ أَنْ َٓ ". 139 طَ

ّـَ شَقْئًا ْـ أَخْبَارِ أَزْوَاجِفِ َـ مِ قَالَتِ إوُلَك: زَوْجِل لَحْؿُ جَؿَؾٍ يَثٍّ طَؾَك رَأْسِ جَبَؾٍ  :يَؽْتُؿْ

ٌـ فَقُـْتَؼَؾُ  قَالَتِ الثَّاكقَِةُ: زَوْجِل َٓ أَبُثُّ خَبَرَهُ، إكِِّل أَخَااُ  .وَطْرٍ، َٓ سَفْؾٌ فَقُرْتَؼَك، وََٓ سَؿِق

رؼْ،  .أَنْ َٓ أَذَرَهُ، إنِْ أَذْكُرْهُ أَذْكُرْ طُجَرَهُ وَبُجَرَهُ  قَالَتِ الثَّالثَِةُ: زَوْجِل الْعَشَـَّؼُ، إنِْ أَكْطرِؼْ أُصَؾَّ

ؼْ  ، وََٓ مَخَافَرةَ وََٓ  .وَإنِْ أَسْؽُتْ أُطَؾَّ ابِعَرةُ: زَوْجِرل كَؾَقْرؾِ تِفَامَرةَ، َٓ حَررٌّ وََٓ قَررٌّ قَالَرتِ الرَّ

ا طَفِدَ قَالَتِ الْخَامِسَةُ: زَوْجِل إنِْ دَخَؾَ فَفِدَ، وَإِ  .سَآمَةَ  قَالَتِ  .نْ خَرَجَ أَسِدَ، وََٓ يَسْلَلُ طَؿَّ

، وََٓ يُقلجُِ الْؽَرػَّ  ، وَإنِِ اضْطَجَعَ الْتَػَّ ، وَإنِْ شَربَِ اشْتَػَّ ادِسَةُ: زَوْجِل إنِْ أَكَؾَ لَػَّ السَّ

ابِعَةُ: زَوْجِرل طَقَايَراءُ أَوْ يَقَايَراءُ صَبَاقَر .لقَِعْؾَؿَ الْبَثَّ  ؽِ أَوْ قَالَتِ السَّ اءُ كُرؾُّ دَاءٍ لَرفُ دَاءٌ، شَرجَّ

ؽِ أَوْ جَؿَعَ كُلاًّ لَؽِ  َُ زَرْكَربٍ  .فَؾَّ َُ رِير ي  .قَالَتِ الثَّامِـةَُ: زَوْجِرل الْؿَرسُّ مَرسُّ أَرْكَربٍ وَالررِّ

مَادِ صَقِيؾُ الـِّجَادِ[ قَرِيبُ الْبَ  َـ الـَّرادِ قَالَتِ التَّاسِعَةُ: زَوْجِل رَفِقعُ الْعِؿَادِ ]طَظقِؿُ الرَّ  .قْتِ مِر

ْـ ذَلرِؽِ، لَرفُ إبِرِؾٌ كَثقِررَاتُ الْؿَبَرارِكِ،  قَالَتِ الْعَاشِرَةُ: زَوْجِل مَالؽٌِ وَمَا مَالؽٌِ مَالؽٌِ خَقْرٌ مِ

ّـَ هَقَالرِؽُ  فُ ّـَ أَكَّ َـ صَقْتَ الْؿِزْهَرِ أَيْؼَ : قَالَرتِ الْحَادِيَرةَ طَشْررَةَ .قَؾِقلاتَُ الْؿَسَارِحِ، إذَِا سَؿِعْ

حَـرِل  ، وَبَجَّ ْـ شَحْؿٍ طَضُردَيَّ ، وَمَلَََ مِ ْـ حُؾِلٍّ أُذُكَلَّ زَوْجِل أَبُق زَرْعٍ وَمَا أَبُق زَرْعٍَ أَكَاسَ مِ

فَجَعَؾَـرِل فرِل أَهْرؾِ صَرفِقؾٍ وَأَصرِقطٍ شِرؼٍّ فَبَجَحَتْ إلَِلَّ كَػْسِرل، وَجَردَكلِ فرِل أَهْرؾِ يُـَقْؿَرةٍ بِ 

، فَعِـْ  ، أُمُّ أَبِل زَرْعٍ فَؿَا أُمُّ وَدَائسٍِ وَمُـؼٍَّ َُ َُ وَأَشْرَبُ فَلَتَؼَؿَّ ، وَأَرْقُدُ فَلَتَصَبَّ َُ دَهُ أَقُقلُ فَلاَ أُقَبَّ

ُـ أَبِل زَرْعٍ، مَضْجَعُفُ كَؿَسَؾِّ  ُـ أَبِل زَرْعٍ، فَؿَا ابْ أَبِل زَرْعٍ، طُؽُقمُفَا رَدَاحٌ، وَبَقْتُفَا فَسَاحٌ، ابْ

فَرا،  شَطْبَةٍ، وَتُشْبعُِفُ  ذِرَاعُ الْجَػْرَةِ، بـتُْ أَبِل زَرْعٍ، فَؿَا بِـتُْ أَبِل زَرْعٍ، صَقْعُ أَبِقفَا وَصَرقْعُ أُمِّ

ا، مِؾْءُ كسَِائِفَا، وَيَقْظُ جَارَتِفَا، جَارِيَةُ أَبِل زَرْعٍ، فَؿَا جَارِيَةُ أَبِل زَرْعٍ، َٓ تَبُثُّ حَدِيثَـاَ تَبْثقِثً 

ررثُ مِقرَتَ  ـرَرا تَـْؼِقثًررا، وََٓ تَؿْررلََُ بَقْتَـرَرا تَعْشِقشًررا، قَالَررتْ: خَرررَجَ أَبُررق زَرْعٍ وَإوَْصَررابُ وََٓ تـَؼِّ
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 ، ِـ راكَتَقْ ْـ تَحْرتِ خَصْررهَِا بِرُمَّ ، يَؾْعَبَرانِ مِر ِـ تُؿْخَضُ، فَؾَؼِلَ امْرَأَةً مَعَفَا وَلَدَانِ لَفَا كَالْػَفْردَيْ

ؼَـلِ وَكَؽَحَفَا، فَـَؽَحْتُ بَ  عْدَهُ رَجُلاً سَرِيًّا، رَكبَِ شَرِيًّا، وَأَخَذَ خَطِّقًّا، وَأَرَاحَ طَؾَلَّ كَعَؿًا فَطَؾَّ

ْـ كُؾِّ رَائِحَةٍ زَوْجًا، وَقَالَ: كُؾِرل أُمَّ زَرْعٍ، وَمِقررِي أَهْؾَرؽِ، فَؾَرقْ جَؿَعْرتُ  ثَرِيًّا، وَأَطْطَاكلِ مِ

قَالَتْ طَائشَِةُ: فَؼَالَ لرِل رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك  .قَةِ أَبِل زَرْعٍ كُؾَّ شَلْءٍ أَطْطَاكقِفِ، مَا بَؾَغَ أَصْغَرَ يكِ 

مُِّ زَرْعٍ 
ِٕ ؿَ: كُـتُْ لَؽِ كَلَبِل زَرْعٍ   ].البخاري ومسؾؿ أخرجف[ ".اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

139. ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – berichtete: 
Elf Frauen saßen beisammen und einigten sich darauf, nichts über 

ihre Ehemänner zu verschweigen. 
Die Erste sagte: „Mein Mann ist wie zähes Kamel­fleisch auf 

einem steilen, felsigen Berg – 
weder leicht genug, dass man hinaufsteigt, noch fett genug, dass 

man ihn holen möchte.“ 
Die Zweite sagte:  „Über meinen Mann werde ich nichts 

ausbreiten – denn wenn ich anfange, höre ich nicht mehr auf! Würde 
ich reden, müsste ich über seine Wunden und Eiterbeulen sprechen.“ 

Die Dritte sagte: „Mein Mann ist ein hochgewachsener, strenger 
Mann – wenn ich spreche, lässt er sich scheiden, wenn ich schweige, 
lässt er mich hängen.“ 

Die Vierte sagte: „Mein Mann ist wie die Nacht in Tihāma – weder 
heiß noch kalt, weder beängstigend noch langweilig.“ 

Die Fünfte sagte: „Wenn mein Mann das Haus betritt, ist er wie 
ein zahmes Tier – sanft und ruhig. Doch wenn er hinausgeht, ist er 
wie ein Löwe – und fragt nicht nach dem, was er zu Hause 
hinterließ.“ 

Die Sechste sagte: „Wenn er isst, schlingt er alles hinunter. Wenn 
er trinkt, leert er das Gefäß in einem Zug. Wenn er sich hinlegt, rollt 
er sich ein – und nie streckt er die Hand aus, um Zärtlichkeit zu zeigen 
oder mit mir zu reden.“ 

Die Siebte sagte: „Mein Mann ist sprachlos, verwirrt, taumelnd – 
er trägt jede Krankheit in sich. Er schlägt dich, oder er zerschlägt dich, 
oder beides!“ 

Die Achte sagte: „Die Berührung meines Mannes ist zart wie die 
eines Kaninchens, 

und sein Duft ist wie der von Edellavendel.“ 
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Die Neunte sagte: „Mein Mann ist hochgewachsen, großzügig wie 
ein wärmendes Feuer – sein Haus ist stets offen für Gäste, und sein 
Platz ist bekannt in der Runde der Edlen.“ 

Die Zehnte sagte: „Mein Mann ist Mālik – und was wisst ihr, was 
Mālik ist? Mālik ist mehr als alles, was man sich wünschen kann. Er 
besitzt Kamele, viele, ruhende, ruhige Tiere, 

die kaum auf die Weide gehen. Wenn sie aber den Klang der 
Laute hören, wissen sie: Sie werden bald geschlachtet.“ 

Die Elfte sagte (Umm Zarʿ): „Mein Mann war Abū Zarʿ – und was 
war Abū Zarʿ? Er schmückte meine Ohren mit Gold, füllte meine 
Arme mit Fleisch, und ich wuchs in meiner eigenen Achtung, weil er 
mich ehrte. Er fand mich in einer ärmlichen Umgebung und brachte 
mich zu einem Leben voller edler Pferde, Kamele, Mühlen und Düfte. 
Bei ihm durfte ich sprechen, ohne getadelt zu werden, 

ich konnte ausschlafen und wurde morgens verwöhnt, ich trank, 
bis ich satt war. 

 Die Mutter von Abū Zarʿ – wie großzügig war sie! Ihr Vorrat war 
groß, und ihr Haus weit. 

Der Sohn von Abū Zarʿ – wie edel war er! Sein Bett war glatt wie 
eine Speerspitze, 

und ein Ziegenbein stillte seinen Hunger. Die Tochter von Abū Zarʿ 
– wie gehorsam war sie! 

Sie war ein Vorbild für ihre Eltern, füllte ihr Gewand mit Anmut 
und versetzte ihre Nachbarin in Neid. 

Die Dienerin von Abū Zarʿ – wie tugendhaft war sie! Sie 
verbreitete unsere Geheimnisse nicht, 

sie verschwendete unsere Vorräte nicht, und sie verwandelte 
unser Haus nicht in ein chaotisches Nest. 

Eines Tages aber ging Abū Zarʿ hinaus, während Milch im Schlauch 
geschlagen wurde, 

und traf eine Frau mit zwei Kindern, so schön wie zwei junge 
Panther – sie spielten mit Granatäpfeln unter ihrer Taille. Er ließ mich 
und heiratete sie. Danach heiratete ich einen vornehmen Mann, der 
auf stolzen Pferden ritt, Waffen bei sich trug, und mir Reichtum 
brachte. Er schenkte mir von jeder Herde ein Paar Tiere und sagte: 
‚Iss, Umm Zarʿ, und gib deiner Familie.‘ 

Doch – bei allem, was er mir gab – nichts kam dem kleinsten 
Becher gleich, den ich bei Abū Zarʿ hatte.“ 
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ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – sagte: Da sprach der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) zu mir: 

„Ich war für dich wie Abū Zarʿ für Umm Zarʿ – nur dass ich dich 
niemals verließ.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

***************************   
38. Über den Schlaf des Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) 
 

 ِـ". 140 ؿَ كَرانَ إذَِا  طَ ِـ طَازِبٍ رضل الله طـف، أَنَّ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ الْبَرَاءِ بْ

، وَقَالَ: رَبِّ قِـلِ طَرذَابَؽَ يَرقْمَ تَبْعَرثُ  ِـ هِ إيَْؿَ فُ الْقُؿْـَك تَحْتَ خَدِّ أَخَذَ مَضْجَعَفُ وَضَعَ كَػَّ

 ].أحؿدأخرجف [ ".طِبَادَكَ 

140. Al-Barāʾ ibn ʿĀzib – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

Immer wenn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
sich zum Schlafen legte, legte er seine rechte Hand unter seine rechte 
Wange und sprach:  „Mein Herr, bewahre mich vor Deiner Strafe am 
Tag, an dem Du Deine Diener auferweckst.“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
   
Belebe diese einfache Sunnah jede Nacht – und erlange dadurch 

Lohn, Erhöhung der Ränge und das Vorbild des Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil). 

 
 

ْـ حُذَيْػَةَ ". 141 ؿَ إذَِا أَوَى إلَِك  طَ رضل الله طـف قَالَ: كَانَ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

فِ الَّرذِي أَحْقَاكًرا بَعْردَ  ،ؿَّ باِسْؿِؽَ أَمُقتُ وَأَحْقَافِرَاشِفِ قَالَ: الؾَّفُ  وَإذَِا اسْتَقْؼَظَ قَالَ: الْحَؿْدُ لؾَِّ

 ].البخاري أخرجف[ ".  مَا أَمَاتَـاَ وَإلَِقْفِ الـُّشُقرُ 

141. Hudhaifa (möge Allah mit ihm zufrieden sein) berichtete: 
„Immer wenn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

sich zur Nachtruhe begab, sprach er: ‚Allāhumma bi-smika amūtu wa 
aḥyā‘ (‚O Allah, in Deinem Namen sterbe ich und lebe ich.‘) Und wenn 
er erwachte, sagte er: ‚Al-ḥamdu liLlāh, alladhī aḥyānā baʿda mā 
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amātanā wa ilayhi n-nushūr‘ (‚Alles Lob gebührt Allah, der uns nach 
unserem Tod wieder zum Leben erweckt hat – und zu Ihm ist die 
Rückkehr.‘)“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
 

ؿَ إذَِا ". 142 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، قَالَتْ: كَانَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ طَ

قْفِ فَـَػَثَ فِقفِؿَا، وَقَرَأَ فِقفِؿَا  قُرؾْ }وَ  {قُرؾْ هُرقَ اللهُ أَحَردٌ }أَوَى إلَِك فِرَاشِفِ كُؾَّ لَقْؾَةٍ جَؿَعَ كَػَّ

ْـ جَسَردِهِ، يَبْردَأُ  {قُؾْ أَطُقذُ بِرَبِّ الـَّاسِ }وَ  {الْػَؾَؼِ أَطُقذُ بِرَبِّ  ََ بِفِؿَا مَا اسْتَطَاعَ مِر ثُؿَّ مَسَ

اتٍ  ْـ جَسَدِهِ، يَصْـعَُ ذَلؽَِ ثَلاثََ مَرَّ  ].البخاري أخرجف[ ". بِفِؿَا رَأْسَفُ وَوَجْفَفُ وَمَا أَقْبَؾَ مِ

142. ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) berichtete: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte, 

wenn er sich jede Nacht schlafen legte, seine beiden Hände 
zusammenzulegen, in sie zu hauchen, und darin die drei Suren zu 
rezitieren:‚Qul huwa Llāhu aḥad‘, ‚Qul aʿūdhu bi-Rabbi l-falaq‘, Qul 
aʿūdhu bi-Rabbi n-nās‘, Dann strich er mit seinen Händen über seinen 
Körper, soweit er es vermochte – beginnend mit Kopf, Gesicht und 
dem Vorderteil seines Körpers. Dies wiederholte er dreimal.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

- „Hauchen“ meint: leichtes Blasen mit etwas Speichel. Dazu gibt es 
zwei Meinungen: 

 
1. Das Hauchen erfolgt vor dem Rezitieren. 
2. Oder es geschieht danach.* 
 
 

ِـ مَالؽٍِ رضل الله طـف، أَنَّ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ ". 143 ْـ أَكَسِ بْ ؿَ كَرانَ طَ وَسَرؾَّ

ْـ َٓ  ر فِ الَّرذِي أَصْعَؿَـرَا وَسَرؼَاكَا وَكَػَاكَرا وَيوَاكَرا، فَؽَرؿْ مِؿَّ إذَِا أَوَى إلَِك فِرَاشِفِ قَالَ: الْحَؿْدُ لؾَِّ

 ].مسؾؿ أخرجف[ ".كَافِلَ لَفُ وََٓ مُمْوِي

143. Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte 
beim Zubettgehen: ‚Al-ḥamdu liLlāh, alladhī aṭʿamanā wa saqānā wa 



O Allah, gewähre uns das Paradies al-Firdaus_____________________________ 

135 
 

kafānā wa āwānā; fa kam mimman lā kāfiya lahu wa lā muʾwī.‘ (‚Alles 
Lob gebührt Allah, der uns gespeist und getränkt, uns versorgt und 
uns Obdach gewährt hat. Wie viele gibt es, die weder einen 
Versorger noch eine Zuflucht haben!‘)“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

سَ ". 144 ؿَ كَرانَ إذَِا طَررَّ ْـ أَبِل قَتَادَةَ رضل الله طـف: أَنَّ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ طَ

َِ كَصَربَ ذِرَاطَرفُ، وَوَضَرعَ رَأْسَرفُ  بِؾَقْؾٍ  ربْ سَ قُبَقْرؾَ الصُّ ، وَإذَِا طَرَّ ِـ فِ إيَْؿَ اضْطَجَعَ طَؾَك شِؼِّ

فِ   ].أخرجف مسؾؿ[ ".طَؾَك كَػِّ

144. Abū Qatāda (möge Allah mit ihm zufrieden sein) berichtete: 
„Wenn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sich 

nachts zur Ruhe begab  ( „ʿArasa bei Nacht“) :, legte er sich auf seine 
rechte Seite. Und wenn er kurz vor Morgengrauen Rast machte, 
stützte er seinen Arm auf, und legte sein Haupt auf seine 
Handfläche.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
  
- „ʿArasa bei Nacht“:Wenn der Prophet (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) kurz vor dem Morgengrauen rastete (ʿarrasa), legte er 
nicht seinen ganzen Körper zur Ruhe, sondern er legte seine Seite 
auf den Boden, stützte seinen Arm auf und legte seinen Kopf auf 
seine Handfläche,damit ihm das Morgengebet (Ṣalāt al-Faǧr) nicht 
entgeht. 
 
■ Hinweis: 
 
Was authentisch vom Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) überliefert wurde, wenn er sich schlafen legte: 
 
1. Er legte seine beiden Hände aneinander, 
hauchte in sie, rezitierte die drei Schutzsuren 
und strich sie dreimal über seinen Körper – beginnend mit Kopf, 

Gesicht und dem Vorderkörper. 
(Al-Buḫārī) 
2. Er legte seine rechte Hand unter seine rechte Wange. 
3. Er sprach: 
„Rabbī qinī ʿadhābaka yawma tabʿathu ʿibādak“ 
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„Mein Herr, schütze mich vor Deiner Strafe am Tage, an dem Du 
Deine Diener auferweckst.“ 

4. Und er sagte: 
„Allāhumma bi-smika amūtu wa aḥyā“„O Allah, in Deinem Namen 

sterbe und lebe ich.“ 
5. Ebenso sagte er: „Al-ḥamdu liLlāh, alladhī aṭʿamanā wa saqānā 

wa kafānā wa āwānā – fa kam mimman lā kāfiya lahu wa lā muʾwī.“ 
„Alles Lob gebührt Allah, der uns gespeist, getränkt, versorgt und 

beherbergt hat – wie viele gibt es, die keinen Versorger und keine 
Zuflucht haben!“ 

6. Wenn er nachts schlief, legte er sich auf seine rechte Seite. 
7. Wenn er kurz vor dem Morgengrauen schlief, 
richtete er seinen Arm auf, 
legte seinen Kopf auf seine Handfläche, 
damit er das Morgengebet nicht verpasst. 
8. Und beim Aufwachen sagte er: 
„Al-ḥamdu liLlāh alladhī aḥyānā baʿda mā amātanā wa ilayhi n-

nushūr.“ 
„Alles Lob gebührt Allah, der uns nach dem Tod wieder lebendig 

gemacht hat – und zu Ihm ist die Rückkehr.“ 
 

******************************** 
39. Ein Einblick in die Anbetung des Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 

 ِـ". 145 ِـ شُعْبَةَ رضل الله طـف قَالَ: طَ  طَؾَقْرفِ  اللهُ  صَرؾَّك اللهِ  رَسُرقلُ  صَؾَّك  الْؿُغِقرَةِ بْ

ْـ ذَكْبؽَِ وَمَا أَتَتَؽَ : لَفُ  فَؼِقؾَ  قَدَمَاهُ  اكْتَػَخَتْ  حَتَّك وَسَؾَّؿَ  مَ مِ ؾَّػُ هَذَا وَقَدْ يَػَرَ اللهُ لَؽَ مَا تَؼَدَّ

رََ قَالَ: أَفَلاَ   ].ومسؾؿ البخاريأخرجف [ ".أَكُقنُ طَبْدًا شَؽُقرًاتَلَخَّ

145. Al-Mughīra ibn Shuʿba (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
verrichtete das Gebet so lange, bis seine Füße anschwollen. 

Man sagte zu ihm: ‚Tust du dir das wirklich an, wo Allah dir doch 
deine vergangenen und zukünftigen Sünden vergeben hat?‘ 

Da antwortete er:  Soll ich denn kein dankbarer Diener sein?‘“ 
[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
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ِـ يَزِيدَ قَالَ: ". 146 ِـ إسَْقَدِ بْ ْـ صَرلاةَِ رَسُرقلِ طَ سَلَلْتُ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، طَر

قْرؾِ ثُرؿَّ يَؼُرقمُ، فَرنذَِا كَرانَ  لَ الؾَّ قْرؾَِ فَؼَالَرتْ: كَرانَ يَـرَامُ أَوَّ ؿَ باِلؾَّ َـ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ مِر

حَرِ أَوْتَرَ، ثُؿَّ أَتَك فِرَاشَفُ، فَنذَِا كَانَ لَفُ حَاجَةٌ أَ  لَرؿَّ بلَِهْؾِرفِ، فَرنذَِا سَرؿِعَ إذََانَ وَثَربَ، فَرننِْ السَّ

ررلاةَِ  ررلَ وَخَرررَجَ إلَِررك الصَّ َـ الْؿَرراءِ، وَإَِّٓ تَقَضَّ  مسررؾؿأخرجررف [ ".كَررانَ جُـُبًررا أَفَرراضَ طَؾَقْررفِ مِرر

 ].والـسائل

146.  Al-Aswad ibn Yazīd berichtete: „Ich fragte ʿĀʾiša (möge Allah 
mit ihr zufrieden sein) über das Nachtgebet des Gesandten Allahs 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 

Sie sagte: ‚Er schlief zu Beginn der Nacht, dann stand er auf zum 
Gebet. Und wenn es Zeit für das Sahar war – also das letzte Drittel 
der Nacht – verrichtete er das Witr-Gebet. Dann kehrte er zu seinem 
Bett zurück. Wenn er ein Bedürfnis nach seinen Ehefrauen hatte, so 
näherte er sich ihnen. Und sobald er den Adhān (Gebetsruf) hörte, 
sprang er schnell auf. War er im Zustand der Janāba, wusch er sich 
vollständig (Ghusl), andernfalls nahm er nur die kleine Waschung 
(Wuḍūʾ) und begab sich zur Moschee zum Gebet.‘“ 

[Überliefert bei Muslim und an-Nasāʾī+ 
 

- Sahar: Die letzte Phase der Nacht, kurz vor dem Morgengrauen. 
- ‚Er näherte sich seiner Familie‘: ist eine Umschreibung für 

ehelichen Geschlechtsverkehr. 
- ‚Sprang auf‘: Er erhob sich eilig und entschlossen. 
- ‚Wusch sich vollständig‘: Das Vollbad zur Reinigung von Janāba. 

 
 

ِـ طَبَّاسٍ رضل الله طـف". 147 ِـ ابْ فُ بَاتَ طِـرْدَ مَقْؿُقكَرةَ رضرل الله طـفرا وَهِرلَ  -طَ أَكَّ

ؿَ  خَالَتُفُ قَالَ: فَاضْطَجَعْتُ فِل طَرْضِ الْقِسَادَةِ، وَاضْطَجَعَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ

قْؾُ أَوْ قَبْؾَفُ فِل صُقلفَِا، فَـاَمَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك ا -وأهؾف- ؿَ حَتَّك إذَِا اكْتَصَػَ الؾَّ للهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

َُ الـَّرقْمَ طَر ؿَ فَجَعَرؾَ يَؿْسَر ْـ بِؼَؾِقؾٍ أَوْ بَعْدَهُ بِؼَؾِقؾٍ، اسْتَقْؼَظَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

رلَ يَاتِ الْخَقَاتِقؿَ مِ يوَجْفِفِ، ثُؿَّ قَرَأَ الْعَشْرَ  رؼٍ فَتَقَضَّ ّـٍ مُعَؾَّ ْـ سُقرَةِ يلِ طِؿْرَانَ، ثُؿَّ قَامَ إلَِك شَ

ُـ طَبَّاسٍ: فَؼُؿْرتُ إلَِرك جَـْبرِفِ فَقَضَرعَ  َـ الْقُضُقءَ، ثُؿَّ قَامَ يُصَؾِّل، قالَ طَبْدُ اللهِ بْ مِـْفَا، فَلَحْسَ
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ؿَ يَردَهُ الْقُؿْـرَ ك طَؾَرك رَأْسِرل ثُرؿَّ أَخَرذَ برِلُذُكلِ الْقُؿْـرَك فَػَتَؾَفَرا رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

ِـ  ، ثُرؿَّ رَكْعَتَرقْ ِـ ، ثُرؿَّ رَكْعَتَرقْ ِـ ، ثُؿَّ رَكْعَتَرقْ ِـ ، ثُؿَّ رَكْعَتَقْ ِـ ، ثُؿَّ رَكْعَتَقْ ِـ قَرالَ  -فَصَؾَّك رَكْعَتَقْ

اتٍ  : سِرتَّ مَررَّ ٌـ ِـ  ثُرؿَّ أَوْتَررَ، ثُرؿَّ اضْرطَجَعَ حَتَّرك -مَعْ نُ فَؼَرامَ فَصَرؾَّك رَكْعَتَرقْ جَراءَهُ الْؿُرمَذِّ

 ََ بْ ، ثُؿَّ خَرَجَ فَصَؾَّك الصُّ ِـ  ].ومسؾؿ البخاري أخرجف[ "خَػِقػَتَقْ

147. Ibn ʿAbbās erlebt die Nacht des Propheten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) ʿAbd Allāh ibn ʿAbbās (möge Allah mit ihm 
zufrieden sein) berichtete: „Ich verbrachte eine Nacht bei Maimūna 
(möge Allah mit ihr zufrieden sein) – sie war meine Tante 
mütterlicherseits. 

Ich legte mich quer am Fußende des Kissens, während der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) längs darauf lag 
– gemeinsam mit seiner Ehefrau. Er schlief, bis etwa die Hälfte der 
Nacht vergangen war – oder etwas davor oder danach – dann 
erwachte er, rieb sich den Schlaf aus dem Gesicht, rezitierte die 
letzten zehn Verse der Sura Āl ʿImrān, dann ging er zu einem 
hängenden Wasserbeutel (Schlauch) und vollzog die Waschung 
sorgfältig und schön.Danach stand er zum Gebet auf. Ich stellte mich 
an seine Seite. Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) legte 
seine rechte Hand auf meinen Kopf und fasste mein rechtes Ohr und 
drehte es leicht. Dann betete er je zwei Rakʿāt, – sechs Mal –, 
anschließend verrichtete er das Witr-Gebet. Danach legte er sich 
erneut hin, bis der Muʾadhdhin kam. Dann stand er auf, verrichtete 
zwei leichte Gebetseinheiten und ging hinaus zum Morgengebet 
(Ṣalāt al-Faǧr).“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- Maimūna war die Tochter von al-Ḥārith und hieß auch „Lubāba 
bint al-Ḥārith“. 

- ‚Schlauch‘ : Ein alter, aus Tierhaut gefertigter Wasserbehälter. 
- ‚Er drehte sein Ohr‘ : Er bewegte es sanft – ein liebevolles 

Wecken. 
    

■ Hinweise: 
 
Warum berührte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

Ibn ʿAbbās in jener Nacht? 
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Er tat dies – so sagen die Gelehrten – 
entweder um ihn in der Dunkelheit der Nacht zu trösten, 
oder um ihn wachzuhalten und den Schlaf von ihm zu vertreiben, 
damit sein Herz für das Gebet bereit sei. 
So wuchs ʿAbd Allāh ibn ʿAbbās (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 

in der Nähe des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) auf, 
und wurde später bekannt als 
„der Übersetzer des Qurʾān“ 
und „der Gelehrte dieser Umma“. 
 
 

قْؾِ ثَلاثََ ". 148 َـ الؾَّ ؿَ يُصَؾِّل مِ ِـ طَبَّاسٍ قَالَ: كَانَ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ ِـ ابْ طَ

 ].البخاري ومسؾؿأخرجف [". طَشْرَةَ رَكْعَةً 

148. Die Nacht des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) – gelebte Hingabe ʿAbd Allāh ibn ʿAbbās berichtete:  „Der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte in der Nacht 
dreizehn Rakʿāt zu beten.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Das Tahadschjud-Gebet (nach dem Schlaf) in dreizehn 

Gebetseinheiten – 
wie es der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) regelmäßig 

praktizierte. 
 
 

ِـ ". 149 ْـ أَبِل هُرَيْرَةَ رضل الله طـف، طَ ؿَ قَرالَ: إذَِا قَرامَ طَ الـَّبلِِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ

 ِـ ِـ خَػِقػَتَقْ َْ صَلاتََفُ بِرَكْعَتَقْ
قْؾِ فَؾْقَػْتَتِ َـ الؾَّ  ].أخرجف مسؾؿ [". أَحَدُكُؿْ مِ

149. Die geistige Vorbereitung vor dem Tahadschjud Abū Huraira 
berichtete, dass der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
sagte: 

„Wenn einer von euch sich nachts zum Gebet erhebt, so beginne 
er mit zwei leichten Rakʿāt.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
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Weisheit: 
Diese zwei leichten Gebetseinheiten bereiten Herz und Körper auf 

das nächtliche Gebet vor. 
Eine sanfte Einstimmung auf die Begegnung mit dem Herrn der 

Welten. 
 
 

ّـَ صَرلاةََ الـبرل صَرؾَّك ". 150 رَْمُؼَر َٕ ِـ خَالدٍِ الْجُفَـلِِّ رضل الله طـف، قَالَ:  ْـ زَيْدِ بْ طَ

ردْتُ طَتَبَتَررفُ، أَوْ فُسْرطَاصَفُ  ؿَ، قررال: فَتَقَسَّ فَصَرؾَّك رَسُررقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْررفِ  اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

، ثُرؿَّ صَرؾَّك  ِـ ، صَرقِيؾَتَقْ ِـ ، صَرقِيؾَتَقْ ِـ ِـ صَرقِيؾَتَقْ ، ثُرؿَّ صَرؾَّك رَكْعَتَرقْ ِـ ِـ خَػِقػَتَرقْ ؿَ رَكْعَتَقْ وَسَؾَّ

ِـ وَهُؿَا  ِـ قَبْؾَفُؿَا، ثُؿَّ صَؾَّك رَكْعَتَقْ تَقْ ِـ وَهُؿَا دَونَ الؾَّ ِـ قَبْؾَفُؿَرا، ثُرؿَّ صَرؾَّك رَكْعَتَقْ تَقْ دُونَ الؾَّ

ِـ قَبْؾَفُؿَرا، ثُرؿَّ أَ  تَرقْ ِـ وَهُؿَرا دُونَ الؾَّ ِـ قَبْؾَفُؿَا، ثُؿَّ صَؾَّك رَكْعَتَقْ تَقْ ِـ وَهُؿَا دُونَ الؾَّ وْتَررَ رَكْعَتَقْ

 ].أخرجف مسؾؿ[ ".فَذَلؽَِ ثَلاثََ طَشْرَةَ رَكْعَةً 

150. Zaid beobachtet die Nacht des Propheten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) Zaid ibn Khālid al-Ǧuhanī berichtete: 

  „Ich sagte mir: ‚Ich will das Nachtgebet des Gesandten Allahs 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) beobachten.‘ So legte ich mich 
an die Schwelle seines Zeltes. Der Prophet (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) verrichtete zwei leichte Rakʿāt, danach zwei lange Rakʿāt – 
dreimal hintereinander, dann wieder zwei, die etwas kürzer waren 
als die vorherigen, und erneut zwei, noch etwas kürzer, und wieder 
zwei, kürzer als zuvor, schließlich zwei weitere – jeweils mit 
abnehmender Länge – und zum Schluss verrichtete er das Witr-Gebet  

So waren es insgesamt dreizehn Rakʿāt.“ 
[Überliefert bei Muslim] 
 

- „Ich will beobachten“  bedeutet: „Ich will genau hinschauen, wie 
und wie viel der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
nachts betet.“ 

- Dies zeigt den außergewöhnlichen Eifer der Gefährten (möge 
Allah mit ihnen zufrieden sein), 

ihre tiefe Verbundenheit mit der Lebensweise des Gesandten 
Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

und ihren aufrichtigen Wunsch, ihm in jeder noch so kleinen 
Einzelheit zu folgen. 
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- Sein „Zelt“ : Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
befand sich auf einer Reise – und dies war seine einfache 
Unterkunft, in der selbst in der Fremde Licht und Leitung 
strahlten. 

 
 

رفُ سَرلَلَ طَائشَِرةَ رضرل الله طـفرا، كَقْرػَ ". 151 ، أَكَّ ِـ حْؿَ ِـ طَبْردِ الررَّ ْـ أَبِل سَؾَؿَةَ بْر طَ

ؿَ فرِل رَمَضَرانََ فَؼَالَرتْ: مَرا كَرانَ رَسُرقلُ اللهِ  كَاكَتْ صَلاةَُ رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّ

ؿَ لقَِزِيدَ فِل رَمَضَانَ وََٓ فِل يَقْررهِِ طَؾَرك إحِْردَى طَشْررَةَ رَكْعَرةً، يُصَرؾِّل صَؾَّك اللهُ  طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

، ثُ  ّـَ ّـَ وَصُقلفِِ ْـ حُسْـفِِ ، ثُؿَّ يُصَؾِّل أَرْبَعًا َٓ تَسْلَلْ طَ ّـَ ّـَ وَصُقلفِِ ْـ حُسْـفِِ ؿَّ أَرْبَعًا َٓ تَسْلَلْ طَ

تْ طَائشَِةُ رضل الله طـفا: قُؾْتُ: يَا رَسُقلَ اللهِ، أَتَـاَمُ قَبْؾَ أَنْ تُقتِرََ فَؼَرالَ: يُصَؾِّل ثَلاثًَا، قَالَ 

 ].البخاري ومسؾؿ أخرجف[ ".يَا طَائشَِةُ، إنَِّ طَقْـَلَّ تَـاَمَانِ وََٓ يَـاَمُ قَؾْبلِ

151. Die Nachtgebete des Propheten (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) im Ramadan Abū Salama ibn ʿAbd ar-Raḥmān berichtete: 

 „Ich fragte ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein): ‚Wie betete 
der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) im 
Ramadan?‘ Sie antwortete: ‚Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) betete weder im Ramadan noch außerhalb davon 
mehr als elf Rakʿāt. Er betete vier – frag nicht nach ihrer Schönheit 
und Länge –, dann betete er erneut vier – frag nicht nach ihrer 
Schönheit und Länge –, dann betete er drei Rakʿāt.‘ ʿĀʾiša sagte 
weiter: ‚Ich fragte: O Gesandter Allahs, schläfst du, bevor du das 
Witr-Gebet verrichtest?‘ Da sagte er: ‚O ʿĀʾiša, meine Augen schlafen, 
aber mein Herz schläft nicht.‘“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- „Elf Rakʿāt“ war das, was ʿĀʾiša am häufigsten beim Propheten 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) beobachtete. 

In anderen Überlieferungen betete er auch dreizehn Rakʿāt. 
Beide Zahlen sind überliefert – je nach Gelegenheit. 

- „Meine Augen schlafen, doch mein Herz schläft nicht“ ist eine 
besondere Eigenschaft des Propheten (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil). 

Sein Herz war stets wachsam, verbunden mit der Offenbarung und 
dem Gedenken Allahs. 
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■ Hinweis: 
 
In Bezug auf das Tarāwīḥ-Gebet im Ramadan: 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte es in elf 

oder dreizehn Rakʿāt zu verrichten – mit schöner, langsamer Rezitation 
und inniger Länge. 

Einige der frommen Altvorderen (Salaf) verrichteten im Ramadan 
mehr: 

Einige zwanzig Rakʿāt, andere sogar vierzig – 
alle in der Hoffnung auf Nähe zu Allah und im Geiste der 

Nachahmung des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 
 
Als Zaid ibn Khālid sagte: 
„Ich legte meinen Kopf an die Schwelle des Zeltes des Propheten 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)“ 
bedeutete das: Er machte die Türschwelle des Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) zu seinem Kissen. 
Ein Ausdruck tiefster Ehrfurcht, Nähe und Hingabe – ein Zeichen, 

wie sehr die Gefährten die kleinsten Taten und Lebensgewohnheiten 
des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) verinnerlichten 
und ehrten. 
  

Šaykh al-Islām Ibn Taymiyya (möge Allah ihm gnädig sein) sagte: 
„Wer dreizehn Rakʿāt betet, der hat gut gehandelt. Und wer mehr 
betet, der hat ebenfalls gut gehandelt.“ 

Doch was ist das Beste? 
Ibn Taymiyya erklärt:   „Es hängt von den Umständen ab. 
Wer lange Rezitationen schafft, kann mit dreizehn Rakʿāt beten. 
Wer hingegen kürzer liest, kann die Rakʿāt auf zwanzig oder mehr 

erhöhen. 
Doch ohne Zweifel ist die prophetische Art – mit langem Stehen, 

tiefem Rukūʿ und innigem Suǧūd – die vollkommenste und schönste.“ 
 
 

ؿَ كَرانَ يُصَرؾِّل ". 152 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا: أَنَّ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ طَ

قْؾِ إحِْردَى طَشْررَةَ رَكْعَرةً يُرقتِرُ مِـْفَرا بقَِاحِردَةٍ، فَرنذَِا  َـ الؾَّ فِ مِ ََ مِـْفَرا اضْرطَجَعَ طَؾَرك شِرؼِّ فَررَ

 ِـ  ].مسؾؿ أخرجف[ ".إيَْؿَ
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152. Die rechte Seite – die letzte Ruhe vor der 
Morgendämmerung ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) 
berichtete: „Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
pflegte nachts elf Rakʿāt zu beten, wovon er eine als Witr verrichtete. 
Wenn er damit fertig war, legte er sich auf seine rechte Seite.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) legte sich nach 

dem Tahadschjud auf die rechte Seite, damit er nicht tief einschlief – 
aus Sorge, das Morgengebet (Ṣalāt al-Faǧr) zu verpassen. 

 
 

ؿَ ". 153 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفرا، قَالَرتْ: كَرانَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ طَ

قْؾِ تسِْعَ رَ  َـ الؾَّ  ].مسؾؿ أخرجف[ ".كَعَاتٍ يُصَؾِّل مِ

153. Neun Rakʿāt – auch das war sein WegʿĀʾiša berichtete: „Der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte in der 
Nacht neun Rakʿāt zu beten.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 
Das zeigt: 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) variierte sein 

nächtliches Gebet – je nach Zeit, Kraft und Umständen. 
Mal elf, mal dreizehn, mal neun – doch immer mit Tiefe, Hingabe 

und Stille der Seele. 
 
 

رفُ صَرؾَّك مَرعَ الـَّبرِلِّ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 154 ِـ الْقَؿَرانِ رضرل الله طـرف، أَكَّ ْـ حُذَيْػَةَ بْ طَ

رلاةَِ قَرالَ: اللهُ أَكْبَررُ ذُو الْؿَؾَؽُرقتِ وَالْجَبَررُوتِ  را دَخَرؾَ فرِل الصَّ قْؾِ قَرالَ: فَؾَؿَّ َـ الؾَّ ؿَ مِ وَسَؾَّ

ْـ قِقَامِرفِ وَكَرانَ قَا “وَالْؽبِْرِيَاءِ وَالْعَظَؿَةِ  لَ: ثُؿَّ قَرَأَ الْبَؼَرَةَ، ثُؿَّ رَكَرعَ فؽران رُكُقطَرفُ كَحْرقًا مِر

ْـ  ،ؿِ، سُبْحَانَ رَبِّلَ الْعَظقِؿيَؼُقلُ: سُبْحَانَ رَبِّلَ الْعَظقِ ثُرؿَّ رَفَرعَ رَأْسَرفُ فَؽَرانَ قِقَامُرفُ كَحْرقًا مِر

ْـ  ،، لرَِبِّرلَ الْحَؿْردُ الْحَؿْردُ  رُكُقطفِ، وَكَانَ يَؼُقلُ: لرَِبِّرلَ  ثُرؿَّ سَرجَدَ فَؽَرانَ سُرجُقدُهُ كَحْرقًا مِر

ثُؿَّ رَفَرعَ رَأْسَرفُ، فَؽَرانَ مَرا  ،قِقَامِفِ، وَكَانَ يَؼُقلُ: سُبْحَانَ رَبِّلَ إطَْؾَك، سُبْحَانَ رَبِّلَ إطَْؾَك

جُقدِ، وَكَانَ يَؼُقلُ: رَبِّ ايْػِرْ للِ، رَبِّ ايْػِررْ لرِل َـ السُّ ِـ كَحْقًا مِ جْدَتَقْ َـ السَّ حَتَّرك قَررَأَ  ،بَقْ
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 ".ائرِدَةِ وَإكَْعَرامِ شُعْبَةُ الَّذِي شَؽَّ فرِل الْؿَ  .الْبَؼَرَةَ وَيلَ طِؿْرَانَ وَالـِّسَاءَ وَالْؿَائدَِةَ و إكَْعَامَ 

 ].أحمد وأبو داود والنسائي أخرجه[

154. Eine Nacht im Gebet – mit Ḥudhayfa ibn al-Yamān Ḥudhayfa 
ibn al-Yamān (möge Allah mit ihm zufrieden sein) erzählte: „Ich 
betete eines Nachts mit dem Propheten 

 (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). Als er begann, sagte er: 
‚Allāhu akbar – Du bist der Besitzer der Herrschaft (al-Mulk), der 
Gewalt (al-Ǧabarūt), der Erhabenheit (al-Kibriyāʾ) und der Größe (al-
ʿAẓama).‘ Dann rezitierte er die Sura al-Baqara – vollständig! Danach 
verbeugte er sich (Rukūʿ) –und sein Rukūʿ war so lang wie sein 
Stehen, wobei er sprach: ‚Subḥāna Rabbīya l-ʿAẓīm, Subḥāna Rabbīya 
l-ʿAẓīm‘ Dann richtete er sich auf – so lange wie der Rukūʿ –, und 
sagte: ‚Li-Rabbī l-ḥamd, Li-Rabbī l-ḥamd‘ Dann warf er sich nieder 
(Suǧūd) – so lange wie sein vorheriges Stehen –, und sprach: 
‚Subḥāna Rabbīya l-Aʿlā, Subḥāna Rabbīya l-Aʿlā‘ 

Zwischen den beiden Niederwerfungen saß er – ebenfalls so lang 
– und sagte: ‚Rabbi ʾghfir lī, Rabbi ʾghfir lī‘ So betete er weiter und 
rezitierte: die Sūra al-Baqara, Āl ʿImrān, an-Nisā’, al-Māʾida und al-
Anʿām rezitierte.“ Šuʿba war sich bezüglich der Nennung von al-
Māʾida und al-Anʿām unsicher. [Überliefert bei Aḥmad, Abū Dāwūd 
und an-Nasāʾī]. 

   
- „Allāhu akbar – der Besitzer von Herrschaft, Allmacht, Majestät 

und Erhabenheit.“ 
Dies ist ein Bittgebet (Duʿāʾ al-Istiftāḥ), das nach der 

Eröffungstakbīra gesprochen wird. 
„Der Besitzer von Herrschaft und Allmacht“ – das bedeutet: 

Derjenige, dem das weite Reich gehört, der Bezwinger der Tyrannen. 
- In diesem Ausdruck liegt ein Flehen – ein Sich-Zuflucht-Nehmen in 

Gottes Stärke, Seiner Souveränität und Seiner Größe – mit der 
Bitte, dass Er sich unser erbarmt angesichts unserer Schwäche, 
Erniedrigung und Bedürftigkeit vor Ihm. 

 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Das Verlängern der Verbeugung (Rukūʿ) und der Niederwerfung 

(Sujūd) sowie des Aufrichtens nach dem Rukūʿ und des Sitzens 
zwischen den zwei Niederwerfungen – all dies gehört zur gelebten 
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Praxis des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) und ist durch 
zahlreiche Hadithe belegt. 

Bemühe dich um die Pflege dieser edlen Sunnah in deinem 
gesamten Gebet, denn das beste Gebet ist jenes, bei dem Rukūʿ und 
Sujūd in die Länge gezogen werden. 

 
Hüte dich jedoch vor dem Gebet, das dem Picken eines Raben 

gleicht – ein hastiges, seelenloses Niederwerfen – denn solch ein 
Gebet ist in Wahrheit kein Gebet. 

 
 

ؿَ بآِيَرةٍ ". 155 ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، قَالَتْ: قَامَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ طَ

َـ الْؼُرْينِ لَقْؾَةً   ].الترمذيأخرجف [ ".مِ

155.„ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) berichtete: Der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) stand in einer 
Nacht nur mit einem einzigen Vers aus dem Qurʾān.“ 

(Überliefert bei at-Tirmiḏī) 
 
■ Hinweis: 
 
Dies ist eine weitere Form des nächtlichen Gebets des Propheten 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) – darin liegt der Beweis, dass es 
erlaubt ist, einen einzigen Vers mehrfach innerhalb einer einzigen 
Gebetseinheit zu wiederholen. 

 
Ibn al-Qayyim sagte: „Wenn die Menschen wüssten, welche Kraft 

im rezitierenden, nachdenklichen Lesen des Qurʾāns liegt, sie würden 
sich von allem anderen abwenden, um sich einzig diesem hinzugeben.“ 

 
„Und wenn jemand auf einen Vers stößt, den er in seinem Herzen 

dringend braucht – als Heilmittel für seine Seele – so möge er ihn 
hundertmal wiederholen. Denn einen Vers mit Nachdenken zu 
rezitieren ist besser als ein flüchtiges Durchlesen einer ganzen Sure – 
das Erste ist für das Herz heilender und wirkungsvoller.“ 
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ْـ ". 156 ؿَ كَررانَ يُصَررؾِّل طَرر طَائشَِررةَ رضررل الله طـفررا: أَنَّ الـَّبرِرلَّ صَررؾَّك اللهُ طَؾَقْررفِ وَسَررؾَّ

 َـ ْـ قِرَاءَتفِِ قَدْرُ مَا يَؽُرقنُ ثَلاثَرِق  َـ أَوْ   جَالسًِا فَقَؼْرَأُ وَهُقَ جَالسٌِ، فَنذَِا بَؼِلَ مِ  قَرامَ  ييَرةً، أَرْبَعِرق

كْعَةِ الثَّاكقَِةِ مِثْؾَ ذَلؽَِ فِ  صَـعََ  ثُؿَّ  وَسَجَدَ، رَكَعَ  ثُؿَّ  قَائِؿٌ، وَهُقَ  فَؼَرَأَ  البخاري  أخرجف[ ". ل الرَّ

 ].ومسؾؿ

156.„ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) berichtete: 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte im Sitzen 

zu beten. Er rezitierte, während er saß, und wenn nur noch etwa 
dreißig oder vierzig Verse verblieben, stand er auf, las den Rest im 
Stehen, dann verbeugte er sich und vollzog die Niederwerfung. Und 
in der zweiten Gebetseinheit (Rakʿa) tat er dasselbe.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 
■ Hinweis : 
 
Unser edler Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) betete in 

späteren Jahren manchmal im Sitzen – aus Erschöpfung oder wegen 
Krankheit. 

So steh auf für das Nachtgebet – auch wenn du es im Sitzen 
verrichtest. 

 
 

ْـ صَلاةَِ رَسُقلِ " .157 ِـ شَؼِقؼٍ قَالَ: سَلَلْتُ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، طَ ْـ طَبْدِ اللهِ بْ طَ

طِفِ، فَؼَالَتْ: كَانَ يُصَؾِّل لَقْلاً صَقِيلاً قَائِؿًا، وَلَرقْلاً  ْـ تَطَقُّ ؿَ طَ صَرقِيلاً اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

قَاطِدًا، فَنذَِا قَرَأَ وَهُقَ قَائِؿٌ رَكَعَ وَسَجَدَ وَهُقَ قَائِؿٌ، وَإذَِا قَرَأَ وَهُقَ جَالسٌِ رَكَعَ وَسَجَدَ وَهُقَ 

 ].أخرجف مسؾؿ [."جَالسٌِ 

157. ʿAbdullāh ibn Šaqīq sagte: 
„Ich fragte ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) über das 

freiwillige Gebet des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil). Sie sagte: Der Gesandte pflegte, lange Nächte im Stehen zu 
beten – und ebenso lange im Sitzen. Wenn er im Stehen rezitierte, 
verrichtete er auch die Verbeugung und Niederwerfung im Stehen. 
Und wenn er im Sitzen rezitierte, verbeugte und warf er sich auch im 
Sitzen nieder.“ 
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[Überliefert bei Muslim] 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) stand manchmal 

– und manchmal saß er. So war sein Nachtgebet: mal aufrecht, mal 
ruhend – in jeder Haltung voller Hingabe. 

 
 

ؿَ قَالَتْ: كَانَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك ". 158 ْـ حَػْصَةَ، زَوْجِ الـَّبلِِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ طَ

ْـ اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ  ؾُفَرا حَتَّرك تَؽُرقنَ أَصْرقَلَ مِر رقرَةِ وَيُرَتِّ ؿَ يُصَؾِّل فِل سُبْحَتفِِ قَاطِدًا وَيَؼْررَأُ باِلسُّ

 ].الترمذيأخرجف [". أَصْقَلَ مِـْفَا

158. Ḥafṣa, die Ehefrau des Propheten (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil), berichtete: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte 
sein freiwilliges Gebet (Subḥa) sitzend zu verrichten. Dabei rezitierte 
er die Sūra in ruhigem, bedacht vollem Vortrag – bis sie dadurch 
länger wurde als sonst.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
 

- „In seiner Subḥa“ bedeutet: in seinem freiwilligen Gebet, das er 
allein und zuhause verrichtete. 

- „Und er rezitierte langsam und bedacht“ – also nicht hastig, 
sondern mit Demut und Gefühl. 

 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Diese Ahādīth zeigen eine edle Praxis des Propheten (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil): das Verrichten freiwilliger Gebete im eigenen 
Zuhause. Das schützt vor Selbstdarstellung, bewahrt die Aufrichtigkeit 
– und ist der Weg zum wahren Ihsān. 
 
 

 ِـ". 159 ، أَنَّ طَائشَِةَ رضل الله طـفا، أَخْبَرَتْفُ أَنَّ الـَّبرِلَّ  طـ أَبَل سَؾَؿَةَ بْ ِـ حْؿَ طَبْدِ الرَّ

ؿَ لَؿْ يَؿُتْ حَتَّك كَانَ أَكْثَرُ صَلاتَفِِ وَهُقَ جَالسٌِ   ].أخرجف مسؾؿ[ ".صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

159. Abū Salama ibn ʿAbd ar-Raḥmān berichtete: 
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ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) erzählte ihm, dass der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) nicht starb, ohne dass 
die meisten seiner Gebete – gegen Ende seines Lebens – im Sitzen 
verrichtet wurden. 

[Überliefert bei Muslim] 
 
In den letzten Jahren seines gesegneten Lebens pflegte der 

Gesandte (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) zeitweise im Sitzen zu 
beten – aus Erschöpfung oder körperlicher Schwäche. 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Wer im Stehen betet, dem gebührt der vollkommene Lohn. Wer 

im Sitzen betet, erhält den halben Lohn des Stehenden. Und wer 
liegend betet, bekommt den halben Lohn des Sitzenden.“ 

(Überliefert bei al-Buḫārī) 
Ausnahme: Wer aus gesundheitlichen Gründen nicht stehen kann, 

ist entschuldigt – und erhält den vollen Lohn, als hätte er stehend 
gebetet. 

Und was den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
betrifft: Sein erhabener Rang lässt nicht zu, dass ihm Lohn gemindert 
wird – vielmehr wurde ihm der Lohn vollständig gewährt, und ihm 
wurde vergeben, was vorangegangen war und was noch kommen 
würde. 

 
 

 ِـ طـ طَاصِؿِ ". 160 ْـ صَرلاةَِ رَسُرقلِ اللهِ  بْ ضَؿْرَةَ قال: سَلَلْـاَ طَؾِقًّا رضل الله طـف، طَ

ْـ أَصَراقَ مـرا  ؽُؿْ َٓ تُطقِؼُرقنَ ذَلرِؽَ قَرالَ: قُؾْـرَا: مَر َـ الـَّفَارِ، فَؼَالَ: إكَِّ ؿَ مِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

ْـ  ؿْسُ مِ ْـ هَفُـرَا طِـرْدَ الْعَصْررِ صَرؾَّك ذلؽ صَؾَّك، فَؼَالَ: كَانَ إذَِا كَاكَتِ الشَّ هَفُـاَ كَفَقْئَتفَِا مِ

ْـ هَفُـاَ طِـدَْ الظُّفْرِ صَؾَّك أَرْبَعًا، وَيُصَرؾِّل ْـ هَفُـاَ كَفَقْئَتفَِا مِ ؿْسُ مِ ، وَإذَِا كَاكَتِ الشَّ ِـ  رَكْعَتَقْ

، وَقَبْؾَ الْعَصْرِ  ِـ ِـ باِلتَّسْؾِقؿِ  قَبْؾَ الظُّفْرِ أَرْبَعًا، وَبَعْدَهَا رَكْعَتَقْ َـ كُؾِّ رَكْعَتَقْ أَرْبَعًا، يَػْصِؾُ بَقْ

 َـ َـ وَالْؿُسْررؾِؿِق َـ الْؿُررمْمِـقِ ْـ تَرربعَِفُؿْ مِرر ، وَمَرر َـ َـ وَالـَّبقِِّررق بِق أخرجررف [. "طَؾَررك الْؿَلائَِؽَررةِ الْؿُؼَرررَّ

 ].وابـ خزيؿة الترمذي

160.ʿĀṣim ibn Ḍamra sagte: „Wir fragten ʿAlī (möge Allah mit ihm 
zufrieden sein) über die freiwilligen Gebete des Gesandten Allahs 
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(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) am Tag. Er sagte: Ihr werdet das 
nicht schaffen.“ 

Wir sagten: „Wer von uns es kann, wird es tun.“ Da sagte er: 
„Wenn die Sonne an einem Punkt stand wie später beim ʿAṣr-Gebet, 
betete er zwei Rakʿa.Und wenn sie stand wie später zur Ẓuhr-Zeit, 
betete er vier Rakʿa. Er betete vor dem Ẓuhr-Gebet vier Rakʿa und 
danach zwei. Vor dem ʿAṣr-Gebet betete er vier Rakʿa, getrennt 
jeweils durch den Friedensgruß (Taslim) – gerichtet an die 
nahestehenden Engel, die Propheten sowie jene Gläubigen und 
Gottergebenen, die ihrem Weg folgen.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī und Ibn Ḫuzayma] 
■ Hinweis : 
 
- In einem weiteren Hadith, als man ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr 

zufrieden sein) nach dem freiwilligen Gebet des Propheten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) fragte, sagte sie: 

„Er pflegte in meinem Haus vor dem Ẓuhr-Gebet vier Rakʿa zu 
beten.“ 

(Überliefert bei Abū Dāwūd und Aḥmad) 
- Und der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Möge Allah Erbarmen mit demjenigen haben, der vor dem ʿAṣr-

Gebet vier Rakʿa betet.“ 
(Überliefert bei Abū Dāwūd und at-Tirmiḏī) 
    
- Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: „Kein 

gläubiger Diener verrichtet täglich zwölf freiwillige Rakʿa – zusätzlich zu 
den Pflichtgebeten –, ohne dass Allah ihm dafür ein Haus im Paradies 
erbaut.“ 

(Überliefert bei Muslim) 
Lies dieses Kapitel immer wieder – lies es mit deinem Herzen – bis 

du fest entschlossen bist, die Ehre des Nachtgebets (Qiyām al-Layl) für 
dich zu beanspruchen. 

Bitte Allah um Hilfe. Beginne mit zwei einfachen Rakʿa nach dem 
ʿIšāʾ-Gebet – und den Rest verrichte später im Tahajjud. 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: „Wer im 
Nachtgebet zehn Verse rezitiert, wird nicht zu den Unachtsamen 
gezählt. 

Wer hundert Verse rezitiert, wird unter den Demütigen (al-Qānitīn) 
verzeichnet. 
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Und wer eintausend Verse rezitiert, wird zu den mit Schätzen 
Überhäuften (al-Muqanṭarīn) gezählt.“ 

(Überliefert bei Abū Dāwūd) 
 
Stütze dich auf den Rat des Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) an seine Tochter Fāṭima (möge Allah mit ihr zufrieden sein): 
 
„Sprich vor dem Schlaf: 
 
Subḥānallāh – 33 Mal, 
 
al-ḥamdu lillāh – 33 Mal, 
 
Allāhu akbar – 34 Mal.** 
  Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Das ist besser für euch als ein Diener.“ 
(Überliefert bei al-Buḫārī) 
 
Das regelmäßige Wiederholen dieser Lobpreisungen gibt Kraft und 

Energie – so sehr, dass man selbst nach wenigen Stunden Schlaf mit 
Leichtigkeit und Frische erwacht. 

Sprich im Vertrauen: 
„O Allah, entziehe mich meiner eigenen Kraft, meinem Plan und 

meiner Fähigkeit – und überführe mich in Deine Kraft, Deine Planung 
und Deine Fürsorge.“ 

So war das nächtliche Gebet des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) (laut authentischen Überlieferungen): 

Er betete das ʿIšāʾ-Gebet, verweilte noch ein wenig mit seiner 
Familie – dann legte er sich schlafen. 

In der Tiefe der Nacht stand er wieder auf – zum Tahajjud. 
Er pflegte dreizehn Rakʿa in der Nacht zu beten. 
Und wenn er einmal vom Schlaf überwältigt wurde und in der 

Nacht nicht betete, holte er am Tag zwölf Rakʿa nach – eine edle Form 
des Nachholens freiwilliger Gebete. 

Wenn er das Nachtgebet begann, sagte er: „Allāhu akbar – der 
Besitzer von Herrschaft, Allmacht, Majestät und Erhabenheit.“ 

   
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) stand 

eine ganze Nacht mit nur einem einzigen Vers aus dem Qurʾān – 
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wiederholte ihn immer wieder, aus tiefer Reflexion und ehrfürchtiger 
Betrachtung. 
➤ Dies zeigt: Es ist erlaubt, einen Vers mehrfach zu rezitieren, 

wenn man innehält, nachdenkt und sein Herz berührt wird. 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) betete manchmal 

im Sitzen – aus Müdigkeit, Krankheit oder wegen des hohen Alters, 
besonders gegen Ende seines Lebens. 

 
„Er lebte den Qurʾān – Vers für Vers.“ 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ging mit dem 

Qurʾān um, wie Allah es liebt: 
Kam er zu einem Vers der Barmherzigkeit, so hielt er an und bat um 

diese Gnade. 
Traf er auf einen Vers über Strafe, suchte er Zuflucht bei Allah. 
Kam ein Vers des Lobpreises, so pries er Allah. Und bei einem Vers 

mit dem Aufruf zur Reue, bat er um Vergebung. 
 
Sein Gebet war von Tiefe erfüllt: 
 
Er verbeugte sich (Rukūʿ) so lange, wie er zuvor gestanden hatte, 
und seine Niederwerfung (Sujūd) war ebenso lang wie seine 

Verbeugung. 
 
Dabei sagte er oft: 
„Subḥāna ḏī al-Ǧabarūt wa al-Malakūt wa al-Kibriyāʾ wa al-ʿAẓama.“ 
Gepriesen sei der Besitzer von Allmacht, Herrschaft, Majestät und 

Erhabenheit. 
 
■ Wiederbelebung einer Sunnah – Praktische Schritte aus der 

Nacht des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): 
 
1. Frühes Schlafengehen nach dem ʿIšāʾ-Gebet – und Aufstehen 

nach der Mitte der Nacht. 
 
2. Das Verlängern von Verbeugung und Niederwerfung. 
 
3. Das Bittgebet zur Eröffnung (Duʿāʾ al-Istiftāḥ) beim Nachtgebet. 
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4. Dreizehn Rakʿa im Nachtgebet. 
 
5. Ein einziger Vers, der das Herz berührt – wiederholt mit Tränen 

und Demut. 
 
6. Die Sunnah des „Taʾawwul“ des Qurʾāns – das Leben und Beten 

in Reaktion auf jede Bedeutung. 
 
7. Das Nachholen freiwilliger Gebete, wenn man sie einmal 

verpasst – denn auch das ist gelebte Liebe. 
    
Ein Lichtblick 
 
Das Paradies – al-Firdaus al-Aʿlā. 
Seine Bewohner sind Menschen des Gebets, des Fastens und der 

Nachtwache. 
Dort ist der wahre, edle Aufenthalt – die Wohnstatt des Friedens. 
Das Firdaus ist die Ruhe der gequälten Herzen, die Erfüllung im 

Schatten der Nähe Gottes – es wurde geschmückt mit Sinn und Klang. 
 
O Allah, Du Erbe aller Dinge – wir bitten Dich in Deinem Namen „al-

Wārith“: 
Vererbe uns das höchste Paradies – al-Firdaus al-Aʿlā – ohne 

Abrechnung und ohne vorherige Strafe. 
 

******************* 
40. Einige Überlieferungen über das Duḥā-Gebet 

(Vormittagsgebet): 
 

شْؽِ قَالَ: سَؿِعْتُ مُعَاذَةَ، قَالَتْ: قُؾْتُ لعَِائشَِةَ رضل الله طـفرا: ". 161 ْـ يَزِيدَ الرِّ طَ

حَكَ قَالَرتْ: كَعَرؿْ، أَرْبَرعَ رَكَعَراتٍ وَيَزِيردُ مَرا  ؿَ يُصَؾِّل الضُّ أَكَانَ الـَّبلُِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّ

 ].أخرجف مسؾؿ[ ."طَزَّ وَجَؾّ شَاءَ اللهُ 

161. Yazīd ar-Rašk berichtet: 
Ich hörte Muʿāḏa sagen: Ich fragte ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr 

zufrieden sein): „Pflegte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
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Heil) das Duḥā-Gebet zu verrichten?“ Sie sagte: „Ja – vier Rakʿa, und 
er fügte hinzu, was Allah wollte.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 
■ Hinweis : 
 
Vom Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ist überliefert, 

dass er manchmal sechs oder acht Rakʿa im Duḥā-Gebet betete. 
So nimm auch du einen festen Anteil an dieser leuchtenden 

Sunnah! 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Das Duḥā-Gebet – ein verborgenes Geschenk mitten am Tag. 
 
 

كَْصَارِيِّ رَضِلَ اللهُ طَـف أن الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ كَانَ ". 162 ْٕ ْـ أَبِل أَيُّقبَ ا طَ

ُـ أَرْبَعَ رَكَعَاتٍ  رَْبَرعَ يُدْمِ ْٕ ُـ هَرذِهِ ا رؽَ تُردْمِ رؿْسِ. فَؼُؾْرتُ: يَرا رَسُرقلَ اللهِ إكَِّ طِـرْدَ زَوَالِ الشَّ

ؿْسِ فَرلَا تُررتج  َُ طِـدَْ زَوَالِ الشَّ ؿَاءِ تُػْتَ ؿْسَِ فَؼَالَ: إنَِّ أَبْقَابَ السَّ رَكَعَاتٍ طِـدَْ زَوَالِ الشَّ

ّـَ حتك يصؾك الظُّفْرُ فَلُحِبُّ أَنْ يَصْ  -تُغؾؼ- فِر راطَةِ خَقْررٌ قُؾْرتُ: أَفي كُؾِّ عَدَ للِ فِل تِؾْؽَ السَّ

ّـَ تَسْؾِقؿٌ فاصؾَ قال: ٓ .قِرَاءَةٌَ قَالَ: كَعَؿْ   ].أحؿد والطحاويأخرجف [". قُؾْتُ: هَؾْ فِقفِ

162.Abū Ayyūb al-Anṣārī (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte 
regelmäßig vier Rakʿa zur Zeit des Sonnenzenits (kurz vor dem Ẓuhr-
Gebet) zu beten. Ich sagte: „O Gesandter Allahs, warum verrichtest 
du immer wieder diese vier Rakʿa zur Zeit des Zenits?“ Er antwortete: 
„Denn in dieser Stunde öffnen sich die Tore des Himmels – und sie 
schließen sich nicht wieder, bis das Ẓuhr-Gebet verrichtet ist. Und ich 
liebe es, dass in jener Stunde meine Taten zum Himmel emporsteigen 
– mit etwas Gutem.“ Ich fragte: „Rezitiert man in all diesen Rakʿa?“ 

Er sagte: „Ja.“ Ich fragte weiter: „Gibt es dazwischen Salam-Gruß 
(Taslīm)?“ Er sagte: „Nein.“  

[Überliefert bei Aḥmad und aṭ-Ṭaḥāwī+ 
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- Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte standhaft 
vier Rakʿa vor dem Ẓuhr-Gebet zu beten – nicht nur aus 
Gewohnheit, sondern aus inniger Hingabe. 

Das Wort „idman“  bedeutet: eine Tat dauerhaft mit Liebe und 
Ernsthaftigkeit zu verrichten – stärker als bloßes „Sich-daran-
Gewöhnen“. 

 
- „Beim Sonnenzenit“ – das ist der Zeitpunkt, an dem die Sonne 

ihren höchsten Punkt überschritten hat und Richtung Westen zu 
sinken beginnt. 

Genau dann öffnen sich die Tore des Himmels – wie der Prophet 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) es berichtete. 

 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Vier Rakʿa vor dem Pflichtgebet zu Ẓuhr – die Sunnah-Rakʿa, die der 

Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) regelmäßig praktizierte. 
Es ist ein kostbarer Moment für Bittgebete, besonders geeignet, 

um in der Stille Allah zu bitten – mit Seinem Namen: 
al-Fattāḥ – Der Öffner – der in dieser Stunde die Himmelstore weit 

öffnet. 
 
Wirst du etwa nicht lieben, was der Prophet (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) liebte und pflegte? 
 
Was ist das Duḥā-Gebet (Vormittagsgebet)? 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) empfahl Abū 

Huraira (möge Allah mit ihm zufrieden sein) drei Dinge, an denen er 
stets festhalten sollte: Zwei Rakʿa Duḥā-Gebet 

Drei Fastentage im Monat 
Das Witr-Gebet vor dem Schlaf 
Zeit des Duḥā-Gebets: 
 
Es beginnt etwa 15 Minuten nach Sonnenaufgang Und endet etwa 

15 Minuten vor dem Ẓuhr-Gebet 
 
Mindestens zwei Rakʿa – und darüber hinaus, so viel Allah dir gibt. 
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Es ist überliefert, dass der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) mal vier Rakʿa, mal mehrere, mal viele im Duḥā-Gebet betete – je 
nach Gelegenheit und Kraft. 

 
************************************* 

41. Über das freiwillige Gebet im eigenen Haus 
 

ِـ طـ طبد الله بـ سعد قرال : سرللت رسرقل الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 163 وَسَرؾَّؿَ  طَر

َـ الْؿَسْرجِدِ فَرلََنَْ  لَاةِ فِل الْؿَسْجِدَِ قَالَ: قَدْ تَرَى مَا أَقْررَبَ بَقْترِل مِر لَاةِ فِل بَقْتلِ وَالصَّ الصَّ

َٓ أَنْ تَؽُرقنَ صَرلَاةً مَؽْتُقبَرةً  لَ فرِل الْؿَسْرجِدِ إِ ْـ أَنْ أُصَرؾِّ لَ فرِل بَقْترِل أَحَربُّ إلَِرلَّ مِر ". أُصَؾِّ

 ].أحؿدأخرجف [

163. ʿAbdullāh ibn Saʿd berichtete: 
„Ich fragte den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) über das Gebet im Haus und das Gebet in der Moschee. Da 
sagte er: ›Siehst du nicht, wie nah mein Haus zur Moschee ist? Und 
dennoch – das Gebet in meinem Haus ist mir lieber als das Gebet in 
der Moschee, außer es handelt sich um ein verpflichtendes Gebet.‹“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Verrichte deine freiwilligen Gebete (Sunnah & Nawāfil) zu Hause – 

damit du der Praxis des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
folgst 

und dein Zuhause zu einem Ort des Lichts und der Aufrichtigkeit 
machst. 

 
*********************** 

42. Über das Fasten des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) 

 

ْـ صِرقَامِ ". 164 طـ طبد الله بـ شؼقؼ قال: سللت طائشة رضل الله تعرالك طـفرا طَر

رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ َ قَالَتْ: كَانَ يَصُقمُ حَتَّك كَؼُقلَ: قَردْ صَرامَ وَيُػْطرِرُ حَتَّرك 
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 طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ  شفرا كراملا مـرذ قردم كَؼُقلَ: قَدْ أَفْطَرَ. قَالَتْ: وَمَا صَامَ رَسُقلُ الله صَؾَّك اللهُ 

 ].مسؾؿ أخرجف[ ".الؿديـة إٓ رمضان

164. ʿAbdullāh ibn Šaqīq sagte: 
„Ich fragte ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) über das 

Fasten des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). Sie 
sagte: Er fastete so lange, dass wir dachten, er würde gar nicht mehr 
aufhören zu fasten. Und er brach sein Fasten so oft hintereinander, 
dass wir dachten, er würde den ganzen Monat hindurch nicht fasten.‹ 
Und: Er fastete nie einen vollständigen Monat, seit er nach Medina 
kam – außer den Monat Ramaḍān.‹“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- „Er fastete, bis wir sagten: er will wohl den ganzen Monat fasten“ 
– das heißt, er fastete viele Tage hintereinander. 

- „Und er brach sein Fasten, bis wir sagten: er wird wohl den ganzen 
Monat nicht fasten“ – also: eine große Ausgewogenheit und 
Flexibilität in seinem freiwilligen Fasten. 

 
 

ْـ صَقْمِ الـبل صَ ". 165 فُ سُئؾَِ طَ ِـ مَالؽٍِ أَكَّ ْـ أَكَسِ بْ فَؼَالَ: كَانَ  ؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ طَ

َٓ يُرِيدَ أَنْ يَصُق َٓ يُرِيدَ أَنْ يُػْطرَِ مِـفُْ وَيُػْطرُِ حَتَّك كَرَى أَنْ  فْرِ حَتَّك كَرَى أَنْ  َـ الشَّ مَ يَصُقمُ مِ

َٓ كَا قًا وَ َٓ رَأَيْتَرفُ مُصَرؾِّ قًا إِ قْرؾِ مُصَرؾِّ َـ الؾَّ َٓ تَشَراءُ أَنْ تَررَاهُ مِر َٓ رَأَيْتَرفُ مِـفُْ شَرقْئًا وَكُـرْتَ  ئِؿًرا إِ

 ].الترمذي أخرجف[ ". كائؿاً

165.Anas ibn Mālik berichtete: 
„Er wurde über das Fasten des Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) befragt, da sagte er: ›Er fastete vom Monat, bis man 
dachte, er wolle gar nicht mehr aufhören zu fasten. Und er brach sein 
Fasten so regelmäßig, dass man meinte, er wolle im ganzen Monat 
nicht einen Tag fasten.‹ Und:›Wenn du ihn nachts betend sehen 
wolltest – du hättest ihn betend gesehen. Und wenn du ihn schlafend 
sehen wolltest – du hättest ihn schlafend gesehen.‹“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
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■ Hinweis: 
Dies zeigt das Gleichgewicht und die Ausgewogenheit zwischen 

Anbetung und Erholung. 
 
 

ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا قَالَتْ ". 166 لَرؿْ أَرَ رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ  :طَ

َّٓ قَؾِرقلًا بَرؾْ كَرانَ  رفِ فرِل شَرعْبَانَ كَرانَ يَصُرقمُ شَرعْبَانَ إِ ْـ صِرقَامِفِ لؾَِّ يَصُقمُ فِل شَفْرٍ أَكْثَررَ مِر

 ].أحؿد أخرجف[ ".يصقمف كؾف

166. ʿĀʾischa (möge Allah mit ihr zufrieden sein) berichtete: 
„Ich habe den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) in keinem Monat so viel fasten sehen wie im Schaʿbān. Er 
fastete (in diesem Monat) fast vollständig – ja, man könnte sagen, er 
fastete den ganzen Schaʿbān.“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 

- Dass gesagt wurde: „Er fastete ihn ganz“, bedeutet, dass der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) den Großteil des 
Monats fastete. Dies ist im klassischen Arabisch üblich – man sagt 
etwa: „Ich habe den ganzen Monat gefastet“, während man in 
Wirklichkeit das Meiste davon meint. 

 
 

ةِ كُرؾِّ " .167 ْـ يُررَّ ْـ طَبْدِ اللهِ قَالَ: كَانَ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ  يَصُقمُ مِ طَ

ؿَا كَانَ يُػْطرُِ يَقْمَ الْجُؿُعَةِ   ].الـسائلالترمذي وأخرجف  [."شَفْرٍ ثَلَاثَةَ أَيَامٍ وَقَؾَّ

167. ʿAbdallāh (möge Allah mit ihm zufrieden sein) sagte: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte 

an den Anfangstagen eines jeden Monats drei Tage zu fasten, und nur 
selten ließ er den Freitag ungefastet.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī und an-Nasāʾī+ 
 
Das bedeutet, dass der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) den Freitag nicht allein fastete, sondern ihn stets mit einem Tag 
davor oder danach kombinierte. 
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طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ يَصُرقمُ مُعَاذَةَ قَالَتْ: قُؾْتُ لعَِائشَِةَ: أَكَانَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 168

ْـ  َٓ يُبَراللِ مِر فِ كَانَ يَصُقمَُ قَالَتْ: كَانَ  ْـ أَيِّ ْـ كُؾِّ شَفْرٍَ قَالَتْ: كَعَؿْ. قُؾْتُ: مِ امٍ مِ ثَلَاثَةَ أَيَّ

فِ صَامَ   ] .أخرجف الترمذي[". أَيِّ

168. Muʿāḏa berichtete: 
„Ich fragte ʿĀʾischa: ‚Fastete der Gesandte Allahs (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil) drei Tage in jedem Monat?‘ Sie antwortete: ‚Ja.‘ 
Ich fragte: ‚An welchen Tagen fastete er?‘ Sie erwiderte: ‚Er 

achtete nicht besonders darauf, an welchen Tagen er fastete.‘“ 
[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 

 
■ Hinweis : 
 
Die Gelehrten sagten: Es gehört zur gelebten Sunna, drei Tage in 

jedem Monat zu fasten – 
und es ist erlaubt, sie zu Beginn, in der Mitte oder am Ende des 

Monats zu wählen. 
    
– Man kann diese drei Fastentage auch aufeinanderfolgend oder 

verteilt über den Monat fasten. 
– Es ist empfehlenswert, in jedem Monat drei Tage freiwillig zu 

fasten. 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Das Fasten im Monat der Geduld (Ramaḍān) und drei Tage in 

jedem Monat gilt als Fasten des gesamten Jahres.“ 
[Überliefert bei an-Nasāʾī und Aḥmad] 
Denn wenn eine gute Tat zehnfach belohnt wird, dann entsprechen 

drei Tage Fasten dem Lohn von dreißig Tagen – also einem ganzen 
Monat. 

Und wenn man dies Monat für Monat praktiziert, erhält man die 
Belohnung für ein ganzes Jahr des Fastens. Und dies ist eine Gnade 
Allahs, die Er gewährt, wem Er will. 
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طَْؿَرالُ يَرقْمَ ". 169 ْٕ ْـ أَبِل هُرَيْرَةَ: أَنَّ الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ قرال: تُعْررَضُ ا طَ

ِـ وَالْخَؿِررقسِ فَلُحِرربُّ أَنْ يُعْرررَضَ طؿؾررل وأكررا صررائ ثْـرَرقْ
ِ

 الترمررذيو أحؿررد أخرجررف[". ؿآ

 ].والـسائل

169. Abū Huraira (möge Allah mit ihm zufrieden sein) berichtete: 
„Die Taten werden am Montag und am Donnerstag Allah 

vorgelegt, und ich liebe es, dass meine Taten Ihm gezeigt werden, 
während ich faste.“ 

[Überliefert bei Aḥmad, at-Tirmiḏī und an-Nasāʾī+ 
 
■ Hinweis : 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) widmete diese 

beiden Wochentage besonders dem Fasten. 
O Allah, gewähre uns die Gnade, ihm darin in schöner Weise zu 

folgen. 
 
 

ْـ طَائشَِرةَ رضرل الله طـفرا قَالَرتْ: دَخَرؾَ طَؾَرلَّ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 170 طَ

قْؾَ فَؼَالَ رَسُقلُ الله صَؾَّك  َٓ تَـاَمُ الؾَّ ْـ هَذِهَِ  قُؾْتُ: فُلَاكَةُ  اللهُ وَسَؾَّؿَ  وَطِـدِْي امْرَأَةٌ فَؼَالَ: مَ

رقا َٓ يَؿَؾُّ اللهُ حَتَّرك تَؿَؾُّ طَْؿَالِ مَا تُطقِؼُقنَ فَقَاللهِ  ْٕ َـ ا وَكَرانَ أَحَربَّ  ،طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ: طَؾَقْؽُؿْ مِ

البخراري  أخرجرف[".ذَلؽَِ إلَِك رَسُقلِ الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ  الَّرذِي يَردُومُ طَؾَقْرفِ صَراحِبُفُ 

 ].ومسؾؿ

170. ʿĀʾischa (möge Allah mit ihr zufrieden sein) berichtete: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) kam 

einmal zu mir, während bei mir eine Frau anwesend war. Er fragte: 
‚Wer ist diese Frau?‘ Ich antwortete: ‚Das ist jene Frau – sie verbringt 
die Nächte fast schlaflos im Gebet.‘ Da sagte der Gesandte Allahs 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): ‚Verrichtet nur so viele Taten, 
wie ihr dauerhaft zu leisten vermögt. Denn bei Allah, Allah wird nicht 
müde, bis ihr selbst müde werdet. Und die Taten, die Allah am 
liebsten sind, sind jene, die regelmäßig verrichtet werden – selbst 
wenn sie gering sind.‘“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
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■ Hinweis : 
 
Die prophetische Lebensweise ist geprägt von Maß und 

Beständigkeit, nicht von übermäßiger, erschöpfender Anstrengung. 
Dies gilt für alle Formen der Anbetung: Gebet, Fasten, Almosen, 

das Lesen des Qurʾān … 
Was zählt, sind regelmäßige, standhafte Gewohnheiten, die nicht 

abnehmen, sondern sich sanft steigern. 
Denn Beständigkeit in kleinen Taten ist besser als sporadisch große 

Anstrengung. 
   

ٍَ قَالَ: سَرلَلْتُ طَائشَِرةَ وَأُمَّ سَرؾَؿَةَ: أيُّ الْعَؿَرؾِ كَرانَ أَحَربَّ إلَِرك ".171 ْـ أَبِل صَالِ طَ

 ].أخرجف الترمذي[ ."رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ ََ قَالَتَا: ما دِيؿَ طَؾَقْفِ وَإنِْ قؾ

171. Abū Ṣāliḥ berichtete: 
„Ich fragte ʿĀʾischa und Umm Salama: ‚Welche Tat war dem 

Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) am liebsten?‘ 
Beide antworteten: ‚Diejenigen, die regelmäßig verrichtet wurden 

– selbst wenn sie gering waren.‘“ 
[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
 
■ Hinweis : 
 
– Die Mütter der Gläubigen antworteten nicht etwa mit „Gebet“ 

oder „Fasten“ oder „Almosen“, denn es ging nicht um die Art der Tat, 
sondern um ihre Beständigkeit. 

Was dem Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) am 
liebsten war, war dauerhafte, aufrichtige Hingabe – und sei sie in 
kleinen Dingen verborgen. 

 
■ Wiederbelebung der prophetischen Lebensweise: 
 
– Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) fastete 

keinen Monat vollständig, außer den Ramaḍān. 
– Am meisten fastete er im Schaʿbān. 
– Er fastete drei Tage in jedem Monat, und nur selten ließ er den 

Freitag aus – doch fastete ihn nie allein, sondern stets in Verbindung 
mit einem Tag davor oder danach. 

– Er fastete regelmäßig an Montagen und Donnerstagen, 
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denn an diesen Tagen werden die Taten Allah vorgelegt. 
– Die Taten des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

waren kontinuierlich – was er begann, führte er mit Ausgewogenheit 
und Mäßigung fort, ohne Übertreibung und ohne Unterbrechung. 

 
Ein Lichtblick 
 
Wenn Allah dir die Gnade gewährt, die gesegnete Stadt al-Madīna 

zu besuchen, 
und wenn dein Fuß dort tritt, wo einst der edelste Fuß des 

Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ruhte – dann spürst du 
ein tiefes Verlangen, jede Straße zu durchqueren, in der Hoffnung, 
dass deine Schritte sich mit seinen Spuren kreuzen. 

Du möchtest dich an jedem Ort setzen, in der leisen Hoffnung: 
Vielleicht hat der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
einst genau hier verweilt... 

    
Sei achtsam, dass du in den Spuren des Gesandten Allahs (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) wandelst … 
Wenn du die Morgen- und Abendbittgebete sprichst, so sprichst du 

Worte, die er selbst gesprochen hat, 
du wiederholst Laute, die über seine edlen Lippen kamen. 
Spüre bei deinen Bittgebeten, dass du in einer prophetischen 

Versammlung sitzt. 
 
Wenn du den Qurʾān rezitierst, dann vergegenwärtige dir, dass du 

tust, was der Gesandte (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) tat, 
und dass dein Atem die Worte trägt, die einst sein Atem trug. 
Schreite hinter ihm – Schritt für Schritt – und sprich in deinem 

Inneren: 
„Auf dem Bund stehe ich, o Fürst der Gesandten … 
mit starkem Geist und schwachem Körper … 
wir werden dir folgen – Jahr für Jahr – ohne Umkehr, komme was 

wolle … 
Allah ist unsere Hilfe … und es gibt keine Kraft und keine Macht 

außer durch Allah.“ 
 

******************************* 
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43. Einige Berichte über die Qurʾān-Rezitation des 
Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 

فَرنذَِا هِرلَ صلى الله عليه وسلم: طـ يعؾك بـ مؿؾؽ أكف سلل أم سؾؿة طرـ قرراءة رسرقل الله ". 172

رَةً حَرْفًا حَرْفًا  ].والترمذي والـسائل وأبق داود أخرجف أحؿد[ ". تَـْعَتُ قِرَاءَةً مُػَسَّ

172. Yaʿlā ibn Mamlak berichtete, dass er Umm Salama über die 
Art und Weise der Qurʾān-Rezitation des Gesandten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) befragte: „Da beschrieb sie seine Rezitation  ( 
„Tanaʿatu) als deutlich und erläutert – Buchstabe für Buchstabe.“ 
[Überliefert bei Aḥmad, Abū Dāwūd, at-Tirmiḏī und an-Nasāʾī+ 

 
- „Tanaʿatu“ bedeutet: Sie beschrieb, sie schilderte. 

 
 

ِـ مَالرِؽٍ كَقْرػَ كَاكَرتْ قرِرَاءَةُ رَسُرقلِ اللهِ قرال". 173 كََسِ بْر ِٕ ْـ قَتَادَةَ قَالَ : قؾتُ   :طَ

 ].والـسائلأحؿد خرجف أ[ "اً مدّ 

173. Qatāda sagte: „Ich fragte Anas ibn Mālik: ‚Wie war die 
Rezitation des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)?‘ Er sagte: ‚Langgezogen.‘“ 

[Überliefert bei Aḥmad und an-Nasāʾī+ 
 

- „Langgezogen“ bedeutet: Er sprach die rezitierbaren Buchstaben 
mit Bedacht und Länge, 

so wie es dem Tadabbur (dem tiefen Nachdenken und Verweilen 
bei den Versen) dient – 

eine deutlich artikulierte, bedachtsame Rezitation, Buchstabe für 
Buchstabe. 

Dies nennt man Tartīl – die schönste Art der Qurʾān-Rezitation. 
 
■ Hinweis : 
 
Schau, wie sehr die Gefährten des Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil) sich darum bemühten, selbst die feinsten Details seines 
Lebens zu kennen – sogar, wie er den Qurʾān rezitierte … So sei auch 
du unter jenen, die sich voller Liebe und Ehrfurcht darum bemühen, 
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die Sunnah des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
in allen Dingen zu beleben und zu befolgen. 

   
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Die Rezitation des Qurʾān im Tartīl-Stil 
 
 

ْـ أُمِّ ". 174 ررفِ رَبِّ  :عُ قِرَاءَتَررفُ يَؼُررقلُ ؼْطّررسَررؾَؿَةَ قَالَررتْ: كرران الـبررل يُ طَرر الْحَؿْرردُ لؾَِّ

 َـ ثُررؿَّ يَؼِررػُ وَكَررانَ يَؼْرررَأُ : مَؾِررؽِ يَررقْمِ  ،الرررحؿـ الرررحقؿ :ثُررؿَّ يَؼِررػُ ثُررؿَّ يَؼُررقلُ  ،الْعَررالَؿِق

يـ  ].والترمذي و أبق داود أحؿدأخرجف ["الدِّ

174. Umm Salama (möge Allah mit ihr zufrieden sein) berichtete: 
„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) rezitierte den 

Qurʾān langsam und abschnittsweise. Er sagte: Al-ḥamdu lillāhi rabb 
al-ʿālamīn – dann machte er eine Pause – dann sagte er: ar-Raḥmān 
ar-Raḥīm – und hielt wieder inne – dann rezitierte er: Māliki yawmi-
d-dīn.“ 

[Überliefert bei Aḥmad, Abū Dāwūd und at-Tirmiḏī+ 
 

- „Er unterbrach seine Rezitation“: Das bedeutet, er hielt inne am 
Ende der Verse, um sie zu bedenken und klar auszusprechen. 

 
■Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Am Ende jedes Verses innezuhalten – in Nachahmung des 

Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm Heil) eine Praxis, die dem 
Herzen Ruhe bringt und dem Verstand Raum zur Betrachtung gibt. 

ِـ أَبِل قَقْسٍ قَالَ: سللت طائشة رَضِلَ ". 175 اللهُ طَـْفا طـ قراءة الـبل طـ طبد الله بْ

جَفَررَ أَكَانَ يُسِرُّ باِلْؼِرَاءَةِ أَمْ يَجْفَرُ قَالَتْ كُؾُّ ذَلؽَِ قَدْ كَانَ يَػْعَؾُ قَدْ كَانَ رُبَّؿَا أَسَررَّ وَرُبَّؿَرا 

مَْرِ سعة ْٕ فِ الَّذِي جَعَؾَ فِل ا  ].أحؿد وأبق داود والترمذيأخرجف [ ".فَؼُؾْتُ الْحَؿْدُ لؾَِّ

175. ʿAbd Allāh ibn Abī Qays sagte: 
„Ich fragte ʿĀʾischa (möge Allah mit ihr zufrieden sein) über die 

Rezitation des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) in 
seinem nächtlichen Gebet: ‚Rezitierte er leise oder laut?‘ Sie 
antwortete: ‚Beides tat er – manchmal leise, manchmal laut.‘ Da 
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sagte ich: ‚Alles Lob gebührt Allah, der in dieser Angelegenheit Weite 
und Spielraum gelassen hat.‘“ 

[Überliefert bei Aḥmad, Abū Dāwūd und at-Tirmiḏī+ 
 
■ Hinweis : 
 
Der edle Gefährte fragte nach der Art der Rezitation des Propheten 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) im Nachtgebet. Er erhielt zur 
Antwort: Manchmal leise – sodass niemand in seiner Nähe es hörte – 
und manchmal hörbar, sodass seine Umgebung seine Stimme 
vernahm. 

Das Beste ist, abwechselnd beide Arten zu praktizieren, 
und dabei zu schauen, welche von beiden einem mehr innere 

Sammlung und Demut schenkt. 
 
 

قْرؾِ وَأَكَرا طَؾَرك طَرِيشِرل :طـ أم هاككء قالت". 176  ".كُـتُْ أَسْؿَعُ قِرَاءَةَ الـبل باِلؾَّ

 ].أحؿد والـسائل وابـ ماجفأخرجف [

176. Umm Hānīʾ (möge Allah mit ihr zufrieden sein) sagte: 
„Ich hörte die Rezitation des Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) in der Nacht, während ich auf meinem Dachbett lag 
(Arīsch) .“ 

[Überliefert bei Aḥmad, an-Nasāʾī und Ibn Māǧah+ 
 
–  „ʿArīsch“ bedeutet: Bett oder Schlafstätte auf einer erhöhten 

Fläche – dieser Hadith bestätigt also, dass der Prophet (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) nachts laut rezitierte, sodass seine Stimme die 
Herzen der Umgebung berührte, selbst durch die Stille der Nacht 
hindurch. 

    
■ Hinweis : 
 
Die Art und Weise der Qurʾān-Rezitation des Gesandten Allahs 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): 
 
– Seine Rezitation war langgezogen (Madd) und deutlich – 

Buchstabe für Buchstabe (Tafsīr ḥarfan ḥarfan). 
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– Er unterbrach seine Rezitation an den Vers-Enden, mit Bedacht 
und Ehrfurcht. 

– Sein Gebet war mal leise, mal laut, je nach Situation und Zustand. 
– Er verschönerte seine Stimme beim Rezitieren, in Einklang mit 

der Erhabenheit der Worte Allahs. 
 

********************************* 
44. Über das Weinen des Gesandten (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil) beim Gebet und beim Hören des Qurʾān 
 

أَتَقْتُ رَسُقلَ اللهِ وَهُقَ طـ مُطرّا وهق ابـ طبد الله بـ الشّخّقر طـ أبقف قال: ". 177

َـ الْبُؽَاءِ   ].أحؿد والـسائلأخرجف  [."يُصَؾِّل وَلجَِقْففِِ أَزِيزٌ كَلَزِيزِ الْؿِرْجَؾِ مِ

177. Muṭarrif ibn ʿAbdallāh ibn aš-Šiḫḫīr berichtete von seinem 
Vater: 

„Ich kam zum Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil), während er betete – und aus seiner Brust hörte ich ein 
Geräusch wie das Brodeln eines Topfes( al-Mirǧal) über dem Feuer – 
so heftig war sein Weinen.“ 

[Überliefert bei Aḥmad und an-Nasāʾī+ 
 

- „al-Mirǧal“ ist ein Kupferkessel – der Vergleich beschreibt das 
tiefe, bebende Schluchzen des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) beim Gebet, wie das brodelnde Geräusch eines 
Kessels in voller Hitze. 

 
 

 طَـفْ قَالَ: قالَ لرِل رَسُرقلُ الله : اقْررَأْ طَؾَرلَّ طـ طبد الله بـ مسعقد رَضِلَ اللهُ ". 178

ْـ يَقْرِي فؼرَأْ  تُ فَؼُؾْتُ يَا رَسُقلَ اللهِ أَقَرَأُ طَؾَقْؽَ وَطَؾَقْؽَ أُكْزِلَ قَالَ:  إكِِّل أُحِبُّ أَنْ أَسْؿَعَفُ مِ

رَأَيْرتُ طَقْـرَلْ رَسُرقلِ الله قَرالَ فَ ، وَجِئِـاَ بِؽَ طؾك هرمٓء شرفقدا :سُقرَةَ الـِّسَاءِ حَتَّك بَؾَغْتُ 

 ].أخرجف البخاري ومسؾؿ[ ."تفؿلان

178. ʿAbdallāh ibn Masʿūd (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte 
zu mir: ‚Rezitiere mir den Qurʾān.‘ Ich erwiderte: ‚O Gesandter Allahs, 
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soll ich dir vorlesen, wo es doch dir offenbart wurde?‘ Er sagte: ‚Ich 
liebe es, ihn von anderen zu hören.‘ Da rezitierte ich Sūrat an-Nisāʾ, 
bis ich zu der Stelle kam: „Und Wir werden dich als Zeugen über sie 
bringen“ (4:41). Ich blickte auf – und ich sah, wie die Augen des 
Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) überflossen 
(„Tahmilān).“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- „Tahmilān“ bedeutet: die Tränen strömten leise und stark 
zugleich, ein Ausdruck tiefster Rührung und Hingabe. 

 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
Das Hören des Qurʾān in voller Achtsamkeit – Mache es dir zur 

Gewohnheit, eine tägliche Hörportion des Qurʾān einzurichten – denn 
achtsames Hören hat eine tiefgreifende Wirkung auf das Herz. 

 
 

ِـ طَؿْرطـ طبد ". 179 رؿْسُ يَقْمًرا طَؾَرك طَفْردِ رسرقل الله الله بْ و قالَ : اكْؽسػَتِ الشَّ

 فؼام رسقل الله يُصَؾِّل حَتَّك لَؿْ يَؽَدْ يَرْكَعُ ثُؿَّ رَكَعَ فَؾَؿْ يَؽَدْ يَرْفَعُ رَأْسَفُ ثُؿَّ رَفَعَ رَأْسَفُ فَؾَرؿْ 

رْفَعَ رَأْسَرفُ ثُرؿَّ رَفَرعَ رَأْسَرفُ فَؾَرؿْ يَؽَردْ أَنْ يَسْرجُدَ ثُرؿَّ يَؽَدْ أَنْ يَسْجُدَ ثُؿَّ سَجَدَ فَؾَؿْ يَؽَدْ أَنْ يَ 

بَفُ  َٓ تُعَرذِّ ؿْ سَجَدَ فَؾَؿْ يَؽَدْ أَنْ يَرْفَعَ رَأْسَفُ فَجَعَؾَ يَـْػُخُ وَيَبْؽلِ وَيَؼُقلُ: رَبِّ أَلَؿْ تَعِدْكلِ أَنْ 

َٓ تُعَرذِّ  را صَرؾَّك وَأَكَا فِقفِؿْ رَبِّ أَلَؿْ تَعِردْكلِ أَنْ  ُـ كَسْرتَغْػِرُكَ فَؾَؿَّ بَفُؿْ وَهُرؿْ يَسْرتَغْػِرُونَ وَكَحْر

رؿْسَ وَالْؼَؿَررَ  ؿْسُ فَؼَامَ فَحَؿِدَ اللهَ تَعَالَك وَأَثْـَك طَؾَقْفِ ثُرؿَّ قَرالَ: إنَِّ الشَّ ِـ اكْجَؾَتِ الشَّ  رَكْعَتَقْ

ْـ ييَاتِ الله ٓ َٓ  ييَتَانِ مِ لحَِقَاتفِِ فَنذَِا اكْؽَسَػَا فَرافْزَطُقا إلَِرك ذكرر الله يـؽسػان لؿَِقْتِ أَحَدٍ وَ

 ].أخرجف البخاري ومسؾؿ وفقفؿا ركقطان في كؾ ركعة [".كتعال

179. ʿAbdallāh ibn ʿAmr berichtete: 
**„Eines Tages verfinsterte sich die Sonne zur Zeit des Gesandten 

Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). Da erhob er sich zum 
Gebet – ein langes Stehen, kaum dass er sich beugen konnte – dann 
beugte er sich tief, kaum dass er sich aufrichten konnte – dann erhob 
er sich, kaum dass er in den Suǧūd ging – dann verharrte er in der 
Niederwerfung – und so ging es weiter … Dabei blies er schwer 
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atmend, weinte und sprach: ‚Mein Herr, hast Du mir nicht 
versprochen, dass Du sie nicht bestrafen wirst, solange ich unter 
ihnen bin? Mein Herr, hast Du mir nicht versprochen, dass Du sie 
nicht bestrafen wirst, solange sie um Vergebung bitten? Und siehe – 
wir bitten Dich um Vergebung!‘  Dann betete er zwei Rakʿa, bis die 
Sonne wieder erschien. Er erhob sich, lobte Allah, pries Ihn und sagte: 
‚Wahrlich, die Sonne und der Mond sind Zeichen unter den Zeichen 
Allahs. Sie verfinstern sich nicht wegen des Todes oder Lebens eines 
Menschen. Wenn ihr also eine Verfinsterung seht – eilt zum 
Gedenken Allahs!‘“*  

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim – mit zwei Rukuʿs pro 
Rakʿa+. 

 
- Zwei Zeichen: gewaltige Botschaften – Die Sonnenfinsternis und 

die Mondfinsternis sind Zeichen – Zeichen für das Nahen der 
Stunde, oder Zeichen für die Strafe Allahs, oder schlicht: zwei 
Geschöpfe, die dem Willen und der Allmacht Allahs unterworfen 
sind. 
■ Hinweis : 
 
Wenn der Mensch Zeuge einer Sonnen- oder Mondfinsternis wird, 

sollte sein Herz erschauern und sich vor Allah demütigen. 
Denn solche kosmischen Phänomene deuten auf eine 

Erschütterung der Schöpfungsordnung hin – 
und vielleicht geschieht es zeitgleich mit dem Eintreten der Stunde 

… 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) weinte 

und hauchte schwer atmend, aus Mitgefühl mit seiner Ummah und aus 
Furcht vor den Schrecken des Jüngsten Tages. 

Und im Hadith liegt ein gewaltiger Schatz verborgen: 
Das Istighfār (um Vergebung bitten) ist ein Schutzschild vor Strafe – 

weder körperlich noch seelisch trifft Strafe denjenigen, der sich reuig 
an Allah wendet – weder in dieser Welt noch im Jenseits. 

Das Istighfār ist ein mächtiger Schutz für dein Herz, deine Seele und 
dein Leben. 

Daher: Mache es dir zur Gewohnheit – ein tägliches Bittgebet um 
Vergebung – ein Schild für den Tag. 

Und der Hadith lehrt noch weitere Sunnah-Handlungen: 
– Das Gebet bei Sonnenfinsternis (Ṣalāt al-Kusūf) 
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– Langes Stehen in der Nacht 
– Langes Verweilen im Rukuʿ und Suǧūd 
 
 

َـ ". 180 ِـ طَبَّاسٍ قالَ : أَخَذَ رَسُقلُ اللهِ ابْـةًَ لَفُ تَؼْضِل فَاحْتَضَـَفَا فَقَضَعَفَا بَرقْ ِـ ابْ طَ

َـ فَؼَالَ  َـ يَدَيْفِ وَصَاحَتْ أُمُّ أَيْؿَ َـ طِـرْدَ رَسُرقلِ -يَعْـلِ الـبرل-يَدَيْفِ فَؿَاتَتْ وَهِلَ بَقْ : أَتَبْؽرِق

َـ بِؽُؾِّ خَقْرٍ  اللهَِ فَؼَالَتْ  ؿَا هِلَ رَحْؿَةٌ إنَِّ الْؿُمْمِ أَلَسْتُ أَرَاكَ تَبْؽلِ قَالَ: إكِِّل لَسْتُ أَبْؽلِ إكَِّ

ِـ جَـْبَقْفِ وهق يحؿد الله طَزَّ وَجَؾَّ  ْـ بَقْ  ].أحؿدأخرجف  [".طَؾَك كُؾِّ حَالٍ إنَِّ كَػْسَفُ تُـْزَعُ مِ

180. Ibn ʿAbbās berichtete: **„Der Gesandte Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) nahm einst eines seiner Seine Tochter – es lag 
im Sterben (taqḍī )– er hielt es in seinen Armen, legte es vor sich 
nieder, und es starb zwischen seinen gesegneten Händen. Da erhob 
Umm Ayman ihre Stimme und weinte. Der Prophet (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) sagte zu ihr: ‚Weinst du in Gegenwart des 
Gesandten Allahs?‘ Sie entgegnete: ‚Aber sehe ich dich nicht auch 
weinen?‘ Er sagte: ‚Ich weine nicht – das ist die Barmherzigkeit. Der 
Gläubige ist in jeder Lage von Gutem umgeben. Selbst wenn seine 
Seele aus seiner Brust tritt – lobpreist er Allah, den Erhabenen.‘“** 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 

- „Seine Tochter“ bedeutet hier: eine Enkelin aus seiner 
Nachkommenschaft – sie war Umāmah, die Tochter seiner 
Tochter Zainab.  

- „taqḍī“: Sie war im Zustand des Sterbens, der letzten Atemzüge – 
Na.  

- „Weinst du in Gegenwart des Gesandten Allahs?“ – Das Weinen 
von Umm Ayman war nicht wie das Weinen des Gesandten Allahs 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). Der Prophet (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) weinte aus Barmherzigkeit, 

- während sie in lautes, verzweifeltes Weinen und Klagen ausbrach. 
Es war, als wolle er ihr sagen: 
„Mein Weinen ist Ausdruck reinen Erbarmens – dein Weinen 

hingegen ist von Unruhe und Verzweiflung geprägt.“ 
– „Tunzāʿ“ bedeutet: die Seele wird dem Körper entrissen, ein 

Ausdruck für das letzte, schwere Ringen mit dem Tod. 
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■ Hinweis : 
 
In diesem Hadith liegt ein tiefes Trostwort für jeden Gläubigen: 
Der größte Lohn in Prüfungen ist das Bewusstsein, dass diese Welt 

vergänglich ist – begrenzt in Zeit und Raum. 
Doch die Rückkehr des Gläubigen ist gewiss: 
zu einem Paradies, so weit wie die Himmel und die Erde, in dem er 

auf ewig verweilt. 
Und deshalb: Er lobpreist Allah – in jeder Lage. 
Denn die Stufe des Dankens ist eine der höchsten bei Allah – wie es 

im authentischen Hadith heißt: 
„Al-ḥamdu lillāh – das Lob Allahs – füllt die Waage.“ 
 
 

ِـ مَالؽٍِ قالَ: شَرفِدْكَا ابْـرَةً لرَِسُرقلِ الله وَرَسُرقلُ اللهِ جَرالسٌِ طَؾَرك ". 181 ْـ أَكَسِ بْ ط

قْؾَة: صلى الله عليه وسلمتَدمَعَانِ فؼال  فِ قَ ـالْؼَبْرِ فَرَأَيْتُ طَقْ  قَالَ أَبُق صَؾْحَةَ : أَكَرا،  َأفقؽؿ رجؾ لَؿْ يُؼَارِاِ الؾَّ

 ].أخرجف البخاري.[ "فَـَزَلَ فِل قَبْرهَِا ،قَالَ: اكْزِلْ 

181. Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: 

**„Wir nahmen an der Beerdigung einer Tochter des Gesandten 
Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) teil. Der Prophet (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) saß am Rand des Grabes, und ich sah 
Tränen in seinen Augen. Dann fragte er: ‚Ist unter euch jemand, der 
heute Nacht seiner Frau nicht beigewohnt hat?‘ Abū Ṭalḥa 
antwortete: ‚Ich bin es.‘ Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) sagte: ‚Dann steig du hinab.‘ Und er stieg in das Grab 
hinunter.“** 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

- „Eine Tochter des Propheten“ bezieht sich hier auf Umm Kulthūm, 
die Ehefrau von ʿUṯmān ibn ʿAffān (möge Allah mit beiden 
ufrieden sein),deren Tod vom Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) persönlich begleitet wurde. 

- „Nicht beigewohnt“ bedeutet: Wer in der Nacht zuvor 
Geschlechtsverkehr hatte, sollte am folgenden Morgen nicht ins 
Grab hinabsteigen. Dies ist ein Ausdruck von spiritueller Reinheit 
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und besonderer Achtung bei rituellen Handlungen, wie das 
Hinabsteigen in ein Grab.   

 
■  Hinweis : 
 
Wann und warum der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) weinte – laut den authentischen Überlieferungen: 
– Aus Ehrfurcht vor Allah 
– Aus Sorge um seine Ummah 
– Beim Hören des Qurʾān 
– Aus Sehnsucht nach Allah und dem Paradies 
– Aus Trauer um seinen Sohn, als er starb 
– Aus Trauer um seine Enkelin, als sie in seinen Armen starb 
– Als ʿUṯmān ibn Maẓʿūn starb 
– Beim Sonnenfinsternis-Gebet, aus Furcht vor Allah und Ehrfurcht 

vor Seiner Majestät 
 
Ein Lichtblick 
 
Abū l-ʿAbbās ibn ʿAṭāʾ (möge Allah ihm gnädig sein) sagte: 
„Wer sich selbst dazu verpflichtet, nach den edlen 

Verhaltensweisen der Sunnah zu leben – dessen Herz erleuchtet Allah 
mit dem Licht der Erkenntnis.“ 

Und er fuhr fort: „Kein Rang ist edler als der desjenigen, 
der dem geliebten Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

in seinen Befehlen, Handlungen, Charakterzügen und in seiner Haltung 
folgt – in Wort, Tat, Entschluss, Glaube und Absicht.“ 

 
Verachte niemals das Lernen einer Sunnah – und sei sie noch so 

klein … 
Denn das Wissen um die Sunnah verwandelt Gewohnheiten in 

Anbetung, und das Streben danach ist selbst ein Akt der Nachfolge. 
 
Allein schon dein Lernen ist Sunnah. 
Deine Absicht, sie zu leben, ist Sunnah. 
Und so wird der Suchende – der um des Wissens willen strebt – 

von den Fischen im Wasser und den Ameisen in ihren Höhlen um 
Vergebung gebeten. 
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So preise Allah, dass Er dich unter jene gestellt hat, die um Wissen 
bemüht sind. 

Eine frohe Botschaft … 
Für all jene, die ihre Seelen bemühen, um die Sunnah zu lernen und 

zu beleben: 
Allah wählt für die Sunnah Menschen aus, 
denen Er Liebe zur Sunnah ins Herz legt – Liebe zum Lernen, zur 

Anwendung und zu jenen, 
die die Sunnah verehren. 
Und Er weitet ihre Herzen – sodass die Sunnah ihre Freude und 

Wonne wird. 
Wir bitten Allah um dieses Geschenk! 
Denn dieses Glück wird nicht durch Wunschdenken erlangt – 

sondern durch Hingabe, Demut, Kampf gegen das eigene Ego und 
Geduld, bis die Frucht reift. 

 
******************************   

45. Das Bett des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) 

كَانَ فِرَاشُ رسقل الله الَّذِي يَـرَامُ طَؾَقْرفِ  طـ طائشة رَضِلَ اللهُ طَـْفا قَالَتْ : إكؿَا" .82

ْـ أَدَمٍ حَشْقُهُ لقِػ  ].أخرجف مسؾؿ[ ".مِ

182.ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – berichtete: „Das 
Bett, auf dem der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) schlief, war aus gegerbtem Leder (Adamm) – gefüllt mit 
Palmfasern (Līf ) .“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- Adamm: gegerbtes Leder 
- Līf: getrocknete Palmfasern – die groben Fasern der Dattelpalme 

So war sein Bett – schlicht, grob, frei von Luxus – und doch ruhte 
darauf der edelste Mensch, den die Erde getragen hat. 

 
*****************************  
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46. Von der Demut des Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) 

 

ِـ الْخَطَّابِ قَرالَ : قرالَ رَسُرقلُ اللهِ ". 183 ْـ طُؿَرَ بْ َٓ تُطْرُوكرِل كَؿَرا أَصْررَتِ صلى الله عليه وسلمط  :

ؿَا أَكَا طبد فؼقلقا طبد الله ورسقلف َـ مَرْيَؿَ إكَِّ  ].أخرجف البخاري[ ". الـصارى طقسك ابْ

183.ʿUmar ibn al-Khaṭṭāb berichtete: Der Gesandte Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte:„ Lobt mich nicht über das rechte 
Maß, wie die Christen ʿĪsā ibn Maryam (Jesus, Sohn der Maria) 
übertrieben lobten. Ich bin nur ein Diener – sagt also: der Diener 
Allahs und Sein Gesandter.“  

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
„Lobt mich nicht über das rechte Maß“ – bedeutet: Bewahrt Maß 

und Wahrheit im Lob, ohne Überhöhung oder Vergöttlichung. 
 
 

طـ أكس بـ مالؽ رَضِلَ اللهُ طَـفْ أن امْرَأَةً جَاءَتْ إلَِك الـبل فَؼَالَتْ لَفُ إنَِّ للِ ". 184

 ].أخرجف مسؾؿ[ ". إلَِقْؽَ حَاجَةً فَؼَالَ : اجْؾِسِل فِل أَيِّ صَرِيؼِ الْؿَدِيـةَِ شِئْتِ أَجْؾِسْ إلقؽ

184.Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: Eine Frau kam zum Propheten (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) und sagte: „Ich habe eine Angelegenheit mit dir, o 
Gesandter Allahs.“ Da sagte er zu ihr: „Setz dich, wo du willst – an 
einem Ort deiner Wahl in Medina – und ich werde mich zu dir 
setzen.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 
Welch großartige Bescheidenheit – der Herr der Menschen hört 

einer Frau auf der Straße zu, ohne Stolz, ohne Zögern. 
 
 

قرال: كران رسرقل الله يُردْطَك إلَِرك خُبْرزِ طـ أكس برـ مالرؽ رَضِرلَ اللهُ طَـرْف ". 185

ـخَِةِ فَقُجِقبُ وَلَؼَدْ كَانَ لَفُ دِرْعٌ طِـدَْ يَفُقدِيٍّ فَؿَا وَجَدَ مَرا يػؽفرا حترك  هَالَةِ السَّ عِقرِ وَالْإِ الشَّ

 ].أبق يعؾكأخرجف [ ".مات
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185. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) wurde zu 
Gerstenbrot und altem Fett ) al-Ihālah  (eingeladen – und er nahm die 
Einladung an. Und wahrlich, er hatte einst seine Rüstung bei einem 
Juden als Pfand hinterlegt – und fand nichts, womit er sie auslösen 
konnte, bis er starb.“ 

*Überliefert bei Abū Yaʿlā+ 
 

- al-Ihālah“: altes, ranziges Fett oder Schmalz – eine einfache Speise 
der Armen. 

- Alles, was Fett enthält, wurde als Beilage (Idām) bezeichnet. 
Und wie schon zuvor erwähnt: Idām ist alles, was man zum Brot 

isst – sei es Fleisch, Öl oder auch Fettreste. 
 

- „Saniḫa“ meint: etwas, dessen Geruch oder Geschmack sich leicht 
verändert hat, durch längere Lagerung – also ranzig geworden ist. 

 
 

ْـ ". 186 طـ أكس بـ مالؽ رَضِلَ اللهُ طَـفْ قرال: لرؿ يؽرـ شَرخْصٌ أَحَربَّ إلَِرقْفِؿْ مِر

 أحؿد رجفأخ[ ".وَكَاكُقا إذَِا رَأَوْهُ لَؿْ يَؼُقمُقا لؿَِا يَعْؾَؿُقنَ مـ كراهتف لذلؽ :رسقل الله قَالَ 

 ].الترمذيو

186. Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: 

„Es gab keinen Menschen, der ihnen lieber war als der Gesandte 
Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). Doch wenn sie ihn sahen, 
standen sie nicht auf – weil sie wussten, dass er dies nicht mochte.“ 

[Überliefert bei Aḥmad und at-Tirmiḏī+ 
 
So war ihre Liebe – tief, aber maßvoll. 
Sie ehrten ihn – ohne ihm zu schaden mit Dingen, die er nicht 

liebte. 
Darin liegt eine Schule des Herzens: 
Die Liebe zum Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ist 

gehorsam. 
Kein Platz für Stolz oder Hochmut, denn die wahre Größe liegt in 

der Demut. 
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187 ." َٓ طررـ جررابر رَضِررلَ اللهُ طَـرْرف قَررالَ: جرراءَكلِ رَسُررقلُ اللهِ لَررقْسَ برَاكرِربِ بَغْررؾٍ وَ

 ].أخرجف البخاري [ ."نوْ ذَ رْ بِ 

187. Jābir (möge Allah mit ihm zufrieden sein) sagte: „Der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) kam zu mir – 
nicht auf einem Maultier reitend, auch nicht auf einem edlen 
Reitpferd – er kam zu Fuß (Barḏūn) .“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

- Nicht als Reiter kam er:  Der Prophet (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) kam zu ihm zu Fuß, obwohl der Gefährte Ǧābir damals 
krank war. 

- Barḏūn : Ein arabisches Pferd, das als Barḏūn bezeichnet wird – 
ein kräftiges, oft für längere Reisen eingesetztes Reitpferd. 

 
 

أنّ رسقل الله صؾك الله طؾقف وسرؾؿ حرجّ  :طـ أكس بـ مالؽ رضل الله طـف". 188

طؾك رحؾ رثّ وقطقػة كـاّ كرى ثؿـفا أربعة دراهؿ، فؾؿّا استقت بف راحؾتف قرال: لبّقرؽ 

َٓ سُؿْعة   .]ابـ ماجف والترمذيأخرجف [ ".فِقفَا وٓ رِياءْ بِحجّةٍ 

188. Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) vollzog 
die Ḥaǧǧa auf einem alten Sattel und mit einem abgenutzten Umhang  

dessen Wert wir auf etwa vier Dirham schätzten. Als sein Reittier 
sich in Bewegung setzte, sagte er: ‚Labbayka – zu einer Ḥaǧǧa, ohne 
Geltungssucht und ohne Prahlerei.‘“ 

*Überliefert bei Ibn Māǧa und at-Tirmiḏī+ 
 
■ Hinweis : 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) verrichtete die 

Ḥaǧǧa nur ein einziges Mal – und bat Allah dabei um Aufrichtigkeit und 
Annahme, frei von Selbstdarstellung, frei von Geltungsdrang. 

Eine Lehre für seine Ummah: 
Die Reinheit der Absicht ist wertvoller als der Reichtum des 

Äußeren. 
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Die Ḥaǧǧa des Herzens ist größer als jede Karawane. 
    
Aufrichtige Absicht ist das Fundament jeder Tat – und ohne sie 

wird keine Tat von Allah angenommen. 
Hüte dein Herz! Prüfe deine Absicht – immer wieder. Denn nach ihr 

richtet sich der Lohn, und auf ihr basiert die Abrechnung. 
  Erinnere dich: Du handelst für den Erhabenen, den Allwissenden, 

den vollkommen Schönen. 
Fürchte dich vor Geltungssucht (Sumʿa) und Heuchelei (Riyāʾ) – 

denn beide vernichten die Taten, wie Feuer trockenes Holz. 
Und selbst der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) – der 

Reinste der Reinen – bat seinen Herrn darum, dass sein Ḥaǧǧ frei sei 
von Riyāʾ und Sumʿa. 

Verberge deine guten Taten, so wie du deine schlechten Taten 
verbirgst. 

Frage dich vor jedem Wort, vor jeder Handlung: 
„Ist diese Tat rein für Allah?“ Diese stille innere Einkehr ist 

gewaltiger als die Tat selbst. 
Denn durch die Absicht wird eine kleine Tat 
zu einem gewaltigen Berg im Jenseits. 
 Die Absicht des Gläubigen ist größer als sein Werk. Erhebe deine 

Absicht – und Allah wird deine Tat erhöhen. 
 „O Allah, gewähre uns rechtschaffene Absichten, mache uns zu 

den Wahrhaftigen in der Nachfolge – 
und nimm uns auf unter Deine Aufrichtigen.“** 
 
 

ْـ يحق". 189 ْـ طَؿْرَةَ قَالَتْ : ققؾَ لعَِائشَِةَ مَراذَا كَرانَ يَعْؿَرؾُ رسرقل  كط بـ سَعقد ط

َـ الْبَشَرِ يَػْؾِل ثَقْبَفُ وَيَحْؾُربُ شَراتَفُ وَيَخْردُمُ كَػْسَرفُ   أخرجرف .["الله فِل بَقْتفِِ قَالَتْ كَانَ بَشَرًا مِ

 ].أحؿد

189. ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) wurde gefragt: 
„Was tat der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

zu Hause?“ Sie antwortete: „Er war ein Mensch wie andere auch. Er 
untersuchte selbst (Yaflī) sein Gewand auf Läuse, molk seine Ziege 
und diente sich selbst.“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
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-  „Yaflī“: Er prüfte eigenhändig seine Kleidung, ob sich darin 
Ungeziefer befindet. 

So war sein Charakter – rein von Stolz, erfüllt von Bescheidenheit. 
 

******************************* 
47. Von seinem edlen Wesen (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) 
 

ِـ الْعَراصِ قَرالَ ".190 ْـ طَؿْرروِ بْر كَرانَ رَسُرقلُ الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ يُؼْبرِؾُ  :طَ

ك بقَِجْفِفِ وَحَدِيثفِِ طَؾَك أَشَرِّ الْؼَقْمِ يَتَرلَلَّػُفُؿْ برِذَلؽَِ فَؽَرانَ يُؼْبرِؾُ بقَِجْفِرفِ وَحَدِيثرِفِ طَؾَرلَّ حَتَّر

الؼقم فَؼُؾْتُ يَا رَسُقلَ اللهِ أَكَا خَقْرٌ أَوْ أَبُرق بَؽْررٍَ قَرالَ: أَبُرق بَؽْررٍ فَؼُؾْرتُ: يَرا ضَـَـتُْ أَكِّل خَقْرُ 

فَؼُؾْتُ: يَا رَسُقلَ اللهِ أَكَرا خَقْررٌ أَوْ طُثْؿَرانَُ قَرالَ: ، طُؿَرُ   رَسُقلَ اللهِ أَكَا خَقْرٌ أو طؿرَ قال:

ا سَلَلْتُ رَسُقلَ . طُثْؿَانُ  رل لَرؿْ أكرـ فَؾَؿَّ الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿَ  فَصَردَقَـلِ فَؾَرقَدِدْتُ أَكِّ

 ].الترمذيأخرجف [ ". سللتف

190. ʿAmr ibn al-ʿĀṣ (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
berichtete: 

**„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) Er 
wandte sich ihm mit seinem Gesicht zu und sein Gespräch 

selbst den schlimmsten Menschen zu – um ihre Herzen zu 
gewinnen. Er sprach so liebevoll zu mir, dass ich meinte, ich sei der 
Beste unter den Leuten. Da fragte ich: ‚O Gesandter Allahs, bin ich 
besser oder Abū Bakr?‘ Er antwortete: ‚Abū Bakr.‘ Ich fragte: ‚Und ich 
oder ʿUmar?‘ Er sagte: ‚ʿUmar.‘ Ich fragte: ‚Und ich oder ʿUṯmān?‘ Er 
sagte: ‚ʿUṯmān.‘ Ich hätte gewünscht, ich hätte ihn nicht gefragt“ .“** 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī+   
 

- „Er wandte sich ihm mit seinem Gesicht zu“ – Das bedeutet: mit 
einem offenen, freundlichen Gesicht,  mit schönen Worten und in 
edler, liebevoller Umgangsweise begegnete er ihm. 

-  „Ich hätte gewünscht, ich hätte ihn nicht gefragt“ – ʿAmr ibn al-
ʿĀṣ sagte: „Ich wünschte, ich hätte ihn nicht gefragt.“ 
Doch wir sagen: Gut gemacht, ʿAmr! Du hast gut gefragt und gut 
überliefert – und wie sehr haben wir von dieser großartigen Ḥadīṯ-
Überlieferung profitiert! 
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■ Hinweis: 
  
So war er – Muhammad (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): Ein 

Lehrer, ein Erzieher, ein Herzöffner. 
Er zeigte uns, wie man Schwache behandelt, wie man Kinder liebt, 

wie man jedem mit Sanftmut begegnet. 
 
Und als Vater oder Mutter, als Lehrer oder Betreuer: 
 
Lass deine Kinder spüren, dass du sie mehr liebst als alle anderen – 

ohne dabei Unterschiede zu zeigen. 
 
 

طـ أكس بـ مالؽ رَضِلَ اللهُ طَـرْف قَرالَ: خردَمْتُ رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ " .191

َٓ لشَِرلْءٍ  َـ فَؿَا قَالَ للِ أُاٍّ قَطُّ وَمَا قال لل لشَِلْءٍ صَرـَعْتُفُ: لرِؿَ صَرـَعْتَفُ وَ وَسَؾَّؿَ  طَشْرَ سِـقِ

 َٓ ِـ الـَّراسِ خُؾُؼًرا وَ ْـ أَحْسَر تَرَكْتُفُ: لؿَِ تَرَكْتَرفُ وَكَرانَ رسرقل الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ مِر

 َٓ ْـ كَػِّ رَسُقلِ الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّؿ َ وَ َـ مِ َٓ شَقْئًا كَانَ أَلْقَ َٓ حَرِيرًا وَ ا وَ مَسَسْتُ خَزًّ

َٓ طِطْرًا كَانَ أَصْقَبَ مـ طرق الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّؿشَؿَؿْتُ مِسْ  أخرجرف [ ".ؽًا قَطُّ وَ

 ].البخاري ومسؾؿ

191. Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) sagte:  
„Ich diente dem Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) zehn Jahre lang. Nie sagte er zu mir ‚Uff!‘, nie sagte er zu etwas, 
das ich tat: ‚Warum hast du das getan?‘ Und nie zu etwas, das ich 
unterließ: ‚Warum hast du es unterlassen?‘ Der Gesandte Allahs 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war der Mensch mit dem 
edelsten Charakter. Ich habe nie Seide oder Mischgewebe (Chazz)  
berührt, das weicher war als die Hand des Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil), und ich habe nie Moschus oder 
irgendeinen Duft gerochen, der besser duftete als der Schweiß des 
Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil).“** 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- Chazz : ist ein edles Textilgewebe, das aus Seide und anderen 
Fasern – wie Wolle oder Leinen – gemischt wird.“ 
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- Seine Hand war von unvergleichlicher Sanftheit – zart im Griff, wie 
Seide – eine Weichheit, die Herzen berührte. 

- Der Duft seines Schweißes war angenehm und rein – ein 
unvergleichliches Merkmal, das nur ihm eigen war. Ein Zeichen 
seiner Besonderheit und Reinheit (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil). 

 
■ Hinweis : 
 
Wie konnten seine Hände zugleich fest und weich sein? 
Seine Knochen waren kräftig – doch seine Haut: weich wie Seide. 
 
Und sein Schweiß – duftender als der edelste Moschus. Ein Duft, 

der nicht von dieser Welt war – sondern Zeichen seiner Besonderheit. 

ْـ رَسُقلُ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ فاحشرا وٓ ". 192 فَا قَالَتْ: لؿ يَؽُ ْـ طَائشَِةَ أَكَّ طَ

َٓ يجزيء بالسرقئة ولؽرـ يعػرق ويصرػَ سَْقَاقِ وَ ْٕ ابًا فِل ا أخرجرف [ ".متػحشا وٓ صَخَّ

 ].أحؿد والترمذي

192. ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) berichtete: „Der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war weder 
obszön noch grob (Fāḥisch ) und (Mutafaḥḥisch) (Allah segne ihn und 
gebe ihm Heil) , noch laut schreiend auf den Märkten  (Ṣahhāb). Er 
vergalt nie Böses mit Bösem, sondern vergab – und ließ Gnade 
walten.“ 

[Überliefert bei Aḥmad und at-Tirmiḏī+ 
 

- Fāḥisch : Er sprach niemals obszön oder vulgär – dies war ein 
Wesenszug seines edlen Charakters  

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) . 
 

- Mutafaḥḥisch : Er zwang sich auch nie zu groben oder 
unanständigen Worten – selbst gespielte Härte lag ihm fern. 

 
- Ṣahhāb : Jemand, der lautstark schreit und ständig lärmt. 

 
All dies mindert die Würde und Ritterlichkeit eines Mannes. 
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مَررا ضَرررَبَ رَسُررقلُ الله صَررؾَّك اللهُ طَؾَقْررفِ  :طرـ طائشررة رَضِررلَ اللهُ طَـْفررا قَالَررتْ ". 193

َٓ ضَررَبَ خَادِمًرا وٓ امررأة َٓ أَنْ يُجَاهِدَ فِل سَبقِؾِ اللهِ وَ أخرجرف [ ."وَسَؾَّؿ َ بِقَدِهِ شَقْئًا قَطُّ إِ

 ].أحؿد

193. ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) sagte: 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) hat 

niemals mit seiner Hand etwas geschlagen – weder einen Diener, 
noch eine Frau – außer im Kampf auf dem Weg Allahs.“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 
Die Hand, die niemals verletzte Zehn Jahre diente ihm Anas – und 

niemals ein Wort der Härte. 
Nie hat er zugeschlagen, nie gezüchtigt, 
nie war seine Hand ein Werkzeug der Wut. 
Sondern: ein Werkzeug des Friedens. 
 
 

مَا رَأَيْتُ رَسُقلَ الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ  :طـ طائشة رضل الله طـفا قَالَتْ ". 194

ْـ  ْـ مَحَارِمِ الله مُـْتَصِرًا مِ ْـ مَحَارِمِ اللهِ شَلْءٌ فَنذَِا اكْتُفِؽَ مِ مَظْؾَؿَةٍ ضُؾِؿَفَا قَطُّ مَا لَؿْ يُـْتَفَؽْ مِ

َّٓ اخْتَارَ أَيْسَرَهُؿَا مَا لَؿْ  ِـ إِ َـ أَمْرَيْ هِؿْ فِل ذَلؽَِ يَضَبًا وَمَا خُقِّرَ بَقْ ْـ أَشَدِّ  تعالك شَلْءٌ كَانَ مِ

 ].الحؿقدي وأخرجف اسحؼ بـ راهقيفخرجف أ [ ".يؽـ ملثؿا

194. ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) sagte: 
„Ich sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) nie sich rächen, wenn man ihm Unrecht tat – es sei denn, 
jemand überschritt die Grenzen Allahs. Dann war er der Erste, der 
sich erhob – mit gerechtem Zorn. Und wenn er zwischen zwei Dingen 
wählen konnte, nahm er das leichtere – solange es keine Sünde war.“ 

[Überliefert von al-Ḥumaidī und Isḥāq ibn Rāhūyah+. 
  

- "Der Prophet – Frieden und Segen seien auf ihm – pflegte stets 
den leichteren Weg zu wählen, sofern darin keine Sünde lag. Er 
war die vollkommene Verkörperung des göttlichen Prinzips der 
Erleichterung – ein zentrales Ziel der Scharia. In ihm haben wir alle 
ein leuchtendes Vorbild." 
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■ Hinweis : 
 
Vergib und übersehe, wenn das Unrecht dir selbst galt – doch sei 

standhaft und konsequent, wenn die Grenzen Gottes verletzt werden. 
Verteidige nicht dein Ego, sondern verteidige das Recht Gottes. 
 
 

رَجُؾٌ طَؾَك رسرقل الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ اسْتَلْذَنَ  :وطـفا رَضِلَ اللهُ طَـْفا قَالَتِ ". 195

ُـ الْعَشِقرَةِ )أَوْ( أَخُق الْعَشِقرَةِ، ثُؿَّ أَذِنَ لَفُ فؾؿا دخؾ أٓن لَفُ  :وَسَؾَّؿ َ وَأَكَا طِـدَْهُ فَؼَالَ  بئْسَ ابْ

ا خَرَجَ قُؾْتُ: يَا رَسُقلَ اللهِ قُؾْتَ مَا قُؾْتَ ثُؿَّ أَلَـْ  تَ لَفُ الْؼَقْلَ. فَؼَالَ: يَا طَائشَِرةُ إنَِّ الْؼَقْلَ فَؾَؿَّ

ْـ تَرَكَفُ الـَّاسُ أَوْ وَدَطَفُ الـَّاسُ اتؼاء فحشف ْـ شَرِّ الـَّاسِ مَ  ].أخرجف البخاري ومسؾؿ[ ".مِ

195.  Überliefert von ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – 
sagte sie: 

„Ein Mann bat um Einlass beim Gesandten Allahs, während ich 
bei ihm war. Da sagte er: ‚Wie übel ist dieser Mensch in seiner Sippe!‘ 
– oder: ‚der schlimmste seiner Verwandtschaft.‘ Dann ließ er ihn 
dennoch eintreten und sprach freundlich mit ihm. Als er gegangen 
war, sagte ich: ‚O Gesandter Allahs, du hast eben dies über ihn gesagt 
und dann so freundlich mit ihm gesprochen?‘ Da antwortete er: ‚O 
ʿĀʾischa, unter den schlimmsten Menschen ist jener, den die Leute 
meiden oder sich von ihm fernhalten – aus Angst vor seinem üblen 
Benehmen.‘“ [Überliefert bei al-Buchārī und Muslim+ 

 
- „Wie übel ist dieser Mensch seiner Sippe!“ – das bedeutet: Unter 

seinen Stammesangehörigen gilt er als einer der Schlechtesten in 
Charakter und Verhalten. 

 
■ Hinweis : 
 
Wenn jemand für sein schlechtes Wesen bekannt ist, so sprich mit 

ihm milde – jedoch ohne ihn zu loben. Lob in diesem Kontext wäre 
Heuchelei (Mudāhana). Was der Prophet 

 (Allah segne ihn und gebe ihm Heil)  jedoch tat, war kluge 
Zurückhaltung (Mudārāh) – er begegnete ihm mit Bedacht und 
Sanftmut, ohne sein Verhalten zu billigen. 
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Begegne schwierigen Menschen mit Güte – nicht aus Schwäche, 
sondern aus Weitsicht. 

Dies ist eine Tugend edler Charaktere und ein Zeichen wahrer 
Intelligenz.    

 
 

جابر بـ طبد الله يؼقل: ما سُئؾَِ رَسُقلُ طـ محؿد بـ الؿـؽدر قال سؿعت ". 196

 َٓ  ].أخرجف البخاري ومسؾؿ[ ".اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ شَقْئًا قَطُّ فَؼَالَ: 

196. „Muḥammad ibn al-Munkadir überlieferte, dass er Ǧābir ibn 
ʿAbd Allāh sagen hörte: Der Gesandte Allāhs – Allahs Segen und 
Frieden seien auf ihm – wurde niemals um etwas gebeten, ohne dass 
er ‚Nein‘ sagte.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 
Wie sanftmütig du doch warst, o du edelster unter den 

Geschöpfen! 
Folge dem Beispiel deines Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) – sei zugewandt, freundlich, ein Tröster der Herzen und 
großzügig im Geben. 

 
 

197." َٓ ؿَ   طـ أكس بـ مالؽ رضل الله طـف قال: كان الـبرل صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

خِرُ شَقْئًا لغَِدٍ   ].أخرجف الترمذي[ ".يَدَّ

197. „Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) pflegte nichts für 
den morgigen Tag zurückzuhalten.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
 
■ Hinweis : 
 
Er (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) bewahrte nichts für sich 

selbst auf – nur für seine Familie legte er Nahrung für ein Jahr zurück, 
da er für ihren Unterhalt verantwortlich war. 

Was den morgigen Lebensunterhalt betrifft – dieser liegt allein in 
der Hand Gottes. 
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 طَـْفا: أنّ الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ  كَانَ يَؼْبَؾُ الْفَدِيَّةَ طـ طائشة رَضِلَ اللهُ ". 198

 ].أخرجف البخاري[ ."وَيُثقِبُ طَؾَقْفَا

198. „ʿĀʾiša – möge Allah mit ihr zufrieden sein – berichtete: Der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) nahm Geschenke an und 
revanchierte sich dafür.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī] 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war die 

Verkörperung höchster Ethik – er nahm Geschenke selbst von den 
Bedürftigsten mit edler Bescheidenheit an, um ihre Herzen zu ehren 
und ihre Seelen zu erfreuen. 

Zeige Freude, wenn dir jemand ein Geschenk überreicht – dies heilt 
Seelen und ehrt den Geber. 

 
Denn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Die mir am liebsten und mir im Jenseits am nächsten sind: jene 

unter euch mit dem besten Charakter.“ 
(Überliefert bei Aḥmad und Ibn Ḥibbān) 
 
■ Hinweis : 
 
- Kostbare Eigenschaften des Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil): Er war von sanftem Wesen, gütig im Umgang, niemals grob, 
nicht obszön, kein Schmähender, kein Hasserfüllter. 

 
- Selbst den schlimmsten der Menschen begegnete er mit offenem 

Herzen – um ihre Seelen zu gewinnen. 
 
- Wer Hoffnung auf ihn setzte, wurde nie enttäuscht.   
 
- Er war nie zornig um seiner selbst willen – nur wenn die Gebote 

Gottes verletzt wurden, zeigte er Entschlossenheit. 
Wenn er zwischen zwei Dingen wählen konnte, entschied er sich 

stets für das leichtere, solange darin keine Sünde lag. 
-Er nahm Geschenke dankend an – und schenkte im Gegenzug 

zurück. 
Sein Gesicht war stets von einem freundlichen Lächeln erhellt. 
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-Niemals schlug der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
mit seiner Hand einen Menschen – außer im Kampf auf dem Weg 
Gottes. 

-Er begegnete den schlechten Menschen mit Güte und Nachsicht – 
sprach sanft zu ihnen, jedoch ohne Schmeichelei. 

-Er mied das, was ihn nichts anging – und sprach nur über Dinge, in 
denen er Gottes Lohn erhoffte. 

Nie sagte er ‚Nein‘ zu einer Bitte. 
-Er sprach niemanden mit etwas an, das ihn verletzen könnte. 
-Er verurteilte keinen Menschen, machte sich nicht über andere 

lustig und suchte nie nach deren Schwächen. 
-Er legte nichts für sich selbst zurück – nur für seine Familie 

bewahrte er Nahrung für ein Jahr auf, da er für ihren Unterhalt sorgte. 
-Er war der Großzügigste unter den Menschen – freigebig in allem 

Guten. 
 
All dies sind noble Eigenschaften unseres geliebten Propheten 

Muḥammad (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 
Wer ihm aufrichtig folgt, dem sind höchste Ränge bei Gott 

verheißen. 
Und wer jemanden wirklich liebt – der bewahrt jedes Detail über 

ihn mit Hingabe in seinem Herzen. 
 

********************************** 
48. Vom Schamgefühl des Gesandten Allahs (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil) 
 

ْـ أَبِل سَعِقدٍ الْخُدْرِيِّ قَالَ: كرانَ رَسُرقلُ الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ أَشردَّ ". 199 طَ

َـ الْعَرذرَاءِ فرِل خِردْرِهَا وَكَرانَ إذَِا كرره شرقئا طررا في وجفرف أخرجرف البخراري [ ". حَقَاءً مِ

 ].ومسؾؿ

199. Abū Saʿīd al-Ḫudrī – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war 
schamhafter als ein junges Mädchen in ihrer Kammer. Wenn ihm 
etwas missfiel, konnte man es an seinem Gesicht ablesen.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
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Und seine Schamhaftigkeit (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
äußerte sich nicht etwa im Schweigen oder Zurückziehen vom 
Gespräch mit den Menschen, sondern in einer tiefen Feinfühligkeit, 
Zartheit des Wesens und edler Sanftmut. 

 
Es genügt, dass wir seiner Gesellschaft in diesem Leben beraubt 

wurden – wie könnten wir dann gleichgültig gegenüber seiner Nähe im 
Jenseits sein? 

So bete häufig für ihn – und folge ihm mit Liebe, Aufrichtigkeit und 
Hingabe. 

 
***************************   

49. Von der Schröpfbehandlung (Ḥiǧāmah) des 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

 

طـ جابر برـ الشرعبل طرـ ابرـ طبراس أضـرف قرال: إن الـبرل صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ".200

امَ أَجْرَهُ وَلَقْ كَرانَ حرامرا لرؿ  ِـ وَأَطْطَك الْحَجَّ َـ الْؽَتػَِقْ ِـ وَبَقْ خَْدَطَقْ ْٕ وَسَؾَّؿَ  احتجؿ طؾك ا

 ].أحؿدأخرجف .[ "يعطف

200. Ǧābir ibn aš-Šuʿbī überlieferte von Ibn ʿAbbās – so glaube ich 
– dass er sagte: 

„Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ließ sich am 
Hinterhals (al-Aḫdaʿayn) und zwischen den Schulterblättern 
schröpfen. Und er gab dem Schröpfer seinen Lohn. Hätte dies 
verboten (ḥarām) gewesen, so hätte er ihm keinen Lohn gezahlt.“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 

- Al-Aḫdaʿayn: Die zwei seitlichen Blutgefäße im Nacken, hinter 
oder unterhalb der Ohren. 

 
- Zwischen den Schulterblättern: Der obere Bereich der 

Wirbelsäule, direkt unter dem hervorstehenden Halswirbel. 
 
■ Hinweis : 
 
Dies sind die wirksamsten Stellen, um altes oder „verdorbenes“ 

Blut auszuleiten. 



O Allah, gewähre uns das Paradies al-Firdaus_____________________________ 

185 
 

Diese Form der Schröpfung gilt als präventive Maßnahme zur 
Gesunderhaltung. 

 
 

طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ طـ أكس بـ مالؽ رضل الله طـف قال: كان رسقل الله صَؾَّك اللهُ ". 201

ِـ وَالْؽَاهِررؾِ وَكَررانَ يَحْررتَجِؿُ لسَِرربْعَ طَشْرررَةَ وَتسِْررعَ طَشْرررَةَ وَإحِْرردَى  خَْرردَطَقْ ْٕ يَحْررتَجِؿُ فرِرل ا

 َـ  ].الترمذيأخرجف  [."وَطِشْرِي

201. Anas ibn Mālik – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: 

„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ließ 
sich am Nacken (al-Aḫdaʿayn) und am oberen Rücken (al-Kāhil) 
schröpfen. Er tat dies an den Tagen: dem 17., 19. und 21. des 
(islamischen) Monats.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
 

- Al-Kāhil: Der Bereich zwischen den Schulterblättern, direkt über 
der Wirbelsäule. 

 
In einem weiteren Hadith sagte der Prophet (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil): 
„Heilung liegt in drei Dingen: im Trinken von Honig, im Schnitt 

durch ein Schröpfglas und im Brennen mit Feuer – doch ich verbiete 
meiner Ummah das Brennen.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
Die besten Tage für die Ḥiǧāmah sind der 17., 19. und 21. Tag eines 

jeden Hijrī-Monats.   
 
Die Schröpfung (Ḥiǧāmah) – eine Empfehlung der Engel an den 

Gesandten Allāhs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: „In der 

Nacht meiner Himmelsreise (al-Isrāʾ wa-l-Miʿrāǧ) kam ich an keiner 
Schar von Engeln vorbei, ohne dass sie sagten: 

›O Muḥammad, befehle deiner Ummah, die Schröpfung 
vorzunehmen.‹“ 

(Überliefert im al-Ǧāmiʿ aṣ-Ṣaġīr) 
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Die Stellen, an denen der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) sich schröpfen ließ, wie in den Überlieferungen berichtet: 

 
1. Der Kopf 
 
2. Die beiden Seiten des Halses (al-Aḫdaʿān) – die Adern hinter 

oder unterhalb der Ohren 
 
3. Der obere Rückenbereich (al-Kāhil) – zwischen den 

Schulterblättern 
 
4. Auf der Schulter 
 
5. Der obere Fußrücken – der Prophet ließ sich dort schröpfen, 

während er sich im Weihezustand (iḥrām) in Maalal befand – einem 
Ort nahe Medina 

 
******************************* 

50. Einige der Namen des Propheten Muḥammad (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) 

 

ؿ َ".202 إنَِّ لرِل  :طرـ جبقرر برـ مطعرؿ قَرالَ: قَرالَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّ

دٌ  وَأَكَا أَحْؿَدُ وَأَكَا الْؿَاحِل الَّذِي يَؿْحُق اللهُ بِلَ الْؽُػْرَ وَأَكَرا الْحَاشِررُ الَّرذِي أَسْؿَاءً: أَكَا مُحَؿَّ

أخرجرف البخراري [ ". يُحْشَرُ الـَّاسُ طَؾَك قَدَمل وَأَكَا الْعَاقبُِ وَالْعَاقبُِ الَّذِي لَقْسَ بَعْدَهُ كَبلٌِ 

 ].ومسؾؿ

202. Ǧubayr ibn Muṭʿim überlieferte: 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

„Ich habe Namen: Ich bin Muḥammad, ich bin Aḥmad, ich bin al-Māḥī 
– durch mich löscht Allah den Unglauben aus. Ich bin al-Ḥāshir – die 
Menschen werden (am Jüngsten Tag) zu meinen Füßen versammelt. 
Und ich bin al-ʿĀqib – derjenige, nach dem kein Prophet mehr 
kommt.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

- „Die Menschen werden zu meinen Füßen versammelt“ bedeutet: 
Er wird als Erster auferweckt, und die Menschen folgen ihm. 
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ْـ حُذَيْػَةَ قَالَ: لؼِقتُ الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ  ". 203 فِل بَعْضِ صُرُقِ الْؿَدِيـرَةِ طَ

ك وَأَكَرا الْحَا حْؿَةِ وَكَبلُِّ التَّقْبَةِ وَأَكَا الْؿُؼَػَّ دٌ وَأَكَا أَحْؿَدُ وَأَكَا كَبلُِّ الرَّ شِررُ وَكَبرِلُّ فَؼَالَ: أكَا مُحَؿَّ

 ].أحؿد خرجفأ[ ".الْؿَلَاحِؿِ 

203. Ḥuḏayfa berichtete: Ich begegnete dem Propheten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) eines Tages auf einem der Wege 
Medinas, da sagte er: „Ich bin Muḥammad, ich bin Aḥmad, ich bin der 
Prophet der Barmherzigkeit, der Prophet der Reue, ich bin al-
Muqaffā, ich bin al-Ḥāshir, und ich bin der Prophet der Kämpfe.“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 

- al-Muqaffā: Derjenige, der den Propheten folgt und ihre Botschaft 
vollendet – der Letzte in der Reihe der Gesandten, wie auch al-
ʿĀqib. 

    
Der Prophet der Schlachten – und zugleich der Prophet der 

Barmherzigkeit (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
Er (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war der Prophet der 

Schlachten (Nabiyy al-Malāḥim) und der Prophet des Kampfes – doch 
ebenso war er der Prophet der Barmherzigkeit. 

 
Er setzte die Barmherzigkeit an den ihr gebührenden Platz, und 

ebenso den Kampf – stets mit Gerechtigkeit, Weisheit und im Einklang 
mit göttlicher Führung. 

 
■ Hinweis : 
 
Ein Überblick über die Namen des Propheten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil), wie sie in der authentischen Sunnah überliefert 
wurden: 

 
-Muḥammad 
 
-Aḥmad 
 
-al-Māḥī – durch den Allah den Unglauben auslöscht 
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-al-Ḥāshir – unter dessen Füßen die Menschheit (am Jüngsten Tag) 
versammelt wird 

 
-al-ʿĀqib / al-Muqaffā – der Letzte der Propheten, nach dem keiner 

mehr kommt 
 
Der Prophet der Barmherzigkeit 
 
-„Und Wir haben dich nur als Barmherzigkeit für die Welten 

gesandt.“ 
(Sūrat al-Anbiyāʾ, 107) 
 
-Der Prophet der Reue 
 
-Der Prophet der Schlachten / des Kampfes 
 

******************************* 
51. Vom einfachen Leben des Gesandten Allāhs (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) 
 

َـ بَشِقرٍ يَؼُقلُ: ألَسْتُؿْ فِل صَعَامٍ ". 204 ِـ حَرْبٍ قَالَ: سَؿِعْتُ الـُّعْؿَانَ بْ ْـ سِؿَاكِ بْ طَ

قَؾِ مَرا يَؿْرلََُ  َـ الردَّ  وَشَرَابٍ مَا شِئِتُؿَْ لؼد رأيت كبقؽؿ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ وَمَرا يَجِردُ مِر

 ].أخرجف مسؾؿ[ ".بَطْـفَُ 

204. Simmāk ibn Ḥarb berichtete: Ich hörte an-Nuʿmān ibn 
Baschīr sagen: 

„Lebt ihr nicht in Fülle, esst und trinkt, was ihr wollt? 
Ich habe euren Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

gesehen – und er fand nicht einmal von der minderwertigsten 
Dattelart  (ad-Daqal ) genug, um seinen Magen zu füllen.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 

- ad-Daqal: minderwertige, harte und wenig schmackhafte Datteln 
– üblicherweise nicht begehrt. 
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دٍ كَؿؽُثُ شَفْرًا مَا كَسْتَقْقدُِ  :رضل الله طـفا قالتطـ طائشة " .205 إنِْ كُـَّا يلَ مُحَؿَّ

َٓ التَّؿْرُ وَالْؿَاءُ  كران لرسرقل  قرد" :البخراري وزاد ]رجف البخراري ومسرؾؿأخ[". بِـاَرٍ إنِْ هُقَ إِ

رسقل الله  يؿـحقنكاكقا ولله طؾقف وسؾؿ جقران مـ إكصار كاكت لفؿ مـائَ الله صؾك ا

 ."فقسؼقـا ؿصؾك الله طؾقف وسؾؿ مـ ألباكف

205.ʿĀʾischa – möge Allah mit ihr zufrieden sein – sagte: 
„Wir – die Familie Muḥammads (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) – verbrachten oft einen ganzen Monat, ohne dass bei uns ein 
Feuer entzündet wurde (zum Kochen); unsere Nahrung bestand aus 
nichts anderem als Datteln und Wasser.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 
Und in einer zusätzlichen Überlieferung bei al-Buḫārī heißt es: 
„Doch der Gesandte Allāhs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

hatte Nachbarn unter den Anṣār, die Milchkühe hielten. Sie gaben 
ihm oft etwas von ihrer Milch – und so konnten wir davon trinken. 

 
 

ْـ أَبِل هُرَيْرَةَ رضل الله طـف قَالَ: خرَجَ رَسُرقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ ". 206 ط

َٓ يَؾْؼَاهُ فِقفَا أَحَدٌ فلتاه أَبُق بَؽْرٍ فَؼَالَ: مَرا جَراءَ برِؽَ يَرا أَبَرا بَؽْررٍَ  َٓ يَخْرُجُ فِقفَا وَ فِل سَاطَةٍ 

 َ وَأَكْظُرُ فِل وَجْفِفِ وَالتَّسْرؾِقؿَ طَؾَقْرفِ. فَؾَرؿْ يَؾْبَرثْ أَنْ جَراءَ  صلى الله عليه وسلم قَالَ: خَرَجْتُ أَلْؼَك رَسُقلَ اللهِ 

وَأَكَرا قَردْ وَجَردْتُ  : َ صلى الله عليه وسلمطُؿَرُ فَؼَالَ: مَا جَاءَ بِؽَ يَا طُؿَررَُ قَرالَ: الْجُرقعُ يَرا رَسُرقلَ اللهِ قرال 

كَْصَارِيِّ وَكَانَ رَجُلًا كَثقِرَ الـَّخْرؾِ بَعْضَ ذَلؽَِ فَاكْطَؾَؼُقا إلَِك مَـْزِلِ أَبِل الْفَقْثَؿِ  ْٕ ِـ التَّقْفَانِ ا بْ

َـ صَراحِبُؽَِ فَؼَالَرتِ: اكْطَؾَرؼَ  مْرَأَترِفِ: أَيْر
ِ

ْـ لَرفُ خَردَمٌ فَؾَرؿْ يَجِردُوهُ فَؼَرالُقا ٓ اءِ وَلَؿْ يَؽُ وَالشَّ

ثَؿِ بِؼِرْبَرةٍ يَزْطَبُفَرا فَقَضَرعَفَا ثُرؿَّ جَراءَ يؾترزم يَسْتَعْذِبُ لَـاَ الْؿَاءَ. فَؾَؿْ يَؾْبَثُقا أَنْ جَاءَ أَبُق الْفَقْر

رفِ ثُرؿَّ اكْطَؾَرؼَ بفرؿْ إلَِرك حَدِيؼَترِفِ فَبَسَرطَ لَفُر يرفِ بلَِبِقرفِ وَأُمِّ ؿْ الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ  وَيُػَدِّ

أَفَرلَا  :فَؼَرالَ الـبرل صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َبسَِاصًا ثُؿَّ اكْطَؾَؼَ إلَِك كَخْؾَةٍ فَجَاءَ بِؼِـرْقٍ فَقَضَرعَفُ 

ْـ رُصَبرِفِ  رل أَرَدْتُ أَنْ تَخْتَرارُوا أَوْ تَخَقَّررُوا مِر ْـ رُصَبرِفَِ فؼَرالَ: يَرا رَسُرقلَ اللهِ إكِِّ قْتَ لَـاَ مِر تَـَؼَّ



_______O Allah, sende Deinen Segen auf Muhammad und auf die Familie Muhammads 

190 
 

ْـ ذَلؽَِ الْؿَاءِ فَؼَالَ صَؾَّك اللهُ  هَذَا وَالَّذِي كَػْسِل بِقَدِهِ :  طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َوَبُسْرهِِ فلَكَؾُقا وَشَرِبُقا مِ

ِـ الـَّعِقؿِ الَّذِي تُسْلَلُقنَ طَـفُْ يَقْمَ الْؼِقَامَةِ ضؾٌِّ بَارِدٌ وَرُصَبٌ صَقِّبٌ وَمَراءٌ بَرارِدٌ  فَراكْطَؾَؼَ أَبُرق  ، مِ

ََ  :طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َالْفَقْثَؿِ لقَِصْـعََ لَفُؿْ صَعَامًا فَؼَالَ الـبل صَؾَّك اللهُ  . فَرذَبَ ٓ تذبحـ لـا ذَاتَ دَرٍّ

هَرؾْ لَرؽَ خَرادِمٌَ قَرالَ:  :لَفُؿْ طَـاَقًا أَوْ جَدْيًا فَلَتَاهُؿْ بفا فلكؾقا فؼال صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ

. قَالَ: فَنذَِا أَتَاكَا سبل فلتـا فلتل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ بِ  ِـ لَقْسَ مَعَفُؿَا ثَالرِثٌ. فَلَتَراهُ َٓ رَأْسَقْ

ل. أَبُق الْفَقْثَؿِ فَؼَالَ الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ : اخْتَرْ مِـْفُؿَا فَؼَرالَ: يَرا رَسُرقلَ اللهِ اخْتَررْ لرِ

ٌـ خُرر ذْ هَررذَا فَررنكِِّل رَأَيْتُررفُ يُصَررؾِّل فؼررال الـبررل صَررؾَّك اللهُ طَؾَقْررفِ وَسَررؾَّؿ َ: إنَِّ الْؿُسْتَشَررارَ مُررمْتَؿَ

فَاكْطَؾَؼَ أَبُق الْفَقْثَؿِ إلَِرك امْرَأَترِفِ فَلَخْبَرَهَرا بِؼَرقْلِ رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ  وَاسْتَقْصِ بفِِ مَعْرُوفًا

َّٓ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ  فَؼَالَتِ امْرَأَتُفُ: مَا أَكْتَ بِبَالغٍِ حَؼَّ مَا قَالَ فقف الـبر ل صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ إِ

 َٓ َّٓ بلَِنْ تَعْتؼَِفُ قَالَ: فَفُقَ طَتقِؼٌ فَؼَالَ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ : إنَّ اللهَ لَؿْ يَبْعَثْ كَبقًِّرا وَ خَؾِقػَرةً إِ

ْـ يُرققَ وَلَفُ بِطَاكَتَانِ: بِطَاكَةٌ تَلْمُرُهُ باِلْؿَعْرُواِ وَتَـْفَاهُ طَ  ًٓ وَمَر َٓ تَرلْلُقهُ خَبَرا ِـ الْؿُـْؽَرِ وَبِطَاكَةٌ 

قءِ فؼد وقل  ].الترمذيأخرجف [ ". بِطَاكَةَ السُّ

206. Abū Huraira – möge Allah mit ihm zufrieden sein – 
berichtete: Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
ging eines Tages zu einer ungewöhnlichen Zeit aus dem Haus – zu 
einer Stunde, zu der er sonst nicht hinausging, und bei der ihn für 
gewöhnlich niemand traf. Da kam Abū Bakr ihm entgegen. Der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) fragte ihn: „Was führt 
dich hinaus, o Abū Bakr?“ Er antwortete: „Ich wollte den Gesandten 
Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sehen, sein Antlitz 
betrachten und ihn grüßen.“ Kurz darauf kam ʿUmar dazu. Der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) fragte auch ihn: „Was 
hat dich herausgebracht, o ʿUmar?“ Er sagte: „Der Hunger, o 
Gesandter Allahs.“ Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
entgegnete: „Auch ich verspüre etwas davon.“ So gingen sie 
gemeinsam zum Haus von Abū l-Haytham ibn at-Tayyihān al-Anṣārī, 
einem Mann mit vielen Palmen und Vieh, jedoch ohne Diener. 

Da sie ihn nicht zu Hause fanden, fragten sie seine Frau: „Wo ist 
dein Mann?“ 
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Sie sagte: „Er ist losgegangen, um für uns frisches Wasser zu 
holen.“ Nicht lange danach kam Abū l-Haytham zurück – er trug einen 
Wasserbehälter, der noch tropfte. Er stellte ihn ab, umarmte den 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil), sagte: „Möge mein 
Vater und meine Mutter dir geopfert sein!“ – und führte sie in seinen 
Garten. Er breitete ihnen eine Matte aus, holte eine frische 
Dattelrispe und legte sie vor sie hin. 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: „Warum 
hast du uns nicht die reifen Datteln ausgesucht?“ Abū l-Haytham 
antwortete: „Ich wollte, dass ihr selbst zwischen frischen und 
halbreifen Datteln wählt.“ So aßen sie und tranken vom Wasser. 
Dann sagte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): „Bei 
Dem, in Dessen Hand meine Seele ist: Das hier gehört zu den Gaben, 
über die ihr am Jüngsten Tag gefragt werdet – ein kühler Schatten, 
süße Datteln und kaltes Wasser.“ Abū l-Haytham ging, um ihnen eine 
Mahlzeit zuzubereiten. Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) sagte: „Schlachte uns kein Tier, das Milch gibt.“ So schlachtete 
er ihnen eine junge Ziege oder ein Zicklein, bereitete es zu und 
brachte es. Sie aßen gemeinsam. Dann fragte der Prophet (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil): „Hast du einen Diener?“ Er sagte: 
„Nein.“ Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Wenn Gefangene zu uns gebracht werden, komm zu uns.“ Später 
wurden zwei Sklaven gebracht. Abū l-Haytham kam – und der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte zu ihm: 

„Wähle einen von ihnen.“ Abū l-Haytham antwortete: „O 
Gesandter Allahs, wähle du für mich.“ 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: „Der Um 
Rat Gebetene ist ein Vertrauensperson (al-mustashār muʾtaman). 
Nimm diesen hier – ich sah ihn beim Gebet. Und behandle ihn gut.“ 

Abū l-Haytham ging zu seiner Frau und erzählte ihr, was der 
Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm Heil) gesagt hatte. Sie sagte: 
„Du kannst den Rat des Propheten nur dann in vollem Maße 
würdigen, wenn du diesen Diener freilässt.“ Er sagte: „Dann ist er 
frei.“ Da sagte der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): 
„Wahrlich, Allah hat keinen Propheten oder Kalifen gesandt, ohne 
dass er zwei Berater (Biṭānah) hatte: Einen, der ihn zum Guten 
anhielt und vom Bösen abhielt, und einen anderen, der ihn ins 
Verderben stürzen wollte. Und wer vor dem schlechten Berater 
bewahrt bleibt – dem ist wahrlich Schutz gewährt.“ 
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[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
    

- „Er sucht für uns süßes, frisches Wasser“: Das bedeutet, dass er 
sich um bekömmliches und klares Trinkwasser für uns bemüht. 

 
- „Er trägt es für uns“ Er nimmt es auf sich, es zu holen und zu 

tragen. 
 

- „Er umarmt ihn voller Freude“: Das bedeutet, dass er ihn herzlich 
und innig in die Arme schließt  aus Freude über diesen edlen Gast, 
der ihn aufsuchte. 

 
- „Ein Teppich“: Ein weiches Tuch oder eine Unterlage, auf der man 

sitzt – Ausdruck von Gastfreundschaft. 
 
„Dies gehört zu den Gaben, für die ihr am Tage der Auferstehung 

befragt werdet“: Jeglicher Genuss, sei es Speise, Trank, Kleidung oder 
sonstiger Komfort – all das ist ein Segen, für den der Mensch am 
Jüngsten Tag zur Rechenschaft gezogen wird. 

Woher hast du das? Und was hast du damit gemacht? 
 [At-Takāthur: 8+ 
 

- „Ein Tier mit Milch“ : Ein Tier, das Milch gibt – Ausdruck für die 
Fürsorglichkeit und Barmherzigkeit des Propheten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil). 

 
- „ʿInāq“: Das weibliche Ziegenjungtier – eine zarte und wertvolle 

Gabe in ländlichen Kulturen. 
 

- „Gefangene : Sklaven und Mägde – Menschen, die in 
Gefangenschaft leben. 

 
- „Du wirst niemals das Recht erfüllen, das dir der Prophet (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) gegenüber betont hat“: Das 
bedeutet, du kannst seiner Empfehlung nur dann gerecht werden, 
wenn du diesen Menschen befreist – das edelste, was du ihm 
antun kannst, ist, ihn um Allahs willen freizulassen. 
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- „Die vertrauten Berater“ : Jene engsten Vertrauten, denen man 
seine Geheimnisse anvertraut – eine auserwählte Umgebung. 

 
- „Spare nicht an seinem Verderben“ : Sei nicht zurückhaltend in 

deinem Bemühen, ihn ins Verderben zu stürzen – Ausdruck 
äußerster Feindschaft und Arglist. 

 
■ Hinweis : 
 
Nachdem Abū l-Haytham den Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil) als Gast empfangen und ihn nach seinen Möglichkeiten 
geehrt hatte, wollte der Prophet die Geste erwidern – denn es war 
seine edle Art, jeden zu ehren, der ihm Ehre erwiesen hatte. 

 
Abū l-Haytham hatte keinen Diener, da schenkte ihm der Gesandte 

Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) einen Gefangenen, damit 
dieser ihm diene, und er empfahl ihm, gut mit ihm umzugehen. 

Als die Frau von Abū l-Haytham von der Empfehlung des Propheten 
(Allah segne ihn und gebe ihm Heil) erfuhr, riet sie ihrem Mann, diesen 
Diener um Allahs willen freizulassen – aus Respekt gegenüber der 
Fürsorge und Weisung des Propheten. 

Ohne zu zögern befolgte Abū l-Haytham den Rat seiner 
rechtschaffenen Frau – und schenkte dem Diener die Freiheit. 

Als der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) von 
dieser edlen Tat erfuhr, gefiel ihm besonders der weise und aufrichtige 
Ratschlag dieser gläubigen Frau an ihren Ehemann. 

Er sprach daraufhin über die Bedeutung der inneren Gefolgschaft – 
der vertrauten Menschen, die einem nahe stehen. 

Denn der Mensch wird stark von seinem Umfeld geprägt: 
Sind seine Vertrauten tugendhaft, so führen sie ihn zur 

Rechtschaffenheit – doch sind sie verdorben, ziehen sie ihn ins 
Verderben. 

 
 

لُ  طـ ققس بـ أبل حازم" .207 وََّ َٕ قال : سؿعت سعد بـ أبل وقاص يؼقل: إكِِّل 

لُ رَجُؾٍ رَمَرك بسَِرفْؿٍ فرِل سَربقِؾِ اللهِ لَؼَردْ  وََّ َٕ رَجُؾٍ أَهْرَاقَ دَمًا فِل سَبقِؾِ اللهِ طَزَّ وَجَؾَّ وَإكِِّل 

رلَاة وَال ْـ أَصْحَابِ محؿرد طَؾَقْرفِ الصَّ َّٓ رَأَيْتُـلِ أَيْزُو فِل الْعِصَابَةِ مِ رلَام ُ مَرا كَلْكُرؾُ إِ  وَرَقَ سَّ
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ررجَرِ وَالْحُبْؾَررةَ  رراةُ وَالْبَعِقرررُ  الشَّ حَررتْ أَشْرردَاقُـاَ وَإنَِّ أَحَرردَكَا لَقَضَررعُ كَؿَررا تَضَررعُ الشَّ حَتَّررك تَؼَرَّ

ِـ لَؼَدْ خِبْتُ وَخَسِرْتُ إذًِا وَضَؾَّ طَؿَؾِل وأصبحتْ  ي أخرجف [ ". بـق أسد يعزروكـل فِل الدِّ

 ].يالترمذ

207 – Überliefert von Qais ibn Abī Ḥāzim: 
Ich hörte Saʿd ibn Abī Waqqāṣ sagen: „Ich war der erste Mann, 

der Blut vergoss auf dem Weg Allahs, und der erste, der einen Pfeil 
warf im Namen Allahs. Ich erinnere mich, wie ich mit einer kleinen 
Schar von Gefährten Muhammads (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) auf Feldzug war (al-ʿiṣābah)– wir aßen nichts außer Blättern der 
Bäume und die ḥubla-Sträucher, bis sich unsere Mundwinkel wund 
und blutig rieben. Einer von uns verrichtete sein Geschäft wie ein 
Schaf oder Kamel – so karg war unsere Nahrung. Und nun tadeln 
mich die Leute von Banū Asad in religiösen Dingen? Wahrlich, ich bin 
verloren und geschändet, wenn mein Werk umsonst gewesen sein 
sollte!“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
 
- „Er vergoss Blut“ : Er kämpfte und wurde verletzt im Einsatz für 

die Wahrheit und auf dem Weg Allahs. 
 

- „al-ʿiṣābah“ : Eine kleine Gruppe von Kämpfern – etwa zehn bis 
vierzig Männer. 

 
- „al-ḥubla“ : Eine dürrwüchsige Wüstenpflanze, die normalerweise 

nur von Tieren gefressen wird. 
 

- „Unsere Mundwinkel wurden wund :Aufgrund der rauen Nahrung 
bekamen sie blutige Wunden in den Mundwinkeln. 

 
- „Wir verrichteten unser Geschäft wie Vieh“ : Der Zustand ihrer 

Verdauung glich dem von Schafen und Kamelen – wegen der 
spärlichen und rauen Nahrung. 

 
- „Sie tadeln mich : Sie kritisieren oder stellen sein religiöses 

Verhalten infrage. 
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■ Hinweis : 
 
Saʿd ibn Abī Waqqāṣ war von ʿUmar ibn al-Khaṭṭāb zum Statthalter 

von Kūfa ernannt worden. 
Einige Bewohner Kūfas beklagten sich jedoch bei ʿUmar und 

behaupteten, Saʿd könne das Gebet nicht gut leiten. 
Daraufhin sagte Saʿd sinngemäß, wie es im obigen Hadith deutlich 

wird: 
„Wie kann man mir unterstellen, dass ich das Gebet nicht gut 

verrichte – wo ich doch der Erste war, der Blut auf dem Weg Allahs 
vergoss…“ 

 
 

طـ أكس بـ مالؽ رضل الله طـف: أن الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ لَؿْ يَجْتَؿِعْ ". 208

َّٓ طَؾَرك ضَرػَػٍ  ْـ خُبْزٍ وَلَحْؿٍ إِ َٓ طَشَاءٌ مِ هُرقَ  قَرالَ طَبْردُ اللهِ: قَرالَ بَعْضُرفُؿْ: .طِـدَْهُ يَدَاءٌ وَ

يَْدِي ْٕ  ].أخرجف أحؿد [."كَثْرَةُ ا

208 – Überliefert von Anas ibn Mālik (Allah habe Wohlgefallen an 
ihm ) : 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) hat nie ein 
Mittag- oder Abendessen gehabt, bei dem gleichzeitig Brot und 
Fleisch vorhanden waren – außer bei einer großen Gemeinschaft 
(Ḍafaf) ,  ʿAbdallāh sagte: Einige von ihnen erklärten „ḍafaf“ als: eine 
Vielzahl von Händen, also viele, die gemeinsam aßen. 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 

- Ḍafaf : Speise, die gemeinschaftlich mit vielen Menschen 
eingenommen wird. 

 
■ Hinweis : 
 
Die frommen Vorfahren  fürchteten den Überfluss im weltlichen 

Leben – ebenso wie Ruhm, Lob und den Drang nach öffentlichem 
Ansehen. 

Sie sahen darin oft eine Prüfung oder gar eine vorzeitige 
Auszahlung ihrer guten Taten im Diesseits, während sie das 
vollständige Lohn und die Belohnung allein im Jenseits erhofften. 
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Keiner von ihnen beklagte sich je über Armut oder bescheidenes 
Leben – sie sahen darin vielmehr eine Gnade und Schutz vor 
Verblendung. 

  
*****************************   

52. Über das Alter und das Leben des Propheten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil): 

 

ِـ طَبَّاسٍ قَالَ : مؽث الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ ".209 ِـ ابْ ةَ ثَلَاثَ طَشْرَةَ  طَ بؿَِؽَّ

ُـ ثَلَاثٍ وستقـ لَ وَهُقَ ابْ البخاري  أخرجف[."سَـةًَ يُقحَك إلَِقفِْ وَباِلْؿَدِيـةَِ طَشْرًا وَتُقُفِّ

 ].ومسؾؿ

209 – Überliefert von Ibn ʿAbbās (Allah habe Wohlgefallen an 
ihm) : 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) lebte dreizehn 
Jahre in Mekka, während denen ihm die Offenbarung zuteil wurde, 
und zehn Jahre in Madīna. Er starb im Alter von dreiundsechzig 
Jahren. 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 
 

رفُ سَرؿِعَفُ يَخْطُربُ ". 210 ْـ مُعَاوِيَةَ أَكَّ ْـ جَرِيرٍ طَ قَرالَ: مرات رسرقل الله صَرؾَّك اللهُ طَ

َـ وَأَبُق بَؽْرٍ وَطُؿَررُ وَأَكَرا ابرـ ثرلاث وسرتقـ ُـ ثَلَاثٍ وَسِتِّق أخرجرف [ ". طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ وَهُقَ ابْ

 ].مسؾؿ

210 – Überliefert von Ǧarīr von Muʿāwiya: 
Muʿāwiya hörte ihn auf der Kanzel sagen: „Der Gesandte Allahs 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) starb im Alter von 
dreiundsechzig Jahren, ebenso Abū Bakr und ʿUmar – und ich selbst 
bin heute dreiundsechzig.“ 

[Überliefert bei Muslim] 
 
Ein Lichtblick 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war ein Mensch 

von tiefer Emotionalität – voller Gefühl wie jeder andere. 
Er freute sich, und sein Antlitz erstrahlte vor Licht. 
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Er wurde zornig, und seine Wangen röteten sich. 
Er weinte – so sehr, dass sein Bart von Tränen durchtränkt wurde. 
Und er lachte – so herzlich, dass seine Backenzähne sichtbar 

wurden. 
Doch in all dem blieb er vollkommen im Gleichgewicht: 
Keine Freude ließ ihn übermütig werden, kein Kummer ließ ihn 

vergessen, kein Zorn entriss ihm die Kontrolle. 
So war er: der sanftmütigste, der gerechteste und der reinste aller 

Menschen. 
(Auszug – sinngemäß) 
 
O Allah, sende Deinen Frieden, Deine Segnungen und Deinen Segen 

auf unseren Propheten Muhammad und auf seine Familie und seine 
Gefährten, allesamt. 

 
************************ 

53 – Über den Tod des Gesandten Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) 

 
Ein tiefgreifender Schmerz, der die Ummah erschütterte... 
 
 

ِـ مَالؽٍِ قَالَ : يخِرُ كَظْرَةٍ كَظَرْتُفَرا إلرك رسرقل الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ ". 211 ْـ أَكَسِ بْ طَ

فُ وَرَقَةُ مُصْحَػٍ وَالـَّاسُ خَؾْرػَ وَسَؾَّؿَ   ِـ فَـَظَرْتُ إلَِك وَجْفِفِ كَلَكَّ ثْـَقْ تَارَةِ يَقْمَ الْإِ كَشْػُ السِّ

فُؿْ وَأَلْؼَرك  أَبِل بَؽْرٍ فؽاد الـاس أن يضطربقا فَلَشَرارَ إلَِرك الـَّراسِ أَنِ اثْبُتُرقا وَأَبُرق بَؽْررٍ يَرمُمُّ

لَ رَسُقلُ ا جْػَ وَتُقُفِّ ْـ يخِررِ ذَلرِؽَ الْقَرقْمِ السِّ أحؿرد أخرجرف [ ".لله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَرؾَّؿ َ مِر

 ].والـسائل

211 – Überliefert von Anas ibn Mālik (Allah habe Wohlgefallen an 
ihm ) : 

„Der letzte Anblick, den ich vom Gesandten Allahs (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) hatte, war am Montag, als er den Vorhang 
hob.  Ich sah sein Gesicht – es war wie ein Blatt des Qur'ān: rein, 
leuchtend und voller Licht. Die Menschen standen hinter Abū Bakr im 
Gebet, und als sie ihn sahen, waren sie nahe daran, in Aufregung zu 
geraten. Doch er winkte ihnen, ruhig zu bleiben. Abū Bakr führte das 
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Gebet weiter. Dann ließ der Prophet den Vorhang (As-Sijjāf ) wieder 
fallen – und am Ende dieses Tages verließ er (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) diese Welt.“ 

[Überliefert bei Aḥmad und an-Nasāʾī] 
 

-  „Wie ein Blatt des Qur'ān“ : Eine poetische Umschreibung für sein 
klares, lichtvolles und ruhiges Gesicht voller Reinheit und 
göttlicher Schönheit. 

- „Die Menschen standen kurz davor, unruhig zu werden“: Ihre 
Freude darüber, den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) noch einmal sehen zu dürfen, ließ ihre Herzen erzittern. „ 

- As-Sijjāf : Der Vorhang zwischen dem Raum des Propheten und 
der Moschee – ein zarter Moment der letzten Verbindung. 

 
Sein Gesicht war so lichtvoll und schön, weil er sich auf das Treffen 

mit Allah vorbereitete. 
Dieser bewegende Augenblick fand im Morgengrauen während des 

Fajr-Gebets statt. 
Und der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) verstarb im 

Verlauf dieses gesegneten Vormittags. 
    
Er verstarb, während er sich an die Brust ʿĀʾischas (Allah habe 

Wohlgefallen an ihm )) lehnte. 
Sie sagte: „Er starb zwischen meinem Brustbein und meinem Hals.“ 

 

ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا قَالَتْ ". 212   َكُـتُْ مسـدة الـبل صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ :طَ

أبرق أخرجرف [ ."إلَِك صَدْرِي أَوْ قَالَتْ: إلَِك حِجْرِي فَدَطَا بِطَسْتٍ لقَِبُقلَ فِقفِ ثُرؿَّ برِالَ فؿرات

 . ]طقاكة في الؿستخرج

212 – Überliefert von ʿĀʾischa (Allah habe Wohlgefallen an ihm )): 
„Ich stützte den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) an meine Brust – oder sie sagte: in meinen Schoß –, da bat er 
um ein Becken (Ṭist ) , um hinein zu urinieren. Nachdem er 
hineingepinkelt hatte, verstarb er (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil).“ 

[Überliefert bei Abū ʿAwānah im al-Mustakhraǧ+ 
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In einer anderen Überlieferung heißt es:  „Der Prophet (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) starb in meinem Haus, an meinem Tag, 
und zwischen meinem Brustbein und meinem Hals.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

- Ṭist : Ein Becken aus Kupfer oder Metall, das früher für Wasser 
oder ähnliches verwendet wurde. 

 
■ Hinweis : 
 
Der große Gelehrte al-Qurṭubī sagte: 
 
  „Die Erschwernis des Todes für die Propheten hat zwei 

Weisheiten: 
 
1. Sie vervollkommnet ihre Tugenden und erhöht ihre Stufen – es 

ist weder Mangel noch Strafe. 
 
2. Sie zeigt der Schöpfung das wahre Ausmaß des Sterbens. 
Denn manchmal sieht man einen Verstorbenen ruhig daliegen, 

ohne Bewegung oder Schmerz – 
und glaubt fälschlich, der Tod sei leicht. 
Doch was sich wirklich in seinem Innern abspielte, weiß nur 

Allah.“* 
 
 

ررا قُرربضَِ رَسُررقلُ اللهِ صَررؾَّك اللهُ طَؾَقْررفِ  :طرـ طائشررة رضررل الله طـفررا قالررت". 213 لَؿَّ

ْـ رسقل الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ شَقْئًا  وَسَؾَّؿَ  اخْتَؾَػُقا فِل دَفْـفِِ فَؼَالَ أَبُق بَؽْرٍ: سَؿِعْتُ مِ

َـ فِقرفِ مَا  َٓ فرِل الْؿَقْضِرعِ الَّرذِي يُحِربُّ أَنْ يُردْفَ ادْفِـرُقهُ فرِل . كَسِقتُفُ قَالَ:  ما قَربَضَ اللهُ كَبقًِّرا إِ

 ].أخرجف الترمذي[."مَقْضِعِ فِرَاشِفِ 

213 – Überliefert von ʿĀʾischa (Allah habe Wohlgefallen an ihm) : 
„Als der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

verstarb, gerieten die Menschen in Unstimmigkeit über seinen 
Begräbnisort. Da sagte Abū Bakr (Allah habe Wohlgefallen an ihm) : 
‚Ich erinnere mich an etwas, das ich vom Gesandten Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) gehört habe und niemals vergaß: Allah 
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nimmt keinen Propheten hinweg, außer an jenem Ort, an dem er 
auch begraben werden soll. Begrabt ihn also dort, wo sich sein Bett 
befand.‘“ 

[Überliefert bei at-Tirmidhī+ 
 

- Der Ort, an dem er (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) begraben 
wurde: 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) wurde in der 
Kammer von ʿĀʾischa (Allah habe Wohlgefallen an ihm )) begraben – 
genau an der Stelle, an der sein Bett stand. Abū Ṭalḥa (Allah habe 
Wohlgefallen an ihm ) hob dort mit seinen eigenen Händen das Grab 
aus.   

 
■ Hinweis : 
  
Dies ist der Ort, den Allah, der Erhabene, für das Grab Seines 

geliebten Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) auserwählt 
hat... 

Der Ort, an dem unser Prophet Muḥammad (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) – möge mein Vater und meine Mutter für ihn geopfert 
sein – begraben wurde: unter dem Bett unserer Mutter ʿĀʾischa (Allah 
habe Wohlgefallen an ihm )). 

 
Abū Bakr (Allah habe Wohlgefallen an ihm ) befand sich in seinem 

Haus, als die Nachricht kam – die Menschen hatten sich bereits rund 
um das Haus von ʿĀʾischa versammelt. 

Er bat, man möge ihm den Weg freimachen. 
Als er kam, war der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

mit einem Tuch bedeckt. 
Abū Bakr zog den Schleier sanft zurück, blickte in sein edles Antlitz 

– und wusste: 
Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) ist von 

dieser Welt gegangen. 
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صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ  أن أبا بؽر دخؾ طؾك الـبل  :طـ طائشة رضل الله طـفا قالت". 214

َـ طَقْـَقْفِ وَوَضَعَ يَدَيْفِ طَؾَك سَاطِدَيْفِ وَقَالَ: وَاكَبقَِّراهُ وَاصَر ػِقَّاهُ وَسَؾَّؿَ  بَعْدَ وَفَاتفِِ فَقَضَعَ فَؿَفُ بَقْ

 .]أخرجف أحؿد[ ".وَاخَؾِقلَاهُ 

214 – Überliefert von ʿĀʾischa (Allah habe Wohlgefallen an ihm )): 
„Abū Bakr trat nach dem Tod des Gesandten Allahs (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) ein. Er legte seine Lippen zwischen seine Augen, 
seine Hände auf dessen Arme – als würde er ihn noch einmal 
umarmen – und sagte voller Schmerz: 'O du mein Prophet! O du mein 
Auserwählter! O du mein innigster Freund!'“ 

[Überliefert bei Aḥmad] 
 

- Er legte seine Hand auf seine Unterarme, als wolle er ihn 
umarmen – und sprach in tiefer innerer Ergriffenheit, was ihm das 
Herz verbrannte. 

O Allah, Du hast uns seine Gesellschaft im Diesseits genommen – 
so beraube uns nicht seiner Begleitung im höchsten Paradies (al-
Firdaus al-Aʿlā). 

 
Abū Bakr (Allah habe Wohlgefallen an ihm ) war der engste 

Gefährte und Vertraute des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil). 

Der Prophet selbst sagte einmal:  „Nie hat mir ein Vermögen so 
viel genützt wie das von Abū Bakr.“ 

Da weinte Abū Bakr (Allah habe Wohlgefallen an ihm ) und sagte: 
„O Gesandter Allahs, bin ich und mein Vermögen nicht ganz 

dein?“ 
[Überliefert bei Aḥmad] 

 
 

را كَرانَ الْقَرقْمُ الَّرذِي دَخَرؾَ فِقرفِ رَسُرقلُ الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ طـ أكس ". 215 قال : لَؿَّ

ا كَانَ الْقَقْمُ الَّذِي مَاتَ فِقفِ أَضْؾَؿَ مِـْفَرا كُرؾُّ شَرلْ  ءٍ وَسَؾَّؿَ  الْؿَدِيـةََ أَضَاءَ مِـْفَا كُؾُّ شَلْءٍ فَؾَؿَّ

َـ التُّرَا أخرجرف الترمرذي وأحؿرد [ ."بِ وَإكَِا لػل دفـف حتك أكؽركا قؾقبـراوَمَا كَػَضْـاَ أَيْدِيَـاَ مِ

 .]وابـ ماجف
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215 – Überliefert von Anas ibn Mālik (Allah habe Wohlgefallen an 
ihm ): „An dem Tag, als der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) in Madīna einzog, war alles in ihr vom Licht erfüllt. 
Doch an dem Tag, an dem er starb, verfinsterte sich alles. 

Wir hatten unsere Hände noch nicht vom Staub seines Grabes 
abgewischt – 

da begannen unsere Herzen sich fremd anzufühlen.“ 
[Überliefert bei at-Tirmidhī, Aḥmad, Ibn Māǧa+ 
    
■ Hinweis : 
 
Dies war Ausdruck der tiefen Erschütterung über den Verlust des 

edelsten aller Geschöpfe. 
Sie erkannten sich selbst nicht mehr – so groß war der Schmerz 

über den Abschied. 
Der Prophet war nicht mehr unter ihnen… Sie verloren seine 

Stimme, 
seine Gegenwart, seine Blicke, seine Nähe. Und mit ihm endete die 

Offenbarung. 
 
 

ْـ طَائشَِةَ رضل الله طـفا قَالَتْ ".  216 لَ رسرقل الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ  :طَ تُقُفِّ

 ].أخرجف البخاري.[ "يقم آثـقـ

216 – Überliefert von ʿĀʾischa (Allah habe Wohlgefallen an ihm): 
„Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) verstarb an 
einem Montag.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
 

ْـ أَبِقفِ قَالَ ". 217 دٍ طَ ِـ مُحَؿَّ ْـ جَعْػَرِ بْ قبض رسقل الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ  :طَ

َـ مـ الؾقرؾ. قرال سُرػْقَانُ : وَقَرالَ يَقْررُهُ: يَقْمَ 
ِـ فَؿَؽَثَ ذَلؽَِ الْقَقْمَ وَلَقْؾَةَ الثُّلَاثَاءِ وَدُفِ ثْـَقْ

ِ
آ

ْـ يخِرِ الؾقؾ  .]أخرجف ابـ سعد. ["يُسْؿَعُ صَقْتُ الْؿَسَاحِل مِ

217 – Überliefert von Ǧaʿfar ibn Muḥammad von seinem Vater: 
 „Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) starb 

an einem Montag. Er verblieb den Rest dieses Tages und die Nacht 
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zum Dienstag –und wurde dann nachts beigesetzt.“ Sufyān sagte: 
„Ein anderer überlieferte: Man hörte das Kratzen der 
Grabwerkzeuge(al-Masāḥī ) in den letzten Stunden der Nacht.“ 

*Überliefert bei Ibn Saʿd+ 
 

- al-Masāḥī : Grabwerkzeuge oder Schaufeln, mit denen die Erde 
bewegt wurde – die Menschen wussten vom Begräbnis des 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil), als sie nachts das 
Geräusch dieser Werkzeuge hörten. 

 
 

طـ سالؿ بـ طبقد وكاكت لف صحبة قال: أُيْؿِلَ طَؾَك رَسُرقلِ اللهِ صَرؾَّك اللهُ ". 218

رلَاةَُ ًٓ  طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ فِل مَرَضِفِ فَلَفَاقَ فَؼَالَ: حَضَررَتِ الصَّ فَؼَرالُقا: كَعَرؿْ. فَؼَرالَ: مُررُوا برِلَا

لَ لؾـَّراسِ فَ  نْ وَمُرُوا أَبَا بَؽْرٍ أَنْ يُصَرؾِّ قَرالَ: ثُرؿَّ أُيْؿِرلَ طَؾَقْرفِ فَلَفَراقَ  ،أَوْ قَرالَ: باِلـَّراسِ  ،ؾْقُمَذِّ

نْ وَمُررُوا أَبَرا بَؽْررٍ فَؾْقُصَرؾِّ  ًٓ فَؾْقُرمَذِّ لَاةَُ. فَؼَالُقا: كَعَؿْ فَؼَالَ: مُرُوا برِلَا فَؼَالَ: حضَرَتِ الصَّ

ك فَرلَا يَسْرتَطقِعُ فَؾَرقْ باِلـَّاسِ فَؼَالَتْ طَائشَِةُ: إنَِّ أَبِل رَجُؾٌ أَسِرقػٌ إذَِا قَرامَ ذَلرِؽَ الْؿَؼَرامَ بَؽَر

نْ وَمُرُوا أَبَرا بَؽْررٍ فَؾْ  ًٓ فَؾْقُمَذِّ قُصَرؾِّ أَمَرْتَ يَقْرَهُ. قَالَ: ثُؿَّ أُيْؿِلَ طَؾَقْفِ فَلَفَاقَ فَؼَالَ : مُرُوا بِلَا

ّـَ صَرقَاحِبُ أَوْ صَرقَاحِبَاتُ يُقسُرػَ  ؽُ نَ  .باِلـَّاسِ فَنكَِّ وَأُمِررَ أَبُرق بَؽْررٍ قَرالَ: فَرلُمِرَ برِلَالٌ فَرلَذَّ

 ْـ رةً فَؼَرالَ: اكْظُررُوا لرِل مَر  فَصَؾَّك باِلـَّاسِ ثُؿَّ إنَِّ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ  وَجَردَ خِػَّ

را رَيهُ أَبُرق بَؽْررٍ ذَ ، أَتَّؽلِِ طَؾَقْفِ  ؽَلَ طَؾَقْفِؿَرا فَؾَؿَّ هَربَ لقِرـْؽُصَ فَجَاءَتْ بَرِيرَةُ وَرَجُؾٌ يخَرُ فَاتَّ

 فَلَوْمَلَ إلَِقْفِ أَنْ يَثْبُتَ مَؽَاكَفُ حَتَّك قَضَك أَبُرق بَؽْررٍ صَرلَاتَفُ. ثُرؿَّ إنَِّ رسرقل الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ 

َٓ أَسْؿَعُ أَحَدًا يَذْكُرُ أن رسقل الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَ  سَرؾَّؿ َ وَسَؾَّؿَ  قُبضَِ. فَؼَالَ طُؿَرُ: وَاللهِ 

ْـ فرِقفِؿْ كَبرِلٌّ قَبْؾَرفُ فَلَمْسَرؽَ  َـ لَرؿْ يَؽُر قِّرق قُبضَِ إٓ ضَرَبْتُفُ بسَِقْػِل هَذَا. قَالَ: وَكَانَ الـَّاسُ أُمِّ

الـَّاسُ فَؼَالُقا: يَا سَالؿُِ اكْطَؾِؼْ إلَِك صَاحِبِ رسقل الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ فَادْطُفُ فَلَتَقْرتُ 

را رَيكرِل قرال أَ  رسرقل الله  بضَ قُر: أَ  -لرل-بَا بَؽْرٍ وَهُقَ فِل الْؿَسْجِدِ فَلَتَقْتُفُ أَبْؽلِ دَهِشًرا فَؾَؿَّ

َٓ أَسْؿَعُ أَحَدًا يَذْكُرُ أن رسقل الله صَؾَّك اللهُ  صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ ََ قُؾْتُ: إنَِّ طُؿَرَ يَؼُقلُ: 
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َٓ ضَرَبْتُفُ بسَِقْػِل هَذَا فَؼَالَ للِ: اكْطَؾِؼْ. فاكطؾؼت معرف فجراء وَالـَّراسُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ  قُبِ  ضَ إِ

فَا الـَّاسُ أَفْرِجُقا للِ. فَلَفْرَجُقا  قَدْ دَخَؾُقا طَؾَك رسقل الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ فَؼَالَ: يَا أَيُّ

رؽَ مَقِّرتٌ وإكفرؿ مقترقنلَفُ. فَجَاءَ حَتَّك أَكَبَّ طَؾَقْفِ وَمَ  فُ فَؼَالَ: إكَِّ ثرؿَّ قَرالُقا: يَرا صَراحِبَ  . سَّ

رسقل الله أقبض رَسُقلِ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿَ َ قَرالَ: كَعَرؿْ. فَعَؾِؿُرقا أَنْ قَردْ صَردَقَ. 

كَعَرؿْ قَرالُقا: وَكَقْرػََ قَرالَ:  قَالُقا: يَا صَاحِبَ رَسُرقلِ الله أَيُصَرؾَّك طَؾَرك رَسُرقلِ اللهَِ قَرالَ:

يَدْخُؾُ قَقْمٌ فَقُؽَبِّرُونَ وَيُصَؾُّقنَ وَيَدْطُقنَ ثُؿَّ يَخْرُجُقنَ ثُؿَّ يَردْخُؾُ قَرقْمٌ فَقُؽَبِّررُونَ وَيُصَرؾُّقنَ 

رَسُرقلِ اللهِ وَيَدْطُقنَ ثُؿَّ يَخْرُجُقنَ حَتَّك يَدْخُؾَ الـَّاسُ قَالُقا: يَا صَاحِبَ رَسُرقلِ اللهِ أيردفـ 

َ قَالَ: فِل الْؿؽَانِ الَّذِي قَبَضَ اللهُ فِقفِ رُوحَفُ  َـ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ َ قَالَ: كَعَؿْ. قَالُقا: أَي

َٓ فِل مَؽَانٍ صَقِّبٍ. فَعَؾِؿُقا أَنْ قَدْ صَدَقَ ثُؿَّ أَمَرَهُؿْ أَنْ  يَغْسِؾَفُ بَـقُ فَننَِّ اللهَ لَؿْ يَؼْبضِْ رُوحَفُ إِ

كَْصَارِ كُردْخِؾُفُ  ْٕ َـ ا ؿْ أَبِقفِ. وَاجْتَؿَعَ الْؿُفَاجِرُونَ يَتَشَاوَرُونَ فَؼَالُقا: اكْطَؾِؼْ بِـاَ إلَِك إخِْقاكـِاَ مِ

ُـ الْ  كَْصَارُ: مِـَّا أَمِقرٌ وَمِـْؽُؿْ أَمِقرٌ. فَؼَالَ طُؿَرُ بْ ْٕ مَْرِ. فَؼَالَتِ ا ْٕ ْـ لَفُ مَعَـاَ فِل هَذَا ا خَطَّابِ: مَ

َٓ تَحْرزَنْ إنَِّ اللهَ مَعَـرَا ِـ إذِْ هُؿَا فِل الْغَارِ إذِْ يَؼُقلُ لصَِراحِبفِِ  ْـ  ،مِثْؾُ هذه الثلاثة: ثَاكلَِ اثْـَقْ مَر

أبل طاصؿ في ابـ أخرجف  [."هُؿَاَ قَالَ: ثُؿَّ بَسَطَ يَدَهُ فَبَايَعَفُ وَبَايَعَفُ الـَّاسُ بَقْعَةً حَسَـةًَ جَؿِقؾَةً 

 ].أحاد والؿثاني

218. Überliefert von Sālim ibn ʿUbaid, einem Gefährten des 
Propheten – möge Allah mit ihm zufrieden sein –:Der Gesandte 
Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) verlor in seiner letzten 
Krankheit das Bewusstsein. Als er wieder zu sich kam, fragte er: „Ist 
das Gebet (die Gebetszeit) eingetreten?“ Man sagte: „Ja.“Da sagte er: 
„Sagt Bilāl, er soll den Gebetsruf (Adhān) ausrufen, und beauftragt 
Abū Bakr, das Gebet mit den Leuten zu verrichten.“ Oder er sagte: 
„mit den Menschen.“ Dann verlor er erneut das Bewusstsein. Als er 
wieder erwachte, fragte er wieder: „Ist das Gebet eingetreten?“ Man 
sagte: „Ja.“ Da sagte er: „Sagt Bilāl, er soll den Gebetsruf ausrufen, 
und beauftragt Abū Bakr, das Gebet mit den Menschen zu 
leiten.“ʿĀ’isha sagte: „Mein Vater ist ein weicher, feinfühliger Mensch 
– wenn er diesen Platz einnimmt, wird er weinen und unfähig sein (zu 
sprechen). Wenn du doch jemand anderen beauftragen würdest …“ 



O Allah, gewähre uns das Paradies al-Firdaus_____________________________ 

205 
 

Doch der Prophet verlor erneut das Bewusstsein. Als er wieder zu 
sich kam, sagte er mit Nachdruck: „Sagt Bilāl, er soll den Gebetsruf 
ausrufen, und beauftragt Abū Bakr, das Gebet zu leiten – wahrlich, 
ihr seid wie die Gefährtinnen Yūsufs!“Bilāl wurde also beauftragt und 
rief zum Gebet, und Abū Bakr leitete das Gebet mit den Menschen. 
Später verspürte der Gesandte Allahs 

 (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)  etwas Erleichterung und 
sagte: „Schaut, wer mir helfen kann, mich aufzurichten.“ Barīra kam 
zusammen mit einem anderen Mann, und der Prophet stützte sich 
auf sie beide. Als Abū Bakr ihn sah, wollte er sich zurückziehen, doch 
der Prophet winkte ihm, an seinem Platz zu bleiben, bis er (Abū Bakr) 
das Gebet vollendet hatte.* 
*Dann starb der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil).ʿUmar sagte: „Bei Allah, wenn ich jemanden höre, der sagt, der 
Gesandte Allahs sei gestorben – ich werde ihn mit meinem Schwert 
treffen!“ 

Die Menschen waren schockiert – sie waren Analphabeten, unter 
ihnen war nie zuvor ein Prophet gewesen – sie verstummten und 
sagten:„O Sālim, geh zu dem Gefährten des Gesandten Allahs und ruf 
ihn!“Ich begab mich zu Abū Bakr, der sich im Gebetsraum befand. Ich 
kam zu ihm, den Tränen nahe, fassungslos.Als er mich sah, fragte er: 
„Ist der Gesandte Allahs gestorben?“ 

Ich sagte: „ʿUmar sagt: ‚Wenn ich jemanden höre, der das sagt, 
werde ich ihn mit meinem Schwert schlagen!‘“ Er sagte zu mir: 
„Komm mit.“ Wir gingen gemeinsam, bis wir das Haus betraten, in 
dem sich der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
befand. Abū Bakr sagte: „Ihr Menschen, macht mir Platz.“Sie 
machten ihm Platz, und er trat zu dem Propheten, beugte sich über 
ihn und berührte ihn. Dann sagte er: „Wahrlich, du wirst sterben, und 
auch sie werden sterben.“ Die Menschen fragten: „O Gefährte des 
Gesandten Allahs, ist er wirklich gestorben?“ Er sagte: „Ja.“ Da 
erkannten sie, dass er die Wahrheit sprach.* *Sie fragten: „Wird für 
den Gesandten Allahs gebetet?“ Er sagte: „Ja.“ Sie fragten: „Wie?“Er 
sagte: „Es treten Gruppen ein, sprechen das Takbīr, verrichten das 
Gebet und sprechen Bittgebete – dann gehen sie hinaus, und eine 
weitere Gruppe tritt ein – bis alle Menschen gebetet haben.“Sie 
fragten: „Wird der Gesandte Allahs beerdigt?“ Er sagte: „Ja.“ Sie 
fragten: „Wo?“Er sagte: „An dem Ort, an dem Allah seine Seele 
genommen hat – denn Allah nimmt Seelen nur an reinen Orten.“ So 
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wussten sie, dass er die Wahrheit sprach. Dann befahl er, dass ihn die 
Männer aus seinem Clan waschen sollten. *Die Auswanderer 
(Muhādschirūn) versammelten sich und berieten sich.Sie sagten: 
„Kommt, gehen wir zu unseren Brüdern aus der Gruppe der Ansār 
und nehmen sie mit in diese Angelegenheit.“ Die Ansār sagten: „Einer 
von uns als Führer, und einer von euch.“ ʿUmar ibn al-Khaṭṭāb sagte: 
„Wer hat Vergleichbares wie diese drei Eigenschaften? – Einer der 
zwei war, als sie in der Höhle waren, als er zu seinem Gefährten 
sagte: ‚Sei nicht traurig, denn Allah ist mit uns.‘“ Dann streckte er 
seine Hand aus und leistete den Treueeid – und die Menschen folgten 
ihm in einem schönen, edlen Treuebekenntnis. [Überliefert von Ibn 
Abī ʿĀṣim in al-Āḥād wa-l-Maṯānī+ 

 
Der Gesandte Gottes – Allahs Segen und Frieden seien auf ihm – 

verlor das Bewusstsein vor Schmerz und Erschöpfung. 
- * Asīf : ein Mensch von zartem Gemüt, schnell zu Tränen gerührt, 

feinfühlig. Ihr seid wie die Gefährtinnen Yūsufs : Hinweis auf 
Frauen, die urch Gefühl und Liebe beeinflusst waren – eine 
Anspielung auf Surah Yūsuf, Vers 31 

- „Die Gefährtinnen Yūsufs“ :Gemeint sind die Frau des ägyptischen 
Ministers (al-ʿAzīz) und die anderen Frauen, die – als sie Yūsuf 
(Friede sei mit ihm) sahen – so überwältigt von seiner Schönheit 
waren, dass sie sich aus Versehen in die Hände schnitten. 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) gebrauchte dieses 
Gleichnis, weil ʿĀ’iša – möge Allah mit ihr zufrieden sein – mit ihrer 
Einrede nicht das traf, was der Prophet beabsichtigte. 

Und der Gesandte spricht nicht aus eigenem Antrieb – es ist nichts 
als eine Offenbarung, die ihm eingegeben wird. 

(Sure an-Nadschm, 53:3–4) 
- Ḫiffa :Beschreibt einen Zustand der plötzlichen Lebhaftigkeit oder 

Erleichterung – der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
fühlte sich kurzzeitig etwas besser und konnte sich aufrichten. 

- Sich auf jemanden stützen : Der Prophet (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) lehnte sich im Zustand der Schwäche auf zwei 
Personen – es war seine letzte Krankheit. 

- „Er wollte sich zurückziehen“ : Abū Bakr – möge Allah mit ihm 
zufrieden sein – wollte sich zurückziehen, als er den Propheten 
kommen sah, um ihm das Gebet zu überlassen. 
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- „Er winkte ihm zu: Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) gab Abū Bakr durch ein Zeichen zu verstehen, dass er an 
seinem Platz bleiben und das Gebet vollenden solle. 

- Dahisch : Ein Zustand völliger Verwirrung und Erschütterung – 
Sālim war beim Tod des Propheten fassungslos und den Tränen 
nahe. 

- „Macht mir Platz!“ : Abū Bakr bat die Anwesenden, sich zur Seite 
zu bewegen, damit er zum verstorbenen Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) gelangen konnte. 

- Diese drei Eigenschaften : 
ʿUmar ibn al-Khaṭṭāb – möge Allah mit ihm zufrieden sein – nannte 

drei beispiellose Vorzüge Abū Bakrs, um ihn als würdigsten Nachfolger 
hervorzuheben: 

 
1. „Der Zweite der beiden, als sie in der Höhle waren …“ 
– Bezug auf die Hijra, als nur Abū Bakr dem Propheten in der Höhle 

al-Ṯawr zur Seite stand. 
2. Der Qur’ān selbst bestätigt seine Gefährtenschaft– „… als er zu 

seinem Gefährten sagte … 
“ (At-Tawba 9:40) 
 
3. Und Allah spricht: „Fürchte dich nicht, wahrlich, Allah ist mit 

uns.“ 
– ein göttlicher Trost, der ausdrücklich Abū Bakr gilt: „Lā taḥzan, 

inna Allāha maʿanā.“ 
(Sure at-Tawba 9:40) 
  Größter Verlust der Umma: 
Der Tod des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) war 

der größte Verlust, den diese Umma je erlitten hat – ein nie 
wiederkehrender Schmerz, eine Zäsur in der Geschichte der 
Menschheit. 
 

■  Hinweis: 
 
- Immer wenn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

aus seiner Bewusstlosigkeit erwachte, war seine erste Frage: „Ist die 
Zeit für das Gebet gekommen?“ 

Und noch im Sterben hinterließ er seiner Umma den wichtigsten 
Auftrag: das Gebet. 
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O du, der du dies liest – bei Allah, achte auf dein Gebet! Verrichte 
es pünktlich, vollständig, demütig – ganz gleich, wie schwer deine 
Prüfung ist. Denn das Gebet ist das Erbe des Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil). 

 
- Die Gefährten – möge Allah mit ihnen zufrieden sein – waren 

überwältigt von Schrecken, Furcht und Verwirrung. 
Sie wussten in diesem gewaltigen Moment nicht, wie sie handeln 

sollten – wie man den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) bestattet, wo und auf welche Weise. 

Doch das standhafte und klare Auftreten Abū Bakrs – möge Allah 
mit ihm zufrieden sein – war herausragend und wegweisend. 

Schau auf seine Vorzüge, die Allah selbst im Qur’an bestätigt hat – 
sie waren wie ein Leuchtturm in dieser Dunkelheit. 

Die Klugheit und Weitsicht der Gefährten: Trotz des gewaltigen 
Verlusts ließen sie nicht einmal eine Nacht verstreichen, ohne einen 
Führer (Amīr) zu bestimmen. 

Denn das Fehlen klarer Führung ist ein Nährboden für Zwietracht 
und Spaltung. 

- Die Klarsicht ʿUmar ibn al-Khaṭṭābs – möge Allah mit ihm 
zufrieden sein: 

Er führte unwiderlegbare Argumente für die Nachfolge Abū Bakrs 
an, noch bevor Uneinigkeit entstehen konnte – und niemand erhob 
Widerspruch. 

 
■ Wiederbelebung einer Sunnah: 
 
1. Die Einsetzung eines Anführers auf Reisen: Der Gesandte Allahs 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Wenn drei Menschen auf Reise gehen, sollen sie einen von ihnen 

zum Anführer ernennen.“ 
(Überliefert bei Abū Dāwūd) 
2. Die Pflicht zur Beratung (Schūrā): „Und berate dich mit ihnen in 

den Angelegenheiten.“ 
(Sura Āl ʿImrān, 3:159) 

ِـ ". 219 ْـ أَكَسِ بْ ْـ  :مَالرِؽٍ قَرالَ طَ را وَجَردَ رَسُرقلُ الله صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ مِر لَؿَّ

كُرَبِ الْؿَقْتِ مَا وَجَدَ قَالَتْ فَاصؿَِةُ رضل الله تعالك طـفا: واكرباه فؼرال الـبرل صَرؾَّك اللهُ 
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فُ قَر َٓ كَرْبَ طَؾَك أَبِقؽِ بَعْدَ الْقَقْمِ إكَِّ ْـ أَبِقرؽِ مَرا لَرقْسَ بِتَرارِكٍ مِـرْفُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ :  دْ حَضَررَ مِر

 ].ابـ ماجفأخرجف [ ".أَحَدًا، الؿقافاة يقم الؼقامة

219:Anas ibn Mālik berichtete: 
Als der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) die 

Qualen des Todes spürte (Kurb al-Mawt), sagte seine Tochter Fāṭima 
– möge Allah mit ihr zufrieden sein: „O der Kummer meines Vaters!“ 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) antwortete: „Kein 
Kummer mehr für deinen Vater nach diesem Tag! Wahrlich, es ist 
über deinen Vater gekommen, was keinen Menschen verschonen 
wird – die endgültige Begegnung am Tag der Auferstehung.“ 

*Überliefert bei Ibn Mādscha+ 
 

- Kurb al-Mawt  : Die qualvollen, bedrückenden Schmerzen des 
Todesmoments – eine der letzten Prüfungen des Gläubigen. 

 
■ Hinweis:  
 
Trost des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) für seine 

Tochter Fāṭima – in seinen letzten Augenblicken: 
Er beruhigte ihr erschüttertes Herz mit drei bedeutenden 

Aussagen: 
1. „Kein Kummer mehr für deinen Vater nach diesem Tag!“ 
– Die Prüfung ist zu Ende. Ruhe und Frieden beginnen. 
2. „Es ist etwas über deinen Vater gekommen, das niemandem 

erspart bleibt.“ 
– Der Tod ist das unausweichliche Schicksal aller Menschen – 

niemand wird ihm entrinnen. 
3. „Die endgültige Begegnung ist am Tag der Auferstehung.“ 
– Die wahre Zusammenkunft, das ewige Wiedersehen – dort wird 

jede Trennung ein Ende haben. 
    
Die Trübsal über Gottes Freunde endet mit dem Tod – denn der 

Tod löscht allen Kummer dieser Welt. 
 
Das Wiedersehen am Tag der Auferstehung – welch ein 

trostreicher Gedanke! 
Und dieser Trost war nicht nur für unsere Herrin Fātima (möge 

Allah mit ihr zufrieden sein) bestimmt – 
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nein, es ist ein göttlicher Zuspruch für jeden gläubigen Menschen, 
der den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) liebt und 

ihm wahrhaftig folgt. 
 
Und auch wir sprechen mit ruhigem Herzen: 
 
Ja – das Wiedersehen am Jüngsten Tag… 
Das Wiedersehen an der ehrwürdigen Quelle – dem Hawd. 
Dort ist das größte aller Treffen: 
Zwischen den Gläubigen und dem Geliebten (Allah segne ihn und 

gebe ihm  Heil). 
O Allah, schenke uns die Wonne dieser Begegnung mit Deinem 

Gesandten! 
 
Ein Lichtblick 
 
„Das Wiedersehen am Tag der Auferstehung“ 
Ein Trost für jeden, der die Worte des Propheten (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil) ehrfürchtig verinnerlicht, der ihn liebt, in seiner 
Liebe aufrichtig ist, seine Spur sucht, seine Sunna lebt. 

 
„ Das Wiedersehen an der Quelle“ 
  – wo wir aus seiner Hand trinken werden – einen Trunk, nach dem 

nie wieder Durst sein wird. 
Dort findet das erhabenste Treffen zwischen dem Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) und seinen treuen Gefährten statt. 
 
Diese Worte – „Das Wiedersehen am Jüngsten Tag“ – mache sie zu 

deinem inneren Leitsatz, 
immer dann, wenn Sorgen dich bedrängen oder Prüfungen schwer 

auf dir lasten. 
Denn ja – die Entscheidung fällt am Tag der Auferstehung. 
 
Für jeden, der standhaft auf dem Weg Gottes bleibt – für jeden, 

der sich in Geduld übt, aufrichtig kämpft und auf dem Pfad der Sunna 
wandelt – für ihn sind diese Worte eine stille Verheißung: 

 
„Das Wiedersehen am Tag der Auferstehung“ 
– die Belohnung kommt am Tag der Auferstehung. 
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– das letzte Urteil fällt am Tag der Auferstehung. 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) tröstete nicht nur 

seine Tochter – er tröstet uns alle, seine gesamte Ummah – bis wir ihn 
wiedersehen. Der Verlust des Gesandten (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) ist ein gewaltiger Schmerz für jeden Einzelnen von uns. 

Denn wir wurden seiner Gegenwart auf dieser Erde beraubt – dem 
Licht der Augen und dem Trost der Seelen. Friede und unendlicher 
Segen seien auf ihm. 

 
Halte einen Moment inne und frage dich selbst: 
 
Was trägst du in deinem Herzen, das den Propheten (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil) erfreuen würde? 
Worin folgst du ihm? 
Wogegen hast du mit dir selbst gekämpft – um seiner Sunna 

willen? 
Welche seiner Spuren hast du bewahrt? 
Hast du ihn je verteidigt – mit Worten, mit Taten, mit Herz und 

Hingabe? 
 
O Allah, gewähre uns einen Zustand, in dem Dein Prophet (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) mit uns zufrieden ist, 
und durch den er sich stolz zeigt unter den Nationen am Tag des 

Gerichts. 
O Allah, erfreue unseren Propheten durch uns – und mache ihn zu 

einem Zeugen für unsere Wahrhaftigkeit. 
Schenke uns seine Liebe, seinen Weg, bis zum letzten Atemzug. 
Schenke uns seine Fürsprache und das Trinken aus seiner Quelle, 

während er mit uns zufrieden ist. 
Schenke uns seine Nähe im höchsten Paradies, o Edelster der 

Edlen. 
 
O Allah, sende Frieden, Segen und Gnade auf unseren geliebten 

Muhammad – so, wie es seiner Erhabenheit gebührt. 
 

****************************** 
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54. Ein Blick in das Erbe des Gesandten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) 

 

ِـ الْحَرارِثِ أَخِرل جُقَيْرِيَرةَ لَرفُ صُرحْبَةٌ " .220 ْـ طَؿْروِ بْ مَرا تَررَكَ رَسُرقلُ الله  :قَرالَ طَ

َّٓ سِلَاحَفُ وَبَغْؾَتَفُ وَأَرْضًا جعؾفا صدقة  ].أخرجف البخاري[ ".صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ إِ

220.  „ʿAmr ibn al-Ḥārith, der Bruder von Ǧuwayriya und Gefährte 
des Propheten, berichtete: 

Der Gesandte Gottes (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
hinterließ nichts außer seiner Waffe, seinem Maultier und ein Stück 
Land, das er als Wohltätigkeit vermachte. 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
 

ْـ جَاءَتْ فَاصؿَِةُ إلَِك أَبِل  :طـ أبل هريرة رَضِلَ اللهُ طَـفْ قَالَ ". 221 بَؽْررٍ فَؼَالَرتْ: مَر

َٓ أَرِثُ أَبِلَ فَؼَالَ أَبُق بَؽْرٍ: سَرؿِعْتُ رَسُرقلَ  يَرِثُؽََ فَؼَالَ: أَهْؾِل وَوَلَدِي. فَؼَالَتْ: مَا للِ 

َٓ كُقرَثُ  ْـ كَرانَ رَسُرقلُ الله صَرؾَّك اللهُ  .الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ يَؼُقلُ:   وَلَؽـِِّرل أَطُرقلُ مَر

ْـ كَانَ رَسُقلُ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ يـػرؼ طؾقرف  ."طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ يَعُقلُفُ وَأُكْػِؼُ طَؾَك مَ

 ].أخرجف الترمذي[

221. Abū Huraira berichtete: Fāṭima kam zu Abū Bakr und fragte: 
„Wer erbt dich?“ Er antwortete: „Meine Familie und meine Kinder.“ 
Sie sagte: „Warum erbe ich dann meinen Vater nicht?“ Abū Bakr 
entgegnete: „Ich hörte den Gesandten Gottes (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) sagen: ‚Wir Propheten werden nicht beerbt.‘ Doch ich 
übernehme die Fürsorge für diejenigen, für die der Gesandte Gottes 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sorgte, und ich gebe aus, wie er 
ausgab.“ 

[Überliefert bei at-Tirmiḏī+ 
    
 

طـ طائشة رضل الله تعالك طـفا: أن رسقل الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿ َ قَالَ: ".  222

 ].أخرجف البخاري ومسؾؿ[ . " فَفُقَ صَدَقَةٌ َٓ كُقرَثُ مَا تَرَكْـاَ 
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222. ʻĀ'iša (möge Allah mit ihr zufrieden sein) berichtete, dass der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

„Wir Propheten werden nicht beerbt – was wir hinterlassen, ist 
eine Sadaqa (Wohltätigkeit).“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim+ 
 

******************* 
55. Einblicke in das Sehen des Propheten (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil) im Traum 
 

ْـ يَزِيدَ الْػَارِسِلِّ وَكَانَ يَؽْتُبُ الْؿَصَاحِػَ قَالَ: رأيت الـبل صَؾَّك ". 223 اللهُ طَؾَقْفِ طَ

ِـ طَبَّاسٍ: إكِِّل رَأَيْتُ رَسُقلَ اللهِ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ  بْ
ِ

ِـ طباس فَؼُؾْتُ ٓ َـ ابْ  وَسَؾَّؿ َ فِل الْؿَـاَمِ زَمَ

ُـ طَبَّاسٍ: إنَِّ رَسُرقلَ اللهِ صَرؾَّك اللهُ طَؾَقْرفِ وَسَرؾَّؿ َ كَرانَ  إنَِّ  :يَؼُرقلُ  وَسَؾَّؿ َ فِل الـَّقْمِ. فَؼَالَ ابْ

ْـ رَيكلِ فِل الـَّرقْمِ فَؼَردْ رَيكرِل َٓ يَسْتَطقِعُ أَنْ يَتَشَبَّفَ بِل فَؿَ قْطَانَ  هَرؾْ تَسْرتَطقِعُ أَنْ تَـْعَرتَ . الشَّ

ِـ جِسْؿُفُ  جُؾَقْ َـ الرَّ جُؾَ الَّذِي رَأَيْتَفُ فِل الـَّقْمَِ قَالَ: كَعَؿْ أَكْعَتُ لَؽَ رَجُلًا بَقْ وَلَحْؿُفُ هَذَا الرَّ

حِؽِ جَؿِقؾُ دَوَائِرِ الْقَجْفِ  ُـ الضَّ ِـ حَسَ مَلََتَْ لحِْقَتُفُ  -قد-أَسْؿَرُ إلَِك الْبَقَاضِ أَكْحَؾُ الْعَقْـَقْ

َٓ أَدْرِي مَا كَانَ مَعَ هَرذَا الـَّعْرتِ فَؼَرالَ  َـ هَذِهِ إلَِك هَذِهِ قَدْ مَلََتَْ كَحْرَهُ. قَالَ طَقْاٌ: وَ مَا بَقْ

 ُـ  ].أحؿدأخرجف [". طَبَّاسٍ: لَقْ رَأَيْتَفُ فِل الْقَؼَظَةِ مَا اسْتَطَعْتَ أَنْ تـعتف فقق هذا ابْ

223. Der Gelehrte Yazīd al-Fārisī – ein Schreiber der Muṣḥaf-
Exemplare – erzählte: 

Ich sah den Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
im Traum zur Zeit von Ibn ʿAbbās. Ich berichtete Ibn ʿAbbās davon, 
woraufhin er sagte: „Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil) pflegte zu sagen: ‚Der Satan kann sich nicht in meiner 
Gestalt zeigen. Wer mich im Traum sieht, der hat mich wahrhaftig 
gesehen.‘ Kannst du mir den Mann beschreiben, den du gesehen 
hast?“ Ich antwortete: „Ja, ich beschreibe dir einen Mann mittlerer 
Statur, von hellem, leicht gebräuntem Teint, mit geschwungenen, 
dunklen Augen, einem schönen, freundlichen Lächeln und einem 
wohlgeformten Gesicht. Sein Bart war dicht und füllte den Raum 
zwischen den beiden Seiten seines Gesichts bis hinab zur Brust.“ ʿAwf 
sagte: „Ich weiß nicht, ob noch mehr zur Beschreibung gesagt 
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wurde.“ Da sprach Ibn ʿAbbās: „Wenn du ihn im Wachzustand 
gesehen hättest, du hättest ihn nicht besser beschreiben können.“ 

(Überliefert bei Aḥmad) 
 
 

ْـ رَيكرِل ". 224 يَعْـرِل فرِل _قَالَ أَبُق قَتَادَةَ: قَالَ رسقل الله صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ وَسَؾَّؿَ : مَر

 ].أخرجف البخاري[ ".فَؼَدْ رَأَى الْحَؼَّ  _الـَّقْمِ 

224. Abū Qatāda berichtete, dass der Gesandte Allahs (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

„Wer mich im Traum sieht, der hat die Wahrheit gesehen.“ 
[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 
Und wenn jemand den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) in einem Traum in einer Gestalt sieht, 
die nicht mit den überlieferten, bekannten Eigenschaften 

übereinstimmt, 
so ist dies ein Trugbild und keine wahre Vision – ein Wirrwarr der 

Träume. 
 
 

ْـ أَكَسٍ: أَنَّ الـَّبلَِّ صَؾَّك اللهُ طَؾَقْفِ ". 225 ْـ رَيكلِ فِل الْؿَـاَمِ فَؼَدْ رَيكلِ  :وَسَؾَّؿ َ قَالَ طَ مَ

َٓ يَتَخَقَّرؾُ برِل رقْطَانَ  َـ جُرزْءًا مرـ ، فَننَِّ الشَّ ْـ سِرتَّةٍ وَأَرْبَعِرق ِـ جُرزْءٌ مِر وَقَرالَ: وَرُؤْيَرا الْؿُرمْمِ

 ].أخرجف البخاري[ . "ةالـبق

225. Anas (möge Allah mit ihm zufrieden sein) berichtete, dass 
der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: „Wer mich im 
Traum sieht, der hat mich wirklich gesehen – denn der Satan kann 
sich nicht in meiner Gestalt zeigen. Und die Vision eines Gläubigen ist 
ein Teil von 46 Teilen der Prophetie.“ 

[Überliefert bei al-Buḫārī+ 
 

- Er kann sich nicht in meiner Gestalt zeigen : Er soll mich nicht 
nachahmen.   

 
- Ein Teil von 46 Teilen der Prophetie – so beschreibt der Prophet 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) die wahre Vision im Traum. 
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Dies zählt zu den edelsten Ehren, mit denen Allah den gläubigen 
Diener beschenkt. 

Die aufrichtige Traumvision ist eine der frohen Botschaften 
(Mubashshirat) – ein Zeichen göttlicher Nähe. 

 
■ Hinweis : 
 
Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: „Die 

Wahrhaftigste unter euch in der Traumvision ist die Wahrhaftigste in 
Rede und Tat.“ (Überliefert bei Muslim) 

 
Derjenige, der in seinem Leben aufrichtig ist – in Wort und 

Handlung – ist auch jener, dem die wahren Träume geschenkt 
werden. 

Und er (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte ebenfalls: „Die 
innigsten Liebenden aus meiner Umma sind Menschen, die nach mir 
kommen – einer von ihnen würde alles darangeben – sein Hab und 
Gut – nur um mich zu sehen.“ 

(Überliefert bei Muslim) 
 
Wenn nichts von der Welt mehr bleibt für die Liebenden – dann 

bleibt ihnen die Vision des Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) im Traum. 

Anas ibn Mālik (möge Allah mit ihm zufrieden sein) sagte weinend: 
„Kaum vergeht eine Nacht, in der ich meinen Geliebten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) nicht im Traum sehe.“ 
Und die Tābiʿiyya ʿAbda bint Khālid ibn Maʿdān erzählte über ihren 

Vater: 
„Kaum legte sich mein Vater schlafen, ohne dass er seinen tiefen 

Sehnsuchtsruf nach dem Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil) erhob – und nach seinen Gefährten, den Auswanderern und 
Helfern. 

Er nannte sie beim Namen, sprach: Sie sind mein Ursprung und 
meine Ehre. Mein Herz sehnt sich nach ihnen. 

Und dann sprach er flehentlich: Mein Herr, mein Verlangen ist lang 
geworden – nimm mich bald zu Dir zurück. Und so schlief er ein – mit 
Tränen der Sehnsucht in der Stimme.“ 
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O Allah, gewähre uns die aufrichtigste Liebe und das reinste 
Verlangen nach Deinem Gesandten (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil). 

Wenn du Allah darum bittest, den Propheten (Allah segne ihn und 
gebe ihm  Heil) im Traum zu sehen – dann frage dich zuerst: 

Bist du ein Träger seiner Sunna? Ein Gefährte seiner Sunna? Ein 
Lehrer seiner Sunna? 

Bist du in deinem Innersten so, wie es einem würdig ist, ihn zu 
sehen? 

 
Denn die Sunna ist nicht bloß Wissen, das man liest und ablegt. 
Sie ist der Anfang des Weges – des beständigen Nachfolgens, der 

gelebten Liebe, der tiefen Nachahmung des Lichts seiner Führung 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 

 
Mach das Buch „al-Schamā'il“ (Die edlen Eigenschaften des 

Gesandten) 
zu deinem Neuanfang mit der Sunna – zum Wendepunkt deines 

Lebens in der Nachfolge des Propheten des Erbarmens (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil). 

    
Beginne von jetzt an – und setze das, was du gelernt hast, Schritt 

für Schritt um – Sunna für Sunna. 
Und bitte Allah um göttliche Öffnung (Fatḥ) 
für das, was dir noch verborgen ist an der Sunna – und um die 

Schönheit des wahren Folgens 
des geliebten, auserwählten Propheten (Allah segne ihn und gebe 

ihm  Heil). 
 
 

ُـ الْؿُبَررارَكِ . 226 حؾقررة [. "إذَِا ابْتُؾِقررتَ باِلْؼَضَرراءِ فعؾقررؽ بررإثر":قَررالَ طَبْرردُ اللهِ بْرر

 .]إولقاء

226. Abd Allāh ibn al-Mubārak sagte: 
„Wenn du mit einem Urteil belastet wirst – dann halte dich an die 

Überlieferung.“ 
[Überliefert in Ḥilyat al-Awliyāʾ+ 
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Das heißt: Wenn du mit dem Richteramt betraut wirst – mit dem 
Richten unter Menschen – 

was zweifellos eine große Prüfung ist, dann halte dich fest an das 
Vermächtnis der Gefährten und der rechtsgeleiteten Kalifen. 

Die Sunna ist das Tor zur Rettung – halte dich an sie. 
Denn das Urteilen gehört zu den heikelsten Aufgaben, für die der 

Mensch dringend auf göttliche Führung, Beistand und Klarheit 
angewiesen ist. 

 
 

َـ قَرالَ .227 ِـ سِقرِي ِـ ابْ ٌـ فَراكْظُرُوا طؿرـ تلخرذون ديرـؽؿ" :طَ " هَرذَا الْحَردِيثُ دِير

 .]الؽػاية في طؾؿ الرواية[

227.Ibn Sīrīn sagte: „Dieses Wissen – es ist Religion. So achtet 
darauf, von wem ihr eure Religion übernehmt.“ 

[Erwähnt in al-Kifāya fī ʿIlm ar-Riwāya+ 
 
Diese beiden Überlieferungen waren die letzten Worte, die Abū ʿĪsā 

Muḥammad ibn ʿĪsā at-Tirmiḏī – möge Allah ihm barmherzig sein – in 
seinem Werk aš-Šamāʾil al-Muḥammadiyya niederschrieb. 

Und ihre Botschaft ist klar: 
Nicht jede Überlieferung, die man dem Propheten (Allah segne ihn 

und gebe ihm  Heil) zuschreibt, ist automatisch authentisch. 
Nicht jeder Überlieferer ist vertrauenswürdig. 
Die Kette der Überlieferer (Isnād) ist ein Schutz für unsere Religion. 
Es ist, als wollte Imām at-Tirmiḏī mit diesen Worten zum Leser 

sprechen: 
"Diese Eigenschaften und andere Sunan des Propheten (Allah 

segne ihn und gebe ihm  Heil) – halte dich an sie fest!" 
Denn dies ist nicht bloß Wissen – es ist Religion. Es ist deine 

Ewigkeit. 
Paradies oder Hölle – das ist die Entscheidung. 
Und es ist keine Klugheit, dein Herz, deinen Verstand und dein 

Jenseits einem Unwissenden anzuvertrauen. 
Die Religion wird nicht von jedem genommen. 
Man muss prüfen, erkennen, absichern. 
Und wenn du sicher den Hafen des Heils erreichen willst – dann 

halte dich an das authentische Vermächtnis (al-Aṯar). Gerade in einer 
Zeit, 
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in der die Stimmen der Unwissenden (die „Ruwaybiḍa“) zunehmen. 
Hiermit endet die zusammenfassende Erklärung des edlen Werkes 

aš-Šamāʾil al-Muḥammadiyya 
von Imām Abū ʿĪsā at-Tirmiḏī – möge Allah ihm in Seinem Licht 

hüllen. 
  

**************************   
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Die Vorzüge des Segensgebets auf unseren Propheten 
Muhammad (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

 
 „Wahrlich, Allah und Seine Engel senden Segnungen auf den 

Propheten. 
O ihr, die ihr glaubt, sprecht Segenswünsche über ihn und grüßt 

ihn mit ehrerbietigem Gruß.“ 
(Sūrat al-Aḥzāb, 33:56) 
 
- Was bedeutet das Segensgebet (Ṣalāh) von Allah? 
Die Gelehrten sagten: Die Ṣalāh von Allah auf Seinen Propheten 

bedeutet: Sein Lob und Sein Ruhm über ihn bei den Engeln. Und die 
Ṣalāh der Engel bedeutet: Bittgebet für ihn. 

 
- Ibn ʿAbbās sagte: „yusallūn“ bedeutet: sie sprechen 

Segenswünsche und segnen ihn. 
 
- Die Bedeutung dieser gewaltigen Offenbarung: 
Allah teilt Seinen Dienern mit, welchen Rang Sein auserwählter 

Gesandter (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) bei Ihm im höchsten 
Versammlungsort besitzt – dass Allah selbst ihn bei den Engeln lobt, 
und dass die Engel fortwährend für ihn bitten. 

Dann befiehlt Allah den Menschen im unteren Bereich – den 
Gläubigen auf Erden – ebenfalls Segensgrüße über ihn zu sprechen, 
damit der Lobpreis über ihn von oben und unten zusammenkommt. 

(Tafsīr Ibn Kaṯīr) 
 

 :صلى الله عليه وسلمقال رسول الله  .1

 ].أخرجف الترمذي [".إن أولك الـَّاسِ بل يَقمَ الؼقامةِ أَكْثرُهُؿ طؾلَّ صلاةً "

1. Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
 
„Die Menschen, die mir am nächsten stehen am Tag der 

Auferstehung, 
sind jene, die am meisten Segenswünsche über mich gesprochen 

haben.“ 
(Überliefert bei at-Tirmiḏī) 
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 :صلى الله عليه وسلمقال رسول الله  .2

تؽِ صلاةً كتب اللهُ  أتاني يتٍ مـ" ، فؼال: مَـ صؾَّك طؾقؽ مـ أُمَّ طـدِ ربِّل طزَّ و جؾَّ

لف بفا طشرَ حَسَـاتٍ، و محا طـف طشرَ سقئاتٍ، ورفع لف طشرَ درجاتٍ، و ردَّ طؾقف 

 ].صححف إلباني[ ". مثؾَفا

2.Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Ein Gesandter von meinem Herrn kam zu mir und sprach: ‚Wer 

auch nur einmal aus deiner Umma den Segensgruß über dich spricht, 
dem schreibt Allah dafür zehn gute Taten, tilgt zehn seiner Sünden, 
erhebt ihn um zehn Stufen 

und erwidert ihm denselben Gruß.‘“ 
(Als authentisch eingestuft von al-Albānī) 

 

 :صلى الله عليه وسلمقال رسول الله  .3

ؾ بؼَبْري مَؾَؽًا أططاه أسؿاعَ الخلائؼِ فلا يُصَؾِّل طؾلَّ أحَدٌ إلك يقمِ " إنَّ اللهَ وكَّ

ُـ فلانٍ قد صؾَّك طؾقؽ َّٓ أبؾَغَـل باسؿِف واسؿِ أبقف هذا فلانُ ب أخرجف [". الؼقامةِ إ

 ].البزار

3. Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Wahrlich, Allah hat einen Engel bei meinem Grab abgestellt – 

der das Gehör aller Geschöpfe empfangen kann. Kein Mensch spricht 
einen Segensgruß über mich bis zum Jüngsten Tag, außer dass dieser 
Engel ihn mir übermittelt – mit seinem Namen und dem Namen 
seines Vaters: ‚Dies ist der Soundso, Sohn des Soundso – er hat den 
Segen über dich gesprochen.‘“ 

(Überliefert bei al-Bazzār) 
    

 :صلى الله عليه وسلمقال رسول الله  .4

َّٓ كان طؾقفِؿ  ما قعدَ قَقمٌ مَؼعدًا ٓ يذكرونَ اللهَ طزَّ وجؾَّ ويصؾُّقنَ طؾك" الـَّبلِّ ؛ إ

 .]ود والترمذيأخرجف أبق دا[". حسرةً يقمَ الؼقامةِ ، وإن دخؾقا الجـَّةَ لؾثَّقاب

4. Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Keine Gruppe sitzt beisammen, ohne Allahs zu gedenken und 

Segenswünsche für den Propheten zu sprechen, ohne dass sie dies 
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am Tage der Auferstehung bereuen werden – selbst wenn sie, 
aufgrund anderer Taten, ins Paradies eingehen.“ 

(Überliefert von Abū Dāwūd und at-Tirmidhī) 
 

 :صلى الله عليه وسلمقال رسول الله  .5

، فنكَّف مَـ صَؾَّك طَؾَلَّ صَلاةً " نَ، فَؼُقلقا مِثْؾَ ما يؼقلُ ثُؿَّ صَؾُّقا طَؾَلَّ إذا سَؿِعْتُؿُ الؿُمَذِّ

فا مَـْزِلَةٌ في الجَـَّةِ، ٓ  َّٓ لعَِبدٍْ صَؾَّك اللهُ طؾقف بفا طَشْرًا، ثُؿَّ سَؾُقا اللهَ للَِ القَسِقؾَةَ، فنكَّ تَـبَْغِل إ

ػاطَةُ  أخرجف [".مِـ طِبادِ اللهِ، وأَرْجُق أنْ أكُقنَ أكا هُقَ، فؿَـ سَلَلَ لل القَسِقؾَةَ حَؾَّتْ لف الشَّ

 ].مسؾؿ

5. Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Wenn ihr den Muezzin hört, so sprecht wie er, dann sendet 

Segenswünsche über mich. Wer einmal Segensgrüße über mich 
spricht, für den spricht Allah zehnmal Seinen Segen. Dann bittet Allah 
für mich um al-Wasīla – dies ist ein Platz im Paradies, der nur einem 
einzigen Diener Allahs zuteilwird, und ich hoffe, ich bin es. Wer für 
mich um al-Wasīla bittet, dem wird meine Fürsprache zuteil.“ 

(Überliefert von Muslim) 
 

يدطق في صلاتف لؿ يؿجد الله تعالك، ولؿ يصؾ طؾك الـبل  رجلاً صلى الله عليه وسلم  سؿع رسقل الله .6

: إذا صؾك -أو لغقره  -ثؿ دطاه فؼال لف  ،طجؾ هذا" :صلى الله عليه وسلم فؼال رسقل الله   ،صلى الله عليه وسلم

ثؿ يدطق صلى الله عليه وسلم ربف سبحاكف، والثـاء طؾقف، ثؿ يصؾل طؾك الـبل  بتؿجقدأحدكؿ فؾقبدأ 

 ].أبق داود والترمذي أخرجف[. "بعد بؿا شاء

6. Ein Mann sprach einst im Gebet ein Bittgebet, ohne Allah zu 
lobpreisen und ohne Segenswünsche für den Propheten zu senden. 
Daraufhin sagte der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil): 

„Dieser Mann hat es eilig.“ Dann rief er ihn – oder jemanden 
anderen – zu sich und sprach: „Wenn einer von euch betet, so 
beginne er mit dem Lobpreis seines Herrn, dem Allerhöchsten, und 
mit Seinem Lob. Dann sende er Segenswünsche für den Propheten, 
erst danach möge er bitten, was er wünscht.“ 

(Überliefert von Abū Dāwūd und at-Tirmidhī) 
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 : صلى الله عليه وسلمقال رسول الله  .7

أبق  أخرجف[ ".ما مـ أحد يسؾؿ طؾل إٓ رد الله طؾل روحل حتك أرد طؾقف السلام"

 ].داود

7. Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Es gibt keinen, der mir den Friedensgruß sendet, ohne dass Allah 

mir meine Seele zurückgibt, damit ich ihm den Gruß erwidere.“ 
(Überliefert von Abū Dāwūd) 

  

 :صلى الله عليه وسلمقال رسول الله  .8

 ].الترمذي أخرجف [".ذكرت طـده، فؾؿ يصؾ طؾل الذيالبخقؾ "

8. Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Der Geizige ist derjenige, bei dem mein Name erwähnt wird und 

der es unterlässt, Segenswünsche über mich zu sprechen.“ 
(Überliefert von at-Tirmidhī) 

 

 :صلى الله عليه وسلمقال رسول الله  .9

 أخرجف[ ".، وصؾقا طؾل، فنن صلاتؽؿ تبؾغـل حقث كـتؿٓ تجعؾقا قبري طقداً "

 ].أبق داود

9. Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Macht mein Grab nicht zu einem Ort des Festes. Sendet 

Segenswünsche über mich, denn euer Segen erreicht mich – wo 
immer ihr auch seid.“ 

(Überliefert von Abū Dāwūd) 
   

 :صلى الله عليه وسلمقال رسول الله  .11

 ].الترمذي أخرجف [".يصؾ طؾل ريؿ أكػ رجؾ ذكرت طـده فؾؿ" 

10. Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
„Staub bedecke das Gesicht jenes Mannes, bei dem mein Name 

erwähnt wird, ohne dass er Segenswünsche über mich spricht.“ 
(Überliefert von at-Tirmidhī) 
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فؼؾـا: يا صلى الله عليه وسلم طـ أبل محؿد كعب بـ طجرة رضل الله طـف قال: خرج طؾقـا الـبل  .11

ققلقا: الؾفؿ سؾؿ طؾقؽ، فؽقػ كصؾل طؾقؽَ قال: رسقل الله قد طؾؿـا كقػ ك

صؾ طؾك محؿد، وطؾك يل محؿد، كؿا صؾقت طؾك يل إبراهقؿ، إكؽ حؿقد 

إبراهقؿ،  ت طؾك يلمجقد. الؾفؿ بارك طؾك محؿد، وطؾك يل محؿد، كؿا بارك

 ].أخرجف البخاري[. إكؽ حؿقد مجقد

11. Von Abū Muḥammad Kaʿb ibn ʿUǧra (Allah habe Wohlgefallen 
an ihm )wird berichtet: 

Der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) trat zu uns, da 
sagten wir: „O Gesandter Allahs, wir wissen, wie wir dir den 
Friedensgruß entbieten – doch wie sollen wir Segenswünsche für dich 
sprechen?“ Er antwortete: „Sprecht: O Allah, sende deinen Segen auf 
Muḥammad und auf die Familie Muḥammads, wie du deinen Segen 
auf Ibrāhīm und dessen Familie gesandt hast – wahrlich, du bist der 
Lobenswürdige, der Ruhmreiche. O Allah, segne Muḥammad und die 
Familie Muḥammads, wie du Ibrāhīm und dessen Familie gesegnet 
hast – wahrlich, du bist der Lobenswürdige, der Ruhmreiche.‹“ 

(Überliefert von al-Buḫārī) 
 

 

ف قال: كان رسقل الله صؾك الله طؾقف ويلف وسؾؿ طـ أُبَلِّ بـ كعبٍ رضل الله طـ" .12

أَيُّفَا الـَّاسُ اذْكُرُوا الله، »قام فؼال:  -وفي رواية: ثؾثا الؾقؾ-إذا ذهب ربع الؾقؾ 

ادِفَةُ،  اجِػَةُ تَتْبَعُفَا الرَّ جَاءَ الْؿَقْتُ بِؿَا ،جَاءَ الْؿَقْتُ بِؿَا فِقفِ اذْكُرُوا الله، جَاءَتِ الرَّ

ْـ صَلَاتلَِ ، «فِقفِ  لَاةَ طَؾَقْؽَ، فَؽَؿْ أَجْعَؾُ لَؽَ مِ قُؾْتُ: يَا رَسُقلَ الله، إكِِّل أُكْثرُِ الصَّ

بعََُ قَالَ: «مَا شِئْتَ »قَالَ:  ، قؾت «مَا شِئْتَ، فننِْ زِدْتَ فَفُقَ خَقْرٌ لؽ»، قؾت: الرُّ

َ قَالَ:  ، قؾت«مَا شِئْتَ، وَإنِْ زِدْتَ فَفُقَ خَقْرٌ »الـِّصْػََ قَالَ:  ِـ مَا شِئْتَ، فننِْ »فالثُّؾُثَقْ

فَاَ قَالَ: «زِدْتَ فَفُقَ خَقْرٌ لؽ ؽَ، »، قؾت: أَجْعَؾُ لَؽَ صَلَاتلِ كُؾَّ إذًِا تُؽْػَك هَؿُّ

 ].أخرجف الترمذي[ "«وَيُغْػَرُ ذَكْبُؽَ 

12. Von Ubayy ibn Kaʿb (Allah habe Wohlgefallen an ihm )wird 
überliefert: 
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Der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) stand – 
sobald ein Drittel oder Viertel der Nacht vergangen war – auf und 
rief: „O ihr Menschen, gedenkt Allahs! Gedenkt Allahs! 

Die erste Erschütterung (des Jüngsten Tages) ist gekommen, ihr 
folgt die zweite. Der Tod ist eingetreten – mit all dem, was er mit sich 
bringt. Der Tod ist eingetreten – mit all dem, was er mit sich bringt.“ 
Ich (Ubayy) sagte: „O Gesandter Allahs, ich sende häufig 
Segenswünsche über dich – wie viel davon soll ich dir widmen?“ Er 
sprach: „Wie du willst.“ Ich sagte: „Ein Viertel davon?“ Er antwortete: 
„Wie du willst, doch wenn du mehr tust, ist es besser für dich.“ Ich 
sagte: „Die Hälfte?“ Er sprach: „Wie du willst, und wenn du mehr 
tust, ist es besser für dich.“ Ich sagte: „Zwei Drittel?“ 

Er erwiderte: „Wie du willst, und wenn du mehr tust, ist es besser 
für dich.“ Ich sagte: „Dann widme ich dir all meine Gebete.“ Er sagte: 
„Dann wird dir deine Sorge genommen und deine Sünden werden dir 
vergeben.“ 

(Überliefert von at-Tirmidhī) 
 

كؾ دطاء محجقب حتك " : صلى الله عليه وسلم : قال رسقل اللهطـ طؾل رضل الله طـف قال.  13

 ].صححف إلباني[ ."يصؾَّك طؾك الـبل صؾك الله طؾقف وسؾؿ

13. ʿAlī (Allah habe Wohlgefallen an ihm )berichtete, dass der 
Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

„Jedes Bittgebet bleibt verhüllt – bis Segenswünsche über den 
Propheten gesprochen werden.“ 

(Als authentisch eingestuft von al-Albānī) 
  

إن الدطاء مقققا بقـ السؿاء وإرض ٓ يصعد مـف "وقال طؿر رضل الله طـف: .  14

 .]الترمذي أخرجف[ ."شلء حتك تصؾل طؾك كبقؽ صؾك الله طؾقف وسؾؿ

14. ʿUmar ibn al-Khaṭṭāb (Allah habe Wohlgefallen an ihm )sagte: 
„Das Bittgebet bleibt zwischen Himmel und Erde schweben – 

nichts davon steigt empor, bis du Segenswünsche über deinen 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sprichst.“ 

(Überliefert von at-Tirmidhī) 
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Warum senden wir Segenswünsche auf den Gesandten 
Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)? 

 
 Wir sprechen Segenswünsche über den Propheten (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil) aus Dankbarkeit und tiefer Wertschätzung – 
denn er hat uns aus der Finsternis der Unwissenheit ins Licht des 
Glaubens geführt. Er war die Ursache allen Guten, das uns widerfuhr. 
Durch das Senden von Segenswünschen übergeben wir die Belohnung 
für diesen edlen Menschen dem, der am besten vergelten kann: Allah, 
der Erhabene. 

 
 Wir senden Segenswünsche aus Liebe und Loyalität zu ihm – 

denn er (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 
 „Ich bin für euch wie ein Vater – ich lehre euch.“ 
 (Überliefert von an-Nasāʾī) 
 Wer also häufig Segenswünsche spricht, gleicht einem Kind, das 

seinem Vater Ehre erweist – mit vielen Geschenken des Herzens. 
 
 Wir sprechen Segenswünsche, weil Allah uns dazu befohlen hat: 

ihn zu lieben, ihm zu folgen, ihn zu ehren. Denn er ist der Geliebte 
Allahs, Sein Vertrauter und Auserwählter. 

 
 Wir senden Segenswünsche, um uns vor Reue und Kummer zu 

bewahren. 
 Wir senden sie, im Wettstreit um die Nähe und Freundschaft des 

Gesandten. 
 Wir senden sie, um an einem Erbe des Stolzes teilzuhaben – 

denn was für eine Ehre, wenn dein Name dem Propheten (Allah segne 
ihn und gebe ihm  Heil) genannt wird: 

 „So und so – der Sohn von so und so – sendet Segensgrüße über 
dich!“ 

 Erziehe deine Kinder in dieser Liebe – mache sie mit dem Sinn 
dieser Worte vertraut. 

 Wir sprechen Segenswünsche, damit wir nicht zu den Geizigen 
zählen. Denn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) sagte: 

 „Der Geizige ist der, bei dem ich erwähnt werde – und er 
spricht keinen Segen über mich.“ 

 (Überliefert von at-Tirmidhī, Aḥmad und an-Nasāʾī) 
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 Die Segenswünsche sind der Schlüssel zu seiner Fürsprache 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) – dem Trost am Tage, an dem 
jeder um sich selbst besorgt ist. 

Lasst uns gegenseitig daran erinnern – bei jeder Begegnung, in 
jedem Gespräch, bei Familientreffen, selbst in Telefongesprächen. 

Sei du derjenige, der andere sanft erinnert: „Sprich den Segen über 
unseren Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil).“ 

Das Segensprechen – wenn es aufrichtig geschieht – heilt das Herz, 
erfüllt Bedürfnisse, hebt Sorgen, löscht Sünden, erhöht den Rang des 
Sprechenden. 

Ein Mensch, dessen Zunge Tag und Nacht von Segensgrüßen über 
den Geliebten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) lebt – was, glaubst 
du, wird ihm alles zuteil? 

Wie viele verschlossene Türen werden sich öffnen? 
Wie viele Prüfungen gehoben? 
Wie viele Sünden vergeben? 
Wie viele Herzenswünsche erfüllt? 
Das ist keine Übertreibung – denn das Geheimnis der 

Segenswünsche ist groß und tief… nur Allah kennt seine wahre 
Wirkung. 

 
Dein Segensgruß für den Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil) – ein Handel mit ewigen Gewinnen 
Ein einziges Mal Segenswünsche über den Propheten (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil) zu sprechen – und Allah erwidert es dir mit 
zehnfacher Gnade. 

Stell es dir vor: Der König aller Könige preist dich, erwähnt deinen 
Namen im höchsten Kreis der Engel – der malāʾ al-aʿlā – und sendet dir 
mit jedem Segen über den Propheten zehnfach Barmherzigkeit herab. 

Nicht nur das – dein Name wird dem Propheten (Allah segne ihn 
und gebe ihm  Heil) selbst genannt... 

„So und so sendet Segensgrüße über dich, o Gesandter Allahs.“ 
Stell dir, lieber Leser, diese ehrfurchtsvolle Szene vor: 
Milliarden von Menschen versammelt an einem gewaltigen Tag. 
Der Boden wogt unter ihren Füßen wie Wellen, jeder sucht nur eins 

– die Nähe des Gesandten Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). 
Und da – plötzlich – du erhältst die Chance, ihn mit eigenen Augen 

zu sehen, sein edles Antlitz, dessen Anblick du dein Leben lang 
erträumt hast. 
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Du bist aufgeregt, dein Herz bebt … doch dann trifft dich die bittere 
Erkenntnis: 

Zwischen dir und ihm – stehen buchstäblich Milliarden von 
Menschen. 

Er war nicht nur dein Traum – er war der Sehnsuchtsstern jedes 
Muslims seit Anbeginn bis zum letzten Tag. 

Du schaust erschrocken um dich: Da ist dein Cousin … weit vorn. 
Dein Freund … fast bei ihm. Und dein Nachbar … direkt neben dem 

Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)! 
Was ist pssiert? Womit haben sie dich überholt? Warum stehst du 

nicht in den ersten Reihen? 
 
Und da offenbart sich dir die Wahrheit: 
Diese Menschen haben dich überholt durch eine einfache Tat. 
Eine Tat, die nur Sekunden braucht. 
Eine Tat, die man jederzeit und überall verrichten kann. 
Sie haben ihn mehr gesegnet – öfter, bewusster, liebender. 
Du aber … du hast es vergessen. 
Deine Zunge schwieg – Jahre lang. 
Und so fragst du dich – unter Tränen: „Warum habe ich 

geschwiegen?“ „Warum war mein Herz abgelenkt?“ 
 

Doch hör gut zu: Die Hoffnung lebt. 
Deine Nähe zum Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 

am Tage des Jüngsten Gerichts … ist noch nicht festgeschrieben. 
 
Du kannst aufholen. Du kannst voranschreiten. Du kannst ihm nahe 

sein – durch die Gnade deines Segens. 
 

 
Betrachtung: 
 
Mit jedem Segensgruß, den du über den Propheten (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil)sprichst, eilst du Millionen anderer voraus – 
nein, das ist keine Übertreibung. Du durchbrichst die Reihen und 
näherst dich dem Gesandten Gottes (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)– Schritt für Schritt. Was dabei oft unserem Herzen entgeht: Für 
jeden einzigen Salāh, den du über den Propheten sprichst, segnet dich 
Allah zehnfach. Stell dir also den Tag des Jüngsten Gerichts vor – wenn 
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dein Buch aufgeschlagen wird und du für deine Taten zur Rechenschaft 
gezogen wirst – wie viele Millionen göttlicher Segnungen wirst du 
zwischen deinen Werken wiederfinden? 

 
Es bräuchte Bände, um die Vorzüge des Segensgebets über den 

Propheten zu beschreiben. Nutze deine Zunge – bevor dein Leben zu 
Ende geht – für die edelste Form der Anbetung: das Gedenken an Allah 
und den Segensgruß für Seinen Gesandten (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil). 

 
Allāhumma ṣalli wa sallim ʿalā nabiyyinā Muḥammad. 
 
Wir bitten Allah – mit Seinem Namen „Der Lebendige“ – dass Er 

unsere Herzen mit Seiner Erkenntnis, Seiner Liebe, der Liebe zu Seinem 
Propheten und der Liebe zur Sunnah lebendig macht.   

 
O Allāh, segne, schenke Frieden und Segen unserem Propheten 

Muḥammad sowie seiner Familie und all seinen Gefährten. 
ʿAlī ibn Abī Ṭālib – möge Allah mit ihm zufrieden sein – sagte: 
„Wenn die Schlacht erbittert wurde und sich die Reihen der 

Krieger trafen, dann suchten wir Zuflucht hinter dem Gesandten 
Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil).“ 

[Überliefert bei an-Nasāʾī+ 
 
Auch du – wenn die Not dich bedrückt, wenn die Sorgen schwer 

auf deinem Herzen lasten – dann halte fest am Segensgebet für den 
Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil). Es wird dir deine 
Sünden vergeben und deine Sorgen lindern. 

 
„Und Wir haben für dich dein Ansehen erhöht.“ 
*Sure aš-Šarḥ: 4] 
 
Der Träger des erhöhten Gedenkens ist Muḥammad (Allah segne 

ihn und gebe ihm  Heil). Stell dir vor: Du bist ein Mittel, durch das Allah 
diese gewaltige Verheißung verwirklicht – indem du Seinen Propheten 
ehrst und seinen Namen erhebst. Was für eine Ehre, was für ein 
Geschenk, dass Allah dich auserwählt, Seinen Propheten zu ehren – 
allein durch dein Segensgebet! 
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Wenn schon dein gesprochener Salāh so gewaltige Belohnung trägt 
und deine Stufe bei Allah erhöht – wie steht es dann um das Erlernen 
seiner Sunnah? Und wie groß ist dann der Lohn für das Weitergeben 
und Lehren seiner Lebensweise? 

Allāhumma, löse unsere Zungen und erfülle unsere Herzen mit 
Salāh und Salām auf Deinen geliebten Propheten Muḥammad (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil). 
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Formen des Segensgebets auf den Propheten (Allah 
segne ihn und gebe ihm  Heil) 

 
(Wie sie von Shaykh al-Albānī – möge Allah ihm barmherzig sein – 

in seinem Werk „Ṣifat Ṣalāt an-Nabī“ überliefert wurden) 
 
1.„O Allāh, segne Muḥammad, seine Familienangehörigen, seine 

Ehefrauen und seine Nachkommenschaft – wie Du die Familie 
Ibrāhīms gesegnet hast. Wahrlich, Du bist des Lobes würdig, 
Ruhmreich. Und segne Muḥammad, seine Familienangehörigen, 
seine Ehefrauen und seine Nachkommenschaft – wie Du die Familie 
Ibrāhīms gesegnet hast. Wahrlich, Du bist des Lobes würdig, 
Ruhmreich.“ 

(Überliefert bei Aḥmad) 
Shaykh al-Albānī sagte: Das war das Bittgebet, das der Prophet 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
selbst regelmäßig sprach 
 
2. „O Allāh, segne Muḥammad und die Familie Muḥammads, wie 

Du Ibrāhīm und die Familie Ibrāhīms gesegnet hast. Du bist des Lobes 
würdig, Ruhmreich. Und segne Muḥammad und die Familie 
Muḥammads, wie Du Ibrāhīm und die Familie Ibrāhīms gesegnet 
hast. Du bist des Lobes würdig, Ruhmreich.“ 

(Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim) 
 
3. „O Allāh, segne Muḥammad und die Familie Muḥammads, wie 

Du Ibrāhīm und die Familie Ibrāhīms gesegnet hast. Du bist des Lobes 
würdig, Ruhmreich. Und schenke Muḥammad und der Familie 
Muḥammads Segen, wie Du Ibrāhīm und seiner Familie Segen 
geschenkt hast. Du bist des Lobes würdig, Ruhmreich.“ 

(Überliefert bei Aḥmad und an-Nasāʾī) 
 
4.„O Allāh, segne Muḥammad, den analphabetischen Propheten, 

und die Familie Muḥammads, wie Du die Familie Ibrāhīms gesegnet 
hast. Und segne Muḥammad, den analphabetischen Propheten, und 
die Familie Muḥammads, wie Du die Familie Ibrāhīms gesegnet hast – 
unter allen Welten. Wahrlich, Du bist des Lobes würdig, Ruhmreich.“ 

(Überliefert bei Muslim) 
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5.„O Allāh, segne Muḥammad, Deinen Diener und Gesandten, wie 
Du die Familie Ibrāhīms gesegnet hast. Und segne Muḥammad, 
Deinen Diener und Gesandten, sowie die Familie Muḥammads, wie 
Du Ibrāhīm und seine Familie gesegnet hast.“ 

(Überliefert bei al-Buḫārī, an-Nasāʾī und Aḥmad) 
 
6. „O Allāh, segne Muḥammad, seine Ehefrauen und seine 

Nachkommenschaft – wie Du die Familie Ibrāhīms gesegnet hast. Und 
segne Muḥammad, seine Ehefrauen und seine Nachkommenschaft – 
wie Du die Familie Ibrāhīms gesegnet hast. Wahrlich, Du bist des 
Lobes würdig, Ruhmreich.“ 

(Überliefert bei al-Buḫārī und Muslim) 
 
7. „O Allāh, segne Muḥammad und die Familie Muḥammads, und 

segne Muḥammad und die Familie Muḥammads – so wie Du Ibrāhīm 
und die Familie Ibrāhīms gesegnet und mit Segen überschüttet hast. 
Wahrlich, Du bist des Lobes würdig, Ruhmreich.“ 

(Überliefert bei an-Nasāʾī) 
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Was bedeutet das Segensgebet auf den Propheten 
(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)? 

 
 „Ṣalāh“ von Allah über Seinen Propheten bedeutet: 
Sein Lob und Seine Erhöhung des Ansehens des Propheten 

Muḥammad (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)im erhabenen Kreis 
der Engel. 

Die „Ṣalāh“ der Engel und der Gläubigen auf den Propheten: 
Das ist ihr Bittgebet, dass Allah ihm mehr Ehre, Erhöhung und 

Gnade schenke. 
Einige Gelehrte unterscheiden: Allahs „Ṣalāh“ auf die Propheten ist 

Lobpreisung, Erwähnung und Erhöhung. 
Allahs „Ṣalāh“ auf die übrige Schöpfung ist Barmherzigkeit, die alles 

umfasst. 
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Abschließende Gedanken 
 
Wie wunderschön waren die Tage, die wir mit diesem gesegneten 

Buch verbracht haben... 
Alles Lob gebührt Allah, der uns zu diesem Weg geleitet hat – und 

wir wären nie rechtgeleitet gewesen, hätte Allah uns nicht 
rechtgeleitet. 

Unser Herr! Gib uns die Kraft, Dir für Deine Gnade zu danken, die 
Du uns und unseren Eltern erwiesen hast, und gib uns die Fähigkeit, 
rechtschaffene Taten zu tun, mit denen Du zufrieden bist. 

Reinige unsere Nachkommenschaft, und nimm uns aus 
Barmherzigkeit unter Deine rechtschaffenen Diener auf...Nach dem 
Studium seiner edlen Eigenschaften – seiner šamāʾil – meinen wir 
wahrlich, den Duft Muḥammads zu riechen (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil)... 

Wir sehen ihn in all den kleinen, alltäglichen Momenten vor uns – 
unser Herz sehnt sich danach, an seinem Becken zu stehen und in 
seinem Kreis, zusammen mit seinen Gefährten, im Paradies zu 
verweilen – in jenen Gärten, deren Dach der Thron des Allerbarmers 
ist... O mein Herr, das höchste Ziel ist al-Firdaus – dorthin zieht es 
unsere Seelen, dorthin möchten wir heimkehren... 

ein Paradies voller Freude, voller Licht. 
Kämpfe mit dir selbst, um jede Sunnah umzusetzen, die du in 

diesem Buch gelesen hast – vielleicht ist gerade darin der Schlüssel zur 
Öffnung weiterer Türen zum Licht der Prophetentradition. 

Mache dieses Buch zu einem der wertvollsten, das du je gelesen 
hast. 

Wenn Allah in euren Herzen Gutes erkennt, wird Er euch Besseres 
geben. ﴾[al-Anfāl: 70+ 

Verbreite die Šamāʾil Muḥammads (Allah segne ihn und gebe ihm  
Heil)– aus Liebe, aus dem Wunsch, seinen Namen zu erhöhen – in dir, 
in deinem Zuhause, im Osten und Westen der Welt. 

Diese Eigenschaften des Propheten sind ein edles Geschenk – wer 
sie kennt, hat ein göttliches Geschenk empfangen. Spüre diese Gabe... 
Lerne, wie er aussah (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)– was er aß, 
wie er saß, wie er sprach, wie er handelte, wie er lebte. 

Folge ihm. Setze um, was du kannst. Und bitte Allah – durch den 
Segen dieser Šamāʾil – um seine Nähe und die Nähe Seines geliebten 
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Gesandten Muḥammad (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)im 
höchsten Paradies – ohne Abrechnung und ohne Strafe. 

 
O Allah, sende Deinen Frieden auf unseren geliebten Propheten 

(Allah segne ihn und gebe ihm  Heil) 
O mein Herr,sende Deinen Segen auf unseren Propheten – unseren 

Imam – und gewähre uns aus Deiner Großzügigkeit einen Schluck von 
seinem Becken, einen einzigen Schluck, der unsere inneren 
Krankheiten heilt. 

Übermittle ihm unsere Segensgrüße und unseren Frieden – lasse 
ihn unsere Namen kennen, unsere Stimmen hören, 

und mache diesen Gruß ein Licht für unsere Herzen. 
O Allah, segne unseren geliebten Muḥammad – einen Segen, der 

Dich erfreut 
und durch den Du mit uns zufrieden bist, Du Herr der Welten. 
O Allah, segne unseren geliebten Muḥammad – einen Segen, der 

uns in seine Nähe bringt, 
ins höchste Paradies – al-Firdaus al-Aʿlā – an einen Ort, wo kein 

Leid mehr ist. 
Wie steht es nun um eure Herzen, nachdem ihr über die edlen 

Eigenschaften eures Propheten gelesen habt? 
Was habt ihr euch vorgenommen – was bereitet ihr vor, um das 

Herz eures Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)zu erfreuen? 
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... und schließlich 

 
Wer aus diesem Buch einen Nutzen gezogen hat, so bitten wir ihn 

um nichts Geringeres, 
als uns und unseren Eltern im Verborgenen ein aufrichtiges 

Bittgebet zu schenken – ein Bittgebet um Allahs Zufriedenheit, um 
Annahme, um Eintritt ins höchste Paradies – 

ohne Abrechnung und ohne Strafe. 
Möge Allah dieses Werk für uns zu einem Schatz machen am 

Tage, an dem wir Ihm begegnen werden. 
Allah ist unser Helfer. 

Ihm allein obliegt die Botschaft. 
Und es gibt keine Kraft und keine Macht außer bei Allah. 

﴿Unser Herr, nimm es von uns an – Du bist der Allhörende, der 
Allwissende.﴾ 
[al-Baqara: 127] 

Allāhumma āmīn. 
Und segne, o Allah, den edelsten aller Gesandten, das Siegel der 

Propheten – unseren Herrn Muḥammad (Allah segne ihn und gebe 
ihm  Heil)– und seine Familie und all seine Gefährten – mit einem 

Segensgruß, der ewig fortbesteht – 
so zahlreich wie die, die Deiner gedenken – und so gewaltig, dass 
er die Lücke derer füllt, die Dein Gedenken vergessen haben. 
Und unser letzter Ruf ist: Alles Lob gebührt Allah, dem Herrn der 

Welten. 
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Beendet wurde dieses Werk am 22. Ramaḍān 1446 n. H. mit 
Hoffnung auf Annahme, und dem Vertrauen auf Allahs  

armherzigkeit. 
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Als sich die Muslime und die Ungläubigen am Tag von Ḥunain 
gegenüberstanden und der Kampf entbrannte und die Schlacht ihren 

Höhepunkt erreichte, flohen viele Muslime vom Schlachtfeld. 
Doch der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)trieb seine 

Maultierstute vorwärts – direkt auf die Ungläubigen zu. Mutig, entschlossen 
und voller Vertrauen näherte er sich den Reihen der Götzendiener. 

Da rief der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): 
„O ʿAbbās! Ruf: ‚O Gefährten des Samura-Baumes!‘“ 

– jenes Baumes, unter dem sie einst das Gelöbnis der Zufriedenheit 
(Baiʿat ar-Riḍwān) ablegten. 

ʿAbbās rief aus voller Kehle: „O Gefährten des Samura!“ 
Und wie beschreibt er ihre Reaktion? 

Er sagt: „Bei Allah, ihr Aufbäumen, als sie meine Stimme hörten, glich 
dem Aufbäumen von Kühen, die auf der Suche nach ihren Kälbern sind!“ 

Sie riefen mit bebender Stimme: „Wir kommen, wir kommen, o 
Gesandter Allahs!“ 

So eilig, so entschlossen, liefen sie zum Geliebten Gottes, wie die Herde 
eilig zu ihren Jungen zurückkehrt, wenn sie von ihnen getrennt war. 

Und du… 
Was würdest du tun, wenn du einer der Gefährten unter dem Samura-

Baum wärst – und der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)rief dich? 
Würdest du sagen: 

„Labbayk, labbayk, o Gesandter Allahs!“ – „Zu Diensten, zu Diensten, o 
Gesandter Allahs!“ 

Und was, wenn der Prophet (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil)heute 
unter uns wäre und auf unsere Antwort wartete? 

Würdest du ihm antworten? 
Mach dieses Buch zu deinem ersten Schritt der Antwort auf seinen Ruf. 

Sprich – auch wenn nur in deinem Herzen – : 
„Labbayk, labbayk, o Geliebter Allahs!“ 

Dieses Buch ist eine Widmung … 
An das Licht unserer Ummah –aus Liebe und Sehnsucht von seinen 

Liebenden überall auf dieser Welt. 
„An dem Tag, als der Gesandte Allahs (Allah segne ihn und gebe ihm  

Heil)in Medina einzog, wurde alles um ihn her erleuchtet.“ 
Und so auch unsere Herzen heute – nach dieser Reise durch die 

Eigenschaften des Propheten (Allah segne ihn und gebe ihm  Heil): 
Sie hat uns durch Allahs Gnade belebt und erfüllt. 

Und unser neues Motto lautet: 
„Labbayk, labbayk, o Gesandter Allahs!“ 

 
O Allah, gewähre uns, Schritt für Schritt seinem Weg zu folgen – und 

seine Gesellschaft im höchsten Paradies. 
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